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Nadtrag

Berordnungen aus frabern Fabhren,

Afferhodyfte Vefdtigung

ber Preufifden Bibelgefelifdaft und ihrer Gefepe,
vonv 13ten September 1814,

o~

Jd) finbe ben Swedt der Vibelgefellichaft, 3u weldem fih nach ber Anyeige
vom 31flen v, WM. nchrere angeiehene und nambafte Wanner in Meiner Refi-
beny vereinigt haben, febr [5blich, und will daber diefe efelljchaft und ihre
Mir vorgelegten G:fege fiir Weine Staaten bierdurd) beftdtigen, habe derfelben
audh die Portofrcipeit bewillint, und den General-Pofimeijier darnady angewiejen,

Berlin, den T3ten September 1814. . .
Sricdridy Wilbhelm.

n
ben General-Qicutenant von Dleride.

Grundfage
ber Preugifden Bibelgefellfdaft.

1 @d wird bier in Berlin eine Bibelgefelljchaft gefliftet unter bem Namnen:
»Preugifde Bibelgefellfchaft.”

2) Der Gegenftand diejer Gefellichart ift: Ausbreitung der Heiligen Schrift in-
and auferhatb des Lanbed, nad) der Ueberfepung, die eine jede Konfeffion
angenommen bat, obne Note oder WUnmerfung.

3) Jeder, ber einen jabrlidyen Beitrag fubfEridirt, wird cin Mitglicd der Ge-

fellihaft, und wer audy nur cinmal Beitrdge giebt, foll ald Iobltbdter

berjelben anerfannt werden.

(@8 wird ang den IMitgliedern derfelben ein Ausdidhuf gevedhlt, der die An-

gelegenbeiren ber Ghejelljchaft bejorgt, und aus cinem Prdfibenten, bdreé

ober webreven Bigeprdiidenten, Jwolf oder mebreren Direkroren, drei Se-
tretairen und cinem @dpagmeifter betieht; in Abwejenbeit aber dbed Prafi-
denten ober der Wiseprdfidenten, werden vier Direftoren und ¢in Setretair

im €tanbe fepn, bde Gefdydfte ju verrichten.

5) Der Audjduf wird fich bemiben, richtige Nachrichten von den Nebitef:
nifien der beiligen chrift in den weridhicdenen Provingen ded Preupijdey

Magee. 1. O. & 1822, X Ctaats

=

4



Staats ju erlangen, und bdie beften Mittel gebrauchen, benfelben abjubels
fen, fo baf dad IWort Gotted ennweder u einem niedrigen Preis verfauft,
ober benen, bdie e8 nid)t begablen Fonnen, umfonit gereicht werde.

6) Der Ausfdbuf wird fid auch bemihen, die Subftribenten und TWohlthds
ter ber Gefellichaft ju vernehren, und minvirfende ober rveig-Gejellidyafs
ten in ver{chicdenen Theilen ded Landed ju fiiften, damir die Abfidyt der
®efelljchaft defto eher crreicht werde.

7) Der Ausihup wird fich cinmal im Monat, unbd wenn's nothig ift, dfter

verfammeln.
8) Der Schagmeifter wird die Berechnung der Ginnabme und Audgabe bder
Oefellichaft beforgen, und alle Amweifungen, Gelder aus der Kaffe nady

bern Bejchluffe ded Ausfdyuffed ju jahlen, werden von den Worfiger und
Gefretair deffelben unterjchrieben.

9) Dic Selretaire werden Protofolle tber die Ubhandlungen und Bejchlife
bes Hudjchuffes anfertigen, und die Korrejpondeny der Gejcllichaft richtig
bejorgen.

10) Gine Halfte der Direftoren wird jabrlich ihr Amt niederlegen, bicjenigen
aber, welde den 3wed der Gefelljchafe befonders befordern, fdnnen wie-
ber gewdblf werben.

11) Jdbrlich wird cine allgemeine Verfammilung der Gefellidaft gehalten, in
weldper die neucn Direfroren gevodblr werben, ber Bericht dber die Fort-
fdritte ber Gefellfcbaft wird vorgelefen, unbd die Derehnung der Einnabme
und Ausgabe derfelben vorgelegr  Diefer Bericht und die Berechiung der
Ginnabme und Ausdgabe ber Gefellichaft nebit den vornehmeicn Briefen ber
Rorrefpondeny, fo wic die Namen und Subffriptionen der MWitglieder und
Woblrhdrer werden gedructe,

12) Alle Sefdbifte ded Ausjchuffed gefdhehen tqeldlich, und Feiner, bep
Dezablung filr feine Dnenﬁe bs!ommt, fann cin Witglied deffelben feyn,
ober ¢ine Stimme barin baben.

-

Beftimmungen
#ber bie Berbdltniffe der Preugiiden HDaupt-BDibelgefellfdaft
ju ihren unmitrelbaren Todytergefeilydafren.

1) '@il Berbdltniffe ber Preuifchen Haupt - Bibelgetellfehaft u den von ihr
unmitteiba: audgchenden Todhtergejelljcbaften ergeben fidy aus der Natur ded
mmm« mlcber mebr auf Per i i herrjchenven iebendigen €inn filr den
8 filidhen woblthdtigen Swed als ouf duferc Bande gegrinost ift, an=

beree




i m -

bererfeitd aber auw ﬂm fgmncbhmg aller feiner @lieder auf dicfen Svwed wnd
feftes Buf ben mittelft angemeff Boren exfordert.

Da bas aud ber erﬁem Rudficht Fliefende von felbft fich darbietet, fo
bebarf ¢8 nur einer ndbern Deflimmung beffen, wad in Begiebung auf die an-
bern ndthig ift.

2) Sede ittelbar von ber Hauptgefellfhaft ausgehende Tochtergefells
{daft ift verpflichtet, der erflern forwobl ibre befondere Statuten gur Prisfung
und Genebhmigung vorgulegen, ald aud',l bie Mitglizder ihres ﬂudwbuﬁcé anjus
seigen, unbd lepteres bei jeder im Perfonale ded Ausfchuff gehenden Ber-
dnberung, au thun.

3) Jebe Todbtergefellfchaft vwird jwar m ihran Wirkungsfreife die Frei-
beit haben, Pleinere, von ibr junadhft abbdngende Todbtergefelifchaften, obme
vorberige Rildfrage bei der Hauptgefellichaft, su bilden, umd bie Leitung der
felben, fo wic bie Ginfammlung von Beitrdgen, juverldfigen Mannern anyue
vertrauen, jebod) unter Beobadytung ber unter 5 — 6 angegebenen Dlicgen:
Beiren.

4) Jn bu aué bem Bwede bes Gangen fliefenden, und mit ihm ubers
einfli b gen ber Todptergefellichafren, wird die f;auptge[dl:
fdbaft fid ywar im Cingelnen nicht mxfdml Dody) aber muf fie, umn die nd=
thige Ginbeit in der Wirfjameeit bed Gangen ju bewabren, fich vorbebalten,
¢ines Theild bie Aufitellung aligemeiner Grundbfdge und Werfahrungdreijen, durdy
beren Befolgung der wect am fidherfien und beften 3u erreidhen fieht, und diens
lidyer Anweifungen, fo oft deefe nothig fdheinen, anbernTheild eine negative Cints
wirfung, ober dag Recht, von bcm Bwede bcr (S:fellyd;afl abvoeichende, ober
gar lbm ¢ (aufende 11

5) Jeve Todytergefelljchaft bat 5mnr lbr aug ben Beitrdgen und Sefchen=
Fen enrfpringendes Bermogen und bdeffen Wermwaltung fibr fich. Da es aber hier
gridt auf Samnlung von RKapitalien anfommt, aud) der Fall cintr:ten Fann,
bafi, wdbrend in den Wirfungstreife ciner Todtergefellichafe die Webitrfniffe
gany ober groprentbedd befriediget unb nody Miteel fibrig find, einc andere Hina
gegen Drefelben in ibrem MWirbungsfreije nodh bringend fihir, obue bic Mirrel
u ibrer WOLelfung pu beficen: fo wirb e8 juweilen néthig feyn, den Mangel
bei ber cinen burdy den Ueberfluf der arbern an Geld ober Bucherm abyutiellen..
Die Muttergejellidyaft vwird audy hicrin Vermittlerin ded Gangen jeyn, und felbft
immer gern aug ihren Witteln nach MoglichFeit dem Bedirfuif gu Hulfe fom=
men, dagegen aber auch bie Hidfe der Todptergejcllfchafien, woeldhe bagu vers
mbdgend find, in VUnfpruch nebmen, indbem fie ihnen theils Ynleitung gich, an=
bere bediirftige Gegenden mit ibrem Ueberfluf ummistelbar ju unterjiipen, theild
bicjen fich gujenden [dft, umd feine Unwendung da, wo fie dringmbder ndthig:
i, beforgt.  Gine jdbrlich offentlich von des Hauptgefelljchaft abzulegende Kech=

nung.
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nung, foll bag BVertrauen, welhed bie Tochtergefellichaften in diefer Hinficht
ibr bemwcijen, rechtfertigen.

6) Die gewdbnliche wechfelfeitige Rorrefponbeny ywifchen ber Hauptge-
feltichaft und ben Tocbtergefellfchaften it unbeftimmt, unb. richtet fich nach dem
Umftdnden.

Reitere find aber verpflidtet, erflerer jdbriih einen Beridpt dber ihre
Unternehmungen, unb eine Ueberficht ibres gefammten Suftanded, vorzulegen,
enthaltend:

1) cine Angabe ber Jabl der Mitglicder ber Tochtergefellfchaft felbf, mit der
Demerbung, wie viele neu gugetreten, unb wie viele abgegangen find, wis
namentlidyer ANuffibrung der Witglieder ihres Ausfduffes;
cine Angabe aller von ibr abhdngenden Fleineren Gefellichaften, nad dem
Orten, o fie ihren Sig baben, der 3abl ihrer Mitglieder, uud ihrem
namentlidh) u erodhnenden Borfiehern;
eine Darﬂrﬂung ibrer Thatigkcit in ihrem ganyen Bejirfe, wobei ed freis
lich audy auf bie 3ahl dber vertheilten Bibeln und neuen Teflamente, mebr
aber doch auf die Art und Weife der Q}mbedlmg unb die Fdrberung bes
biebei beabfidytigten Swected, anki
¢cine Berehnung der Ginnahme und Q(uSgabc in ibrem gamyen Degirle,
fpesifisirt nur nadh den Peinen Gefellichaften o[',mt nament[ld)c Auffbbrung
der Britragenben, mit einer Rachweifung bes g drtigen Raffens3us
flanbes;

5) cine Angabe bed Borraths an Bibeln und neuen Teftamenten, weldher
nodh bei ibr felbft und den von ibr abhdngenben Fleinen Gefellfthaften ur
Bertheilung vorhanden ift.

Diefe Jabresberichte miffen immer gegon Gnde bed Dezember beim AD-
febluffe der Hauptgefellichaft in Berlin eingeben.

&4 foll baraus jdbrlid) ein Generalberidyt angefertigt, unb fowohl Seiner
Majeikdt, dem BVejdhusger ber Preupifchen Bibelgefellichaft, als audy diefer felbft
und bem Publifum vorgelegt werben.

Berlin, den 1.yten November 1814.

Dot Yusd(chuf der Preufifhen Haupt -BVibetgefell(chaft.
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Gefes Sammliung

fdr bie
Ronigliden Preugifden Staaten,

—= No. 1. —

(No. 692))  Ulerhddfie Kabinctborber vom 20ften November 1821, , betreffend bie MWas!
ber Kurateren bei Depeiitenfafen, wo aud dem Geridytdperjonal Fein
Kurator genommen werben fanne
,Jd) Ceftimnme auf Jbren, im Veridhte vom 3oiten Scptanber b, J. enthaltenen
Yntrag: baf bei den Geriditen, wofelbft das Gerichtdperfonal nidht fo fiark
i, bafl aus demfelben bie jur gehorigen Vervaltung der Depofitentaffen crfor:
derlichen Perjonen genommen werden Fonnen, jeder Gerichtdeingefeffene, weldher
firr qualifijirt cradytet wird, dbag Amt ded "cpoﬁmlnlmmrs 3 ovenvalten, fid
demfelben imentgelblid) auf bmJahc unrcr;nrl)m mug, in fofern nicyt die Griinde
obwalten, voclde ibn all von Annahme der Wor daften ober Stadt=
Wemter entbinben,  Berlin, den 20ften November 1821.

Sricdridy Wilhelm,
An

ic Staatdminifter von Kirdyeifen und von Sdudmann,
e ——

(Na 693.) Ullerbbchfte Kabinctforber vom 19ten Degember 1821, bie Perfonal - Berbn-
derungen im Staatdrath Setreffend,

Jd) pabe befhloffen, bie burch den Abgang ded Generalmajord sou Groll-
mann erledigte verfaffungémdpige finfre €telle in ber grociten Abtheilung bed
Craatéraths fir dic Militair - Yngelegenbeiten, mmmmehr dem Senerallicutenant
und Chef bed Generalfiaabed Freihevrn von M affling gu vbertragen,  Aud
will Jdy gencbmigen, daf der Geheitne Ober:=Finangrath Beuth bie barch dac
Nbjterlen des wirblichen Gebeimen Ober: Finangrathd Vorfdye crledigte Stelle
foroobl i Pleno alé in ben Abtheilungen einnchme.

Da tlwigens nady dber Verorbnung vom 20ften MWary 1817, ber Geheime
Ctaatérath und Prajident Jagler ju dbenjenigen Staatédiencrn gehort, weldre
burdy i Ame yu Mitgliedern des Staatéraths berufen find, fo ifF derjelle ju dem
Plenum bed Staatdraths juzugichen und in denjelben cingufibren, Dicjen Be:
grinmnungen gand@, dbeslaffe I Ibnen das TWeitere 3u veranlaffen,

Berlin, den 19ten Degember 1821,

Sriedrid Wilhelm,
An

beu Staatétamyler Heren Fikrflen von Hardenberg.
abrgang 1822, A (No. 694.)
(Tusgegeben Ju Berfin den 12ten Fanuar 1822.)



(No. 694.) Merth: T ngetabeifen der neuen €itbergrojhen und Kupferr nge ge-
gen die joy o) umlanjenve Schlefijche, Preustifdhe und Peicner, audy
Drandenturyijhe Scheideminge, BWom 15ten November 1621,

BVorbemerfurgen

1. SBon ber neuen Sdyeibemimze find 30 ellbrrqrofd)m = 1 Thaler Sourant.
= 12ueneKupferpfennige.
affo 360 neue Svmpnrpr — 1 Thaler Courant.

2.a. Bou den redbujirten alten Drans

denburgfdyen Grofidyen find 42 @i = 1 Thaler Courant,
1 redugireer @r. = 0% alte Brand. Pfenn.
b. Bon ben redusirten alten Branbenburg. 6 PF. Soicten find 2 Stidt Einem
Srofdyen gleid), alfv 84 Snict = { Tpaler Courant.

3. Bon b ben Cdylefifthen cbenfalts vebusirren BDihmen und Diitedhyen
find 524 Sk = 1 Tpaler Souvant.

4. Da nad) ciner Minifterial: BVerfiigung vem Jahre 1510, andere dpnlidye
tteine Silbermunge aud) als redujice angenommen werben foll, fo ymd
bicher aud) nod) die Srofdel und Kreuger ju redhuen, und find
alfe 3 Kreuzer t redusivees Dideedyen.

4 Grifdyet 1 redugivtes Diitechen.

aljo
157 Kreuzer = 1 Thaler Soutant.
210 Srdfeyel = 1 Zpater Courant.
5. BVon den alten Brandenbur:
gifdhen Pfennigen find 288 Stk = 1 Tpaler Courant.

6. Bon den Sdhillingen in Ku-
pfer bes Konigreidys Preus
fien find 270 Stud 1 Tpaler Sonva .
1 foldyer Gd)lllmg— 6 Pfennig Prougifd).
7. Bon den Kupfergrofchen des
Keénigreidys Preufien find 90 Stid = 1 ZTpaler Courant.
1 foldyer @)roﬁ)m = 3 Preuf. Edillin
und 1 Srofdhen audh = 18 Pfennig Weeugin,.
fo baf 1020 Preug. Pfomnige = 1 Thaler Couranc.
8. BPon dben Kupfergrofdhen
bes Brofheryogthums
Pofen find 180 Snick = 1 Zpaler Courant.

(Das Jeidhen = bedeutee: it (ober: find) gleich.)

Auf den Grund diefer ISorbemrtfungm find nadfelgende Tabellen angeferriz
get, unbd find bie Brudytbeile unter 4 weggelaffen, * volf und bariiber aber,
alg ¢in Ganges angenommien wordew.

Sdle:
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Sdhlefifde Mungen

a) Meue Mbnge gegen

Alte.

b) Alte Minge gegen Neue.

ver neuen

ilbe

1. idyung ber

A. Gcgen rebuyirte Didtchen
and Kredyer.

B. Gcgen redugirte Diitchen
und Grbfchel.

Dhtdyen gegen neue
@ilbergrojdyen unbd
neuc Pfennige.

IV, Bergla:

Grbfihel geyo
neue Kupf

Plenntge.

Ceurant m.,“,,l Eoi(bcr-j mewe flecduyin ] neue
s28 te | | te
= raler = und =
Iﬁ I'h fitdhen) Gird- | Dema oufanen o o] fi ol
en_Qreeuger. | Dena | Ditdyen < | D Dittden’ ro: |3 fenni. - i
g g re. | Stia | fdel. | e Thaler. | St | fden. [ ge. [\ﬁjrtsl w;:""
(. pabl. bl
oder
1 2 - 1 3 - -_ 1 - 7 1 -
3 2 (= 3 2 | = - 2 4 2 2 3
3 1 — 5 1| — — 3 1 9 3 5
7| = 1= 7| - |- — 3 2 3 4
8 2 | — 5 3| = 5 2 | 10 | odect $=7
10 2 |- 10 2 | - 6 3 5 |[Ditden
2 1 |- 12 T — 7 I =
— —_ 14 -— _ -_— 8 4 7
15 2 — 15 3 — - 9 5 2 (|V. Bergleidung
17 2 }i— 175 2 == =Sgr 10 5 9 der redujirten
1 - 19 1 — 11 6 3 Sdlefiicyen
— | - 21 — - - 12 6 10 || Krewjer gegen
2 - 22 3 - —-— 13 7 5 neue Kupfer:
- 2 - 2% 2 - - 1 8 - Pfennige,
26 1 |- | 26 1| — |=129n| 15 8 7
28| = | =12 -=]- - 16 9 2l
29 2 | — | 3 | = = 17 4 9 "",“,“"I meue
: 3 ||== 31 3 e — ' 10 3 il
33 1 — 33 1 -_ -—_ 10 10 =
\ _ —_ 33 — | = |=164r 11 5 hmulr.l Prennt:
% 2 =1 36 30— = 12 | = At
I8 2 —_ 38 2 — 12 7
a0 1 — 40 1 — - 13 2 1 2
2| = =1 @2 -1-= — 13 9 2 5
W3 ) 43 L 11 3 L
is 2 | — = e 11 10 |fodert o=
47 1 v 1 sz 15 s || Sarchen
49 —_ - == = 16 —_
50 2 | — 3 23 =
2 | — 2 i 4
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I Preuhifde Monge in-

a) RNeue Minge gegen Alte

V1. Bergleichung derneuen Sitbergroiben vyt Bergleidh ber neuen § ,,' piennige gegen die

A. Gegenbdic ” Ge:] . Gregen die if Sdhillinge (nebft Pfemigen) gegen Bi
Preufiijdhen Pojencr S\upyujmd}cn (nebit ‘Dmuugm) und gegen bie Pofener
Schill mmyn' Grojdyen, SKupfergrojdyen.

Meue l’rmﬁ i‘;eluﬁl( Pofener| Courant, ‘ I I
e

@llber-— e _ Gro- — (Broe neus ober  Preuf. Grofdhen gher Pofemer
= — fon — = Sdifl. A Ll
Gro- f:)ih j:‘ul‘n fden | auf cimen || Pfene Yook 4 a3 @dillinge ’l‘ Grofdhen
mnge. upfer
fdhen. Thaler. fge. l
i | e i i

eig. | erie. | etid.
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Pofener Srofden.

by Ulte Mbuy

e gegen MNeuc.

VIIL Bergleidyung btri IX. DBergleidyung ter- | X. Berglei ber || X1 Bergleid: der-
Preugifiden Sdillinge g Preuf. Kupfergrofthen ge={Preaf. Pfennige, wovon/Pojencr Grofdyen grgen
gen weue Cilbergrojdyen w.ifgen Silbergrofdyen-u. neuc](1620 anf cinen Thaler ge=|Silbergrofdhen und neue

neue Piennige. Plennige, hen, gegen neue Plennige. Pennige.-

’;;'rﬁ' Silber:| neue %Fg‘ﬁl- €ilber:| meue Preupifdye] Rele Pofener] Shlbere i neue.

= und Ruvf.- = und = Pfennige. = und

e | e | | Pleawia. | Dfemmise: o | foen | WG

1 - 1 1 - 4 1 —_ 1 —_ 2
2 - 3 2 — 8 2 - 2 - 4
3| - 4 3 t | (ob.12) 3 oy 3 ) - 6
4 —_ 5 4 1 4 4 — 4 — L)
S - 7 5 1 8 5. 1 5 - 10
6 - 8 6 2 - 6 aeant) ] — 6 1 |(eb.12)
7 — 9 T 2 & 7 2 — 7 1 2
L] — i1 8 % 8 ) 2 - 9 1 4
9 1 |l 9 3 = 9 2 | - 9 1 6
10 1t 10 3 4 10 2 s 10 1 8
1 1 3 1 3 3 1 2 —_ 11 1 19.
1 12 4 -— 12 3 —_ 12 2 —_
13 1 13 — 13 2 2
Y 1 14 —_ 14 2
1 15 = 15 2
1 16 — | 1 2
1 17 - 17
2 — 15 18 -
DUNIT 3
ek (= s |~
arep e ;‘
|
|

1 Bran:
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L Branbdenburgifde Mangen,

3) TNewne Mbnge gegen Ulte, b) Ulte Mhnye gegen Neue.
X1, Bergleidyung der neucn Silb X H1. B idhuna|| X1V,
- er nnmlﬁ‘i\'nnigl redairter altcr b\‘: Qz;‘;sk‘g)""s
A. Gcgen alte Branben=|B. Gegen alte Brandensf| gegen redupirte | Branvend. oo ;l\;e:‘ 'Dl"f' yir=
burgifthe Grofden undiburgiicye Grojhen und altd 3;:}&)2:?;31([1{: Ldzm ,}:gm C'IE Scgen bie i o3
fenniae. cnniae. L und ergrofchen un
neue Piennige. SKupferpfennige gute Piennige. || neue ‘W\‘“"isf Pennige.
1 alter@rofchen — 84 neuc| 1 alter ®rofdjen | Courant neHe l alte mu: CH 'nuu alte | nexe
Phennige oder =3} 20 Gr. iml |
auf etwent Thaler  — Pf.od. 285 1THI. = = .ﬁnpf =
and | auf elen srennige | 2en: || . 'm
ilbers {alte Gr.. Ite (B I o r0: l‘itn ‘Dmn ‘Piennige.
ﬁfﬁu .Gt:ﬂnbrl w’;::f‘ ITG(:Y:;;I m?«::n. Thater. \,n‘nﬂ;ng mge. % fehen xruge St Fsie
o
SR EEN] - 1 tff 1= of 1
2 2 7 — 9 P 2] 1] 5 2 ‘,
3 4 2 4 — 3| al 2f 3 &
4 5 5 5 4 - 3 2 4l 2110 4 5
5 7| = T = (= 4 sl s 3|71l s 6
6 8 3 8 3 — 6 4 3 6 s
AR FERA I IEE IS B
8 1 g — 5 5 ol s
9 | 13 s | 2 4 — s Shol sl s |9 :?
10 1-’! 3 14 E =8 gr 7 6 | 7] 2 10 13
11 5 S 15 — 1 T ¢ 4
PRI I B IR N 13 Y ) B 53
13 | 18 2 s 1 - 9 131 9] 3 et
1% | 19 5 | 19 i — e L=7 ftaf10] = HHg-
15 21 — 21 — =2 gr. 1510101 9 11
16 22 3 22 3 —_ 2oalt. gr 10} 11 5 oz 1Cgr.
17 23 7 23 5 - { P 2 . 2 ncue
15 25 2 25 1 — | 10 Pfennige,
19 | 26 5 | 26 4 s [ over {_ ~
20 | 28 | = ] 23 | = [=t6gnf; - 3
%l | 3| TR o =
22 30 7 30 5 — [ 9
23 2 2 32 1 - 5
2t 33 5] 3 4 = g
25 35 - 35 —‘ =204r. oder 10
26 36 3 36 o —_ 7
wlw | sl | 5| = | 9', 5
28 39 2 3 1 = -
29 40 B 40 4 — —
3o 42 — 42 — | =130l _
]
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IV. §ir fdmmtlidye Provinsen

X\V1. Bergleidung der neucn Eilbergrofdhen mie aicem Courant, und deo alten Courants mit
neuen Silbergrofien.

a) Neue Silberg~(dyen gegen Sourant. L) Courant gegen nene Silkcrgrofdyen.
4 S betragen in betedgt in
- ¢ ; ‘
e SHbergreRien: altem Gourant. Hlked; Gourant; neen Salbergrofden.
®eblr.  €ar.  DF. Reblr.  Gr. . Riblr.  Br. i Reble.  Sar. DF
| !
—_ 5 odr 6 - - 5 - L oter 6 - = 8
— i — - - 10 - 1 — - 1 3
= 2 — - 1 7 - 2 - - | 2 6
= 3| - — ] 5 - 3| — — 3 9
- 4| = - 3 2 - i — 5 | —
- 5 — — ’ — - 5 — - 6 3
. 6 - - 10 - o — — 7 6
- 7| - - 5 X - 741 - — 8 9
- 8 — - 6 I - 8 - — 10 —
— 9 — — 7" 2 — 9 —_ — 11 3
- 10 | — - 8 — — 10 - — 12 6
- 11 - - 8 10 — 11 — — 13 9
- 12 - — 9 7 — 12 — - 15 -
- 13 - - 10 5 — 13 - - 16 3
- 14 — — 1" 2 — 1 — — 17 6
—_ 15 = = 12 _ — 15 — — 18 Bl
- 16 - - 12 10 — 16 - — 20 -
- 17 — = 13 7 - 17 - - 2t 3
- 18 — - 14 5 — 18 - - 22 6
- 19 - o 15 2 — 19 - - 23 9
S 20 — - 16 — — 20 - — 25 =
- 21 —_ o 16 10 —_— 21 — —_ 26 3
— 22 - - 17 7 — 22 = == 27 6
- 23 - — 18 5 - 23 - —_ 28 9
== 24 | — - 19 3 — 24 - — 30 -
- 25 - - 20 —  fleb. AR} — — et tRiL| — ==
- 26 — — 20 10
— |l =1 =1zl |
- 28 — — 2 5
— 29 - — 23 2
o IRt 30 — |d AReL) 20 —

Derlin, den 15ten November 1821.

Finifteriumd. Handelg, Minijterin d. Schages. Minifterium d. Finansen.
®r. v. Bilow. Gr. v. Lottum. v. Klewis.
(Ne. 694.)
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(No, 695.) Grllarung wegen ber proifdhen ber Kbniglic)-Preugifdhen unb ber Herzoglich=Hol=
fiein = Dibenburgrichen Regicrung verabredeten Maapregeln jur Verbirtung
ber Forflirevel in ben Greny=Walbungen, BVom Sten Deyember 1821,

mncbbml bie Koniglich- Prengiiche Regicrumg mit der Herzoglich= Holftein - lben-
burgijhen Megierung tbereingeformmen ut, wirkjamere Maafregeln ?ur Berbitung
btl‘%orﬂf\'tb(‘? in ben Grengwaldbungen gegenfeitig gu treffen, rfldren beibe Re-

ierungen : '
g t“)lrr. 1. @8 verpflichtet fid) fowoebl die Koniglich-Prengifche, ald dbie Her-
3oalich-Holftein-Clbenbutgijdye Regicrung, dic Foritfrevel, welche ibre nterthanen it
ten Ialdungen ded andern Gebiets veriabt Laben mddrten, fobald fie bavon Kennt-
nip erhalt, nady denfelben Gejegen gu unferfuchen und ju befirafen, nady welden
fie unterfucht und beftraft vocrben wurben, wenn fie in mldndijden Forfien began:
gen worben wire.

Art. 2. Bon ben beiderfeitigen Beborben foll jur Cntbectung der Frevler
alle mdgliche Hulfe geleitiet werben, und namentlich voird geftattet, daf bie Spur
ber Forfifrevler durd) die Forfter ober Lialdbwadrter :. bid auf eine Stunde Cnt-
fernung von der Grenze verfolgt, und Haucjudyungen ohne vorberige Anfrage bei
ben Landrathlichen Bebbrden unb Yemtern auf der Stelle, jebodh) nur in Gegen=
wart unb nady der Ancydnung ded ju diefem Bebufe minbdlich 3u requirirenden
DBirgenmneifterd ober Ortd: Edultheigen vorgenomnen ywerden.

WArt. 3. Bei dicfen Sp«\uéﬁxd)ungm muf ber Lrtdvorffand fogleid) ein
Prrotofoll aufnehbmen, und ¢in Gremplar dem requirirenden YUngeber cinbdndigen,
ein gocited Eromplar aber feincr vorgefeiten Behorde (Yanbrath ober Beamten)
uberfenden, bei Vermeidung einer Poliserfirafe von 1 bis 5 Thaler fir denjenigen
Oredvorftand, welcher der Requifition nidyt Genige [vifter. Auch Fann der Angeber
verfangen, bafi der Ferfter, ober, in effen Alweyenbeir, der Ialdwdrter ded Ored,
yorin die Haudjuchungen vorgenownnen werden jellen, dabei jugeogen yoerde.

Art. 4. Dic Cingicbuny ded Betrages ber Strafe und bder chva flattae:
Babten Gerichtsfoften joll bemjenigen € taate verbleiben, inwelchem ber verurtheilte
Srevler wobnt, und in voeldem vas Erfenntrip ftattgefunden hat, und uur der
DBetrag des Schadenerfafied und der Pfandgebithren an bie betreffende Kaffe begje-
uigen Ctaatd abgefulhrt werden, in yoeldbem der Frevel veriibt worden ift,

Nrt. 5. Den unterfuchenden und befirafenden Vehdrben in den Koniglic):
Preufifdyen undin ten Herzoglidp-OHolftein-Oldenburgifchen Sraaten vird jur Yilicrt
qemadyr, dic Unterfuchung und Bejtrafung der Forfifrevel in jebem cingelnen Falle
fo jdbleunig vorzunchinen, alg ¢8 nad) der Werfaffung des Landes nur iwgend mog-
Lich yevm wird.

Art. 6. Ocgenmdrtige, im Namen Sciner WMajelidt ded Kinigd vor
Preufien und Seiner Durdhlancht bed Herjogé von Holftein: Sidenburg gweimal

leidplantend ausdgefertigte Crilarung foll, “nady crfolgter gegenfeitiger Anewcdfe:
kng, Sraft und WirkjamEeit in ben beiderjeitigen Landen haben,  und éfentlich
Defannt gemadyt werden.  Berlin, den gren Degember 1821,

(1. S.)
Konigl. Preus. Minifterium der audtwartigen Angelegenheiten,
von Bernstorff.




Gefes - Sammiung
fir bie
Konigliden Preugifden Staaten,

— = No. 20 —

(No. 696.) Ratififations: Urfuude ber yu Dresben am 23ften Juni 1821, abgefhloffenen
@l6 s Sdyiffahrts -Ulte, Bom 20ften November 1821,

%ir Fricdrid) Wilhelm IIL, von Sottes Gnaden, Konig Hon
Preufen i, 0.
thun fund und Gefennen biermit:

Radydem Wir, Seine Majeftdt ber Raifer vor Oeftreidy, Seine Majeftde
ber Konig von Sachien, Seine WMajeftdt der Konig von Grobritannien und Jr-
fanb, al8 Konig von Hannover, Eeine Majeftdt der Konig von Ddnemark,
al8 Herzog von Holilein und Lauenburg, Ceine Koniglidhe Hobeit der Grofher-
308 von Medlenburg-Schwerin, Jhre Durchlaudpten die Hergdbge vor Anbalt-
Bernburg, Anbalt- Kdthen und Anbalt - Deffau, unbd der Senat der freien Bun=
bed- und Hanfeeftadt Hamburg, sur Wolliehung des 108ten Artifeld des am
Rongreffe ju TWien ben gten Juni 1815, unterjeidhneten Hauptoertrages dabin
iibereingefommen finb, su Dresben cine .Rommiﬂ'ion aud allfeitigen Bevollmddh-
tigren ufegen, um die A bung der im gedadyten Rongrefoertrage

it inen Befiil fiar bue ﬁluﬂfd)sffabrt auf jene ber Glbe yu
berathen, unb bas Sm[ulmt bicfer Berathung in ciner gemeinfdaftlichen Weber-
einfunft feftzufegen;

Und nadybern gebadyte Uebereinfunft im gemeinfe Ginverftdnbniffe glitd=
lich 3u Stanbe gefommen, unb-den 23fen Juni [ J. von ben gegenfeitigen Be-
volimddtigten in neun gleidhlautenden Gremplaren, voovon adyt firr jeden ber
Fontrabirenden Theile, darunter cin gemeinfamed Cremplar fiir dic drei Herzdge
von Anbalt Durdhlauchten, und dbad neunte jur Hinterlegung Lei den gemein=
fdhaftlichen Kommiffions: Aften, um dafelbit jum gemeinfamen Gebraudye der
theilnehmenden Negicrungen 3u dicuen, unter Borbehalt der Ratififasionen un=
fereidynet worden ift: fo erfldren 2Bir hiermit, nad) forgfdltiger Prifung unbd
Gnwdgung afler und jeder in ber envdbnten alé G 10 - @d}rrfnbne Atte be-
eichneten Uebereinfunft entbaltenen Beflimumungen, weldhe als wdren fie icr

Jabegang 1522, ps} oo
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won Tort ju Wort eingefchaltet, an;uftbm finb, baf Wir biefelben jeboch unter
quebung auf die von ber RKommiffion in der Y4flen Konfereny, vo die Kon-
vention von den eingelnen Bevollmddhtigten unteryeichnet worben ift, fowobl we=
gen der Refognitiondgebiihr und der Bejteucrung des Holyed, wie der dabei eins
tretenden Grhebungsforin ju Artifel 10. und 11. gefaften befondern Be(d)lfxﬂ'e,
al8 auf den allgemeinen Befchlug ju dem 30ften Artifel, wonad) die in den vor-
hergegangenen 43 Sonferenyen an bie Hevifionsfommiffion verwiefenen ‘;\unm
auddridlidy unrbcbulrm bleiben follen, dburdyaus gmcbmigt baben, fo wic IBir

folche Rraft der g drtigen in gevwobnlicher Form ausgefteliten Bejtdti
Urfunbde feierlidy gembmlgcn, mbcm Rir fir Uné unbd Unfere %atbfnmmm nuf
WUnfer Kinigliched Tort verfpredhen, gedadhten Befti d nadhzu=

Fommen, fo wic aud) baritber ju waden, daf fie von unferen %e‘)érben unb Un=
terthauen jeberseit genau erfullt voerden,

3u mebrerer Bebrdftigung dbeffen Haben IWir Unfere Beftdtigungs - Urfunde:
in gebn gleidylautenden Gremplaren, wovon neune filr jeden der mitfontrabiren:
ben Theile, darunter fitr die bdrei Herydge von Anbalt Durcdhlauchten je befons
berd, bie jehnte aber gur Hinterlegung bei ben gemeinjdhaftlichen Kommiffionss
Utten beftimmt ift, cigenbdndig unterfchricben, und mit Unferem grogeven
Etaatsfiegel verfehen laffen.

@o gejhehen gu Berlin, den 20ften November im Jabre bed Herrn,
Gintaufend Achthunbdert ¢in und gwanzig, und Unferer Regicrung im Finf und
awangigfien,

. S) Friedrid Wilhelm,
C. Jurft v. Hardbenberg. v, Berndtorff.

(No. 697.) €IbSdiffahrts - UTte, BWom 23ften Junl 1821,

mad)btm die Wiener Kongregafte vom gten Juni 1815. bdie allgemeinen
Grundfdge audgeforochen bat, nach weidyen bie Edyiffabrt auf dben Etromen ge-
orbnet werden foll: fo baben die Sraaten, deren Gebiet die Clbe in ihrem {chiff-
barcn Qaufe trennt ober burdhitrome, befeelt von dem LWunfdye, die dadurch demn
Handel und der Schiffahre jugeficherten Bortheile und Gileicdhterungen balds
mbglichft ind Leben 3u vufen, den Jufammentritt einer Kommiffion in Dresden

vers
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TaBt, um in gemeinfchaftlicher Uebereinfunft bie fhr bie Schifadet auf der
Gibe ndrhigen Betimmungen gu treffen.
Bu biefem 3wede baben

@eine Majeftdt der Kdnig von Preufen AllerhdcDHft - Jbren wirlichen Gebei-
men fegationsdrath, avferordentlihen Gefandten und bevollinddtigten
Minifter am Koniglich-Sdcbfijhen Hofe, Jobann Ludwig von Jor-
dan, Ritter bed rothen Adlcr-Ordensd ywciter Klaffe mit EGichenlaub, und
bed eifernen Rreujed gweiter Rlaffe am weifen Banbe, Groffreu; des
Raiferlich - Ruffi:chen St. Lladimir=Orbend gweiter Klaffe, St. Unnen:
Orbend, ded Civil- Berdienfts Orbend jur Baierfhen Krone, bded Konig-
lidh- €cywedifchen Nordftern= und bed Koniglich - Sadhfifchen Civil - Vers
bienft: Ordend, Kommandeur bded Raiferlich - Oeftreichifdhen Leopold-, des
Roniglich- Danifdhen Dannebrog= und Ritter ded Kdniglich - Spanijchen
Orbend Karls bed Dritten;

Gcine Majeftdt der RKaifer von Deftreidh, Rdnig von Ungarn und Boh-
men, Alerhdchit: Jpren Gubernialrath und Stadthauptmann ju Prag,
Joadyim Gdouard Freiberrn von Mindy-Bellinghaufen, JIn:
baber bes Kaiferl. Konigl. Oeftreicyfchen Civil : Ehrentreuyes;

€cine Mafeftdr ber Ronig von Sachien Allerhochft - Jhren Gebeimen Finanga
rath, Ginther von Bunau, Ritter deg Konigldy- Edcbfijhen Civil-
Berdienft- Ordens;

€eine Majeftir der Kbnig von Grofbritannien und Jrland, ald Konig von
Hanrover, Alerbdchft: Jhren Legationsrath und bei der freien Stads
Brantfurt bevollmadytigten Gefchdftsrrdger, Rarl Friedridhy Freiherrn
von Stralenbeim, Ritter ded RKoniglich- Dannoverfchen Guelphen:
und ded Koniglich - Preugifchen rothen Adler - Ordensd dritter Klaffe;

€eine Majeftder der Ronig von Ddnemark, ald Herjog von Holftein und
Lauenburg, Allerhodyft- Jbren Legationsrath und am Koniglich-Sdcbfijchen
Hofe aftreditirten Gefdhdftdtrdger, Matthiad Friid von Jrgens:
Bergh, Ritter bed Koniglich - Danijdyen Dannebrog - und ded Kaiferlicy-
Ruffifchen LB!abimir- Ordend vierter Klaffe;

Geine RKonigliche Hobcit der Grofheryog von Medlenburg - Ehwerin Hodft-
Jbren Kammerrath Joadyim Chriftian Steinfeld, Ritter des
Roniglid) - €dywedifdyen Wafa : Ordend ;

@eine Durdhlaudyt der dlteft: regierende Heryog ju Anbalt-Bernburg,

Seine Durdhlaudyt der regierende Herjog ju Anbalt-Cothen, und

©cine Durdlaudyt der regiercnde Herog ju Anbalt-Deffau den Gehenn
Sofrath Grnft Ludwig Cafimir Albredyt Reich;

B2 unb
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unbd ber hohe Senat ber freien und Hanfeeftadt Hamburg ben Senator Chria
ftian Nicolas Pebmoller,
3u bevolimddhtigten Kommiffaries ernannt, weldye, nad) Auswedhfelung ifrer in
guter unb geboriger Form befundenen Bollmadyten, tber folgende Beftimmungen
@bereingefommen find,

Art, 1. Die Schiffabret auf bem Clbfirome foll von ba an, o dbiefer Fluf
{cbiffbar wird, bid in die offene See, und umgekehre aus der offencn See (Towohl
firomauf - al8 niedervdrts), in BVegug auf den Handel vollig frei feyn; jedoddy
bleibt bie ©dhiffabre von einem Uferflaate um andern (cabotage) auf bem gans
a¢en Strom ausfcbliefend ben Unterthanen derjelben vorbebalten. Niemand
darf fid) bagegen den Borfcbriften entyichen, weldpe fibr Handel und Schiffadre
in gegenwadrtiger Konvention entbalten find.

Art. 2. Alle nusfd;lxcﬂhd)m Beredytigungen, ﬁmtblfabrt ouf ber Clbe 3u

treiben, ober aus foldyen Privilegien hervorgegang gungen, yoeldye
@dyiffergilben ober anderenKorporati und Jnbdi iou bwl)rr eftand
baben modyten, find biermit gdnylic aufgebobm, und 8 folfen bcr;lmbm Bes
rechtigungen auch in ufunft nicmanben ertbeilt werben.

Auf Fdbren und anbere Anftalten gur Ueberfahrt von einem Ufer jum
gegeniiber liegenden Degiebt fich jeboch bie aligemeine Schiffabhrtd- Ordnung
nicht.

@ben fo wenig auf biejenigen Edhiffer und ihr Gemwerbe, deren Fabrt ficdh
blos auf baé Gebiet ibred cigenen Landedherrn bifchrdnft, und bie vermoge ber
Sdiffabridpolizei, welde jeder Staat nach Maaggabe feiner Hobeit uber
ben Strom audiibt, allein unter der Obrigfeis ded Landes fehen, o fie ihr Ges
terbe treiben.

Art. 3. Allebidheran der Glbebeftandene Stapel - unh3mnng$=ﬂmftb!ng&
rechte find bierdurd) obne Andnabme fiir immer aufgeboben, und ed fann aus
diejem Grunde Finftig fein €chiffer gezroungen werben, den Beftimmungen ded
gegenwdrtigen Bertragd juwider, gegen feinen Willen ausd - oder umpuladen.

Art. 4. Die Ausiibung der Clbfchiffabre ift einen jeden geftattet, welder
mit geeigneten Fabryeugen verjchen, von feiner Landedobrigheit nady vorberge-
gangener Prifung biergu die Erlaubnig erbalten bat,

Sede Regierung wird bie nothigen Waafregeln ergreifen, um fich ber
Gdbigteit berjenigen ju verfidern, weldyen fie bie Clbfdiffabre geftattet. Der
Grlaubnigjchein (das Patent), bder Hieriiber ben Schiffer von feiner Lanbesds
obrigfeit burd) bie biersu verorbueten Vehorden audgefertiget wird, gicbt ihm
bas Wedt, auf ber gangen Strecte von Melnic big in dic offenc See, unbd aud
der offenen See bis Melnick die Schiffabhre audzuiben, fo wie ed fich von felbft
wrftebt, bap Sdiffes und Schiffe, weldye aud ber Elbe ing Meer vder gurid:

fabren,
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fabren, bicjenigen Gigenfchaften baben miffen, weldbe 3u Seefabrten erfor-
berlich find.

Der Staat allein, auf deffen Gebiet cin Schiffer wobhnt, hat das Recht,
bag ibm einmal ertheilte Schifferpatent wieder eingusichen,

Diefe Beftimmung fclieft aber das Recht anderer Gtaatcn mrbt aus,
ben Sdyiffer, der eined auf ibrem Gebiete b
yoird, Fallé fie feiner habbaft werben, oder fe fonft eine @mfz an ibm nnl.(—
fireden Ponnen, jur Berantworiung und Strafe ju ziehen, audy nady Befdhaf-
fenbeit der Umftande bei der Bebhorde yu veranlaffen, bdaf fein Patent ¢inges
30gen werbe.

Art. 5. Die Fracytpreife und alle dbrige Bedingungen des Tranéports
beruben lediglich auf der freien Uebereinfunft bed Scbiffers und bed Berfenders,
ober deffen Jtommittenten, und jollen von 3eit yu Jeit durd) den Drudt befannt
gemacht werben.

Art. 6. Swei ober mebrere Hanbeldfiddte Fdnnen unter fih Rang- und
Beurtfabrten ervihten, das heigt mit einer beliebigen Anzabl Schiffer, die fie ju
ibrem wedbfelfcitigen Berbebr fir ndthig erad:ten, WVertrdge auf eine beftimmte
Beit abfchlicfen, bierin die Fradytpreife, die Jeit der ALfahrt und Unfunft,
und anbere in ibrem Intereffe licgande, mit den landedherslichen Gejegen und
Dber gegenwadrtigen Konvenrion nidyt im IWider pruch fehendbe Bidingungen fefts
ftellen.  Dergleichen Wertrdge find jedody nach erfolgter Genehmigung der be=
treffenden Regierungen yur Kenntnif bes Publifums zu bringen,

Art. 7. Sammtlidye bidher auf der Clbe beftandene Zollabgaben, fo wie
auth jede, unter was immer filr Namen befannte, Erhebung und Auflage, vwornit
bie Echiffabre biefes Fluffes belaftet war, horen bicrmit auf, und werden in eine
aligemeine Sdiffahreeabgabe verwanbelt, bie von ullm 8nbrAcugm, Slogm
unbd Labungen, bei ben burd) gegenwadrtige K1 tion feftgefes
dmtern entrichtet werben muf.

Diefe Abgabe, welche weder im Gangen nodh theilveife in Pact gege:
ben werben barf, wird theilé von dber Labung unter bem Namen: ,,Elozoll,
theild von ben Fabrzeugen unter dem Namen: ,, Refegnitiondgebihr
boben.

Art. 8. Jur Crleidhterung dbed BWerfabrens bei Grhebung bder Abgabe von
ber Ladung foll biefelbe 1berall nach bem Gewichte beredyner unb erlegt, dabei
aber der Hamburger Jentner ju 112 Pfund, weldher ungefdbr mit 116 Pfund
Preupiichen und Leipyiger, ober mit 905 Pfund Wiener Gewichtd gleich it,
aligemein gum Grunde gelegt werben.

Beim Lingcnmaage wird ber Hamburger Fuf gebraucht, wovon 100 =
1% Preugifhe, 1017 Leipgiger und 9o’ Wiener Fuf gleid) find,

G
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genftdnde follen, bié auf anberweitige gemeinfame Beftummung, bie babei bes
merften Gewichtdfdge gelten..

Art. 9. Bon Melnict bis Hamburg follen dberhaupt nicht mebr ald fiee
ben und ywanyig Grofdhen und fechs Piennige Konventionsintinge fir den
Bentner Brurtogewicht an ELbzoll erhoben werden und ywar ven:

/ §tr bic in ber Anlage No. 1. bemertten, midht figlidy yu wiegenden Ges
&

Deftreidy . 18r. 9 Pf.
Gadyfen . oo ... 5— 3—
Preufen.coueerioncriiies 13 —=— —
MnBalt 5565 05 snasmaamnes 2— 8§—

$Hannover . . . ereeies 2— 66—
WMectlenburg . 1— 8§ —
Ddnemart . ...... —— g—

Gumma 27 Gr. 6 Y.

Die ftredenweife Bertheilung diefes Tariffages ift aus der No. 2. beis
ltegenbm Zabelle erfichtlich.

Art. 10. Um jedocd die inncre Jnduffrie und die Audfubr der Lanbesyros
bukte yu befdrdern, gugleich audh ben Bertehr der erften Lebensbedirfniffe ju bes
giinftigen, unb mehrere Gegenftande von grogem Gewidyte und geringem Wer-
the 3u erleichtern, foll vidiichrlich dicjer folgende verhdltnifmdgige Herabfegung
ftatt finben:

Auf ein BViertheil ded Clbyolld yoerden nadyftehende Artitel er-
magigt:

Amboge, Anfer, Afche (unaudgelaugte), Bier (mit Auénabme ded frome
ben), Blei, Bleiery, BVobnen, Bolus, Bomben, Boriten (Edveind:), Fis
fenblech, Cifen (gegoffened), (Stbjen, Gry, Faffer (leere), Fridpte (geddrre,
Badobft), Gefliigel, Serfte, Glas (Hobl:), Glasdgalle, Graupen, Gried und
®rnige von allen Getreidearten, Gugeifen-LWaaren (grobe), Hajer, Hirfe,
Holtohlen, Kanonen, Riehnrug, Riften (leere), Korn (Roggen), Kreide
(weife und rothe), Kugeln (eijerne), Laferten, Linfen, Lobrinden (Borfe,
Knoppern), Marmor (rober), Mebl (aller Getreidearten), metallifde Wineral=
erde, Winevalwaffer, WMWorjer (Bomben), Tker, Celtudyen, Pedh, Platten
(marmorne und dergleichen), Rindshorner und Fife, Saamen (aller Aro),
C€aly (Rudben: und Stein-), Sanerbraut, Sdifistheer, Schleif- oder Weps
fteine (feine), Spely, Stangenciien (gefchmicderes), Trippel, Tonnen (leere),
Weigen, Widen;

auf ein Fanftheil der Gebihe folgenbe Holyforten:

Apfel=, Virn:, Kirjy=, Nuf: und Plaumenbaum, Adpen, Virfen,

Budyen, Cichen, Crlen, CEihen, DHainbuchen, Kiefer und Tannen, ﬂinl‘sen,
Pap-
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Pappeln, Uimen: und Weidenboly, imgleidhen bie grdbern Bidttdher - und
andere Holzwaaren, ald Leitern, Wulben, Ecyaufeln, Schwingen und bers
gleichen- Feldgerdthe, fo wie die grdbern Korbforten ju Faftagen von Baum-
wureln ac.;

auf ein Sebntheil folgendbe Artifel:

Blut on Edladrvieh), Brennboly, Gier, Eifen (alted), Knoden,
Qangenfiug, Mildy, Butter und Kadje (frifher), ESteingefchirs und Topfer-
waaren {gemeine);

auf ein 3wangigtheil folgende Gegenftande:

Braunfoble, Sideln, Fajdienen (Bufch aller Arr), Fridie (frifcde,
Obft), ®emije (frijhes), Gras und Heu, Gipd, RKalt, Robr (Dady:, und
€dulf), €ob, Torf, Wellen (Brandbufdy), Wurzeln (¢pbare);

auf ein Biergigtheil:

Alaun: und WBitrioliteine, Afche (audgelaugte), Drufen (Zrefter),” Din=
ger, als Vi, Mergel, Sroppeln u. . w., Galmcifteine, Kufen, Rinnen
und Troge i, von €tein, Kied (gemeiner Stein), Leinpfirde (ju Waffer rid:
gebenve), Wortel von Siegel und Tuffftein (Trap), WMublfieine, Pieifenerde,
Prlafteriteine, Sand, €and: und Brudpftcine aller Art, Schwjer (Dach:),
Eteintoblen, Thon, Topfer- und Walkererde, Tuffitvin, Jiegel (gebrannte
und Luft:), Biegelcement.

Art. 11. Die Abgabe von ben Fabrzeugen, oder bie Refognitionsgebibr,
wird nady vier Klaffen und nach demn unter No. 2. beigefdyloffenen Tarif exhoben.

Diefelbe betrdgt fitr die ganye Stromldnge:

von der erften Rlaffe unter 10 Hamburger Laft
ber Ladungefdbigteit (die ¥aft ju JoooPv.) 3 Rrbir. 16 Gr.
von der pweiten Klaffe von 10 bis 25 Laft 7 = 20 °*
britren Klafie von 25 bid 45 Laft 1I 12
vierten Rlaffe von 45 und dariber . 14 s 16

Unbelabene Fabrzeuge zablen allenthalben ein BViertheil vorfiehender Tare.

Art. 12, Die Berechnung des Glbgolles und ber MePognitionsgebihr gee
fekieht in Ronventionsgeld nad) demn 20-Gulden-Fue in Thalern, Grojcyen und
%fennigen, die 3ablung jedod) in den refp. bei den Uferftaaten courfirenben
Mimzforren, nad) Viacfgabe der unter No. 3. beigefchloffenen Redutiondtabeile.

Art. 13. Aufier den, dburdy gegenwdrtige Uebercinfunft feltgefesten Gefdl:
Len follen anf der Gibe Feine anbere weiter gefordert ober erhoben werben; audy
wbcrnebnen die pacisgirenden Sraaten die formiiche BVerpflichtung, die feitgejesss.
ten Abgaben nicht anders al8 in gemeinfchaftlicyer Uebereintunft ju erhohen.
Art. 14. Unter ben Abgaben, wovon bie Artifel 7. bis 1 3. handeln, find
nicht begriffen:
a) bie
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a) bie Mauthen (Rand- ober Stadtyblle), Eingangs - und BVerbrauddfteuern,
mit weldyen einem jeden Sraate vas Wecht verbleibe, die in fein eigened
Lanbedgebiet eingufibrenden Waaren, fobald felbe ben Flup verlaffere
baben, nach feiner Handeldpolitif yu belegen;

b) bie Krabnen :, Waage - und Nieberlagegedbtibren in den Handeldpldgen,
yoovon jedod) ber Hudldnder nicht mebr als ber Jnldnder beyablen folf;

©) bic Bradenaufjug: und Schleufengelber; dody birrfen die beftehenben
nidht obne gemeinfame Uebercinfunit exbobet, und wenn die Anlegung
neuer Briden gefchieht, fir bad Durchgeben unter denfelben nidytd erhos
ben werben.

Auch follen bie Sahlungsfdse ber Gebihren unter b. unbd c. feft beflimmt,
sur Kenntnif bed Publifums gebracht, und nur von benjevigew gefordert wer=
ben, weldye fich der vorhandenen Anftalten bedienen, oder BVricten undb Schleu-
yen paffiren.  Fur ben Dienft ber Lootfen und Steuerleute bat ¢8 bei den in
jebem Staat gegel ober 3u gebenben Befti gen unb fir bie Gebdbren,
welche fie ju fordern berechtigt finb, bei ber gegebenen ober ju gebenden Tur:
ordnung mit ber Maafgabe fein Bewenden, baf bem fremben Schiffer Peine
andere Berpflichtung alé bem cinfeimifchen auferlegt werbe.

Art. 15. Unbcfcbabclbcrmbcrﬁcngresaﬂuﬁber bie Ausbehrung der Flugs
fchiffabre entbalt Orundidge ift man wegen des Brunshdufer
3olles Bbereingefommen, allcr unb jeder weitern Crorterung bicrmit ju entfagen,
gegen die von Hannover cingegangene Berpflichtung, den %runébaum Soll-
tarif ber Kommiffion jur Nacyridyt muqulbulm, unb dbenfelben, in fofern eine
Berdanderung der Faftagen und Gebinde eine dloge Deflaration ber Berzoflungs:
pringipien nidht erforberlich macht, nidyt willfubrlich und nidht anders alg im
Einverftandniffe der babei intereflirten Staaten, und namentlich) der freien Stabt
SHamburg u verdndern ober u erbdben.

Geine Majeftdt ber Kdnig von Ddnemarf und der Senat der freien Stadt
$Hamburg haden fid), auf dem Grunde beftehender Obfervangen und Vertrdge,
jebe barauf berubende Gerechtfame verwabre, fo bag in Bizichung auf den Sta-
ber 3ol benfelben res integra verbleibt,

Art. 16. Dic bidher beftandenen 35 Clbzoll-Crhebungs-Aemter find hier=
mit aufgeboben, unb follen auf ber gangen Gloe nur 14 Solldmter beftehen,
ndmlich in Auffig, MNiebergrund, Schandbau, Strehle, Miuhlverg, Codwig,
Roslau, Deflau, Wirtenberge, Schnadenburg, Domig, Bledede, Boigens
burg und Lauenburg.

Auferdem Lehdlt fich Preuden noch das TMeben:-Jollame yu Lengner Fabre,
unb bie Aemter ju Wittenberg, Aafen, Barby und Schionebedt refp. Magbeburg
vor, weldbe legtere jedoch cingeben voerden, fobald bie Urfachen ber einftvoeili:

gen
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gmBeibebaltung aufhbren, imgleichen Sachfen bie Geiben olldmter Dresden
wmb Pirna fir bie Fabryeuge, weldye Feind ber Kdniglih: Sdcbfifchen Greny-
3slamter Stredle und Scdhandau paffiren; fo wieHannover fiir dbiejenigen Fdlle,
wo [einc feiner ubrigen Jolftellen Dertihrt wird, bas interimiftifche Crbetungs:
amt ju Higader fich refervirt.

Art. 17. Gin Sdhifer joll nicht eher cine TWaare cinladen, ald bid or
barbser einen Fradytbrief vom Adfender erbalten bat, woraus die Gattung, bie
Menge und der Empfdnger der Waaren erfichtlich ift.

DieRadung itk cr jedem 3ollamte, weldyes er beriibrt, bdurdy) Borlegung
ver radhbricfe und eined Manifefies nachurweijen verpflichtet.

Dicjea foll nach dbem unter No. 4. anliegenven Sdyema gefertigt feyn,
anb entbalten:

1) Namen und Wobnort ded Schiffdeigenthiimers und deffen ber bas Schiff
fabrt,
2) Nummer und Namen bed Schifes, deffen Tragbarfeit, Flagge und

Bemannung,

3) ben @intade: und den Beftimmungsort der Waare,

4) Nummer der Fradbriefe nady der Folgeorduung,

5) Jtamen ded BVerjenderd und Emypfdngers,

0) 3edyen und 3abl ber Colli und Gebiinde,

=) Benennung der LWaare,

$) Gewidyt derjelben,

9) lUnterjdhrife ded Schiffers und Verficherung der RNidytigleit.

@¢ wird von dbem Ediffer felbft, ober fitr ipn von einem anbern, ber
aleidyotl tein Clbidiffabreé- ober Hafenbearnter feyn darf, gefertiget, von
tem Sdhiffer unteryeichnet, und von cinem bicryu verpRichteten Beamten durdh
amtlicbe Unterdrift und Siegel beglaubige.

&ur den Inbalt ded Manifefted bleibt ber Echiffer verantwortlich, wenn
e ¢é fdhon nidht felbft abgefaft, fondern fid) deshalb frember Hilfe bedient Ha=
tat jollre.

WMegen Beilabungen auf der Fahrt treten gany gleidhe Grundfite cin,
aud werden diejelben, fo wie alle Ablabungen, nebft dem jededmaligen Ge-
tdbrenbetrage, nady Anleitung bded beigefiigten Schema, auf dem Wanifefte
collfidncig bemerft und vom nadyiten Sitjollamee beglaubigt.

NAre. 18, Der Fibrer cines Flofes foll ein volitdndiges BWerzeicdhnif aller
€tioune bee Flofed, mit Bemerfung der Holzart und Dimenfion ¢ines jeden
tnyelnen Gtammes, bei fich fibren.

Derfelbe ift dberdies gebalten, ein Manifefk vorgulegen, woun die Total-
fumme der Stdmmne und fbrigen Holyforten, o wie deren tubifcher Jnbalt im
Banjen angeeigt wird, unb dic etwaigen Beilabungen bemerke find,

Japrgang 1522, [ Die
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Die Glb: Jollbeamten Pontvolliten ibre Angaben durdy Vermeffung bes.
Bloges und bed Lodbholzes.

Art. 19. Qu Cdyiffer und Floger find gebalten, bei jebem ber in diefer
XK Bolldmter, weldyes fie auf ihrer Fabrt verdbren, anyules
gen, im Amte fich gu mdbcn, unb dag Manifeft mit feinen Beilagen volljtandig

vorzulegen.
Bei bem Sollamte 3mﬁenamm8abu mﬂﬂ'm awar alle vorbeifabrenbe
€ differ ibr Manifeft voryeigen, doch brauchen nur bicj julegen, weldye

nady ober von Schnacfenburg unbd dortiger Gegend gclabm baben.

Art. 20. Auf dben Grund der Manifefte und der Beilagen, und nad) dbem
Befunde der allgemcingn Revifion ober der fpeyiellen, wo bdicfe ﬂqtr findet, be:
rechnen bie Jollbeamten bie gu erlegenden Gefdlle, Den erbobenen Vetrag vers
aeiconen fie geborigen Ortd auf dem Manirefte, beglaubigen foldes burdy bie
amtlidye Unter(dyrift, und geben dem Edhiffer bieruber eine befondere gedructte
. /Quittung nady bem unter No. 5. anliegenden Formular.

& Art. 21. Da dbie Wanifefte fir den Fisfusd, wie fiir den Kaufmann und
‘e ben Cdnﬁer gleid) widytige Dohnntmc find, fo jellen fic bas Fahryeug vom Ein=
fad = big gum NAuslad te begleiten, und an legterem Dei der biergu
bcﬂlmmtcn Beborde jur Qlufbcmabrung unbd gur Benupung in geeigneten Fallen
abgegeben werben.

€o oft dber Schiffer ¢in andered landesberrliched Gebiet berdtbrt, ift die
erfle Jollftelle bei Vorseigung ves WManifeficd Deredstigt, eine Ab{dhrift unents
geldlich davon gu nehmen.

Art. 22, Die fonrrabirenden Staaten haben fich tas Recht der Revifion
ober Bifiration der. Sdiffe und Floge an ihren Elb=Jolftelen aligemein vorbes
Dalten.

Diefe Bifitation der Fahrzeuge iff entweder eine generelle ober cine befone
bere Reo:fion.

Die gcnmlle Deftebt, nach vorbergegangener Prifung des Manifeffes und
deffen Beitagen, in einer allgemeinen Weberficht und Unrerjuchung der Ladung,
und in deren Vergleicbung mit dem WManifefte, in fofern foldye ohne WBerrudiung
ber Colli gefcheben Fann.

Die befondere Revifion befteht in der genauern Unterfuchung der Labdune
gen nach Qualirdt und Duantitde.

Art. 23. Jndefien baben gur Grleiditerung ded Clbverfehrs Eadyfen, Hana
nover, Ddnemarf und ed lenburg fich bewogen gefunben, das ihnen juftehende
fpesiclteRevifionsrecht voridufiq n dbrandy:chs Jabre beithren eigenen Jolldmtern,
ben Fall eineg gegrindeten Vercadyts auéaencunnen, fiir alle diejenigen Schiffe
and Flofe micht auetben 3u laffen  yeeldye ems der beiden Prenfiden Glb=
Solidwter ju itenberge ober Muhlberg paffiren, und dort ciner x‘pe;ic‘x)len

Y=
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Revifion unterliegen, unb haben fich ju diefern Behuf mittelft fpepietler Ginigung
ber an bicien beiden Solldimiern befrebenven Preugijhen Revifion angefdylofien.

Da jebodh die Grfabrung bie Sweckmapiyteit diejer Cinigung am Lefien
ergeben wird, {o bebalten fich dic gnmumcn G .bufer: Sraaten bad Recht aug:
driidlich vor, die Dauer derjclven u verldngern, und erforberlichen Falls deren
DBeftimnungen bei der erfien Revifionsfommiffion ju verbeffern ober gu ver-
einfadyen.

Solite biefe Bereinigung dem gegenfeitig davon gebegten Grwartungen
nicht entiprechen, und man fich der eine andere bei der RevifionsFommiffion
nidt verjtdndigen, fo bleibe denjelben unbenommen, al8dann auf dad ihnen U=
flchende fpegicile Revifionsrecht in der Maafe jurkdzutommen, al8 diefelbe gur
Gicherfiellung bed Glbjolles nothig ift.

Die Fabrseuge, welhe ihrer Beflimmung jufolge voeber Wittenberge
nodh WMihlberg paffiren, bleiben der vorbebaltenen fpejiellen Revifion einmal
in jebem dicfer Uferftaaten unterworfen.

An den Heryogiid=Anbaltijchen Jolltellen vird, unter Borbehalt bed RNed)-
te8 jur fpesiclen Revifion der Ediffe und Floge, dicjelbe bei Voryeigung vor-
fdriftemdgiger Wan fefte, aufer in den Fdllen cines begrindeten Verbadhts,
nidyt vorgenommen, fondern ¢8 wird dajelbff nur cine aligemeine Revifion der
€ diffsladungen und Floge ftort finden,

Art. 24, Die Glb: Jolldnter find verpflichtet, mit Anwendung aller if-
nen ju Gebote fiehenden Mitrel und mit befter Benugung der Oertlichfeit, bie
Revifion moglidft 3u befchleunigen und die Edbiffer nidt ldanger alé ndthig ift,
aufzubalten.

3 ber Regel findet bei Abfertigung ber Schiffer obne Unterfchicd eine
ftrenge SReihefoige ffate, fo dag der jucrit anfommende audh guerft abgefertigt
werpen wnug, ben Fall audgenommen, wenn Ediffc durd) eine allgemeine Re-
vifion fdneller abgefertiget voerden Fénnen, da diefe bann den jur fpegicllen JRe-
viffor: fonmmenden vorgehen.

Gine angefangene Revifion darf jedod) nicht durch die eined andern Sdif:
fes ober Flofies unterbracyen werden.

Die Joflameer haben eine firenge Unpartheilichfeit und ernfte Befliffenheit
su beobachren, die djiffabre moglichit 3u fordern und ju erleidhtern, alle Unge-
bibrlidFeiten aber gewiffenbaft Ju vermeiden.

Die ndhere Anweijung fir ibre Gejhdfrefihrung Oleibt bem Staate, von
weldyem fie beftellt find, uberlaffen, man wird babei die Beginftigung der
@dhiffahre und Delebung: bed Handeld fterd im Auge bebalten,

" Dicjenigen Beamten, welche fid) irgend eine, ber gegenwdrtigen Beftim-
mung juwiderlaufende Crfebung erlauben, follen nadydrictlicy Lefiraft vwerden.
€2 Art. 25,
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Art. 25. Gine Sollfontravention ift jhon bann vorbanben, wenn die Las
bung ¢ined Sdyiffes von dbem Manifefte ded Echiffers bergeftalr abweidyt, baf cine
bealfichtigte ober erfolgte Bevortheilung bed Elbyolls ober der Mecognitionss
gebibr baraus ju entnehmen ifft.  Die Beftrafung ber Sollfontraventionen
und Defrauden, fo wie bas Werfabren dabei, wird nady ben in dem Etaate,
wo bie Enrdedung gefchehen ober der Edyiffer angebalten worben ift, befte-
benben Gefegen und BVerorbuungen ftatt finden.  3u dbem Enbde foll in der Pegel
bei jedem Sollamte eine Beborde jur Unterfuchung und Catfcheibung beftellt
werden.

TRird bei ben G10-Sollftellen an der Grenge eined Gebicts, wo dbas Shiff
bie Lanbedgrenye ein- oder audgehend durdyjdyneidet, bLefunden, baff deffen Las
dung von dem Wanifefte bergeftalt abmweidyt, dap eine beabfichtigte oder crfelgte
WBevortheilung der Landedabgaben baraud ju entnehmen, fo Eann der € dhiffer
aud) ierflr nady dben Befimmungen der Abdgabengefesse des Lanved in Anfprush
genommen ywerben.

Art. 26, Che die qegenmwdrtige Konvention in Kraft eritt, foll einim Orte
des Sollamtd ober mdglidhft nabe wohnenber, bem ridgrerlichen Dienfte vorfie-
Henbet Beamter jur fummarifdyen Bebandlung und Cntfdyeidung folgender Ge=
genftdnde befteltt und verpflidyret werben:

a) iber alle Soltfontraventionen unbd die bierburd) verwirfte Strafe, in fo-
fern ber € dhiffer fich berfelben nicht freiwillig unterwirft;

b) iber Etreitigiciten wegen 3ablung ber 3o4:, Krabnen:, Wange:,
Hafen:, Werft:, Schleujengebithren und wegen ibreg Retrags;

¢) ber die von Privatperfonen unternomunene Hemmung des Leinpfadesd ;

d) duber bie beim Coiffjiehen veramaften Defdhdoigungen an Wiefen und
Belvern, fowie tberbaupt jeden Schaden, bden Flofer oder Echiffer wabh-
vend ber Fabre oder beim Anlanven dburdy ihre Fabhridffighcit andern ver:
urfacht haben follten;

e) #ber bem Betrag der Bergelohne imbd anderer Hilfdvergitungen in Un-
glistéfdllen, in fofern bie JIntereffenten bariber nicht etig find.  Fanre
und Wobhnort bed Jollridyters fellen in der Jollftelle angefdlagen werden.

Art. 27. Aucbverbinden ficy bie Pontrabirenden Staaten, den daguangeord-
neten Sollbeamten und Jollrichtern bie Weifung 3u errheilen, daf, wenn cin ober
mehrere Sollbeanten eined der anbern € taaten bei ihnen dbarauf antragen follten,
bic €dbiffer angutalten und die Nadhbezahlungen der umgangenen Gebirbren ju
bewirfen, welche im Falle cines Aiberfprud)d von Seiren des € chiffers immer
nur auf bem Grunb ciner Entidheibung bed fompetenten Sollridiers erjolgen
tann, bicjom Anfuchen gewillfahre werben foll; fo wie aud) auf Verlangen die

e



Refultate der vorgenommenen Revifton [dngd ber ganyen Cibe, und jede anbdere
gewiinfcbre Austunft einander bereitwilligh mitzutheilen.

Art. 28. Alle Staaten, weldye eine Hobeit tber bag Strombett ber Clbe
anddben, madyen fidh anbeifchig, eine befondere Sorgfalt darauf Ju verwenden,
baf auf ibrem @cbiete ber Leinpfad iberall m guten €tanbd gefefit, darin erbalten
und, fo oft e8 ndthig feyn wird, obne cinigen Auffchub auf Koften dedjenigen, den
¢8 angebt, voieder bergeftellt werbe, damis in biefer Degiehung der € hifabrt nie
irgend eim Dindernif entgegen fiehe.

€i¢ verbinden fid) ebenfalld, jeder in dben Grengen feined Gebiets, alle
i Fahrwaffer fid finbende Hinderniffe ber Schiffahrt obue allen Beryug auf
ibre Koften wegrdumen zu lajfen, und Ecine die Sidyesheit der Sciffabre gefdhee
bende & troms oder Uferbauten 3 geftatten.

§ar bie Fdlle, wo .bie gegendberliegmben Mfer verfchicdenen Lanbesbher-
ren geboren, finb bie contrabirenden Staaten dbercingetominen, ¢8 bei ber bid-
berigen Obfervany gu laffen, vorfommenbe Bejchwerben aber bei ber Revifions:
tommijTion gur Spradye 3u Lringen.

Art. 29. Collre ein Ehiff oder beffen Mannfhaft verungliden, fo find
bie Sr18: Obrigfeiten verpflichret, bafir forgen ju lafferr, bdaf die erforderlidyen
Restungd: und Eidyerungsanfialten fo fdynell wic moglich getroffen werden.

3u biefem @nbe machen fich die Uferflaaten anbeifchigy die Lotalbehor:
bden mit den ndthigen allgemeinen Jnftruttionen im Boraus gu verjehen, und bie
dedhalb befehenden befondbern BVerordnungen ju erneneriv,

€ollte cin tranbrecht irgendwo an der Glbe audgedidt werden, fo wird
foldyed Diexdurdh fitr imner anfgehoben.

Art. 30. Nadhbom gegenwodreige Konvention in Wirffameeit getreten forn
wird, foll fich von 3cit gu Seit eine ReviftonsLommiyiion vercinigen, s welder
ven jedem Uferflaate ein Beoellmddprigter delegirt, und deren Voriis durd) Siime=
wmenmebrbeit beftimmt wird, DerSwed und der Wirfungsfreis biefer Nevifions=
tfommiffion find,- fid) von der volftdudigen Beobaditung ber gegenwértigen
Somsention ju dbersengen, cinen BVereinigungdpmir ywijhen den Uferftaaren
1o bilden, um Abftellung von Vejdywerben 3u veranlafjen, andy Beranflalten:
gen und WRaafregeln, welde nad) neuerer Crfahrung Handel und Edyiffabre
fesner erleidytern fonnten, 3u berathem.
Dicfe wird jeder Bevoltmddytigter bei feiner Regierumg gur Bewirfung

cineé Befdluffes in Borfdlag bringen.
@:n Jabr, nadbem bdicje Sckiffabrtdafic i Kraft getreten fewn veird,
efolgt in Hamburg die exlie Bercinigung ter Resifwonefomr, iion, wilde
bann
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bann vor Beenbigung ibrer Berathung tber Jeit undOrt ¢ined neuen Sufammen
trittd bas Ndbhere bejchliegen wird,

Art. 31. Soweit durch gegenwdrtige Konvention Beflimmungen getroffen
finb, at ¢d bei benfelben, obne Nudficht auf bisher beftehende pesinloertrdge,
Gefege, Berordbnungen, Privilegien und Gebrdudye, fein alleiniged Bewender,

Art. 32. Die nwendbung und Ausdehnung der Beftimmungen dicfer Ko
vention auf Nebenfliife, weldye dbad Gebict verfchiedener Staaten (rennen odber
purdylivdmen, fo weit nicht bejondere Umitdnde entgegenfiehen, bleibt ben be-
treffenden €taaten jum bejondern Abfommen diberlaffen.

Art. 33. Dieje Scbiffabredatee foll vom erften Januar 1822, aif allen
Puntsen der Elbe in volle WirfjamEeit gejesr, und yu dem rwedt durd) den Drudt
dffentlich bebannt gemadt, aud) allen betreffenden Bebdrden mitgetheilt, dbie vore
bebaitened Ratifitationen berfelben follen aber fpdteflens biunen wei Wonaten,
vom heutigen Tage, ausgerwechyelt werben.

Su Hrfund deflen haben bic Bevollmddtigten ibrer Allerbdchfien unb
Sechten Kommittenten die gegemwdrtige Schiffahresalte unterscichner, unb mit
ihren Wappen befiegelt.

Gefyehen gu Dresden, den 23ften Juni 1821,

(..S) Sohann Ludvig ven Jordan.

(1..8)  Sreipers vou SMitnch) - Bellinghaufen.
(L.S) Gimther von Bunau,

1..S) Qarl Friedrich Sreiberr von Stralenheim,
(1..S) Mathiag Friid von Jrgens- BVergh.
(I..S)  Joachim Chriftian Steinfeid,

(1..S) Cruit Ludwig Cafigir Albredyt Neidy.
(L.S) Ghriftian RNicolas Pehmbdller,




@emid)ts + Tabelle

Berechnung der thrd)qfabrtﬁ @cbubrm pon den Art, 8, der Elb-
Fonvention bemerfren Gegentanden,

A §Fluffige GBaarcn.
Mles Brutto, oder Mit der cinfachen gewdhulidyen Faftage, ofne Ueberfaf, —
dag Hamburger BVicrtel ju 305 Parifer Kubityoll Jnhalts.

No. 1.

Samburg.
‘ R lllnr“I "
Yeraf und Hum,
ein Anfer . ... ..., vessseanae 5 Hamburger Biertel | — | 90
DBiereel-Legel ..ovvnnnnn. sas 18 2 {100
Abm oder Terti s 20 3] —
Orboftecevsmovninnses secsse 5 30—32 4| 90
Halb- chel s 36 5|9
£17.]: » 50 7190
s Both, ‘Duncbcon, % ‘Dspc veere & 0O 9| 20
s Regel, WMittel - Pipe 70 10 | 80
eine grofie Pipe ........0..... .. 8o s 13 | 30
Baumopl, die ordinaire PiPe «ovvrrreenneenns , s o ik § b GsanE] P | O
s grofie Piepe, Voth ju 13— 14 Barili........ 8 | 84
) s Ctampe ...... > 236 Galfond. ..... 17 [
Bier, Cnglifches,
bad Faf (Barrel) ..... eveneneseneeese 3t 30 Gallond) 4 | —
s Drboft (Hogshead) 54 5190
DiE Pive seires snaE s 58§55 8w b RE Be 108 11 | 70
$Hamburger und anberes,
bie Tonne ..o .. su 1y Wertel | 2 | 20
basd balde Faf...........n. ecesanaTeieTe O TS 2 3 4 | 60
bad Fag (4 Tonnen) 50 8 | 80
Blut, bas Hamburger Viertel . . ... SisEe s aE s SaaEED . — | 20
Branntiocin, wie Arra?.
€fig,
einAnPer.eeeerencnneennnneene g 5 Hamburger Liertel y — | 95
eine Tonne = 15 2|50
ein Orboft covnniiiiiiiinnn = 30—32 §|—
Borh, Pipe 6o 10 ! —
Hanf:
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anfz, Reins und RUO( wc,, wie Baumdl
auge, wie Cifig.
Milch, wie amburger Bier.
&rife, grine, die Eleine Tonne ober bad Biertel . ovvvvvvivenenennss

Theer, dieTonme . veeenn ...
Thran, die Tonne (224 18 netto). ... ... .. ¥ x x x § oA AR
bie Quartele (Orboft) zu 2 Tonnen ...... 4
Pive oo 4 eeececcccnscacaans
Crampe CBoth) <+ = B = ¢ o« csmsmeaeene
TWafer, Ggerjdes, Spaser, Die Rifte mit ()o Rriigen brutto. ... sinion
Fadyinger, Selterjer, €paacr, Bie 100 Kritge brutto. ......
Porwonter, bdie 100 Flajdhen, mit bem Korbe ... ... seased
- bie 100 Pimpen, bHalbe Flafden,. bedgl..
Colnifehed, diz 12 Gldjer mir Rifden ohue Uebertife
QABcin, ein Anfer au 5 Damburger Viertel
Gimer «iuveiisossosvesaans 10
MBS o onamissmvnnsseam s eee 220
Srfhoft o veenennn p— 30—32
= junger Bordeauy .voevne 33—34
arofes Crhoft von Bayonne . . . 2
&l wesiamames ssssss i s baus 350
bie Wipe {dyveren Zpan, Wein 05— 00
CI UL ¢ vvvennenonncnnanns 120
SO es e ansaneennanss 100

B Fridte.

3 ‘slanm

lms#.

~N oL - | l W WO s B L l

v

N
oo

228 Hamburger Faf (der hatbe Schoffel oder yoei Himten) 2656 Parifer

Kubifyall haltend.
Atur. | H,

Dobnen. ... 107 [Maly ...

Budymweizen oo 0.0 — | 73 e

Crbjen .. ... eeo| = [100 |Obft, ober geborrte Aepfel. ..

@erlte e covnnainann ciee| — | 66 Dirnen . .
Graupen und Grige...| — | go Sirfdyen .

DOfers voveemren e oo eees| — | 51 Pilavmen
Graupen und Grife...; — | 54 griined aller Art ......

Dirfe coevinnn veressenesl — | 79 I&Roggm................

Linfen ... vieresadd = | Q4 PRI/ 11:] (S
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3tnr. |
Gaamen, Hanfz,o0uvin..

= SRib:, unb andere Sorten
Beigen o oveeeennnn. end] —

86

50 %eiscn:ﬂ)?cbl.. S TR
70 BTl oesvmopmamonmi v 5 5

3ter. | B
34
90

100 .ﬁamburg Fag finb = 8445 Sgamu&o Sdeffel, 13575 Medlenb. - Roftoct:r,
95 1 2 Prend., 9915 anr)alnwt, 4935 ’Duﬂbcerd)cﬁcl, 5615 Bdom. Stridh,

+ Wiener Wegen und 14735 Gngl. Bufbels.

C. Holsarten und Brennmaterialion,

a) Bon allen Sorten Scbiffd-, Simmer:, Bau- und andern Nubholyes,
Edgebldcten, ftarfern ©Stangen u. dergl,, fo wie von Planfen, Boblen,
Drettern und gefdgten Larten:

bie 10 Hamburger Rubiffug
Gidyens, Hainbuchen-, Apfet- und PRaumenbaumboly.. .........

DBudpen-, Efchen- und Kirfhbaumboly.. ...vvvvvveiiiiia, ..
DBirfen:, Bim:, Nuf- undb Ulmbaumboly........cvvevin ., aas
Aspen:, Crlen:, Fidten:, Kiefer:, tannm— mem- Pappel= und

TBEDENDOL ccevsscsssassanonnns IR e & R 6§ 4 4

3tne. | .
3:? —
3 | =
3 —
25| —

®nmertung, Planten, Dretter, Latten und Heine bearbeitete Bauholy- Sorten Fhnnen in gangen
Bwbljtern, Sdyoden, Kraveelen, ober Lagen und Haufen, -— unbearbeitete Jimmer:=
ftie 2. nady ben Coftafden Tafeln in Durdy{chnitten u. f. w. gemeffen und beredynet

werden.
sieamhn#
b) Felgen, bas ed;od (60) 308MIgE « v nenvnruraennann P =
und - = 36 9 -
évud)cn, bas Cd)nd 35| —
amb. Rub.Fu
<) Kanbisfiften, fomplette, bie xoo Stud Heine . ooeneeervnen..| 30
grofe cceiiiiceniaennn 40
d) Fagdauben und Stabhols, 1 (nd 2 3ol ftart unbd 4 big 6 Soll Lreit,
et ungerorafte Ring ober
248 Pipenftdbe ... .iiian. eeee 67 big 70 3oll lang 8o
372 DOrboftitdbe 55 97
496 Tonnenftdbe . 45 = 48 103
744 Drboftbobcnﬂ&bt. . 29 ¢ 32 103
922 Tonnenbodenftdbe «..ovvivenn, 22 ¢ 25 1o

Sabraang 1820, D
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€) von’ Faben s ober Klafterholy :c. werben bie im Haufen gemeffenen
100 Rubitfuf nur gerechnet,

von |21 3 |4]5]06 fipigem

(2 N R

NuABHOM in Klaftern « oovveenennaennennaaf75|73%72|70 68 Rub. Fup
Brennhols in Kioben ober Scheiten . ... . veeeaf71i60 (0765 63 - =

in ©fangen «vveeeneereaanaaa. 00|57 |54|51 48

in 3aden ober 3weigen. .. ... ... 56(52 |48(44 40

in Recifighunden ober Wellen ...... i .. {3035
Bandhol nady Berbaltnif ber Starfe ......... . A4 [45-55
Faunpfinle, wic Stangen: Brennbolz.

g

£y Lohfud)en, die 00O BSHeiNe +vvervsuasavinoeensnnnnenenes] 1

8) SolsEodlen, die 10 RubIEIF «ovvvvernrverearievenesnsns
h) Hol3=Afdye, das Hamburger Fap

unaudgelaugte . ..... seseasasnesaras eerennns] —
ausgelaugte .. ... T BV B B R BB § 8 s

iy Braunkohle, die 10 Kubiffuf . .
k) @teinfohlen, die 10 RUBBUB oo veee e ennes e ninennn..
1) Torf, bie 1000 Solen ober G1eine v v vn v rerereneneneenan.s

bie 10 RKubitfuf aufgefchiter. ...oovvenns ST EEE S wbid b

D. &teinarten, Thon, Sand 2,

LT (o 1 7
ajterfieine, bie 10 RUDHFUB. covvvvr v iinee i,
and , voeifier, bie 10 KubHfu. oo veveneenennnennnn.. cerive
@andytein, bebauener, die 10 KuBBAUP. ..o e vererernenenannns

%friﬁ'ncrbe, bie LORUBEIUR' « + & v uwompemmsmmeninge 555685584
opfer- Erde besgl. -

TRErGel, die 10 KUBIEUB v e eveervanerernennnnnn.

Biehz und anvrer Dilnger, die 10 Kubitfuff . .

Riegelz Bactofenfteine, 1000 Stitd . vve..wn.. B R R B 150
' Dadyzungen, 1oo0 it v e A 5 T 3
Manerficine, 1000 Sttt vvevnnns R, 81
Dergleichen: ungebramnte vowvvvivneennn. PP P T

W

7
7
6
10
» ober Brudhftein in Haufen, die 10 Kubitfuf .| 7
3
5
6
3

=<
-
o

W

-

|
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E fcere Gcefdfe, sipambucs.

Gm Anfer ......ou00nnn 5 wews e ¢ g ww ¢ sevsmaaen] — | 06
Gin Dopyel - Anfer, Gnmr, eine ?Bumnnc . — | 30
Gine Oel: unb Thrantonne ....ovvuens — | 20
Gine Theerfonne. . - ..ecveeneooaaann — | 96
Gin Abm, Obhm, eine Tierce . . eeevvene — | 50
Gin Gifig- Oxhoit, ein halbed Hamburger Bierfaf. ... ... — | 8o
s Drhoft, balbed Both, eine Quartele .....ooven 1| —
Hamburger Vierfag, eine Pipe ceeveecierinnns 1|20
Both, Faf, tine grofe Pipe +cvoceaiiiiinn 1|50
Enidfag, eine Clampedsesossesersreerctiosasttocsssaens] 2| —

Bum Berfauf verfandte meue Fabryeuge tragen bie boppelte Refoguitions:
gebiibr.

Bemerfungen.
3u genauen Nachwdgungen und Bergleidyungen, befonders audy der, wegen febr
abweidyender Benennungen, Berpadungsroeife :¢. hier filr jegt nod) dbergangenen
@tgmﬂanbt, werben bie Solldmter jede paffende Gelegenbeir benugen, und die
Refultate in beglaubm Form aufjeichnen.
2) Daé Geridt lebender Thiere ift durch Sachverftdnbige billig yu fchdanen.

1

(3

D2 No. 2.
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No. 2. qa
Ded G062 Jolles, nad den ju
Niederfuhr
llferﬂaatcn, Beyejdhnung Buml.mrld) bs rn“kb:n
fitr beren Rechnung bee oe 8 zenr | Ufadaat tn
di¢ Gebiibhr erhoben Hamburg. | ben Gebdpr
Yoird. Strece. sono. iinke | Lony imyc
N, @r. i | v G, V.
et Bon Melnif bis Auffig .. .onnnne =
DOeitreic, SBon Auffig bis an die Sremge - ... . —|—| IO} 59
Bon der Oeptreid).- Srenge bis ))uha Jd-l 1 3 g“‘:)""&"
Sadyfen. {‘Bon Pirna bis Dresden —1 4}— 5| 3] suge nidy vem
Q!on "Dresden bis an die Preuf. @rmge —| 2| 8 gammmibal
v Jite die ganye Strecke von der Sachfi bis) | of || [P Dreudts
Sprcuﬁm. { sur MecElenburgifchen Grenge. ... .. 13 13 F:’;:,,G,"'“,T:,
anba(t/%ernburg Site die gange Strecke e nnn —|—[ g| =|—] 8|mcymaszgave
Anhatt-Sothen, |Fiw die gange Strece ... .. : —|—|{ 8] —|—| 8 ::;n’:‘szfdbg
mpatt-Defau {%on Deffau bis Todheim. .o .o o] —| -] 8]_| | e tbson e
’ ¢ 1Bon Todyheim die an die Preug. Srenge] ——| 8, boben.
Bon der Preup. Grenje bis Higacer .. | —| 1] 3]_
Hannoper. Bon Higacker big Hamburg ... .... 4= 1] 3 2 6
ol Bon det Preuf. big yur Hanndv. Grenye] —( - (10
SJT'C(X’[CIIBHI‘Q. {’Bon et Hanndy. bis yur Din. Q}renge . lo}— 1§
Dinemark. Fir die gange Strecke . . —|-| 8]—=|-I s
Gumme fir die StrecEe von Melnif bis fpamburg | 1] 3o
LTarvif
der NRelfoanitionsgebibr fir die Elbe.
Klaffe L . ﬁlaﬂc 2. Rlnrh 3 K1laffe 4,
nnm (ovnﬂ N: ¥at u
a. Mit gabung. A 4000 mA.x 2ait. -h taft_ A3 Cait und mebr.
S\anb !Dtmm Tgowy. Mméne. | Senv. lunqr “wom. Miuge.
Rele, Gir. Rilv, [GE R lr. [G]3 Mele. ($ir.
1) Sadyfen ... oun — 8 — |10 1| = 1 S
2) Preugen ju w‘xnl)lbcrg —_ 8§ — 16 — 1 8
dito u Qsmulbcrgc 1 — 2 - 3 - 4 —
3) Mt oeeninnn. — 4| — 8 — .12 — |16
4){3unnobcr...‘......‘ — 8 — 16 | 1 8
5) Mecklenburg o oveunn.. 1 = 2 7 3 = 4 _
6) Lauenburg .. o....... - 12 2 — 2 —
b. s.wr,cugc ohne €adung pabhlen allcmlmlbcn ¢in %lcrtcl vovftehender Taye,
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v o1
befaprenden Streden becrtheilt,
Auffuphr.
Uferftaaten, Dejetdnung ende Bee lkr i dtbenn
fiir beren Rechnung ber bé’b;:“ n:'n“rm“u
bie Gebithr erhoben Sitane mbneg. m
wird. g Sown. Rimie. | ey, Drtmye
< - Rt Mr, B ' RY._Gr Vi
Dincmatt, Fiiv die gange Strecke . P |—|— BL — s&
- Bon Hamburg bis Hisader .. ...... —| 1 3
Hannover, |Ten SHisacte bis an die Preus. Sreme | —f [ 37| 2 © TS
Bon der Diin. bis gue Hanndy. Srenje | ——[10]_ seuge nidy dew
Medlenburg. {C‘)un der Hanndv. big jur Preup. Srenye| —(—|10) i 8'2(?1"”5:;:}
f Fiie die ganje Strecfe von der MecElen — ¢ 3l—] fehen @toe bes
Preufien { N O e [
* _%burgifd)elt big gur @&d)ﬁfgm Sremgef —(*3f N faben, 'm::
’ on der Preuf. Grenge bis Todhheim | —|—| g} | f  JrecdRachoe
Unbatt- Deffas. Bon Todyheim bis Deffav.oee. ... —|— 8 AR ote
g{nbaﬂ' ;geﬁrbgn. Fiir die gange gmgq ...... smmsmonemsel ——| s} —|—| 8 :u"f“umm
npaltABernburg. |Fiic vie gange Strecfe . .o vvunnn « == 8]—|—{ s]t*
Bon der Preuf. Srenge bid nadyDresdenf—t 2| 8]
Sadyfer, {93‘0“ Dresden-nady Pirna ... .ooeee — Y 4t—| 5 3
(Bom ‘Dltgdbis e Oejteeich. Srenge. .f—} 1f 3
: Bon der Sddfifdyen Grenge bis Auffig | ——|10
Deftreich. {Q}dn Auffig bis MeMmif. .. ......... o] | nf~p 19
Summe flie die gnge Strecte von Hamburg big Meinit f—[—[—] 1] 3] 6

NB, Zranfitirenbe Sdiffer Brnen anbem exflen Srhebungomt: ble Geblbe e vie ganye Stree clmes

jeden Uferftaats entridyten.

Yomerl. Der von Shlingen friber nady Hamburg. verlegte 300 wird nurvow Fromaufivirts” eué Hambure
abgehenden Schiffern mit 4 Sdhilling Hamb. Cour, pr.Sdifelef von 4000 - Brutto (und einer

geringen Sdyreibgeblbr) entridhtet,

No. 3
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No. 3. . .
Mingvalvations s Tabelle
fiir
die Clbzdlle

9?.1: nachbenannte Mingforten werden regipirt ju
A Qilbermungen,
a. Konventionsmdfige (20 Gulben auf die Mark fein).
3In Oeftreidh, Sadpfen und Anbhalt.

Cpegiedthaler, K. Oeftreichiche, !Bﬁrftmbtrgfd;c‘c unb benen gleidye
Gulden ober 3=Ctlde « .. viiiiiieiiiiiiiiiiie e,
Halbe Gulben ober % :Stide

CSedystelftude

Bolftelftide .. oovveiiiiiiiiie siiiininenen S
30:Rrenyer-Etircte, “]?arfqrnﬂ Anfpachiche, ..
20: freuger= ober Kopffhicke, Oeftreic. oe, and)t, Witrrembergfde,
17 = Rreuzer-Cricke, Kaijerl. Seriveichjche

10: freuger- Ctite, bedgleichen

5-Rreuger-Ctide, dedgleichen . oo viiiiiiii i,
3= Rreujer Gticfe oder Grojehen, dedgleicden. ..o vvvnennniai.,

b. 3um 21: Gulben:Fuf audgeminyte.
Sn Preufen und Anhalt.
Preugifch Courant im Berhaltnig jum Konventiondgeld wie 21 ju 20,
ober mit 5 Yrogent Sufdhlag.
c. 3um 18:Gulben-Fuf ober NKafferuniinge.
Jn Hannover und Medlenburg.

Gulben ober neune 3: Shide

$albe Gulben ober - Srinte

2 over J=Grofhen-Ctiife . oo oo
e ober 4:@chilling-Sticte . . .

Jn Conb. Melb.

ARtple,

@r.

-

[

i

eeweow | | L
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d. 3um 17:Gulben:Fuf.

3n Lauenburg.
Epegiesthaler, Konigl. Ddnifhe unbd nene Schledwig-Holfteinfhe. .. o

3n Hamburg,
2:-Mavt-Stide, Hamb.,, Libed., Meclend, ..o . a5
1 20ark: oder 16:Cailling=Ctitde e ev v vvrverriiiiiiieainnan
12:Sdyilling- Stide
84 dhilling- C rife
4:C€dilling-Stice

3n Anbalt.

Laubthaler, Frambfifhe, «ovvvuviniiiaianns L I rr
SKronenthaler, Kaijerl. Ceftreichfdye, 8mcr(d;c unb benen gleide ..... }
Halbe Kronenthaler T A

Wiertel- Kronentpaler

B, Goldmiansen.
3n Deftreid.

!n‘f. anfdievaube|
_Coln Mot | g @, Defireichche unb Kremniger Doppel- Dubaten
einfadhye Dufaten ...

Sn Anbalt.

35 Braunfchr. u. Hanndv. Piftolen odber 5:Thaler-Stide,
Preuf, Frievrichsd'or und alte Jramyofife Louidd'or .

70 — 7 ', | Halbe vergleichen ..... cesebieienssstcanesenss
174— 17' | Doppelte dergleichen. ... ... Ty § EaEs
34% | €panifdye einfache Piftolen
175 —  boppelte ober Doppien . .iiiiiiiena.,
[ Stcxcbsf'onﬂirmionﬁma[; g Raif. Deftreichdye, {o wie Konigl.

‘1\rzu|’x idye, Holldndijdye, aud) Kremniger und andere,
‘23 Rrt. 8 Um fein balrende, einfache Tufaten, im:
| gleichen Vensrianijhe Sechinen u. Floventin, Gigliari -

«

Jrt Rony Ged..
Reple.

®r.[Pf-

o
~

N F e Bee-]
2o land

12fe—
18—

© 4
[

vl

R



£ R Oeftreicbfche und Kremniser Doppel-Dufaten ...

K. Dinijche und Mectlend. fhwere Dubaten zu 21 Kt

1@m.fein ooooe...

UnmerFungen,

1) Die Neinflen Mhnzforten werbess nur in geringern Summen, unbd
ft t ibentil nur jur Yudgleidhung der Japhl

angenomnien,

2) Die nidyt courdmipigen oder gu {dlechten Minyftdcle werden nady
Geprdge, Fahrespabl 2c. in jebem 3ollblircan, mittelft landes=
fereliher Berorbnung und  bffentlichen Anfdhlagd genauer und
mbglichft vollftindig angegeben rwerden.

Tn Komo, @eld.
Rtplr. | Gr | P
6| 4f—

2| gl—

No. 4.



No. 4.
Apftetlungd Amt ju NN, No. 7.

Manifeft
for ben @difier Frvecdyich Motbins Miller wif Shandoa

ur Fabrt von % % nad .%‘am/af’

mit bem .%‘i/mer:%}z&r Cdiffe No. s0.
g Sl Rlaflevon 25. big 45. Loften gebbrig

unb bemannt mit A.f Manndperfonen
= ~— 9. 9. 7&:/... jZﬁ,, Iﬂf.) 20
3 Lo & .4/’/1 .{_’.&?:.7, wial ;/1/_’.))

BemerFfungen.

1) 3edes Fabryeug muf mie dbem Namen des Ores, wobin es gehdee, und
mit einer Dlmmer damernd und deutlich begrichner {epn.

2) Obne Fradtbrief darf frinerlei Ladung eingenommen, und jeve Sus unp
Abladung mup beim nddften Cibgollame geborig nachgemwicfin merven,

3) Tas Manifefl wird uncntgeldlich unterferrigt von der Behorde des Einfa:
dungeeres, ober vem ndchften Eibjollamee auf der Fabre.  Biftche e
aus mebr alé einem Bogen, fo mup es paginirt, grbisng gebeftee, und die
Seftichnur (Faden) bujiegelr fogn.  Alle vollffindig vorguseigende Fradye:
etrel und Labungepapiere werden Beilagen deffetben. — Duplifate werden
nur e billige Abjdyrifrsgcbiabr gefertige.

4) Der Ediffer muf durd) cigenbdndige Unterfdrife tes Manifefts feine $Haf:
rung fir bie Wabrbeie und Voliftindigleir der Angaben beytirfen,

5) Tics Manifeft wirv ju .)//(/}un/ay bei bem ]//4.".5'/.‘/}/.,, /}vﬂ

il abyegeben, und von demfciben nady Borfdyrift der Elbfonventi

aufbemabrt.
6) Sur geringfiigige Transporte auf Furye Streden aeniigin, flatt des fdems
lidhen Manifefte, cinfadyere, gwedinigige Defdhrinigungen.

Jepegang 1822 ¢ Boller
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Boller Name | Beflimmunges e;- Der Colli und Bcbinde DBencnnung
unb Ort $5| Benennung Marlen ber
Wobhnort und P und und
bes Abfenders. Cmpfdnger. |8%] Angapt Nummern. BWaasren
Joh. Fried. Miiller |  $Hamburg. 2 Sonnen. A No.I.und 2.] Knoppern.
3u Prag. Nic.Jac.Beutel.| I. | 1 fijte ineinen.| £ No. 27. Garlsbader Saly.
4do.inMatten.| 3 No. 13. 21.] Badobit.
28.30.
1 dito dito. | B No. 70. Rothe Kreide.
Derfelbe. Hamburg. 3 1 Ctidfaf. H. C. No.8. X | Metniter Wein.

Peter Cordes. 1 Anfer. 1.C. No.g. &' | Ofener Iein.
August Bartholdi Hamburg. 3. | 1Orbmit Ober:| @ No. 137 | Ungarifcyer ’
3u Prag. Ferd. Richter. | ° fag. Wein. '
N. N. Dresden. I Rifte. © No. 222. Griin Glas.
3u N.N. Peter Maas. & 1 dito. 11 No. 9I. Gger %runllen.‘
|
N.N. Magdeburg. .
3uN.N. Iohann Spierig.{ * 1 Tonue, B8 Rnogpern
Summa. . ... 25.] 110 Colli . ine

Ausgefertigt und unterichrichen N.

N. N.

Renbant.

Stontroleur.



M aaf Sewidt I(bet
nach der nady ber Riaffe 8o ;,: *a8 Bemer:
, Dcffaration. |  Revifion. BeE Ronventiones Eungen,
',D:if:‘m, Revifion. | Hamburg: | DHamburg: | Sebipr. geld.
i Zentrer. | G | cntner. | . Rele. | O | Pf.
6 Hvg. €.i 64 9.Cd). 3 40 3 56 — |1]6
- dito. !, dito. —_— 56 —_ 56 — | —1{10}]
4 dito. 4 dito. 64 2 64 —l1l5
u. . w.
JI60H.Bt. 160H.Viert.} 25 | — | 25 [ — 3 |19]3
" 5dito. | 5 dito. — |9 o] dite. | — |16
u f.w.
60 frige.| 60 Rrige. }" b
: ‘ ! |
. | | | |
| | [
l . 339 ‘ 1c . 21 {17 6
April 1822,
Triedrich Mathias Miiller
(Sdiffer)
G2 Bol:
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Boller Name [Beimmunge]p, Der Colli und Gebinde Benennung
unb i Dre é'g Benennung Marfen ber
Bobnort und £3 und unb
¥es Abfenbders. Cmpfénger. |8%| Anyapl. Fammern. Waaren
Transport. |25 10@olli. | f..e.eeeen
Bon vorftehender Ladung find in Schandbau verollet. .o vvvvieannnnn .
unb bien
3olfamt Schanda
N.N. Rendant.
3"! Dresben find albgelabm...... .....
bleiben |24 109 Coli,
unb bafelbit gugclaten :
Jac. Meier Lanenburg 2 Zonnen,
20{ 3 Riften.
3 Dredben. Fried. Stewer. 1 dito. u. f. .
Summa...|25 115 Colli.
unb find bier an 3ol erlegt ............ . W
Sollamt Stvefl
N.N. Renbast
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M aaf Gemide ollberra
nach bder nady ber Riaffe . in s ?ﬂﬂ‘ﬂ"ﬁ
: : ber RKonventions: ungen.
Detlaration. Revifion,
S;:l:m- Kevifion. Hamburg: | Hamburg: | @ebiipr, gele.
\ 3entner. | P. | Jentmer. | PP Rfe. | Gv. | DF.
..... o Yawmiaracs & o [oisise s oo | 389 || 10 Fosia i Sif
T e I YT .. 20 | Io DI SPIFINI U PN
bedgl. . S AP 70 % ..
cene o fe 264 5
R CERETRIN PRSI P 3 %
FDresden bicibenden. . .| ... .. .. 2 } .
Summa...}..... 359 100000 38 {15]-
Bben ten Mai 1822,
)
» N.N.  Sontroleur.
oo DRI PR 2 .. .
|
............ 5 357 |10}...... R
................... .. 362 | 30 SO, S .
............. . — 18] 6
bea  ten Mai 1822. i
|
N.N. SKonatroleur. N.N.  @diffe.

No. &



Chstroich,  Jollame %éaévyrum{
Journal pag. 47, Manifet No. 17.
.@« Edviffer ,/”}//zr/mé% Dicthias Miker vat bier,
auf bder Fabrt von ‘@'47 nad) /é‘nm/m?,
von bem .(Zﬂ'lmzrt?&r Gdiffe No. 70, (wwvaes JZ~/3—

No. 5.

A }’Z/m‘}m:’[ )

beute gesable Konventionggeld
1) an Soll von ber Labung. .« e cov v RNeblr, Gr. PF.
2) an Refoguitiondgebitbrsveoneenen.ts

iberhaupt AZ/é_"/L "Z/’.u”w /:T./ {5/..‘.4/.»/.':., e = y

unbd gwar in folgenben Mimforten:
B i 0
ﬂ/ 2 fn,'u; :}N':‘)uu»f;u[}u—;
() 2 Sibofou

c/ ;w{}n...yya.,.,
Sammar 78 }l'///l. 5 (/ }Z}/
Wie/wymm/ Aore Slase j‘iu 7522.
( Siegel )
bes 3ollamts

/l/ﬂﬂ’, 4 ?Zézué//, O

(Die Hauptfiunme muf mit Buchftaben gefcpricten fern.)

(Na. 693y
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(No. 698.) Gr!(‘&mn, foegen ber giwifden ber Rbniglich  Preupifcdhen und ber Kbuiglicy=

B ifch- f sur Berhutung
der Forfifrevel in ben G 1 Bom 20ften November 1821,
gtad;bcm bie RKoniglid) - Preudijche Regierung mit der Koniglich- Grofbritan:

nifdy: Hanndocrichen Regierung dbereingefommen ift, wirbjamere Maabregeln
3ur Berbiitung der Forfifrevel in ben Grengwalbungen gegenfeitig u treffen, er=
Pdren Deibe Regierungen Folgenbes,

Art. 1. C8 verpflidtet fidh) fowohl bdie Koniglidy-Preupifche ald bie
Rdniglich -@rofbritannifdh - Danndveriche Regicrung die Forftfrevel, weldhe ibre
Unterthanen in ben Waldungen bed andern Gebicts veribt haben mdchten, fobald
fie bavon Kenntnif erbdlt, nac) denfelben Gefesen yu unterfudyen und ju beftras
fen, nach weldyen fie unterjucht und befiraft voerben witcdeir, yoenu fie in inldns
bijdhen Forfien begangen worben wadren,

Art. 2. Bon ben beiberfeitigen Deborden foll ur Gntdecung ber Freoler
alle mogliche Hilfe geleiftet werben, und namentlich wirb geftattet, dag dieSpur
ber Forfifrevler durch die Forfter ober Walbrodrter 2, 1ig in basd fremde Sebiet
verfolgt, und Hausjudungen, obne vorberige Anfrage bei den Acmtern wmd land=
rdtblichen Behdrden, auf der Stelle, jedody nur in Gegenwart und nady der An=:
ordinung ded gu bicfem Behufe mundlidy yu requirivenden Biwgermeifiess, Ortg=

Schultheiffen, Wogts ober fonjtigen Sredvorgefesten, vorg n werben,

Art. 3. Bei biefen Hausfudyungen muf ber Ortdvoritand fogleid) cirr
Protofoll aufreehmen unb cin Eremplar dem requirivender Angelber cinhdndigen,-
ein gwcited Gremplar aber feiner vorgefegren Behorde (Beamten, vder Yanbdrath)
fberjenden, bei Wermeidung ¢iner Polijeifirafe von 1 big 5 Thaler fitr denje-
gen Ortdvorfiand, weldyer der Requifirion nicht Gemige gelenier hat.

Auc) fann der Angeber verlangen, dap der Forfter, oder, in deffen Abwa-
fenbeit, ter Waidwdrter des Ortd, worin die Hausjuchungen vorgenommen wer=
ben follew, babei jugezogen werve.

Art. 4. Den unterfudyenden 1md beftrafenden Behdrben in den Koniglidy-
Preugifchen und i den fKomglich = Grogbrittannijh- Hannoverfhen Staaten wird
sur Pilicht gemadyt, die Unterjudyung und Befirafung der Forfifrevel, in jedemn
eingelnen Falle, nach den (Srundidsen der im Jabre 1798. bdeshalb getroffenen
DBereinbarung, veeldye bicrmit auf die, beiden €taaten nad) diejem Jeitpuntt hin-
sugefornmenen Trovingen erferectt wird, fo fchleunig vorzunchinen, al8 ¢ nad tor
Werfafiung ded Landes nur irgend miglid) feyn wird.

Urt, 5. Gegemvdrtige im Namen Sr. Majefidt bed Konigs vor Preuffen
und Sr. Majefidr ves Konigs von Groflritannicn unt Hannover yweimal gleid):
Tautend ausgefertigte Greldrung, joll nach erfolqter gegenieitiger YAuéwechielung,
Rraft und Wirfjamfeit in den beiderfeitigen Yanoen haben, und ofentlic) betanut
gemadht werden.  Berlin, den 20ften Jovember 1821

(L.S)
Konigl, Preuf, Minifterimm der audtvdrtigen Angelegenbheiteir.
von Bernstorff, (Mo, 6963
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(No, 699.) Uleridchfte Rabinetborber vom Ghen Jamuar 1828., betreffend bie Berldns
gerung ber Friflen jur Unmeldung det Heals Unfpeliche auf bic, unter der
Beridytdbartert des Dber - geridnd ju Glogau feleg: imi
Grunvftade ber Oberlaufiy.

g[uf pas bei Mir angebrachte Gejuch der Stdnbe der Ober'aufiy, witl Ih die
in ber Berordnung, wegen Cinridizng ded Hypotbefenwejens in dem Hergogs
thun Sadhfen vom 16fen Juni 1820. §. 5. jur Unmeldung der Meal - Anjpridye
beflimmte Frift in Begug auf bic unter der Ger:dyrabarkeit ded Dber - Landedgerichs
1u Glogau belegenen eximirten Grumdtide der Oberlaufig auf Sechs Monate, alfo
big gum legten Juni b, ., bierburdy verldngern. Dierem gemdf neimen die in
den §§. 7. unb 8. ber gebadbten Verorbnung fefigefesten ferneren Friiten erft mit
dem Ifien Juli 1822. unb resp. dem Ifien Januar 1823. ihren Anfang.

©iv haben biernad) bas Crforderlihe juverfligen, audy einen nodynaligen
ufruf berjenigen, welde auf erimirte Grundftide in ber Oberlaufip Reals

o ch bebauwt:

3u baben pten, ju {aff

Derlin, den 6ten Januar 1822. . X X
Jriedrid Wilhelm.
9n ben Gtaatd- und Juftizminifter von RKircdheifen.

L

(No, 700.) Ullerbdehfte Kabinetsorder vom Iten Janmar £822., betreffend die Cntridy=
tung der Steuer von inldnbifder Tabatsblttern.

@a cine Grlcichterung fiir bie Lanbwirthe, welche Tabaf anpflangen, darin ge=
funben yoird, Daf bie Steuer von den gemonnenen Tabafsbltrern durd) den Stdue
fer derjelben entiihtetwerde, in der Maafe, wie folded bei dem ergeugren Weine
durd) tas Gejeg voin 25fen September 1820. §. 3. feftgefest worben; fo be=
fiinmne b, mit BDezug auf den §. 28. des Gejeped vom ren Februar 1819;,
bag wenn inldndijdye Tatafsbldtter vor bem 1ften Angupt, bdes auf ibhre Grzcugung
folgenden Jabres, verfauft und abgelicfert werben, bder Kdufer verbunden ift, bie
Eteuer vor ben Empfang der Tabatsbldtter ju crlegen, wnd dem Produgenten
derjetben bie Quittung cingubdndigen, wovon er fidh jebody ein Duplifat bei ber
Crencrbehirde erforbern Fann.  Bei der am 1flen Auguit, deé auf die Tabafs-
Grie folgenden Jabres vorgunchmenden Eteuer- Erhebung, Founen die Tabats:
Daier die fir den frabern Werfauf in Gmpfang genomnenen Efeuerquittungen
ber € tenerfaffe alé baare 3ablung guredynen, und verfteuern nur dagjenige baar,
was fie an Talbafsbldttern der vorigen Crnte nod) in Vorrath haben modyten,

Berlin, den gfen Januar 1§22, . . .
Sriedrich Wilhelm,

A das Staatsminifierizm.
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Gefess Sammliung

far bie
gonigliden Preugifden Staaten,

—= No. 3. —

(Mo. 704.)  ErMirung wegen ber awifchen b«r .Rbmg(kb 'pnuﬂfdnn unb .f)fmglnﬂ Sadye
fen =Coburgifhen Reg M Jur 3 ber
Borftfrevel in den Gruqmlbungm. Bom Aten qub« 1821,

gtnd;bm bie Rdniglich - Preufifche Regierung mit ber Heryoglich - Sadyfen - Co-
burgifdyen Regierung tbereingefonumen ift, wirtfamere Maapregeln jur BVerb:
tung ber Forfifrevel in den Grenywaldungen gegenfeitig ju treffen, ertldren beide
Regierungen Folgended:

1) @8 verpflichtet fid) fowobl bic RKbniglich - Preuifhe, ald bie Herzoglich-
€adyfen - Coburgijye Regicrung die Forjifrevel, welche ibre Unterthanen in den
Baldungen bes andern Gebicts verdbt Haben mddyten, fobald fie bavon Kenntnif
echalt, nady denfelben @ejepen 3u unterjuchen und ju befirafen, nad) weldben fie
unterjudyt und beftraft werden witrden, woenn fie in inldndijden Forflen begangen
worden wdren.

2) Bon den beiberfeitigen Beborden foll gur Cntbedung der Freoler alle
mdgliche SHulfe geleiftet werden, und namentlich wird geftattet, bdaf die Spur der
Fonifrevler burdy die Foriter oder Walbwdrter 2. bid auf eine Stunde Entjecrmung
von ber Grenge verfolgt, und Hausfucdhungen, obne vorberige Anfrage bei den
fandrdthlichen Behdrden und NAemtern, auf der Stelle, jedod) nur in Gegenwart
md nady der Anordnung bes su dicfem Behufe mindlich ju vequirirenden Birger-
meijierd ober Orts : Schultheifen, vorgenommen werben,

3) Bei diefen Hausfudyungen muf der Ortdvorftand fogleidy ein Protofoll
aufnebmen, und ein Eremplar dem requirivenden Angeber cinbdndigen, ein jrocited
Gremplar aber feincr vorgefegten Vehdrde (andrath oder Beamten) dberfenden,
bei BWerncidung einer Polieiftraie von 1 bis 5 Thaler filr denjenigen Ortéoor-
fland, welher der Requifition nicht Genidge leiter. Audy Fann der Angeber ver-
fangen, bag ber Forfter, ober in deffen Abwejenbeit, der TWaldwdrter ded Orts,
worin die Haudjudyungen vorgenommen werden follen, bdabei yugesogen werde.

4) Die Ginjichung des Betragd der Etrafe und der etwa flatt gebabten
Geridhestoiten, foll demjenigen Staate verbleiben, in weldam ber verurtbeilte

Jubrgang 1822, Srevler

(Yudgegeben gu Berlin ben Sten Miry 1822.)
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Greoler wobnt, dnd inywejdn ?a.é Grfeuntnig flatt gefimben ;hat, unb nur der
Betrag des Schaben: Grianed und bder Pfandgebiibren an dic betrefende Kaffe
besjenigen Staatd abgefubrt werden, in voelchem ber Frevel veribt worben ift.

5) Den unterfudhendben und bejtrafenden Beborden in den Koniglicy-
Preufifdyen und”in den Herjoglich cSadyjen-Coburgifhen Staaten, wird gur
Phicht gemaht, bic Unterfuchung und Befirafung ber Forfifrevel in' jebem eine
seluen Falle fo {dleunig vorzunchinen, -ald ¢é.wady der Werfaffung ded Landes
nur irgend meglid) feyn wird. .

6) Gegenwdrtige, im Nagnen Eeincr Majefidt bes Konigs von Preugen
und Eeiner Durd)laudyt ded Herzogd von Sadyjen=Coburg pweimal gleichian-
tend audgefertigte Grtldrung foll, nady erfolgter gegenfeitiger Audmwechfclung,
Rraft .und IBirbiameeit in den beiderjcitigen Landen haben, und dffentlich) be-
fannt gemadyt werden,

Berdin, den 4ten Degember 1821.

@L.S.)
Koniglich-Preuifehes Miniftevium der austvdrtigen Angelegertheiter,
Graf von BVernsdtorff,

(No. 702,) Ullerhbhfte Kabinetéorder vom Aten Oftober 1824., betreffend bie Unlegung
engen Sdornfteinrdhren,

o~

,Jn Gemdfbeit der fiir Berlin befichenden Feuerortnungen ift war die Weite
der Schornjicinrdbren bisher auf 15 bid 18 3oll beflimmt worben. I finbe
aber auf Jbren ge  einjdhafilichen Beridt vomn 15ten v, M. Fein Bedenfen ba-
bei, baf audy engere Ndbhren nady Ruffijdher Art, bis ju 6 Joll im Durdymefer,
unter Beobadhtung berjenigen tehnijchen und polizeilidyen Borfidtémaafregein,
weldye Gie fitr die Erbanung und Reinigung desjelben feiifesen und den Ored=Po-
Tizeibehdrden pulligiven (affen werben, angelegt werben diirfen,  Hiernach haben
€ie bad Weitere ju peranlaffen.

Dixlin, den gten Oftober 1821.

Sriedridy Wilhelm,
An

die Staateminifier Grafen von Biilow und von €dudmann,

(No. 703.)
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(No.703,) Snftrultion jur ¥mlage enger vom Schornfieinfeger micht au b
Sdyornfelnrofren, BVom 1dten Salnur 1822,

g?ad)bcm bed SKonigs Majeftdt dburch bie .ﬁabmttﬂnrber vom 4ten Dffober v. 3.
bdie Unlage enger, vom @d)nmﬂtxuftgtr nicht 3u befabrender Schornfleinrdhren,
fir welche in ben Berlinijdyen und einigen andern i}cumrbnungm cine gewiffe
Weite bejtimmt worden ift, 3u gejtatten gerubet baben; fo wird in Ghemndgheir ber
gedadyten Allerhocften Rabinetdorder bicrburd) feftgefest, dag beitn Bau und bei
ber Benugung folcher Robren sur Crbaltung der baulichen Feftigheit und Feuer-
ficherbeit folgende Regeln befolgt werben mifen.

§. 1. Die geringfte juldffige LWeite der ERM;rm im Qichten ift bei einer Dete ber
Feeidfdrmigen Quer - Durch{hnittsilache fechs Soll im DurchmefFer. Ribeow

Durdy eine Rdhre von diefer Weite Fann nur der Raudy aus drei in Einem
ober in mehreren Stocwerfen befindlidyen, gewdbnlidyen Stubendfen abgefirhrt
werden. Mhnben aljo mebrere Ofenrdhren in die E chornfteinydhre aus, fo ifi
dle Durdpfchnittdflache verhdltnifindpig su vergrdfern.

DBei Feuerungen anberer Art, ald Heerd= und Reffelieuerungen, Braue-
reien, Branntweinbrennercien xc. fitr eldye, ber grofen Mannichfaltigheit yoe-
gen, Feine allgemeine Regeln feftgefest werden Eonnen, ift bei Grebeilung der po-
ligeilichen Crlaubniff yum Bau dic Groge der Quer- Durdydhnittéfldche nady dem
Qutadyten bes betreifenden Difirittd- ober Ortd - Baubeamten gu bejtimmen, und
dabei auf bie Grofe der Feucrung unbd dic Bollfonmenbeit der Anlage hinfichtlich
der Abfihrung des Raucyes Rudficht su nehmen.

§. 2. ufer der Kreidflache fann audy jeded regelmdfiige Wieled, ﬁor“m bes
inglcichen jebed rechtwinflige Wiered, deffen Fleinere Seiten aber wenig- fﬁ,mu“m
ften8 fechd Soll meffen, gur Formn ded Querdurdhfchnitts gewdbit werden, Der
gewab(te Duerjdynitt ift jedoc) fitr bie ganje Hobe derRobre genan beizubehalten,
und dberall |¢nrrcd)t auf die Richtungslinic dber Rohre ju ncbmen.

§. 3. Die Wangen ver Echornfteinrohren und die Sungen gwud)m bens _GStirfe der
felben muiffen bei gewdhnlichen Stuben= und Heerdfeuern, wenigfiens cinen Hal- ,.,.?,;';,“ i
ben €tein flart angelegt werden unbd alled Holywerf von benfelben -drei Soll ent: Iungen.
fernt Dleiben. IR0 aber wdaen anhaltender ober flarfer Feuerung-eine bedeutende
Grbigung der Nobren ju erwarten.ift, ind bie Wangen uady Maafigabe der U=
ftdnde von cinem big auf ywei und einem Halben Stein yu vévftdrben,

IBenn dbic Riobren nicht lothredit aufgefibre, foudern g¢zogen ober G‘“;'("""
gefcleift werden follen; fo darf died Schleifen nur ftatt finben, enfweder in einer mnm"
Mauer von gehoriger Stdrfe ober. auf cinemn maffiven Bogen oder maffiven M
%angm At

Dic Ridytung der gefcleften Nibre muf aber. mit-dey f}orqonmum ¢ cinen
inkel von wenigitens 45 Graden bilden, éxnb dieEcden, wefdy aus perginder:

fer
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ter Richtung der Rdbre entftehen, innerbalb in einem Bogen von mindeflens
3 Juf Halbmeffer abgerundet werden.  Audy fann die Schleifung in einen nach
unten gefebrien Bogen gefdeben, der von den damit in BWerbindung (ichenden
geraben Richtungslinien tangirt wird.

Dad Schleifen der Robren unter einem Heinern Winfel ald 45 Grad fanmn
mir in eingelnen Fdllen mit Genehimigung ber betrefenden Regicrung geflattet
yoerben,

@ine Aufiattelung ber Rdhren auf Holywerk, barf nicht flatt finden.

b §. 5. TBenn Robren durd) den Dachramn ober durd) hobe Stodroerte
ﬂat:mmmb- auger Berbindbung mit Mauern, aljo freiffehend aufgefishret werden, it auf. ge=
Horige Stabilitdt Bebadt gu nehmen und bei den desfallfigen Befiimmungen i
jedemn cingelnen Falle bie Tachtigleit der gu verwendenden Materialien und die
@enauigfeit ber Arbeit, nach drelichen WVerbhaltniffen yu berdctfichtigen.

A8 Regel ift angunchmen, daf

a) eingelne Robren, welde mit Cinfhluf der Wangen nicht dber 2 Fuf im
Durdymeffer, ober wenn fic cin BWicred Lilden, nidyt dber 2 Fup breit
find, bochfiens 12 Fuf boch;

b) awoei ober mehrere, mir einander verbunbdene Robhren, veldye in ciner Reibe
liegen und einen Robrafien von bicjer oder geringerer Breite bilden, nidht
dber 16 Fuf bodh,

frei gufgefibrt, bei groerer Hobe aber tnit Pfeilern in gehdrigem BVer=

banbe verfehen, unb dicfe Pfeiler an ben [angen Sciten ber Rdbrem

ober Rohrfafien angebracht werden miffen, in fofern der Querfchnite

ber Rohren ober Robhriajien von dbem Kreife ober Quadrate abweidyt,
wogegen ¢8

c) bei Anuffihrung von Robraften nad) den nebenfichenden Figuren in ben ge=

wobnlid) vorformmnenden Fallen Feiner Verftdrfung durdy
Piciler bebarf. Robren, die entweder cingeln oder in
ciner Neibe licgend, mebr ald 4 Fup hodh) tber ber
Dachflddye aufgefibre werben, wiiffen einen €tein flarte
IBangen crbalten ober tidhtig geanfert werden.  Gine
geborige Anferung ifi jedenfalle nothig, wean bdic Hohe

. - mebr al8 8 Fuf betrdgt.
. - Dei diefen Regeln, weldpe ald Anbalt ju ndheress
! DBeftimnungen dienen, werden fberall gute Materialicr
unb forgfaltige Urbeit vorausgefent.
M?’l‘g&"a;"a §. 6. Die Reinigung der Robren, von flaubartigem Ruf, der fid) darin

anfegen fann, gefchieber mittelft Biirfien von der Form degd Querfchnitts der Rohre.
Diefe Bidrften, voerden an einem Seile auf- und niedergesogen, nadydern

bas Seil mit Hilfe cined Gewichts (am befien in Geftalt ciner Kugel) herunter
gelaf=
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gelaffen yoorden.  Der biernadh erforberliche Reinigungs - Apparat muff in jebers
Haufe, weldred mit dergleicdhen engen Rdbren verfeben ift, gebalten, unbd die
Reinigung fo oft bewirft werben, ald e8 mit Ricficht auf die Anzabhl und Grofe
der Feuerungen nothig ift. Bei jeder Reinigung ift die Rdbre an ben duBeren
Griten genau ju befidbtigen, damit eine entfiehende €dabbaftigheit nidht lange
unbemertt bleibe.

§. 7. Jede Robre ift unten, wo fie anfingt, und dber dem olmﬂen mmnmlm,,
Dadyboden, imgleihen bei mebr ald sweimal verdnderter Richtung auch in der b"gf' ber Rel-
Mitte, Behufs der Reinigung, mit ciner Seitendffnung von der erforberlichen
Grdfe juverfehen und Diefe Dcﬁnnngcn finb mit ufemm, in Faflye {dhlagenden
Zhitren genan gu verjchliefen.

Mimben mebrere enge Robren in dber Hohe ded oberjten Dachbodend
cimen weiteren Auffag aud; fo erbdlt nur der legtere eine Thitr.

Alfe diefe Thitren birfen jebod) webder unter einer Hdlzernen Treppe, nody
in ber MNdhe von anderem Holywerf angebradht werden, fondern mitffen wenigftens
3 Sup von fegterem entfernt bleiben, aud) ein Borpflafter auf ben gunddft day=
unter befinblichen Boben erbalten, weldyes 2 Fuf breit ift, und in ber Lnge auf
jeber Seite wn 2 Fup Aber die Thirbreite hinausgebet.

Mobdififationen ber vorfiehenben BWorfdriften, je nachdemn die Erfahrung
fie an bie Hand geben dirfre, bleiben vorbebalten; vorldufig aber find diefelben
bei alfen Neubdauen und Hbdnderungen von dben Maucrmneiftern bei BVermeidung
ber auf feuergefdhrliche Anlagen gefeglich beftimmeen Stvafe gany genau ju be=
folgen.

Berlin,- ben 14ten Januar 1822,

Minifterium ded Handels., Minifterium ded Snnern.

von Dilow. von Sdhudmann.

(No. 704.)



(No. 704.) Ullerbdebfte snbmmorbcr hom 3iften Sfanuar 1822., wegen eined Pratus

Jur ber ltungs s Hnfpriche, welde mit
Dtm SHeryogthum Sachfen auf Preufen hbergegangen find,

g[uf Nbren Bericht vom 25ten b, M. nebme I Feinen Anftand, bltrburd) m
grncbmlqen, baf wegen fdmmtlicher mit dem Herjogthun Sadyjen b

mdgig auf Preufen ubergegangener oder fiberhaupt aus der 3cit bid Enbe 18 15

errihrender, nod unbefricdigten Venwaltungs ‘)lnfvrud)e an dbie €taatstaffen,
fowobl aud der Jivil- ald der SJJhlltalrocnmfoung, fte mogen bereits angemelbet
yoorben feyn, oder nidht, nunmebr ein Scdluf- Liquibationdoerfabren bei dem
mit diefom Abwidelungsgefchdft im Allgemeinen beauftragten Regierungs - Chefs
fprdrbmtm von Cd;ocnberg u =)Ren¢burg cingelcitet, unb von demn Lesterre
¢in Mcmhdml Qqugcbot babm erlaffen werbe, baf alle nody unbmd)ngrt ’ﬁorbe—
rungen ber in der Bek g vorgefchlagencrnafen ndber ju b

Rathegorien, binnen einer spmflufmfnﬁ von brei Dionaten von ber Betannt=
madhung an gerechnet, angemeldet werden miften, mit ber Berwarnung, daf
alfe und jede bid dabhin nid)t befonderd angemeldeten Anfpriiche obne weiteres fiur
prafludirt und ungiiltig erachtet werden wirden.

Sy tberlaffe Jhnen, biernach bad TWeitere zu verfiigen, und ben
1. von €doenberg gur Crlafjung ded Aufgebord in der Jhnen am n-
gemeffenflen fcheinenben ABeife zu auforifiven,

DBerlin, den 31ften Januar 1822.

Jriedridy. Wilhelm,

An
den Ctaatdminifier und Generallientenant Grafen von Loftum.

(No. 705.)
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(No, 706.) Ulerhbchfte Kabinetdorber vom 3iffen Fanuar 1822., wegen cined Prifiu-
fiondterming ur Einlbung bder HauptsNulys und refp. Haupt - Vrenn-

holy - Kaffenobligationerm,

um ben Fitel bed Staatdfdyulben - Gtatd jum Hb{chluffe ju bringen, welder dic
[ogmanmm SHaupt - Nupholy - Raffenobligationen unb Haupt - Breunboly = Koffen=

i “betrifft, fo gench I auf ben Beridyt-der Hauptvenwaltung bt}'
emté,:bulbm vom lgtm Sanuar b. 3., baf biefelbe gur Ginlofung diefer OOIi-
gationen, 3ur Gmpfangnabme ber darauf gur 3eit nidyt abgehobenen Summen
an fapital und infen, fo wie berhaupt jur Anmeldung aller Anfpritche an den
€1aat aug Papieren diefer Art, einen dbreimonatlidyen Praflufiondtermin anfept
und die darauf ju ricytende BePanatmachung durdy bie Amtsbldtter unter ber
Berwarnung erldft, daf mit Ablauf diefed Termind alle Anfpriche qus den
oben begeichneten Obligationen an den Staat erldjdhen,

Derlin, den 31ften Januar 1822,

Griedridy Wilhelm.

¥n
bie Hauptverwaltung der Staatdfdulben,

(No. 706.)



p— 48 —_

(No. 706.) llcribhfte Rabinetborber vom 31ften Januar 1822, lnm'cnh bie Bertvena
bung ber ben Gutsh n bewlfigten

“\i

,5&) habe mehrmald miffdllig bemerft, daf die Retabliffementdgelder, die Jdb
den Gutdbefigern bewilligt babe, gany ibrer Beftimmung entgegen, ur Abzah=
Timg von Abgabenreften verwendet, oder auf Antrag von Gldubigern mit Arreft
belegt worben find. Da diefes nicht geftatter werden fann, fo werden Sie darauf
balten, baf ¢8 nicht weiter gefchede.

Berlin, ben 3Iften Januar 1822,

Sricoridy Wilhelm,

Un )
bie Minijterien ber Jufliz und des Sdyages,
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Gefes - Sammliung
fir bie
Konigliden Preupifden Staaten,

e NO s s

(No. 707.) Ulerhpchfte Kabinctdorber vom 1ifen Februar 1822., wegen ciner Pritius
flongjrift fir bie Suridyaflung ber im Jabhr 1813, in Sdlcfien audge:
{dbricbenen 3wangsanleihe,

g‘uf ben Antrag der Hauptoenvaltung der Staatdihulden vom 27ften v, M.
will I gefiatten, daf von derjelben gur baaren Surdciablung der in ben
Jabre 1813. in der Proving Schlefien audgefchricbenen, und wirtlich) erhobenen
Beitrdge gur Swangdanlcibe,” eine Praflufiofrift von drei Monaten angefest,
unb durdh die Amtsbldtter ber fdmmtlichen Regicrungen, fo vic durdy bie Ber-
liner und Bredlauer Seitungen, jur dffentlihen Kenntnif gebradyt werben tann,
nady beren Ablauf alle und jede Anfpriche aus diejer Anleibe forwohl an Rapital
al8 Sinfen, fir immer gdnslidy crlojdhen feyn follen.

Derlin, den I4ten Februar 1822.
Sriedrich Wilhelm,
An

bie Hauptverwaltung der Etaatdid

(No. 708.) Gicfely wegen ted Sulbemvefend ber Gemeinen in den Lanbedtheilen bed
linfen Rbeinuferd und in dber Stadt Wefel.  BVom Tten Miry 1822,

%ir Sricdrich Withelm, von Gotted Snaden, Konig von
Preufen 1w, 20,

Sur Herflellung cined feften Rechtdguflandes ywijdhen den Gemeinen bed
linfen Rbeinuferd, imgleidyen der Stadt Wefel, und ihren Gldubigern, und umy
bie verjdyuldeten Gemeinen in den Stand gu fesen, die Befriedigung der leftern”
mit Orbnung und Beadhtung bereitd erworbener Gerechtfame bewirfen 3u fonnen,
obne ihre Sablungdunfdhigteit berbeignfibren, ertbeilen IWir auf den Antrag Ln=
ferd €taatdminijteriums, und nady ecrnonumenem Gutachten Unferd Staatéraths,
folgende WVorjchriften:

Sabrgang 1522, ® § 1.

(Undgegeben gu Berlin den 23jten Mir; 1822.)
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Sufbedung §. 1. Die frangdfifhen Berordnungen wegen Liquidbirung und Beyah-
b Hteen pg ber @chulben der Gemcinen, namentlidy das Faifertiche Defret vom Iiten
e, Dftober 1804. (Y. Vendémiaire des Jabres X1IL), aweires Kapitel, und vom

21ften Auguft 1810., imgleidyen die damit in BWerbindung fichenven Jniiruftios
nen ehemaliger franzdfijdyer Deborden, werben hierdurd) gdnglich auger Kraft
gefest.

Berpflidtang §. 2. Die Gemcinen find verpflidhtet, filr bie orbnungsmdgige Beridy=

f.f: ‘é‘;’!‘.i{,...: tigung ihrer Schulden unter Aufficht der vorgejegten Si\glcrung durd) Anwenbdung

Beridytigung- perjenigen Mirtel gu forgen, weldye in dem gegenmwdrtigen Gejeg hierzu beftimme

Yoerden,

,’{J:'!Q"'"“"S §. 3. Derbidherige Unterfchicd wifdyen alten und neuen Schulben findet

mit Wegfal- fernerhin nicht State.  Wielnehr find alle Schulden, denen nidht ein gefesliches

::.‘:,”.qf,.n,,’ Borgugsreeht juiehet, fowodl in Anfebung der Kapiralzahlung alé der davon

""'B ‘" ﬂl" giltigen (§. 4.) 3mjenrictitdnde, obne Rickiidyt auf die Art oder die Seir ihrer
Gutiichung, nady gleidhyen Grundidgen gu bebandeln.

smeiapngter §. 4. Die Rucdfdnde an Renten und anBinfen von der vormald alten

n um Sinine @dyuld, weldye vor dbem 231ten September 1799. (I. Vendémiaire ded Jab:
b 23 Seo red VL) fdllig geworden, bleiben nicdergeichlagen.
Bertbeilung §. 5. TBas bicin bem Fitel VI. Art. XXXVIL bed Defretd vom Iften OF:
persmisfduls goher 1804, (9. Vendémiaire bed Jabres XIIL) enwddnten Amtsfdulden be-
trifft, fo it dic bajelbft verfitgte Theilung derjellen dba, wo foldhe nody nicht ge-
fdhepen, von den Regicrungen unter Susichung der betreffenden Gemneinen ohne
Bergug vorgunehmen.  Auf den Grund der hicrnad) feftgeieten Cintheilung er:
balr jever Gldubiger bejondere Anmoeijungen auf eine ibhm fernerhin jur 3ablung
oerpflidytete Gemcine.  WBill Perfetbe die ihm angewiejene Gemeine, ald gur Bes
ridytigung der Forderung ausfchlicglich verpflichtet, nidht anerfennen, fo muf er
ficy die Wertheilung der Echuld auf die [dnmmtlidyen Gemcinen, weldye den Arntd=
bagirt ausgemadyt haben, und die Ausfertigung von Stitt- Obligationen gefal:
len laffen.
emr;bmuﬁm §. 6. Die Gemeinen bleiben von der Berichtiqung aller berjenigen Schule
mmnb.,u;., ben entbunden, mit denen dicfelden entrocder gegen dic Domainer ober gegen die
et i enila qufgehobenen Rorperichafien (corps et communautés) unb aufgehobenen geift
lidyen Etiftungen (corporations réligicuses), ober foldye andere IBoblrhdtig:
Feitd- Anflalten, fir deren Ausgaven fie aud ihren Cintinften ju forgen haben,
verpflichtct gewejen (ind.
.ﬂ,‘;‘d"f;‘b‘"‘ @8 crfiredt fich [cbodJ bicfe Befreiung nicht anf folche Forderungen, weldpe
pen, P4 von ciner Gemneine an cinc anbere Gemeine oder von foldyen Rirchen=, Unterrichts:
und IBoblthdtegreirs - Anflalten gemacht worden, beren linterhaltung der fchul:
benden
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benben @emeine nicht obliegt,  Dieje find vielnehr bic Gemeinen, gleid andern
von ihnen gemaditen Sdyulden, ju befriedigen verbunden,

ARerden indeffen dergleidhen Forberungen von Gemeinen, RKirdyen-Aerar Mas bei aus
vien unb Etiftungen des Andlanves an Preupijche Gemeinen gemadyt, o find auf },‘;':,':ﬂ’,f;':"
diefelben dicjenigen Grundiiige angmwenden, die, wenn Preuijde Gemeinen Pefer urt face
und ’llnﬂaltm dergleichen Forderungen an Gemcinen ded auswdrtigen Staates
bétten, in diejen jur Wnvendbung Eounmnen wiirden.

§. 7. Um dic Geneinen deflo friber in die Lage ju bringen, ibr @dpul- Die Drbrung
benwefen nad) den Winfidnden und ben ihnen 3u Gelote febenden Mitteln in Ord- ;.;sf.d’ bl:;:‘-;
nung gu bringen, unb ben bavon abhdngenden Kredit der Gemeine wieder her: ?'l',,m"'""“
uftelfen und ju befeftigen, yoird ibnen die Bebandlung diefer ihrer Anaelegen: Dorjunchmes,
beit unter der Aufiicht der Regierungen felbft dberlaffen.  Die vdllige Regulirung
bed Sdhuldenguftandes und die Feftftellung bed Sdyuldentilgungdplans joll daber
allenthalben burch von ibnen felbft ermdbite Bevollmddhtigre erfolgen. TWie
bierbei 3u verfabren, und in weldyer Maage die Megierungen dardber die Auf:
ficht 3u fithren haben, wird eine von dbem Winiflerium deé Jnnern an die leptem
su erlaffende allgemeine Anweijung, weldye durdy die Amntsbiduter yur dffentlichen
Kenntnif gebracht werden foll, feftfegen,

§. 8. €o wic Wir nun forvohl gu den verfdhuldeten Gemeinen ald gu _Die getrofies
ijren Gldubigern dag Bertrauen Haben, dag beide Theile, die Berbaltniffe ev- Tompers pu
wdgend, weldye gu der Gntftehung und dem unrrcmulhgm Amvadyé der Schul- “‘r‘t':',‘;mm'
denmaffen Veranlaffung gewefen find, von felbf gencigt fepn werden, burdy git- gern bleives
liches Mebereinfommen tiber den Betrag unbd dbie Tilgungdart der Schulden bie MIFd*:
Suftanbebringung und Wollsichung eines feften Plans gu erleidhtern, fo follen audy
die bereitd getrofenen Bergleiche, und was in beren Berfolg fetgefiells yoorden
ift, aufrecht crbalten werden.

(8 behdlt baber in allen benjenigen Gemeinen, in weldyen, fey ed durd)  Gomodl.
Bercinigung it den Gldubigern, oder durdy Feiticgung von Sciten der Regic: By soremmror
rung, dad Scyuldenwefen bereits vollfidndig geordnet worden, und fitr die Be- £ dulbenne:
friedigung der ®Gldubiger dic ndthigen Fonds mchunmn find, dabei fein Bewen: "
ben.  Ieder bie Gldubiger noch die Gemeinen Ponnen in den bicrnach beftehen=
ben Suftande cinfeitig eine AAndberung verlangen oder vornehmen,

§. 9. Sn denjenigen Gemcinen, wo jwar dbas Scduldenwefen noch nicht als wenn e
in allen feinen Theilen regulirt ift, jeboch yu Verginfung aller oder eined Theils Mir, e,
ber bereits anerfannton Sdyulden bie erforderlidyen Fonds ausgemittelt find, unbd fen.

Diergu verwendet werden, it mit biefer infenjablung, und da, wo biernachit
audh bereitd abfchldglidhe RKapitalzablung cingerichter ift, ebenfalls mit dicjer bis
ur vdlligen Re, gulirung unausgefegt fortyufabren.

G2 §. 10,
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@runviin, nadh §. 10. Fir bie Falle jedoch, baf bie Gemeinen fich mit dben Gldubigern

Vaung. (oo butch) B gleiche 1iber die Jahlungsart und Befricdigung nicht follten vereinigen
ool Ponnen, eradyten IBir Fir nothig, bie Grdngen, innerhalb weldyer bie leptern
e tméca 0, ire Anfpriiche geltend macben disefen, in Folgendem 3u beftiminen.

Wenn bie Nishe §. 11. IBenn tber dic Ridhtigheit und ben Betrag einer Forderung swwi=
Bvas ‘s’ fchen Der Gemeine und den Glaubiger Teine Bereinignng ju treffen ift; fo ift €8
i beiden geflattet, bie Gnticheidung auf dem ordentlidyen Hechtéwege nachzufudyen.

(et §. 12. Dergdgerungsiinfen firr bie Bergangenheit werben nidyt vergitet.
) §. 13. Der Jinfenlauf von den bid jest unverbricften ober fonit bis da-

fwien deenowiu Per (Art, XIX. bed Defrets vom 9. Vend. XIIL) unveryindbar gowefenen For=

G touten. derungen, foll vom Xften Jdnner 1822. an, anfangen.

£bbedes 3in> §. 14. Die Hohe des Jinjenfufies ift in Crmangelung eines Abfommens

fenfubes. * paritber auf vier Progent 3u beftimmen.  Bei verfprodyenen Jinfen bewendet e8,
fowobl was ben 3insfuf ald den Werfalltermin, von weldyem ab dbiejelben gu
liquibiren unb gu beridytigen find, betrifft, bei dem, rad in den Schulburtunden
und Darlehndvertragen feflgefest worden ift.

Anmenburlg §. 15. €o weit cine Gemneine nuplbared Grundvermogen, Hinbbare Ka-
2én (pememe. Pitalicn unb anbere digponible Gegenflande befigt, ift biefelbe verprlichre, foldye
g;’“;lg::l“}:" um Bebuf der ‘Irlgung ibrer ed)nlben} l}qubuugdmue u vcrauﬁqn und ¢in=
qung, susichen, fofernc fie Peine anbere Befriedigungdmittcl befist. Ju ciner foldyen

Berduferung foll e8 daber aud) Unferer unmittelbaren Genchmigung ferner nidht
bedirfen. @8 verftebt fich jedody von felbft, bag bierbei nur von jolden Grund-
Defiungen die Rede ift, weldye cinen wirklichen Frucht: ober Nupungsertrag ges
wabhren, 3. D. Landgiter, Gemeinweiden, Forjien w. f.w., und nicht ven foldyen,
weldye blo8 zu cinem offentlichen ober gemeinnigigen Gebraudy Oeftimunt find,
3 B. Ratbhaufer, Armenhaufer . . w.
yor ilinabie §. 16.  3u Bermeidbung nadhtheiliger Uebercilungen bleilt jedodh der vox=
acr ju Berie. gefesten Regierung vorbebalten, Dei foldhen Verdufferungen die Forn und bie
tung vortheil: Mobalitdten bes Werfaufs feiisufepen, und den Gldubiger fieht in bicjer Be-
tufe. iebung blog ber Jefurd an dad Mi ifierium des Junern ju.
mg}ﬁm;@' Co S Die Erfilllung ber im §. 15. ben Gemeinen auferlegten Ber-
ut All‘l‘l'l(;“"l bindlichteit, Ednnen bie Gldubiger gegen bic fhuldende Gemeine im IBege Redy=
fee Derpfich. tené verfolgen, fobald die derfelben vorgefepte JMegicrung vorher auf dicefdlligen

uag. Antrag den BVefeh! ju threr Befricdigung erlaffen, und die Gancine bemfelben
nicht innerbald fedhs IRochen Gendige geleifiet hat.
o o §. 18. Jn Abjicht berjenigen Schulden, weldye quf vorfichendbe TWeife

i nidht abgetragen werben, wiiffen fich die Gldubiger abidldglicdye Buriizablung
"9 neben vidhtiger QA0fitbring dev laufenden Jinfen gefalten laffen, und ¢8 mug ba-

ber




ber jebe Gemeine, bie (i in berm Falle befindet, durch BVerduferung ibres dbagu
geeigneten (§. 15.) @runbeigenth nidht ihrer Schulden fidy entlebigen ju fdnnen,
bed Gnbes einen vollfidndigen Tilgungsplan obne Berzug ju Stande bringen.

§. 19. Alé Grundfag sur Anlegung diefed € hulbentilgungsplansd bient Saustgrunt-
bie Regel, daf die fchulbende Gemeine verpflichtet ift, ibre Schulben indgefammnt, ‘"”,,g' e
forooh! wad bad RKapital al8 die nodh gltigen (§. 4.) Sindricftinde anbetrifft, %‘f";":f;r:ﬁ’
und ‘gwar legtere in fo vicl gleidyen Theilzahlungen, ald wdhrend der gangen
Tilgungsfrift laufende Jinstermine cinfreten, binnen dreigig Jabren abjutragen,
unbd gu Grreichung bufes an;mcrfs blr]emgen Gumminen, welde fie yu Beftrei-
tung ibrer gef pflichtungen aufjubringen hat, bid auf ci-
nen Betrag, weldber viersig Progent von den Pringipal - ober Glementarfummen
ber Grund: und ber Klaffenflener (ober flatt der legtern ber ibhre Stelle vertre:
tenben Mabl = und Schladhrftencr) gleichfommt, 3u feigern.

§. 20. ollte bie gefommte Schuld einer Gemeine eine folche Anfiren: meruumg,
gung bic vorgedachte eit hindurch nicht erforbern, fo ift beibes, der Betrag ber mhmm“?m
jabrtich aufjubringenden Sumnent und die Daucr der Tilgung, nady BVerhdlt- rdb"'ﬂ"" e
niff ju verminbern. xngungmm

§. 21.  @ollte aber bic notge[d)ncbenc Anflrengung ‘noch nidht binreichen, mnm bas
wm bie Abbiirbung der gefamnten Edpuld in ber fefigefepten Frift mbglic) 3u ..M,, e
machen, fo bebalten 2Wiv Uné fiur cinen folden Fall weitere Beftimmung vor. Feidt.

§. 22, 8 muf vor allem anbern bas [aufende Kommunalbedirfnif o etoellang
ber ®emeine gefihert, und bag baran Fehlende durd) Umlagen ober fonitige hex ommu:
Ginnabmequellen vorweg gededt werden, wobin aud) der Ausfall ju redhnen ift, die Gldubiger.
welder an den [aufenden Gemeine:Cinkinften durd) BerduPerung des bayu geeig=
neten. Grundvermdgensd in bon §. 15. gedadhten Fall etwa entfichet. €8 ift da=
ber fiberall yunddhft cin Kommunal:Gtat gu entwerfen, und den Gldubigern vor=
aulegen, benen ¢ jebod) unbenommen bleibt, wenn fie dagegen CGrinnerungen
baben, fold)e ber Regierung, und nithigenfalld dem Minifterium des Jnnern,
sur Cntfcheidung anguscigen.,

§. 23. Die Cd)u[bmfnlqungép[anc miffen vollitdntig, genan und be:  Ginvidtung
ftimmt abgefagt werden, in ber rt, bag baraus die Summe, weldye jahrlich Hif ==
sur %cqinﬂmg unb Kapital;ahlung wdbrend der Tilgungsfrift beftiming wird,
unb baraué auf bie jahrlidyen Sommunal:zEtatd ju wbernehmen ift, Flar hervorgebt.

Der Dierin jur Schuldentilgung audgemworfene B\tmg muf dicfen Bebufe ges
wibmet bl¢iben, unb darf unter feinerfei Umftanden eine Herabfegung erleiden.
(<] blenbt jeboch ben Funftigen Gemei evertretern, jebe anbére, den Cs)(aubqem
feilige gefeslihe Vertheilungs= und Aufbringungdatt, nicht minder cime
@rhibung ded 1dbrlld) ur @d;ulbmnlgung audgefetten %erragé, vorbebalten.

§. 23.
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Bet noch utts §. 24... 3 bem §. 1. bemerften Falle ift bei Cntwerfung des Tilgungs:
LT lang anunchmen, bag eine foldbe noch micht anerfannte, fonbern gur richter:
lichen Gntfcyeibung ausgefeste Schuld wirflich ridytig fey, und ibr Betrag, ofne
baf ber Gldubiger badurd) ein Redyt erbdlt, mit in dic Beredynung der Gejammt:
Sdulbenmafie aufjunehmen. Die BVolljireung der ergehenden Redytdiprivche
bleibt aber auch in diefen Falle audgefept, indem fid) dic Gldubiger, wenn fie
fich wegen der Sablungsfriften nidyt vereinigen, dem feftzufesenden Tilgungsplane
unterwerfen mifen.
Sufnabme §. 25. ©owobl gur Grfdllung getroffencr Bergleidhe mit den Gllubi-
Tene Rapitas gern, al8 gur Ausfibrung der fefgefteliten Tilgungdpldne, diirfen unter Geneh:
migung ber Regievrung neue Kapitalien auf den RKredit der Gemeine aufgenom:
men werden, in fofern die Regierung fich wberzeugt, daf fie die Sahlungsfdbig:
Feit ber Gewncine nidyt wberficigen.  Die in joldyen Maafe erborgten Kapitalien
follen im 9Bege bed Projeffed ju jeder Jeit von den Geneinen, vorbehaltlich der
Rechte eined Dritten, aus demn bereitefien Vermogen derfelben cingebradyt wer:
ben fonnen.

Ausfielung §. 26. Die Gldubiger Fonmen in Hinfidht der nod) unverbricften und
:::ﬁﬂ‘.%”;“ unyingbaren Forberungen verlangen, Ddaf ihnen dariber SOligationen ju vier
@dulden.  yom Hundert vomn Iften Jduner 1822, an 3indbar, ausgefiellr werben. (§ 13.)
IRegen ber glirigen Sinfenvicitande aber (§. 19.) find ibnen auf ifhren Antrag
unvergingliche Befenntuiffe, weldhe bie Reibefolge der Jahlungen angeben, aug:
ufertigen.
Sednung bet §. 27. Die Besablung ber Kapitalien Il findet, fofern dbag Echul:
5’::?5’1{‘.:‘3."' denwefen ciner Gemeine nicht durdh Vergleich mit jammtlichen Glaubigern an:
berd regulirt worben ift, in der Art Statt, daf
a) bie HypotheFengldubiger, fo wie dicjenigen, bdenen cin gefepliches Berzugs:
redht uftehet, den Gefeen gcmnﬁ ooch, und
b) alle tibrige Forderungen ju gleidyen Rechten befriedigt werden.
Unter gleidhberechtigten Gldubigern entidyeidet dag Loos.
%u!%ﬂuna §. 28. Damit dic Hoffnung, mit cinem Theile dber Forderung jur Sah-
Dbllgnxivmn lung 3u gelangen, unter den Gldubigern moglidyit vertheilt werbe, follen bie
gleidyberedhtigten Gldubiger neue Obligationen erbalten, weldie auf moglichit
tleine €ummen von 25, 50 bis 100 Thaler, nad) dem Verlangen der Gldu-
biger, ausuflellen find. Die im §. 27. vorgefchrichene Berloofung ift fobann
nidyt auf die Forderungen ber einjelnen Gldubiger im Gangen, fonbern guf diefe
neuen &tad- Obligationen, ju ridyten.
o §. 20.. 2Wenn, ﬁl‘:r ﬂncn'thl[ ber al8 ridytig anerfannten QSqnequ)u[brn
o “m ‘Berglnd)c gefragfeh worben find, tin anderer Theil aber volliidndig gefordert wird,
' sor. o ift bei Gntwerfung bed Tilgungsplang der bewilligte Griaf ju den wirflichen

Rapi:

)u "
e,



Rapital = und Smfenriddnden binpupurecdhnen. Der Gldubiger, welder auf
ben vollen Betrag feiner Forderung bLejtanden hat, Fann an Theifzablungen nur
fo vicl verlangen, al8 auf ibn voirde gefommen feyn, wenn dem Andern EFein
Grlaf bewiltigt worden wdre.  Die durc) Nachlaf erfparten Summen follen vor:
pugéwcife gur Criithng ber Wergleidysbedingungen verwendet werden.

§. 30. Die Art und Wkife, wie die jur Echuldentilgung erforderlichen  Bertbel
DBeitrdge bis gy bem im. §. 19. befiiminten Betrage aufpubringen find, Fonnen 41889
bie Gemeinen nad) Gutjinden Leftimnen.  C8 ift dagu aber die Genehmigung
ber Regierung nothwenbdig, welde nac) der von den terreffenden Minifierien
3u gebenden Anweijung verfahren wird,

§. 31, Jnjofern cin Beitrag nach dem Griumdeigenthum audgefdyrieben Heransichung
wird, miffen alle Befiger von Grundititcen, die in der Eteverrolle der Gemeine ;i‘:&.,%".‘,‘.";‘:,
und ibrer Feldflur begriffen find, obne Rudficht. auf ifhren perjonlichen Iohns Gemeine.
{ig, beitragen.

. 32, €o weit Unfere Domainen biergue beitragspflichtig und dic Ge:= Beitrag aug
meinen nidyt fdyon durd) lebernabme cined verbdltnifmdgigen T heils der Echuld ::: Demel:
von Eeiten ded Ctaatd entfdhddigt find, foll ber Beitrag aus Lnfern Domainen=
Raffen gelcifiet werben,

§. 33. Die Befier ber von der franjdiijhen Regicrung verfauften Doz Berofichtung
mainen Dleiben in Gemdgheir der Kaufbedingungen in Hinjicyt diefer Grund: ::“,"“?";,"g“
ftizefe von Grunbabgalen gu denjenigen Echufden frei, weldhe bei der Gnverlung Zemantal:
ber Grunditirte bereitd Leftanden.  3u den fpdter entftandencn Echulden muffen Grunbiide.
fie gleich fammtlidyen dbrigen Gutsbefipern beitragen. 2WBenn aber in einer
@emcine ju Tilgung ibrer €dyulden peridnlidye Abgaben oder indirette Steucrn
eingefiibre werden, fo muifen fie joldye, obne Riciicht auf den Urjprung der
€chulden, gleich allen dibrigen Cinwobnern tragen.

§. 34. Dic €dulbentilgungsplane miffen in allen Fdllew, e8 mdIN  paarigung
nun dicfelben gany ober theihwveife, auf den Grund abgejdloffener Vergleidye, m’;‘,‘ﬁgﬂg;‘:
ober bled nach den Beftimmungen ded gegenwdrtigen Gefepes, angelegt worden Sdulbentil«
feyn, Der Regicrung gur Befidtigung cingercidht werden, weldhe aud)y die Yngs Snsspldne
fithrung derjelben 3u beausfidytigen bat.  Nidyt minder nuf jede Gemeine den
beftdtigten Plan den Glaubigern dburd) Sujendung befannt madhen, fo wie hier:

nddit an ibren Gemeinchaufe dffentlid) aushdngen laffen.

§. 35. Collten die Gemeinerr in Audfibrung dber Pldne fich f{dumig  Toeitnabme
ermeifent, fo baben die Gldubiger deshalb bei den Regiermgen Befchwerde gu fef Bebtpder
fibren.  Jm Fall aber diefe bic Sadye binnen fed)d Woden nidyt gu ihrer Be= fdprung,
friedigung abmadr, feht e ihnen audy frei, im geridytlichen Bege bie {dumnige

(€1
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Gemeine u Leiftung beffen anbalten ju laffen, wad fie nach bem Plane yu lei-
ften fcbuldig ift.

Urtundlich Haben Wir diefed Gefes Allerhdchfteigenhdndig vollogen, unt
mit Unferem Koniglichen Jnfiegel verfehen laffen,

®egeben Berlin, den 7ten Mdry 1822,
@ S) Sriedricy Wilhelm,
C. Furft 0. Hardbenberg. v, Altenficin,

Peglaubigt:
Friefe.
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Gefes Sammiung

fir bie
Koniglidden Preupgifden Staaten.

—— No. 5. =——

Lx

(No. 709.) ¢ ®cfels wegen ber Stempeltener, Bom Teew Miry 1822,

%it Sricdrich Bilhelm, von Gottes Gnaden Konig von
Preufien 2. 2.

Haben burdy bad Gefey dber bie Einridhtung bes Abgabemmefend vom 36|‘lm

Mai 1820. bereitd verfigt, daf ju Auforingung des Staatdbedarfd andy ferner

cineStempelfieuer beftehen, und diefelbe durd) ein befondered Gejeg befiimmt yoer:

ben folle. $iernad) verorbnen Wir br, nad) ver Gutadyt

Unferd Staatéraths, wie folget:

§. 1. Alle bidher im ganyen Winfange dber Monarchie, mit Ausnahme
bed Fuvitenthumsd Neufdhatel,  beriandene Cum,n[gtl.ul)mx find bicrmit abges
fdafit, namentlid) audy die Ginrenifirirungdgelithren in benjenigen Yantedtheilen,
wo Ddie fransdfiiche Gerichtgoerfafung nody Leficher, und Ddiejenigen Acgaben,
“weldye ftatt der Cinvegifirivung@gebihren im Bergitdhen cingefithrs worden. Alle
Gefege und Nerorbnungen, weldye fid) auf bie biernad) abgefibafiten wbgaben
Desichen, find aufgehoben, und ¢8 foll auch bei Auéleging des gegemvdrtigen
Gejeged niemalé darauf guradgegangen werden,  Jeboch wird bicrdurdh in den
dbrigen Vorfchriften wegen ded Enregifirements felbfi, wo daffelbe ned) bejieht,
nidht8 gedndert,

§. 2. Dagegen {ind von jest an wberall ticjenigen Stempelabgaben ju

serhelen, weldye der anliegende von Ung vollzogene Tarif beftinnnt,

Die Eingiebwng und Venvaltung dicjer Ybgaben gejdhieht allvin nady den
Borfchriften des gegemwadrtigen Gefeges.

§. 3. Veon Cntrichtung bes tarifindfigen Stempeld finden nur nachiic
Pende Befreiungen Stare:

a) Werbandlungen und Gejuche, dber Gegenfiande, deren TWerth nach elde
gefchagt werben Fann, {ind fempelfvei, wenn diefer Werth Funfsig Thaler
Eilbergeld nidht erreicht.

L) Gerichtliche Verhandlungen, wofir bie Eportelfreiheit armuthsbalber be-
willige morbm, find {dhon bedhalb audy ncmpclml.

Jabrgang 1522, 9 c) Ber=

(Uusdgegebe:r yu Verlin ben 23jen Miry 1522.)

Sufhebuna
blihugr‘ e

Stener-
Stempeltaris,

~ efeciungen
vor Pemo e
rifmd: iaen
S empel,
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) Berhandlungen in BVormundichaftéfadyen (ind flempelfrei, fofern dber Be-
vormunbete aus cigenen Einfinften unterhalten werden mug, unbd diefe nady
Abjug ber%emﬂcgungs unb Erzichungstoften fcmm Ueberjcdyuf gtmabrcn
Befuche, weldpe Gldubiger ded Staats dffentlic Iten und &

an Behdrben und Beamte richten, um zu ibrer Qiefmblgung u gelangen

und die barauf ertbeilten Befdheide find flempelfrei.

&) Alle Verbandlungen und eugniffe, weldhe wegen Beftimmung ded Betra-
ges dffentlicher Abgaben und Cingichung derfelben, wegen Sinerittd in den
Kriegsdienft, und dberhaupt voegen Leiftungen an den Staat in Folge allge:
meiner Borfdriften beigebrad)t werden muiffen, find flenrpelfrei audufer-
tigen, fofern fie nur allein gu diefen 3vede dienen.

) Gejuche um Ereheilung von Reijepdffen bedirfen Feined Stempels.

&) Den Berbandlungen wegen ALIEfung von Dienjten und andern Leiflungen,

bie auf Grundfticten baften, wegen Theilung der Gemvinbeiren, und yoe:

gen Auscinanderfegung ded in Gemenge liegenden Grundeigenthums ver-
bleitt auch ferner diejenige Stémpelfreibeit, die ihnen durd) dag Gejes tber
bie Ausfihrung der Gemeinbeitstheilungd- und Abldjungdordbnungen vom
7ten Juni 1821. §§. 27. und 28., und durcdh die Werorbmung wegen Or=
ganifation der Generalfommiffionen und Revifionsbollegion u Nequlirung

ber gurdherrlichen und Dbauerlidyen Werbdlmmiffe von 20ften Juni 1817,

§§. 213. und 214. jugeftanden worden.

VBerbantlungen tdber dic AbLdfung und cinftwcilige BWersinfung derjenigen

ausjchlicflidhen vererblidyen und verdugerlichen Gewerbéberechrigungen,

weldye nad) bem Gefese dber die polijetlichen Werbdltmife der Gawerke
voin 7ten Eeptember 18171, §§. 32. 33. abgelofet, und bis bicd gejdychen
tann, verginjet werden jollen, find cbenfalls ficmypelfrei.

i) Die bid jepr gejeslich befiehenden Befreiungen des Fisfus, bejonderer Ani-
falten, Gerellichaften und Perfonen von gewiffen €rempelabgabden dauern
vorerfl nod) fort, mit BWorbebalt Pinftiger Unterjudyung und Cntjdheidung
dariber.

Dody find die gedadyten Vehorden nidyt befugt, diefe BDefreiung den Pri=
vatperjonen, it weldyen fie Rertrdye cingehen, einjurdumen, wenn dicje Pr-
fonen an fidy nach) gefeslicher Vorjehrift jur Cutridhtung ded € tempels verbun:
ben find.  Vei allen yweijeitigen WVertrdgen der Art, mu jededinal dic Halfte
bed Etempeld fir den Wertrag und fur die ansgefertigre Uckereremplare deffel-
Len auferdbem nod) der gewohnliche Stempel entrichret werben.

Hboring §. 4. Wenn der Werth cined Gegenjtanded andgesmurrelt werden folt,

“v’v:‘. um den Betrag der Stempelgebishren ju begtimmen, weidye von ben Werhanbdluns

tamas | e m gen dariber nady antiegendem Farif ju entrichten find, o ift dabei im Allge:

) ""W' uwinen nach folgenden Regelu ju verfabren:

d

=7

h

<

ey
e
:

a) Die
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a) Dic Beredynung ift in Preufifdhem Silbergelde nady bem Gefege dber die
Munjverfafung vom 3ojten September 1821. anjulegen.

b) @6 nuyfen aljo alle in Golde, in fremder Silbergelde oder in andern IRdh-
rungen angegebenen Werthe nad) ibren Betrage in Preugijdem Silber:
gelde ausgedridt werben.  icrbei jollen :

aa) gebn Thaler in Golde fiir cilf Thaler in Silbergelde angenommen;
bb) filr Konventiondgeld nady dem Jwangigguldenfufe Eeine Aufgelber
beredhnet ;
cc) ywolf Gulben Reidhdgeld nach dbem Wierunbywanjiggulbenjufe ficben
Zbalern Silbergeld, und
dd) cinbunbdert cilf Wart Hamburger Banco fedyd unbd funfyig Thalern Sil:
bergeld gleichgejcgt werben.
ﬁﬁr anbere im Dandel gewdbnlidy vor be Bdhrungen find von bem
iwn mit 3 3u;ich g der Bdrienvorfteher auf den Wechielpldpen
'!Rm:lmmbt ftn;ufcgm, mornad) bie BWenvandelung in Preugiydyes Silber:
geld fo lange gefdhieht, bis erbebliche enderungen tm Kurfe diejer Wabhrun-
gen die Beftimmung anderer WMittehverthe auf gleidhem Wege veranlaffen,

c) Bon immenwdbrenden Nupungen yoird das IJwanyigfadye ihres einjdbri-
gen Betrages ald Kapitalwerth angenominen, von ciner Leibrente ober
einem Niegoraudysrecht auf Lebens - ober anbere unbeflinunte 3cit, dages
gen nur bag 3wdli: und Einbalbface der einjdbrigen Nupung.

d) Nupungen eincsd Kapitald find 31 finf vom Hundert jdhrlicy ju veranfhla:
gen, fofern ein anberer Projentfa fir die Nupung aus den flempelpfliche
tigen Berhandlungen dardiber nicht anddridtich hervorgehet.

¢) Der Werth von Bergwertdantheilen it nach dem Gutacbten ber Oberberg-
amter anjunchmen.

f) Der Berrag afler dbrigen unbereglihen und beweglichen Gegenftdnde it
in der Regel von dem € P idhy ig nady bemn 8¢9 drtigen Merthe
angugeben, jofern er aus den fi Ipflichtigen BVerhandlungen felbft nicht
unyocifelhaft bervorgehe. Iragt "bie @teucrbehirde Bedenten, dicje Ans
gabe fitr ridtig angunchmen, fo fann fic die Aufnabme ciner geridtlichen
Tare veranlaffen,

§. 5. &ir dic Deftimmnung desjenigen Werthed, wornady bei Berduge- b iummu

rungen von Grundftdden und Grundgerechtigbciten der Botrag der Stemnpelad:
gabe beredynet wird, find folgende Borfdhriften ju beadyten:

a) Vei reinen BVerbdufen ift der Leflimnte Kaufpreid, wit Hinjufigunyg ded
Serths der vorbebalt Nus und ausbebd Leiftungen, dieje-
nige Summe, wornady ber S.n-ag bes ucmvels 3u bevechnen ift.

b) Bertduflide Butéberlaff an Dedeend find bden Schenfungen
unter Lebenden gleich ju acbun Gufsg)tﬂnﬂungm foldyer Art an Nicht-

bedeen:

duxmumn
von (irund-
fifidcu und
Girund Be
rechtiyfets
ten,
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bescendenten find Dagegen ald reine Vertdufe yu beflenern; jedodh Pommt da=
bef nur der IBerth) ded Gutd, nad) Abjug ded etwanigen Altentheile, in
Anredynung.
©) IBerden Grundiiticte auf Crbying odber in Crbpadht audgethan, fo bejteht
bic Sunnne, von weldyer der Etempel bei diefer VerduFerung yu entriditen
ift, aud bem Grbftandgelde, und aud bem Jwangigfadven ber jdbrlidhen
Leiftung an 3ind, Kanon ober andern beftdndigen ju Gunfien des BWerpddy-
terd dbernommencn Lafien.
Wenn gwar der erbliche Vefit ded Nubungdredhts tbertragen, aber vorbehal=
ten wird, baf periodbifd) nad) Ablauf ciner gewiffen 3eit ein nener Nupungs=
anjchlag gemadht, und ber Kanon fir bie nddyfifolgende Periode darnady
beftunint werden foll; fo wird ber Wertrag ttber cin felched Sefechafr nur in
Ruuctiicht dbes ctwanigen Crbfiandsgelded wie cine BWerduferung, in Rid-
ficht bes Kanons aber wie cine WVerpadytung auf bie Anjchlagsperiode be-
fteuert,
€) Bei Taufdhvertrdgen tfiber Grundfiiide ober Grunbdgeredhtigleiten wird ber
€tempelfag nur nady dem Werthe des cinen der beiden vertanfdhten Gegen:
ftdnde, unb ywar nac) bemjenigen, wofir der Hocyfic Werth ju ermitteln
ift, berechnet.
) TWerben Gegenfidnde anderer Art, obne befonbere Angabe ibred TWerths,
mit Grundridden ober Grundgerechtigheiten jufammengenommen in einer
@Gumme verdufert, o wird der Stempelfag von der gebacdyten Swmme der=
geftalt beredynet, al8 ob fie §a N fir Srundfiiicfe oder Srundgeredytigeiten
gezablt worden wdre,
@ Bei Cubbaftationen wird der Stempel nad) bem Gebote, vorauf ber Ju-
fblag erfolgr, entrichiet.
bb) Bei Ves §. 6. Bei Vertrdgen fiber Pacht und Miethe ift der Ierth bes fiemypel-

patfunie

sher Dec: pilichtigen Gegenianded nady folgenden Grunbdfdgen ju berednen:

:':":,'w"’ a) Alled was der Pdchter vertragdmdpig dem WVerpddyter felbft, ober einemn
Dritten fir Rechnung des Berpdchterd wegen erbaltencr Pacht sahlt, licfert
ober leifit, wug den ausbedungenen Padtgelde jugeredinet werden, und
bifdet it demjelben sujmnmengenonunen ben fempelpilichtigen Betrag der
Werpadytung,  Maturalien, weldye fid) hierunter befinden, find nach den
Durdyfchnires - MarPrpreifen ju Gelde ju beredmen.  Naturaldienite find
nach den gewodbnlichen Lobnjatie, weldhen dbnliche Dienfic im freien Wer-
bing in dber Gegend haben, amjufchiagen.

b) Beflanbige Hebungen, weldye dber Pacyter blod fiir Nechnunyg bed Verpde)-
terd cingieht, gehoren dagegen nidyt gu der fempelpflichtigen Pachtjunme,

Bei

=

d
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€) Bel AO{HIuf ber Pacht= unb Miethdvertrdgé wird bir Stempel auf cimnal
fiar ben Betrag alled deffen erhoben, was wdbhrend ber Daucr ded ganen
DBertrags sufammengenommen an Pacht und Micthe 3u jablen ift.

d) Edyriftlidye Berlangerungen der Pacht= und Wicthsvertrdge find obne Uns
terfchicd gleich neuen Bertragen flempelplichtig.

&) Gntbalten Pacht= ober Miethdvertrdge die Bebingung, daf die Padht ober
Micthe flillidhroeigend fiir verldngert auf gewiffe 3eit angefehen werben folle,
fobald unbd fo oft innerhalb ¢ines gewiffen Terming nicht gebin'ggt wird; *fo
fiud bic Verldngerungen, weldye hiernad) wirflich eintreten, den {dhriftiichen
audy in Rutficht der Stempelpflichtigeit gleich ju achren und ift der Stempel
baju bejonders 3u lofen,

) Padts und Wiethsvertrdge, weldye blod auf RKindigung oder Mberhaupt
auf unbeftiminte 3eit gefchloffen yoorben, {ind bei Berechnung des Stempeld
fo angujehen, als ob fie fiv [dndliche Grundftide guf drei Jabre, filr anbdere
Gegenftdnde anf cin Jabr gejchloffen wdren,

§. 7. Der Stempel gu Aufrionsprotofollen ift nady beenbigter Aubtion
nach bem reinen Ertrage der Lojung gu bejtimmen.

®ebort ber Gegenftand der Aubtion nidyt ju einer eingigen Bermdgensmaffe,
fonbern mebreren in Femer Gemeinfdyaft fichenden Theitnehmern; fo ift der Stem:
pel nad) den befondern Antheilen eined Jeben derjelben an Lojungdertrage au
berechnen,

§. 8. Der Quittungdflempel von Befelbungen, Wartegeldern, Penfio:
nen und andern periodifchen Hebungen aus ofentlidyen Kajfen wird in der Regel
nadh dem jabriichen Betrage der 3ablungen bderechnet,

WMilitairperfonen jahlen jedod) den Quittungsilempel von ihren Befolduns
gen, Wartegeldern, Penjionen und andbern Dienft- Emolumenten nur nad) dem
monatlidyen Betrage der Sablungen.

RNaturalien, weldye als Bejoloungdtheile sber Dienfi-Cmolmmente enpfans
gen werden, Fomunen nad) cinem verhalmipmdgigen Anicylage bei Befimmung
bed Quittungsftempels in Anvechnung.

§. 9. Bei Beredynung bes Erbjdyaftdfiempeld find folgende Borfchriften
3u beadyten:

a) Der Erbfdaftéfiempel wird von bemjenigen Betrage gejablt, um den ber
Erbe ober Legatar durdy den Gmpfang ber Crbfhaft ober ded Legats wirk=
lih reidher wird, @8 gehoren daber jur fiempelpiditigen Grbjchaftémafie
alle ausftchenbe Forderungen bderfelben; audy diejenigen, weldye der Grbe
felbit oder cin Legatar yur affe fdulder, obder ihnen erft mit der Crbes-
cinjegung ober durd) bas Wermddymig crlaffen worden.  Dagegen fommen
audy von der Erbychart in Absug alle Schulven und Lafien, weldye mit und
wegen derfelben dbernommen werbden,

b) Bur

cc? Bet
Huttionen.

dd) Bel
Luittungem.

ee) Bel
Erbichaften.
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b) 3ur flempelpflichtigen Crbfchaftdmaffe gehdren nicht Grundftide und Grund-
gmd)tighitcn, weldye auferhalb Landes liegen.

Nudy andered im Auslande befindliches jur Erbfchaftémafle gehdriges
Bermdgen ift ftempelfrei, wenn nadygewiefen wird, daf tn Auslance bie
bort dblichers Erbjchaftdabgaben bavon haben entridytet werden mitffen.

Sdhulben und Laften, weldye ibrer Befdyaffenbeit nady unjweifelhait auf
pem im Ausdlande befindlichen flempelfreien Theile der Erbichaft Hafren,
Fonnen aber audy von den fiempelpilicytigen Theile derfelben nidye in Abjug
gebracht yerden.

f § gen B mit einem muthmaglichen Werthe in Redh-
nung, den ber Grbe in BVorfblag bringt. Finder die Steucrbeborde den
vorgefcblagenen IBerth ju niedrig, fo kann fic ben Umftanden nad) audy vie
Grhebung bed Crbfchaftsftempeld vom Betrage foldyer Forderungen bid um
Ausgange derjenigen Berhanbdlungen ausfegen, von weldyen deren Beyah-
Iung abbdngt.
d) Grben, welche Bedenfen tragen, den Werth ded Nadblaffes durch BVor-
[egung ¢ines Jnventariumé nachsumweijen, foll audh geflattet feyn, ein Avers
fionalquantum fir ben Erbichaftsftempel angnbieten, beffen Annabine das
Finangminifterium nachgeben darf, wenn dag Anerbieten dem voabrichein-
lichen TWerthe der angefall Grbfhaft angemeffen ift.
PBei Fideitommifanfdllen wird nicht der IWerth ber Subftany, fondern nur
ber IBerth ber Nugung nach der §. 4. Budft. c. enthaltenen Beitimmung als
ftempelpflichtiger Groerd angefehen.

§. 10. Kauf: und Tanferhandlungen ywifhen Theilnehmern bei ciner

-

e

T e et Grbidpaft ber dagu geborige Gegenfidnde, unb wabrend der Auseinanderjepung

bardiber, follen in fo weit der Stempelabgabe far Kauf und Taufdy nidyt unters
worfen fepn, al8 der Merth deffen, wasd cin eingelner Theilnehmer dbadurd) aus
ber Grbfchaft erwirbt, nicht grofer ift, al8 ber gange Berrag feinesd Antbheils.

@38 ift aljo nidytd bem Srempel fir Kauf und Taujch untenvorfen, was ein
Zheilnehmer ausd der Crbjchart dadburd) erfieht, dag er bagegen andere Theile
feined Sntheils ben wubrigen Theilnehmern abrritt; dagdjenige aber, was er dber
ben Betrag feines Antheild aus feinem andenveitigen Vermogen aufivendet, um
gur Grdichaft gehdrige Gegenitande an fid) ju bringen, it als fFempelpilidyriger
Rauf: oder Taufdywerth yu behandbeln.  (F8 mnacht hierbei Feinen Unrerjchicd, ob
et diefen diberfdhieBenden Werth audzablt, ober ob er demjelben den brigen Theils
nebmern {chuldig bicibt, ober ob er jon(t andere Werpflidytungen pafir doernimme,

Wird ein jur Crbidaft gehoriger Begenfland, weldyer nach goreglidhen
Beftinmungen oder gefeslidy guldffigen Anordnungen ded Erblaffers weder getheile
nody gemeinidhaftlich befeffen, nod) verdufert werden darf, von cinem durch jene
Yeftimmungen oder Anordmmgen dagu berufenen Theilnebmer dbernommen: fo

in




it alled, wad von ibn in Folge gebadhter Beiti ober Anorbnungen ben
tibrigen Theilnehmern wegen bdiefer Uebernabme geleiftet vird, von der Stempel:
abgabe fiir Kauf- ober Taufdyvertrage vollig frei, obne Unterjdyied bes Betrages
ober bed Berndgensd, woraus ¢ entnomnen wird,
§. 11. Bei Beftimnung ded jiempelpflichtigen Werths in Projeffen finden ,.m “\d re.
folgenbe Vor{dyrifren Statt :
a) Bejteht der Gegenftand ded Rechtsfireité aus einer Forderung von Kapital
nebft riditdndigen infen, fo ift der Stempel von den gun;en Detrage der
Sorderung an Kapital und Jinfen juf
Werden jabrlicye oder fonft veriobifche Eelﬂungen filr tme be[‘nmmte Beit
geforbert, fo ift der gange Q}ctmg berfelben bei Berechnung bed Werthftem:
peld jum Grunbe ju legen.  Jjt aber von dergleichen Leiftungen fir cine
unbeftimmee 3cit dic Rede, fo werden felbige, wenn die BVerbindlich-
Feit baju fireitig iit, nady BVorfehrift ded §. 4. Budbft. c. und d. ju Kapital
berechnet; im Fall jebod} ie Berbindlidyfeit ju derjelben nidht befiritten wird,
fonbern nur fallige Termine cingeflagt mrben, wird bcr Gejammtbetrag
berjelben jum Maafflab der Beredynung des Aerth und
yoenn enblid) beide legrere Fdlle in szm Prozef fid) nemmgcn, ber IWerths
ftempel nad) ifjnen jufammengenommen berechnet.
c) Jn Sonturd- und Liquidationdprojeffen wird der frempelpflidhtige Werth
nad) dem Betrage der Attivmaffe mit Cinfd)luf der Grundftide, und obhne
Absug ber Schulden, beflimme.
d) 3n Kontraventions - und Defraudationsfadyen ift ber Werth bded Fonfigjirten
@egenflandes und der Berrag der auferdem erfannten Strafe bei Veftim-
mung bed €temypeld 3u beachten.
§. 12, Crempelyflichtige Werbandlungen miffen in der Regel auf dbad Tonmg;(:
erforberlidhe Srempelpapicr felbfi gejchricben werben. hrmrumaﬂ
8o bies nidyt bat gejchelyen Pommen, barf ywar das erforderfliche Stem: ""rf‘"“”'
pelpapier noch nad)gcbmd\t, fedoch nur in ganyen unangefchnittenen Bogen un: a} Jm Aiiges
geichlagen und Eaffirt, bas iff, durd) Beseidynung feiner Befiimnung u anderem T
Gebrauche untidhtig gemadt werden. neit weldyer
NAuch muf dies bei Verbandlungen, weldye im Lande felbit vorgenonmen ::} “.,fﬂf.'
yocrben, Idngfens binnen viergebn Tagen, vom Tage der Hudfertigung an, ge: betngen fil.
fcbehen und der Tag der Raffation desbalb von der Behbrde oder ben Stemypel=
pertheiler, wo bag Etempelpapier geldfet worden, mit Budyftabenr ausdgefdrie:
ben, befdycinigt werden.  FRenn Jnldnder auferhalb Landbes dber eimen inr Lande
befindlichen Gegenfiand ftempelpilichtige Berhandlimgen gepflogen haben; fo it
bad dagu erforderliche tempelpapier binnen vieryehn Tagen nady threr Ricteehr
beiubringen unb 3u faffiven, audh der Tag, wo bied gefdhehers, vorgebachrer:
magen gu beydyeinigar.

b)

<

Nur
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Nur bei Bollmadten und foldyen BVerhanblungen, wogu Geridytd- ober
anbere dffentliche Behdrden und Beante den Stempel beizubringen von Amts:
yoegen verpflidytet {ind, ober in folchen Fdllen, wo der Tarif die Nachbringung
bed Stempeld bei verdnderter Beftimmung eince BVerbandlung ausdrictlich ges
ftattet, Debarf c8 Peiner Befdheinigung ded Seitpunftd, rworin died gefdyehen.

bb) 31t rels §. 13. Rerden von ciner Verhandlung verfdyicdene Eremyplare ausges

:};‘;" N‘f;{[‘: fertigt; fo wirb der tarifmdfige Stempel nur gu cinemn derfelben, und gwar in

mnllug;q der Der Megel ju dem Hauptercinplare angewandt; gu den tbrigen Eremplaren aber

@,,'m,; W wird blod dbasjenige Stempelpapier gebraudht, bdas tarifimdfig ju beglaubten

nebmen i ohriften fempelpflichtiger Verbandlungen erfordert wird,

ec) Huf b §. 14. Auf allen beglaubigten Adfdyriften, Duplifaten und Ausfertigun:

?éf'.':,,,,:'"m, gen fiempelplichtiger Verhandlungen muf ausdridlic) der Betrag bes Etempels

g::g"l‘;'{ TS emerft werden, veldyer gu der Urfdyrift ober ber audgefertigten BWerhandlung

vermerfen. gcbmud)t, ober berfelben Faffirt Oeigefigt worden it

;l;‘ll\‘ghrnr‘:rtl‘?' §. 15. TWenn fempelpflidytige Berhandlungen audy fidrfer ald ¢ in Bo-

meoe als e gen find; fo wird bodh nur jum erjten Bogen der vorgefdyriebene Stenypel erfordert.

;13}‘;".'“3}‘:','.“, MifFen mebrere Stempelbogen beigebrachyt werden, um den gefelichen

“C ‘l‘ - Betrag des Stempels fir cine DBerhandlung gu erfitllen: fo muf der hodhfte bei-
nelramrrm- gebradhte tempelbogen gum erfien Vogen der WVerhandlung gebraudyt, das
beeli i Hibrige Stempelpapier aber yu den folgenden Bogen der Verhandlung genonumen,

und was auf foldye LWeife nicht vermenbet werden Fanm, 3ur BVerhandlung faj:
firt werben.

QBird bas Stempelpapier jur BWerhandlung Glod umgejdlagen; fo muf
nidyt nur der Hauptbogen, fonbern audy jeder jur Grgdnjung des Stempelletra:
ges beigefiigte Nebenbogen unter Beobadytung ver BVorfdpriften §. 12, dagu be:
fonbers Faffirt yoerden.

3] S«(nnbcrl §. 16. Fir den Grbichaftsftempel baftet die ganze Crbjdhaftdmafe,
'g“mm woraug cr binnen fech8 Monaten vom Crbanfalle an geredhnet, geldjet und
fiempel.  Beigebracht werden muf. Gine Idngere Frift Fann auf Anfuchen der Grien

bann evtheilt werben, wenn bejondere @rinde dbied Gefuch rechtfertigen. Die
Berzdgerung der Yuscinanbderfegung der Erben darf jebod) niemals yun BVor:
wanbe bimm, bie 3ablung bed Crbfcbaftditempels, fo voeit er jedenfalls liquid
it, vergogern,  Fir Nupungen, weldhe dem Erben, Donatar ober Legatar
erft in Bufunft anfeimfallen follen, Fann jedod) die Jablung ded Grbjchaftsfiems
pel8 nicyt eber verlangt werben, bis der Anfall wirtlich erfolgt ijt.

Aud) tann ber Benefizial=Erbe, weldyer ein Jnventarium fberreicht und
bie Borladung der Gldubiger bejorgt hat, erfi dann u Lofung cined Grbfdhafts:
ftempeld angebhalten werden, wenn crbellt, dag die BVermogensmaffe die Schulden
uberfteigt,

Der
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Der Grbichaftéftempel wird nacdh bem ganjen Antheile jebed eingelnen
Theilnehmerd awar fir diefen befonberd berechnet; Grben und Miterben find
jeboch fitr die vidyrige Begablung deffelben folibarifdy verhaftet.

Jnbaber der Crbfchaft, Bevollindchtigte der Grbintereffenten, ober Tefta-
mentévollyicher diirfen die Crbfcbaft, ungelne Grbeheile ober Wermddhtniffe, nur
nad) Abzug der darauf treffi pelfieucr, ober nacybem ibnen bie Beridy-
tigung berfelben nadygewiefen worden, ausantworten, unb bleiben in bem ent-
gegengefegten Fall fiir dbie Steuer verhaftet,

§. 17. Diec Gerichtabehorden find befonders verpflichtet, bafir yu forgen,
bag ber TWerth der fiempelpflichtigen Crbichaften, Bermdchniffe und Schentim-
gen audgemitrelt, Der Berrag bded bavon ju entridhtenden Stempelé beftinmt,
unb bie Lofung deffelben binnen fechd Monaten, vom Erbanfalle an gevechnet,
nadygemwiefen werde.

3n ben Regicrungebeyirfen Kolln, Diffelborf, Kobleny, Trier und Aachens
bleiben jedoch die Gerichrsbehorben von biefer Obliegenbeit befreiet, und bie
Berehnung undb Cingiehung ded Crbychaftéftempeld wird durch die von bem
Ginangminiflerium zu ernennenden Behdrden bejorgt werden,

Sur Unfere Reftbenyitadt Berlin verbleibt e8 gleichfalld bei ber bisherigen
uénabme, wornach die Aufficht tber die Crmittelung und Berichtigung dber
Grbfdhaftsftempel dafelbft junddit der befonders bagu beftimmten BWerwaltungs:
behorde okliegt, die Gerichre aber nur cine entfernte Mitwirfung dabei haben,

@dmmtlidye vorbemerfte Behorben, voclde mit der Grmittelung und Gin-
sichung des Grbfchafrsitempeld beanftragt find, erbalten gu bemn Enbe periodiich
Qusyiige aus den Todtenliften.  Audh ift Jeder, dem eine flempelpflichtige Grb=
fhaft, Bermdchinig ober Echenfung im Jnlande gufalt, verpflichtet, binnen
brei Monaten nady erfolgtem Anfalle cine wenigfens vorldufige Anmeldung bie:
fed Anfalls bei gedachten Beborden cingurcichen, unb diefe Verpflidhrung liegt
audy den Grben in Ricjicht der aud der Erbfdyaft zu jablenden Bermddhniffe
und Schentungen ob.

Ndbere Vorjdriften, wie von den Geridhten und fonfligen Behorden ble
Aufficht tiber den Crifcyafisfiemypel zu fibren ift, erbalten dicfelben von den be-
treffenben Minifterien.

§. 18. Seein Gericht ober Motar darf bei eigener Bertretung ber Stem-
pelfteuer cine Handlung fir Grben, Legararien ober Donatarien in Beyug auf
ibnen gugefallene Grbjchaften, Bevmadytniffe oder Schenfungen vornehmnen,
bevor nidht nadhgewicfen worden, daf en.vveder dber Crbfchaftdjtempel bereitd
Deridytigt, ober body wenigftend dic Vebdrde, welcher die Aufiicht tber die Aug=
mittelung und Deridhtigung des gedachren Srenipeld Jundd)it obliegt, von der
vorzunchinenden Handlung untervichiet fep.

Sabraang 1822, 3 §. 19.
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§. 19. Den Befrag ber Projefftempel baben bie Gericbte gleich nady
’""”“"‘ Abfaffung bed Grlennmiffes fefizuicgen unb dafdr ju forgen, baf bdad Alrens
Gremplar auf dad erforderliche Stempelpapier felbft gefdyricben, oder dicfed Pas
pier boch binnen vieryebn Tagen ju demielben nadygebradyt und Paffirt werde.

Die Cimyich bes & 16 8 von ben Parthei fdieht, wie
bei ben dbrigen Gmﬁmlnflcn, pbocb barf Feine .Ra(qumm von. bcmfc(lmx s
Hoben verden.

Sn Konturd: und Liquibationdfacdhen werden die Stempelabgaben bei jeder
Wertheilung von bem au vertheilenden Betvage der Aftivinaffe berehnet, und
vormeg abgejogen.

Die Cntrich ber Gtempelabgaben in geridhtlichen Werhanblungen
#ber SBormlmbfcl)aftsf«d)t'n tfaun fo lcmgt ausgefet bleiben, ald e8 jweifelbaft
ift, ob denfelben nidht bie Stempelfreibeit nach §. 3. Budhft. c., jufichen voirde,

§. 20. @eyogenc inldndifdhe vmtdm! miiffen gleich nady ber ‘JIuSﬂdlung,
ausldndifde gleid) nady bem Gingange in lUnfere €taaten, unbd che ein Gefdydft
bamit gemacht ober 3ablung dbarauf geleiftet wird, gtﬂemptlt yoerben.

Seber inldnbifhe Inbaber eined nodh nicht geftempelten Wedbfels ift ves-
pflichtet, denfelben fofort jur Stempelung vorzulegen,

Dicje Stempelung ber in= unb auslinbdifchen Wechfel gefchicht von den dagu
bejtellten Wechfelitempel - Aemtern, odber, voo diefe nidyt vorhanden find, von den
SHauptzolldmrern ober Dauptfteuerdmtern, mittelft Aufonidung cined Stempeld
unb Husfdllung feined Gelbbetrages.

An Orten, wo aud) Hauptioll= ober Hauptteuerdinter nidyt vorhanden (ind,
tonnen TWedhfe! und Faufmdnnijche Anweifungen, jofern fie nidt auf Swmmen
von mchr ald Gintaufend Thaler ober beren LBerth lauten, audy den bort mit dbem
Berbanf bed Stempelpapicrs beauftragten € teuerbeamten vorgelegt werben, weldbe
ben Stempelfag davon zu erbeben und daf dicd gefdyehen, mit Brifitgung bed
Betrags bed Erhobenen, ded Datums, ibrer Firma, und Unterfdhrift, auf dein
Dofumente felbft ftatt der Stempelung gu vermerken haben,

3u gegogenen Wedbfeln und faufmdnnijhen Anweifungen Ponnen Kauf-
Teute fih auch ibrer eigenen Formulare bedienen, und dicfe gefiempelt urbnlrcn,
fobald nur dic Sumnen, filr weldye fie gebraudyt werben follen, bereits mit Buch=
ftaben und iffern darin audgefills find,

§ 21. ml bag tan’fmagige Cmnpelpapur nad) ben SBorfd)nftm Des

Betm
:a)f:lum

f'mr.u....yw nidyt allein fofort nad);ubnngm, fonbcm ¢ tritt aud) aufcrdem dic ordentliche
eenemta Etempelftrafe cin, n_acld)c in Cntrichrung ded vierfadyen Betrages des nadyzubrine
» 3m usge genden Stempels Lejtebt,

s, TRo
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o swar ein Stempel, jebody nur cin g.rmgtrcr alé ber tarifindgige, ge-
Braudyt ober beigebradht worden, da ift ber fehl
unbd auch nur von diefen dbie Etrafe des ‘Bmfad)m 3u mmcbten

Detrdgt aber dad BWierfadye ded nadhyubringenden Stempeld weniger als
einen Thaler, fo wird bie ordentliche Stempelfivafe, aufer bem §. 23. beftimmten
Ball, bennody ju einem Thaler feftgefetst und erhoben.

§. 22. Die Nadhbringung ded Stempeld unbd Cntrichtung ber ordent-
lichen Stempelfirafe Eann gegen jeden Inbaber vber Borzeiger einer Verbandlung
ober UrPunbe verfolgt ywerben, weldhe mit bem gefeplich dagu erforderlichen Stem-
pel nicht verjehen ift. @8 Dehalt derfelbe jedodh feinen Regref deshalb an den
eigentlidhen Kontravenienten.

Rann der Jnbhaber ober Boreiger jebod) nachweifen, daf er in den Befisy
der Werhanbdlung oder Urfunbde erft nad) bem Tode bes cigentlichen Kontravenicnten
gefommen; fo Fann bie Stempelfirafe von ihm. nidyt cingesogen werden.

Der cigentliche Kont ient ift bei cinfeitigen Bertrdgen, Verpflich
unb Grfldrungen, der Audfteller. Vei mtbrfungm Bertrdgen find ¢8 alle ,:.bn[.
nebmer; und jeber berfelben befonbers ift in dic ganye Stempeljirafe verfallen.

3t ber gefesliche Stempel 3u ciner BVerbandlung nicht gebrandyt, weldye
vor Gericht ober vor einen Notar anfgenommen yorden, fo trifft dic ordentliche
Etempelftrafe benjenigen Richter oder Notar, weldyer die Verhandlung unter
feiner Unterfdrift ausdgefertigt bat.

Das mit bem Stempel von LWerthe cined Kaufd, einer Padht ober einer
SMiethe verjehene Eremplar ded Wertraged muf in den Hinbden ded Kaufers, Pddh-
ters oder Micthers feyn; um von diefen anf Crfordern, bei Rdufea van Grund=
fitcten 1umb Grundgeredvtigeiten innerhall der eriten drei Jabhre, bet Kaufen von
anberen Gegenfidnden innerhalb bes erjten Jabred, nady vollyogener ebergabe,
bei Padhten und Miethen aber vdhrend ibrer Daner, darhber Ausfunit crhalten
3u Pdnnen, ob ber tarifindfige Stempel gebraudyt worben.

Etempelpflichtige Quittungen mifen auf Erfordern innerbald cined Jabres
nad beren Gnpfang vorgeseigt voerden Fonnen,

§. 23. @Gind ftempelpfliditige Gejucpe und Bittfchriften auf den tarif: v
mdpigen Stempelbogen von finf Cilbergrofchen nicht gejchricben; fo foll die Nadh:
Dringung deffelben nicht verlangt, audy vie ordentlidhe Stempelitrafe deshall nidyt
eingegogen, fonbern died Verfehen nur dadurh beahnbet werden, dag der tarif-
magige Stempel bed Befcheived auf ein foldyed Gefuch um funfiebn Silbergrofdhen
erhohet, ober, wenn bie Vejdyeidbung auerdem frempelfrei gewefen ware, cin
Ctempelbogen von funfyehn Silbergrofhen dagu verbraudit wird,  Kann nidt
fogleich Befcheid erfolgen, fo ift bem Bittfteller cin folder Stempelbogen Eaffivt
ftatt Strafefrets yu uberfenden, und der Betrag von i eingupichen,

32 §. 23.

Gy
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bb) Bel ber §. 24. QJft, entgegen der Vor{hrift §. 15., auf beglaubigten Abfdriften,

f;:‘,‘:?,‘:,',‘ 2t: Duplifaten und Ausfertigungen der Beirag des Cmnpxlé nidyt bemertt, ber ju

“!.!“‘f"“'"‘“ ber Urfdhrift ober der ausdgefertigten ‘Bﬂbanblung gebraudht worben; fo ift diefe

gung ves mach- Unterlaffung mit einer Orbnungdftrare von einem Halben Thaler ju abnbtn Die=

43",‘,:‘:’,‘{" felbe Strafe trifft audy die §. 12. gedachten Behorben, und die Stempelvertbeiler,
wenn {ie bie bafelbit vorgefdhricoene Bejdyeinigung utber die inuerbalb der gefeg=
ligen Frift erfolgte Nadhbringung ded Stenpeld unterlaffen haben,

q;? Bel Ery- §. 25. Die Unterlaffung der Anmeldung einer angefallenen flempelpilichs
tigen @rbfchaft, Bermddytniffed oder Sdyenfung innerbald der gejeglichen Frifl,
oisd mit bem boppelten Betrage bed Erbfdhaftsficmpeld beahnbet,

Werden ftempelpflichtige Erbdichaften, Bermddytniffe und Schenfungen
swar angemeldet, aber nidyt inncrbalb der gefeslichen, oder auf Unjudden ver=
Idngerten rift, verjteuert; fo tritt gleichfalls bie Entridytung des doppelten Be=
trages bed Crbfchaftéfiempeld alg Strafe ein,  Audy Fann algbann die Audmits
telung bes Betrages ber Erbichaft auf Kojlen ber Edumigen vorgenommen werden,

n«;}«)m.md §. 26. Die Unterlaffung de8 Gebraudhd bes tarifmdpigen S tempels von
gesogenen Wedbfeln und Faufmdnnifchen Anmweifungen ift mit bem finf und ywan-
sigfachen Betrage desjenigen zu beflrafen, was badurdy) den Staats - Ginkunften
entjogen worden.  Diefe Strafe ift bejonbers und gany u entridyten von cinen
jeden Jnldnber, ber alé Ausfleller, Prafentant, Acceptant, Jndoffant ober
@irant an bem Umlaufe ded gedachten Papiers Antheil genommen hat, wie audy
pon inldndifhen WMatlern, weldhe folde Papiere erveislidy verhandelt haben,
Auferdemn ift der Betrag des Stempeld felbit yundchit von dem Jnbaber, mit
Borbehalr ded Regreffed an feine Wormdnner, cingugichen,

_u; Bet §. 27. llngefiempelte Cpiclfarten yoerden Fonfidjirt. Wer fie einbringt,

PR, ortheilt, in @ewabrfam bat, ober damnif fpiclt, verfdllf fir jedes Spicl in eine
©trafe von jebn Thalern. Gaftwirthe, Raffeejdyanfer und Andeve, weldpe
®afte balten, zablen biejelbe Strafe, wenn fie in ibren Hdufern das Sypielen
mit ungejtempelten Karten dulden.

m:grﬁ"ﬂﬂ’ §. 28. 1lngeftemypelte Kalender werden Fonfissirt, und ber vierfache
Betrag ded tarifindpigen Stempeld uberdics alg Etrafe von den Inbaber erbho-
ben.  Jedod) foll die Konfisfation und Etempeliirafe nur auf Kalender ange=
wenbet werden, weldpe fiir bad laufende oder ¢in nod) nicht angetretened Jabr
beftimmt find.

na:;‘;aﬂsd’ §. 29. Der unterlaffene Gelrauc) ded Ieitungsitempels 3icht ebenfalls

' die trafe ded vierfachen Betrages nach (i), und e8 mupf audy der fehlende
Stempel tberdies nadhgebracht werden.

DBei inldndijhen eitungen bajtet die Verlagdhandlung und jeder Bers

theiler fiir ben Stempel und fiir die Strafe wegen Nidyrgebraudy deffelben.
Bei
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Dei audldndifchen Seitungen baften in gleicher Art nicht nur die Poftbe:
dienten, weldye deren Bertheilung beforgen, und etwanige anbere Bertheiler,
fonbern aud) biejenigen, weldbe fie filr ibre Rechnung tommen laffen.  JInsbes
fonbere mufl, wer frembde Seitungen balt, fic) durch Borseigung des geftenpel-
ten Cremplard ober daju faffirten pelbogens fir bas laufende Wierteljabr
diber die beborige Lofung ded CStempeld ausweifen Ednnen; und wird von
ber Berantwortlidyfeit fitr den Stempel durdy die Entfchuldigung nidht befreict,
baf ihm derjelbe vom Poftamte odev anbderen Bertheilern nicht audgehdndige
roordern.

§. 30. Die BVerwaliung des Stempelmwefens yoitd unter Leitung Unfers

yufr f)t fiber
badh-

Ginanyminifiers von ben Regierungen durdy bie Soll - und Steuer= oder audy be- lung Pes
fonders daju beflitninten Aemter gefitbrt. Auerbem baben alle dicjenigen Staats: C;"“""‘"

oder Konununalbehdrden und Beamten, welden eine ridyterliche ober ‘l\ol;,ugr—
voalt anvesiraut ift, bie befondere BVerpilidhtung, auf Befolgung der pel=
gefese 3u balten unbd alle bei ihrer ?lmrsncmalmng 3u ibrer .Rmnmxﬁ fommende
Stempelfontraventionen von Amtdwegen ju rigen.

Sn fo weit fie dberbaupt befugt find, Strafen ju erfennen, ober burdy
Refolute feiigufepen, find fie auch verpflidytet, in folchen Fdllen die vorfiehend
geortneten €tempelfirafen in Anvwendung gu bringen und cinguzichen: fonft aber
baben fie ibrer Junddft vorgefepten, mit jener Befugnif verfehenen Behdrde von
ber bemerften Kontravention ungejdume Anjeige su madben.

Gtempelirafen gegen Staard: und Kommunalbehdrden, wic aud) gegen
Deamte, fofern benfelben eine Nidytbeachtung der Stempelgefege bei ihrer Dienft:
vermaltung gur Laft tdllt, Fonnen jedoch) nur von ber ihnen vorgefegren Behdrde
audgehen.

Bei Kontraventionen aber, dbie den Stempel von Spielfarten ober Sei
tungen betreffen, gehort die Unterfuchung und Abfaffung ber Strafdekrete den
Regierungen.

.~.) ‘!m Alge-

§. 31. Gegen Stempelfirafrefolute fieht entoeber ber IWeg ded Refur: b)  efonders.

fed, ober, jebod) nur, wenn bie gefeplidhe Strafe Jchn Thaler und daniber
betrdgt, die Verufung auf richterlidyed Gehor und Entfdeidung in eben der Art
offen, wie dics wegen €trafrejoluten in 3oll: und Berbraudys = teuerjadhen
vorgejdyricben ift.

§. 32. Die Behorden, weldye nach §. 30. Etrafen wegen Stempelfon:
traventionen cingusichen haben, fino verbunden, einc Stempelfraflifie ju fithren,
vicrreijdbrig den Audjug aus derjelben an dic Regicrung ihres Bezirtd eingureiz
den, uad auf deffen Grund die Ablieferung dex eingegangenen Errafgelder chen
babin zu bewirfen,

§. 33.

aa) Tegen
Bolgiebung
DerStempels
fivafen.
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J§. 33. Denungianten eralten ¢in Drittheil von den feftgefeften Stem-
pelfirafen.

§. 34. 3Bur ndbern Auffidyt dber die gehorige Beobadbtung bed Stem-
pelgefesed find Stempelfisfdle angeftellt, und mit befonderer Ammweifung vow
dem Finangminifterium oerfehen.

Alle Behdrben und Beamte find gd}ahcn, ifnen bie Ginfidt ibrer ftem-
pelilichtigen Berbanblungen bei ben vory Etempelvifitationen ju ge=
flatten.

Auch Privatperfonen tonnen von ben Stempelfidtdlen aufgefordert voerden,
fih dber bie gebirige Beobadhtung der Stempelgefefie ausyuweifen, yoenn er-
bebliche Grinde vorhanben find, biefe Beobadytung ju beyweifeln, ARider bie-
jenigen, welche folcher Aufforberung nicht Folge leitien wollen, muffen die Srem-
pelfistdle den Beifiand der Gerichte nacdhfudben, weldyen dberlaffen bleibt, zu
prifen, wie it bie befiehenden Berdachtdgrinbe die verlangte Nachweijung
rechtfertigen, ober eine formliche Unterfudhung begrinden.

§. 35. Jedber Stempelbogen trdgt auf der erften Sceite oben den {dwary
aufgedrudten Stempel, welder das Adlerjeichen und die Angabe des dafilr ju
sablenden Betrages enthalr.

Unferm Finangminijier blc«bt ¢8 uberlaffen, bdicfern wefentlidyen Stens
peleichen noch befonbere TNebenbeyeichnungen beiufiigen, wo Wenvaltungeyweede
ibn bagu bcfhmmcn, Gtempelpapier, wad ju gewiffem Gebrauche dbient, unter:
fbeibend gu beseichnen.  Rein andered, als das dergeflalt untericheidbend bejeid)=
nete Etempelpapicr, darf bei einer Ordnungdftrafe von Funfichn Silbergrofden
su ben Gebraudye, wetdyen die Bejeichnung befiimme, venwendet werden.

Ucberidyricbene Pergamente oder gedructte Formulare Ju dfentlichen Ber=
bandlungen oder Urfunben Ednnen aud) auf Anjuchen ven Privatperjonen, bei den
3ur Fabrifation ded Stempelpapicrs angeordneten Angialten, getempelt werden.

Der nicbrigfte Stempelbogen Foftet funf Silbergrofben,

Der Betrag der hoberen Stemypelbogen ﬁcigt von fimf 3u finf Silber-
grofchen bi8 gum gangen Thaler; dann Thalerwwife in cinyelnen Thalern bis gu
bem Betrage von gehn Thalern, und fodann von yebn ju jehn Thalern big yun
Betrage von Cinbundert Thalern.

§. 36. Der Berfauf dicjed Stempelpapierd und ber geftempelten BVolls
madhten, Pagformulare, Gefinde:Entlaffungsidheine und Spiclfarten gejdhicht
audfchlieflich burch die Soll: und Steuerdmter und bie dbamit befonders beauf:
tragten Etempelvertheiler.

Gtwa nody vorhanbdene l\xred\rigungm, in Jelge deren Rorporationen
ober Infiituten dber BVerfauf ciniger Stempelgattungen, ober der Crtrag davon
gan ober theilweife verlichen worden, find hiermit aufgehoben,

§. 37.
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9. 37.  Der-unbefugte Hanbel mit anpdpapm, geftempelten Boll-

» Papfi [ Befinde - Cntlaffungsfdy md Spicllarten wird

an r d; fd)on mit .Ronf:dfanon ber Borrdthe unb ciner Geldftrafe von funfiig

Fhalern beflraft. Ueberbie bleibt die Unterfudung und Abndung bamit ver-

bunbener Bertirzungen bed Staatseinfommend und Unterfdleife, den Umftdns
den nady befonbers vorbehalten,

§. 38. Stempelbogen, deren Betrag Ginbunbdert Thaler tiberfleigt, wer-
ben blod von ben Regierungen oder demn Haupt - Stempelmagazin ju Berlin aus:
gegeben.  ie find unter dem fhwargen Stempel nody mit einem trodenen Stem:
pel verfeben, und e8 ift dberdicd der Betrag berfelben {chriftlich unter der Unters
febrift Der Regierung oder des Haupt:Stempelmagazing oben auf den Bogen
angugeben.

§. 39. Gtempelmaterialien, weldye vor dem BVerbrauche burdy Sufall Exfay-
ober Berfehen verborben worden find, Fonnen der Regierung des Besivts jum ,",,,'{‘}m',:‘
Griage liquidirt werden,  Oeffentlichen B ehorden fieht died fir jeden Befrag ju; felmateria-
cm;clnm Beamten und Privatperfonen aber nur, fofcrn der tar enwicfene Sda- v
ben einen Thaler unbd bariber Letrdge.

§. 40. Dereits geleifiete Bejablung filr verbraudhted Stempelpapier b eder irre
Pann nur juriderfiattet mrbm, in allen, wo dic 3ablung entweder obne “alle ;:’.m..'d’ b
Berpflidhtung blod aus einein unvermeivlidhen Verfehen gejhehen ift, ober wo {é“:‘;‘;‘lnf

biefelbe wegen Armuth der 3ablungdpilicdhtigen erlaffen werden muf.
5. 41. ;anemgm, mld)e unbc(d)nebmcs, burdy gegenwdrtiges Gefeg , uetersanah

Berfigungen.

papier in Handen haben, tonnen daffelbe Dine .y mopen ovene
nen fechs Ponaten nady Eclanmmad)uug biefed Gejepes gegen meucs Etems o b4 vl
pelpapier bei den Hauptsoll « ober Steuerdmtern umtaufchen. Nad) Berlauf Sabrndter met

biefed Terming findet ein foldyer Umtaufd) nidt mchr Statt, paierk.
§. 42, TWenn in Redytéfacyen, weldye vor Befanntnadyimg diefed G » wesn s

fegied bereitd anbdngig gemadit, aber nod) nidyt beenbigt worben, bisher Stem: emmoriarreses
pelbogen verbraudyt, ober Ginregijtrirungsfoften aufgewandt fepn follten, fo 3y 2 Raveh
wird der Betrag bufcr %rmtnbnnlgen bei berjenigen Stempelabgabe angered): -) I Prsiel
net, die nady gegenrodrtigem Gefegie bei Beenbigung ber Sache durdh ein Gr- "™
tenntnif, Bergleich oder Entfagung von den BWerhandblungen in berjelben wber:

baupt erboben werden dbarf, und ¢8 Fann in ber Sache nur in foweit nod eine
Gtempelabgabe geforbert werden, al8 bdurd)” dic friheren Berwendungen die

nad) gegenwdrtigem Gefege juldffige Befeuerung nody nidht erfilt ife.

§. 43. Jn allen Fdllen, weldye (i vor Bclannrmarbung blefcs (Bc, )8 anvad

feges ereignet haben, unb welche nad) ben bisherigen Gejeen fempelpili Q-'i;:ﬁ 5::55.
ober Einvegiftrirungdgebubren untenworfen waren, folfen diefe vormaligen 9Ab: htss Py
gaben mody miditaakiy




- 72 -

gaben nicht nachgefordert merbm, voenn fie, aud weldhem Grunbe e fey, bid ju
Bet hung des g tigen Gefeges nicht gesablt worden, gleichvobl
aber aud) eber ¢ erlaﬂ'cn nod) vcr]abrt find.  Dagegen aber frift aldbann die Ners
pﬂxd)runq ein, an beren €telle bie neuen durdy gegemwdrtiged Gefeg bejtimmten
tempelabgaben davon bei Bermeibung bder gefegten Strafen bergejtalt und
in joldhen Frijien gu erlegen, ald ob der jtempelpflidptige Fall fidhy nady fBelamlt-
madyung beffelben ereignet Hdtte.
Urfunblid) Haben Wir diefed Gefes Nlerhdchfieigenhdndig vollzogen, und
mit Unjerm Kéniglichen Jnficgel verfehen laffen.

Gegeben Berlin, bem 7ten WMdry 1822.

(L. S) Jriedridh Wilhelm,

C. Jurft von Hardenberg. von Altenfiein,

Beglaubigt :
Sriefe.

Stem-
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Stempel S_'arif.

Allgemeine Vorfdhriften bei dem Sebraudye deffelben,

1) @ntbd[l cine fdriftliche BVerbandlung verfdhichene fempelpflichtige Gegenflénde ober
Gefcbafte; fo it ber Betvag ded Stempel8 fiir jeden diefer Gegenjidnde und jeded biejer Ge-
fdbdfte wadh den Darauf Anwendung habenden Vorfdhriften bejonderd gu beredpmen, und dic
m.rhauolung mit ber Sunmne aller diefer Cttmpelbﬂrdge jufammen genomunen ju belegen,
in fojern ber nadhftehendbe Tarif nidht auddriclich B gen fitr Lejondere Falle bieyer
Art enthlt,

2) e ber Stempel tarifindfig in einem Progentiage ju entridhten ift: fo wird
ber Wetrag dojfelben blod nady bem Werthe bed Gegenftanded, gemdp §§. 4. bis 11. bes
®ejeted, bersdmet,  Da indeffen nady §. 35. ber mebrgﬁc \.mnpdbngm ;SunfCIIIur-
grmd)m fojiet: fo mup ein foldyer Stempelbog g 3u jeder flempelp
Beihandlung genommen werben, wenn aud) der vorgedadytermaffen berehnete Q\rtmq
bed EStempels geringer ausfallt. Dedgleichen fteigt der Betrag der bdbheren Etempel von
finf gu finf Silbergrofdyen; weil dbas Fduflidhe € tenpelpapier nur nady diejen Adbfifungen
fieigt. 6 wird baber,
yoenn ber beredynéte BVetrag ded Stempels Finf Cilbtrqrnfd)m
Boeriteige, aber nidht dber Jehn \,llbtrgrwd)cu bumuégcl)t, ein
Etempelbogen von . . . 3ebn Gilbergrofdyen ;
yoenn der beredncte Betrag bcé Crtmpc[s 3cf)u Cllbrrgrmcbm
fiberfleigt, aber nidyt dber Funfyehn Silbergrofchen binaugseht,
ein Etempelbogen von FunfyebnSilbergrofen;
yoenn der berechucete Betrag ded Stempels Funfyehn Siltergro-
fchen ﬁb\rﬁugr, aber nidpt aber Jwangig €ilbergrojden hinaus:
gebt, ¢in Etempelbogen von 3wanyig Silbergrojhen
und fo weiter, u jeder Summe aufiicigend, fire !I[ké was den Sap ded Faugli rhcn
pelpapiers iberficigt, der junddii um Finf Silbergrojhen hohere Botrag an Ero
papier genomumnen,

Zhaler. (S
Abjchiede, ter Dberoffigicre und befolbcten Mili irz, Civil=, geifilidhen und Kom«
B ter unbefolveten Veamten . o0 Le.... fri.
Abfcrifren, beglaubigte. ..o ... —_

it jevod) gu der fempelpfliditigen Berbantlung felbji nur cin gers ng‘ru
€tampel ubthig gewejen, fo bedarf e8 deffen audy nur gu der beglaubigten b
faprift.

Jabryang 1822, R . Yidju:

i
T
munal=Beamten « v v vttt i e - ‘
1
|
|
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Avjubicationsbefdyeide, wie .Raufver{r&ge, f. bicfe.

Avoptiordvertrdqe . « .« - -

Afterpadyt - oder Micths = ‘Z}trtn\ge, ( S;\ndytmm!ge.

Attien. Gin Swolftheil Progent detjenigen Betrages, bis auf weldyen ber
Uftien=Snbaber durdy die ihm ertheilte Uttie yur Fheilnalhme an den Cinlagen
und Rufhiffen verpflidytet wirb.

Antidwetijche Bertrdge, wie Pachtvertrdge, f. dicfe.

Yppellations: Crfenntnif, f. Erfenntnif.

"(ﬂcfnmna Policen.  Gin I)albcé rojent der gejahlten Prémie.

Sn allen Falten, wo bie gezablte Pramic Einhundert Thaler nidyt ftberfrvigt o .

Da biernady die Primie bei UffeturanyPolicen al3 Gegenfrand ber Berhands
lung angefeben wird, fo find dicfe Policen nady §. 3. Budft. a. ded Gefelsed fFem:
pelrei, wenn ber > etrag der Primie Funfiig Thaler nidt ereeicht.

Nffignationen, Paufindnnifche, wic geyogene Wedyfel, . Wechyel.

RKaufmdnnifde Uffignationen, rcldhe am Orte ber Augjtclung entrweter am
Qage ber Ausftellung {elbft, oder dody im Laufe bed wmmittelbar darauf fels
genden Taged jablbar find, bebiirfen jebod) Pelned Stempels.

Attefte, amtliche, in Privatfaden. .o eorvee i eie i iiienan

= ber WMakfer, f. Matlerattefte.

Seugniffe, rweldye, von wen c8 audy fey, nur allcin ju bem Avecte audgeflellt
werden, um auf den Grund berfclben ¢in amtliched Attejt ausfirtigen gu
laffen, find Feincdweges fempelpflichtia.

Alle amtliche Attefte, weldpe nurdedhalb audgefertigt werdem, damit ber Jn-
Baber feine Biredytigung yum Genuffe von Wobhlthaten, Stiftungen unb ans
dern Didpofitionen flr Dirftige baburd) nadpveifen tdune, find ftempeljrei.

Ule Attefte, weldye bie Prarrer von LUmedwegen in Beyug auf Firdlidhe Hand:
Tungen ertheilen, mit alleniger Audnabhnie ter Geburtds, oder Tauf , Trauungds
unb Todten= oder Beerbigungd:Edyeine, bedlrfen Feined Stempels.

Dicjenigen Uttefte, weidpe bei dffentlichen Kajfen ald Red 8belag toegen
3afhlung ber Wartegelber und Penfionen von den Empflngern cingereicht wers
den mitffen, find ftemypelfrei.

Quttionsprotofolfe. Ein Drittheil Progent ded reinen Crirages ver Lofung.
Der behdrige Stempelbogen muf binnen drei Tagen nady dem Schluffe der
Yultion bem Protololle beigefligt, dagu faffirt, wid daf folhed gefhehen,
uf dem Prototolle felbjt vermerlt werden,

usfertigungen, awmntliche, in fofern fie in gegenwirtigem Xarif nicht bejonders
tayirt worden, nady dem Ermeffen ber Bebdrden ... e a L.,

ober audy nur. .. ... ..

Der Stompel von Funfzehn Silbergrofdhen ift flir Uugfertigungen in derRegel
3u gebrauchen.  Der nictrigere Stempel findet nur fiatt, wo die Verhaltniffe
ded Gmpfingerd ober die Geringfligigheit eined nicht nad) Gelbe yu {dhagenden
Gegenftantes dic Audnahme befonders begrinden.

Blofe Venadyridytig ber Behd an bie Bittfteller, woburd) ihnen nur
vorliufig befannt gcm.\d}l wirb, daf ihr Gejudh) cingegangen fey, und fie
darauf Vefiheid gu gewdrtigen habew, find ofne Stentpel yu erlajfen,

Thaler. |

2

Syr.

5



Befdelbe berienigen Staatd: wnd K 1: Behdrden und B
weldyen elne ridyterliche ober polijeiliche Gewalt, ober bie Vermaltung allge:
wiciner Ubgaben anvertrauet iff, auf in ibrer amtlichen Cigenfdhaft an fie ge
ridtete Ocfudpe, Unfragen und Untrdge in Privatangelegenbeiten, find ba:
gegen in ter Regel fir flempelpflichtige Uusfertigungen ju adyten, wenn fic
eine Cutfdyeibung ober Belehrung in der Sade felbft entalten, weldye demn
Bittfteller darauf jugefertigt wird; fie mogen nun in Form clned Untworts
fdyreibend, ciner Berfigung, einer Delretdabichrift, ober eined auf bie ju:
chdgehende Bittidyrift {elbfi gefeyten Delrets, erlaffen werden.

Jn wie tweit bejondere Gritnbe eine Hudnahme von bicfer Regel rechtferti:
gen, unbd eine ftempelfrcic Vefcheibung audy in den vorgedachten Fillen verans
laffen !bm\m, blnbt dem billigen Crmeffen ber Vebdrden anpeimgeftelit,

Rusfubr-Paffe, f.

Ausjige, aus den umn, bffentlidyen Berhandl, id) gefl DBhdyern,
Regiftern und Rednungen, wenn fie flr Spnbatpcrfnnm nuf ipr Yufudyen
audgefertigt werben ... L ool

DBeilbricfe < .o vvvennn

Derichte, welde von gmd;thd)m und 'Bmwllungﬂbcbbrbm an lfyrc ‘Borgqclgn
erftattet twerden, find aud) bann, wenn fie Privatangelegenheiten betreffen,
pon Stempelgeblhren. .. oot ettt it ittt ote ettt

Befdycive, fdriftliche, wie usdfertigungen, f. dicje.

Befchwerdefehrifien, f. Gefuche.

Beftallungen befolbcter Beamten . .

z unbefoldeter Beamten

Beftadti fofern” fiur b bcr|elbm md)l cint bt(onbertr
’,zanﬂ'nl: rmr finbet, wie Yusfertigungen, {. viefe,

Bittfchriften, f. Gefuche.

DBirgerbricfe ... ... FSEEnE . NG

Gautions : Inftrunente . . . - —_—

Alle andere Verhanblungen {iber T unm L‘aurmnm, webei ein dffentlidyes
Sutereffe befteht, find ftempelfrei.

Geffions s JACMMENLE « v vvr et it ireernrrnnsaseennraas

Die Ceffionen difentlidyer Papiere find fiempelfrei.

Gharte:Partien, wenn fie bei cinenm Handeldgeridyte ober ciner anbern geridyts
fichen, Palizeiz oder Kommunal:Behorde audgefertigt werden, wie Ausfer:
h-\u"gm, f. biefe.

(_onnﬂ' fonen, wic Nusfertigungen, f. biefe.

@oncurd - und Liguidationsd - Progeffe.  Prioritatss und KlaffifitationdsErlennt:
niffe in denfelben, wie Grienntniffe fibcrhaupt, f. biefe.

Das Pratiufiond :Erlenntniff gegen die im Liquibationdtermin nidyt erfdyics
nenen Gliubiger, wenn der Konlurd durd) einen Bergleid) eingeftellt wird o . .

Die Autslige aud dem Prioritdtd - und Klaffifitationss Crlenntniffe, weldye
uden Spapial-Ubfengelen . oo o orvie et i ittt reane

K2
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Qonh‘am, f. ‘Btrh’dgt.
y " a8{ceine, wie umtlid;t Httefte, . Attefte.
’\rdmrgen......‘.‘ .

Die Dechargen find nbod) ﬁzmptlfm, enn blrﬁlbm hbtr !Rra)mmgcn ber
@arnijon- Lagarcthe, Garnifons Kompagnien, Depots ober eingelner Trups
umx‘ublbnhmqm crtheilt werden ; dedgleichen, wenn ber Rendant weniger alé
Funfzig Thaler fhr die Fiibrung der gelegten Redynung beyieht.

Defrete, wenn fic fatt Ausdfertigungen dienen, wie diefe, f. Ausfertigungen.
,upnuml QGrtrafte over Drpnmnmbunc, enn fie bie Stelle bon Ruittungen ver:
trmn, wie bdieje, f. X ull(ungm.
,uunr erlurnngm nr lbmm(m, ‘2(bfd)leb¢.
ded Gejinded, f. @)ef nbe: Entlaffungdfdheine.
Didpofiti , von Tbdedregan, wie T , f- diefe.
’\on\umncn ober Gd)enlnngm, me Grb(d\afxm, ( diefe.
Duplifate von fenpelpf , wie beglaubigte Hb{dyriften,
{. Abfchriften.
Chefcheidungs - Erfenntniffe, f. Crenntniffe Buchft. A. b.
Wenn darin auf cine Etrafe oder Ubfinbung erfannt wird, fo wird auferbem
von dicjer ber Erbfdhajts - Stempel eroben , . Erbichaften.
Gheverfpredyen, fdriftlide . . eoevveennann ..
Ghenem&ge..
Eingaben, f. Gefudye.
(Smarmpam\rs Urfunben, wic Yusfertigungen, f. diefe.
Gnboffement, f. Wedhiel.
Qngngcmmté Protofolle, reenn fie die Stelle von BWertrdgen vertreten, e diefe,

f. Wertrdge.
Ginfubr- ‘1‘(11\'( f. Paffe.
Erbfolge=ertrage - .o eveeeutitiiiiiiiii ... .

Grbpachts- Bertrdge. Sing vom Hundert des altmlw bes bnurd) brrcrbpadm
ten Gegenflantesd (§. 5. Budyft. c. und d. ded Gejefes).
rbregeife over Srbrheilungdreseffe,
wenn daburd) die Bertheilung cincr Fempelfreien Crbfchaft audgefproden wird:
fals bie bawrd) yu oertheilende Maffe Cintaufend Thaler und dariiber be:

falls gedadyte Maffe ten erlb von Gununfmb ibalrrn md)t trmd)t nm
Augfertigungen, f. diefe;
wenn badurdy cine ftempelpflichtige Erbichait vertheilt wird .. v o uv o vt
Srbjchaften, fo wic audy Bermddytniffe oder Legate, @d)mfunqcn von zpm.

wegen und unter Qebendigen, fofern lefstee durdy febriftliche MRillend: Crllarun:

gen crfolgen, mit Cinfdylu@ der remuneratorifdyen Scyenfungen, Lehng- unt

Sibeifommig - Anfdlle, chne Unterfchied, ob der Anfall Fnkinbern oder Wus-
Rnbern jutommt, werden nad) dem Betrage ded Anfalls (§. 4. und 9. ded Ge:
fees) folgendermaBen verfteuert,

Thaler. | Ggr.
frei. —_
—_ 15
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A. Der Unfal Ift ftempelfrei, wenn er gelangt:
a) an Utcendenten, ofne Unterfdhied ;
b) an Dedcendenten, .fefern diefelben aus ghitigen Ehen abffammen, ober
nadyfolgend burdy jolche Ehen legitimirt find;
an Gberlebende Ehefrauen, infofern fie jugleicy mit hinterlaffenen ehelichen
Kinbern ibred verfiorbenen Ehemanned yur Erbfdyaft gelangen ;
d) an Perfonen, weldye in Dienfiere und Lohn bed Crolaffers gefanden haben,
jebod) nur fiir eine Sumime von Dreibundert Lhaler Kapital einjeyliclicy.
B. Der Unfall wird verfeuert mit Ginem vom Hunbdert bes Betrages, wenn er
gelangt:
a) an fiberlebenbe Ghemanner;
b) an hberlcbende hefrur.en, fofern benfelben die Beghnftigung unter Budft.
A c. nidt gu Statten Pommt,

Der Anfall wird verfteuert mit 3y vom Hunbert des BDetrages, wenn er
gelangt:

3) an natirlide, aber gefeslih ancrfannte Rinder, fofern fie nidyt durdy die
nadyfolgende Ehe bic Rechte ehelicher Kinder erlangt haben;

b) an aboptirte oder nur in Folge der Einfindfdaft jur Erbjdaft berufenc
Sinvder;

) an vollblirtige und Halbgeibmwijter und deren eheliche Dedeendenten,

D. Dir nfall wird verftevert mit Wier vom Hunbert des Betrages, wenn er
gelangt :
a) an foldye Bermanbdte, mweldhe vorftehend nid)t benannt worben, fofern fic
nicht iiber ben fec)Bten Grad Hinaus mit bem Erblaffer verwandt find;
b) an Eticftinder und Sticfaltern;
©) an Sdywiegertinder und Schwiegerdltern,
E. Der Anfall wird ocrfteucrt mit Acht vom Hunbert, werm er gelangt :
a) an foldye, bie nur im fiebenten ober cinem nod) entfernteren Grade mit bem
Erblaffer verwandt find;
b) an Edywiger und Sdymwlgerinnen;
©) an alle ibrige Nichtvertvandten ohne Unterfchied,

trafen ober Abfindungen, auf weldye in Ehefcheibungd » Progeffen ju Gun:
fter cincd ber beiden gefchiedenen Theile crbannit wird, werden gleid) cinem Erb:
anfalle an den iberlebonden Ehegatten befteuert.

Bei Deurthelung ber Verwanttichaftégrabe, wornad) der YUnfall bes
fteuert wird, tann nidt auf cin BVerhdltnif jurbdgegangen werden, rweldyed
vurd) ridyterlicbed Gricuntnif ober Bertrag jdyon vor erfolgtem Unfalle yu be
ftehen aufgehort hat. N tlich 1T dicd auf gefchi Ghegatten und auf:

€

<

gehebene Cinfinbjdaften amvendbar, und werben Unfalle, weldye nady erfolg: |

ter Trennung ber Che oter nady aufgehebener Cinkindid)aft ftatt fiuden, leciglidy
nady bemjenigen Stempelfae beiteuert, recldyer. obne Rudiidyt auf bie vormas
I' cn joldyergeftalt getrennten Verhaltuiffe amvendbar bleibt.

Thaler.
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ZThaler. Syt

o nach antern Succeffions - Ordmumgen, als berjenigen be8 UNgemeinen
fanbred)té, ber Fall cintritt, dap Halbbirtize mit vollbiirtigen Gefdhroiftern
bei Gebjdyaften Ponfurriren, werben fie in ROt ved Stanpeld (Emmtlidy
wie voliblirtige behandeit,

Der Stempelfay von Lchnd= und Fideifommif -Unfdllen wird nur allein
nady dem BVertoandtfi bairlgrabc wifdpen bem [efjten Jnbaber bed Lehnd oder

iffed und deffen § igem Nadyfolger m Vefige deffelben fo
btfhmmk, 1wic bied vorflehend, Budyfi. A bié E, angeorbuet worbeu,
Grbsindvertrdge, wic Grbpachtdvertrage, f. dicfe.
Greenntmiffe und Urtheildfpriiche ver Geridyte,
A. Jn erfter Snftany und vor fdyicdsridterlichen Behdrden,

a) MBenn ber Gegenfland, fber weldyen im TWege ded CivilprogeiTed geflritten
wird, ciner Schiung nach Gelde fahig ift; fo wird ber Stempel gu bem
barhber entidycibenden Grlenntniffe nady bem MWerthe bed firittigen Gegen:
flandes beflimmt, welder nacy §. 4. und L1, bed Gefesied 3u beredynen
ift; und gwar wird gegablt:
2a) von bemjenigen Theile ded Werthd bed ftreitigen Gegenftandes, welcher

Eintaufeud Thaler nidyt iberfteigt, Giné vom Hunbdert;
bb) ftmﬂ' von demjenigen Theile ded gedadyten Werths, ber ywar fiber
Thaler bi t, aber 3wangi fend Thuler nidyt bers
feigt, cin Halbed Progent;

cc) endlich von demjenigen Zbﬂk bed gebachten Werths, ber Liber Swanyig:

taufend Thaler hinausdgeht, Cin Eed)étbn[ Progent.

b) MWenn ber Gegenfland , Gber weldyen im Wege ded Eivilproeffes gefiritten
wird, einer Shigung nady Gelbe widit fAbig ift; fo wird der Stempel
nady ber MWidptigheit und Weitlduftigheit bes S)lcd)uﬂmrrl, mdd)c ber
Ridyter ju ermeflen hat, bei Abfaifi bes bef von
bcnmlb(nfcﬂgc[r@aui............................. 5 —

Bid . sseacevsnsnavinis voes i bae as 20 -_—

@8 gebbren hicher namentlid) audy bie Erlenutniffe in folden Sadyen, mo

awar die Berhandlungen cinen nad) Gelde fdydisbaren Gegenftand betref:

fen, 8 aber gwifchen den Partheicu weder fireitig ift, wicvicl berfelbe b=
trage, nod) wem derfclbe gugehbre; fonbern nur redytliche Hilfe wegen

Bewirfung ber Leiftung, ober wegen Sidherflellung bei derfelber, ober

wegen Befriftung firr diefelbe nadygefudyt rird: wie Beifpicldweife in Eres

futionsz, Provofations=, .ﬁbnbignnge-, ‘cf‘uﬁornngss unb Cpofiens

Proyeffen, Progeffen Lecr tie Red) {that der Vermig: g, und

foldyen, weldhe bie Aurertifation verloren gegangener Dolumcute oder cin:

getragencr Forberungen, oder ben Yufruf unbefauuter Real = Pritendenten
eber Tededorflirungen betreffen.
Vei Erbenntniffen auf Chefdheibung oder Trennung von Tifd) und

Dett ifi der hodyfie Stempelfaly von 3rangig Thalern in der Regel angus

wenden, und nur bei gany geringen Vermbdgenduurtinden cine Anénapme

3u gejiatten,

c) i
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Ibahr._ Cqr.

¢) Die vorftehend unter a. und b. fhr bie Erfenntniffe in Sivilfacen feftgefes-
ten Stempel werden nur eimnal von derfclben Sadhe erhoben.  Gicbt dic:
ﬁclb: bmmnd; Lok mcbrrrm vorbereitenben, nadytraglicdhen ober fber Nes

i Unlaf: fo wird der vorfehend
vorgefdricbene €tempel nur ju dem Haupterlenntniffe genommen, alle
Nebencrfenntniffe aber blog auf einen Stempelbogen von ... o0 vu f — 15
gefdyricben, '

St bei cinem €pesial=TMoratorien-Proeffe {dhon cin Hauptproyed Hber

ben Unfprud) s fo ift in §olge vorftehender BVor{dyrift
aud) yu dem Spesial:Moratorio nur cin Stempel von Funfyehn Silbergro-
fhen erforderlich,

) ei Wiberflagen, weldye in einem Projeffe mit der KMage gufammen verhans
belt unb entjchicden werden, wird ber Stempel ju den Erfenntniffen darin
nur wad) inem von beiven Gegenftnbden bes Prope(fes, ndmlich entmeder
nach) bem Gegenftande der Klage, oder nad) dem Gegenfiande der Miders
llagt, jebody) allemal nad) dem hbdcbften von beiden Im‘hmmr.

©) Sn Straf- und Injurienfachen it ju dem Crk nadh r
Grmeffen, wobet jedod) nicht blog die Hohe ber Etrafe, fondern audy dad
Wernbgen uab Cinfonumen bed BVerurtheilten ju beadyten ift, cin Stempel

wosee] § | =

il &

DOM e enscasssanaacsasansnssnasns

L R F R R R TR PRI PRI [ 1} -—
§u nebmen,
Sft pevodh unter Perfonen geringen Etanbed nur auf eine Gelbfirafe
0R ﬁunf)lg Lhalern uuo l:unmrcr, vbn gnglﬂd) aud) fir den Fall des Un:
8 auf eine verh fe von vier Wodpen und
barunter erfannt worben: fo ift blod ¢in 6umprl PR eevecnvennnef] = 15
au bem Erlenntmiffe ju braudyen.

1) €trafrefolute ber Finanybehdrben, fo wie audy ber Poligeibehbrten, find,
vhne Unterfchied der darin feftgefegten Strafe, nur mit cinem Stempel von _ 15
u belegen.

g) Kricgdredtliche Crlenntniffe, roodurd) ein Offisier ve rtheilt wird, erfor-
bern in Ser Regel einen Stempel 8O0 « o0 o v v v v e tvavenvne s 10 -—
Diefer Stempel foll jedod) nidyt angerwendet werben :
2a) gegen Subalterncifiyicre, Staabstapitaine und Staabsrittincifter im

aftiven Dienfle, fofern fie fid) nicht notorifdy in guten Bermdgendums
ftanden befinden;
bb) gegen Dffijicre, weldhe von MWartegeldern ober Penfionen leben, die
nuy Ginbuntertfunfzig Thaler ober weniger jhbrlid) betragen.
Sn Viefen beiven Fallen tritt fir dad Crlenntnif blos der Hudferti-
gungditearpel cin. . Yusfertigungen.

B) Sn allen §illen, o durdy Straferfenntniffe bem Beruriheilten ncben ber
€itrafe nc.h) dbie Leiftung eincr Cntfchddigung juerlannt wird, it dem
Stempeli. trage fitr bas Etrasvifeuntnif an i) nod) ber Betrag bedjenigen
©tempeld hingupufhgen, wei vou bem Werthe der Cntjhdvigung pu

3952
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sablen wire, falld fie im Mege bed Gwllvrogcﬁ'rd (racy Budhit, 2.) erflritfin’
tolrbe.

i) Menn yoar die Lodfprechung , jedod) nur von ber Jnftany ober wegen Un:
sulinglichteit bed Veweijed crfannt, und der Lodycfprodiene deshalb yu
Tragung der Unterfuchungéboften verurtheilt worden: fo it pu dem Cr:
tenntnif ein Stempel von der Hilfte dedjenigen Vetraged ju nchmen,
welder im Falleder Berurtheilung nadh Bucyft. e. anguwenten gewejen jeyn
wiirde. : :

k) Fallen bei volitinbiger Lodfpredyung bem Lodgejprodyenen bennody bie Un:
terfudyung8tojten jur Laft: fo it fir das Erfenntnip blod der Stempel von

angurvenden.
B. 3n 1cbtr Hoheren Snftany, und )mr forooBl bei Uppellations- alé audy bei
fiond= und bei Kaffationd i wird cin Stempel ju den Cr:

fenntuiffen verrendet, weldyer ein Sechdtheil bedjenigen betrdgt, der gu dem
Grenntniffe in erfler Snftany gebraudit worben.
9Bisrde der hicrnady anguwenbende Etempel nmugtr al8 Gunfjehn Silber-
grofchen betragen, fo ift § fall8 bennod) cin Stemp P00 s v
u bem Gr¥enutniffe ju gebraudyen.
Sn Fallen, wo blod Milberungsgefuche over Refurfe i Wege der Ve=
{dbroerte fiatt finden, tritt fir Diefelben und die barauf erfolgenden Vefdyeide
badjenige ¢in, wad wegen bed Stempelé von Gefudycn.und Uudfertigungen
imt Aligemcinen durdh gegemvlrtigen Tarif feftgefcst worden,
C. Yusfertigungen den Crienntuiffe und Urtbeildausyhige, weldye den Partheien
ober andercn Fntereffenten jugeelt WErdeR. o o v v v vt i reeaaana
Uudyiige aud Crichutmiffen, welde blod jur Bervolftdndigung dber Abten
erforbert werben, find, fofern diefer Tarif nidyt ausdriclid) Ausnapmen fejtfept,
L‘mminmionéﬂ;‘rumfplie § 1§ TR e AN R VRTE eSS § 4
Grefutiond: Gejuche, o @cfud)c.
Grtratee, { "lus\uqc.
Fiveifommif: Anrale, . Crichaften.
‘()(bnfommlﬁ Etiftungen, Veftitigung derjelben.
Drei von Hunbert bed jeoedmaligen Werthd ded Gegenftandes, wel:
dyer durd) tie Stiftung sunt Fidcilommig befimme tworden,
Freigeleirs - Vriefe, wie Anefertigungen, . dicfe.
Sreipdffe, f Paffe.
@ebunmd)nne , wie amtlicdhe Attefte, §. Attefte.
Gefinde: Cnilaffungsidheine, fur alled Gefinde ohmne Unterfhied .
Bejudye, ‘Ec]d).hrbud,r ften, Ditridyriften, Eingaben, weldye cin Privatintercffe
pum Gegenflanbe haben, und bei foldyen Staatd: und Kommunal - Vehdrden
oder Veamten cingereidht werden, weldhen bdie Uudibung einer ridyterlidyen
ober peligilidhen Géwalt Gbertragen ift, ober weldyen die Berwaltung dffent:
lidher aligenmciner Ubgaben oblivgt . . o o v o o . oo sies
Gefude um Crefution cined redytdbedjtig |mnrbmm Qr!mnhu"rs Hsmm\

von tem Vittfteller ofne Stomrpel cingercidyt werden, €4 wird aber der dagu,

Tove |

frei.

frei.
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unb 5\: ben batlmb ueranhﬂtcn Uudfertigungen erforberfidhe Stenpel vor
o b s gegen weldien bie Crefution geridytet

ift. ‘Blnbt bie Cxcfunm frud;lloi fo l’mb bu @efud)e um bieflbe, unbd die |-

baburdy veranlapt fertigungen,  fi

Qiro, {. Wedyfel.
@ﬁmﬂem:infd)aﬁd:‘Berh‘dge, unter Cheleuten, f. Gbeutrfmqt,
ftdndigen, wenn fie bei ftemyp
gcbraud}tkvcrbm cereistietiiscanannnn
Dandeldbilletd, wic geyogne de)f\l, f ‘lﬁtd)m
S$Heirath3- Konjenfe, far Beamte . . . .
.fgppnt()tfcnfd)rmc iy
Snboffement, . sI{lccl)ftl
Sngroffations = ‘Bcry gen, an bie Hyp bf T I
Jnventarien, weldye |um bei fempelpflidytigen Ber bienen .
Berben dicjelben jedod) blod mb.\lb mtfgcnommm, um ben Retrag ciner
Gtempelabgabe ausyumitteln; fo it die §. 3. Budf, e. dbed Gefesed audge-
forodhene Defreiung auf fie anjurvenben,
Salender, inlindifdye, der Privat=Berleger :
a) Bolfskalender
aa) in Quart..... @ ceecessrsecceicsretsacranssnnn
bb) in Octav und Duodey, imgleichen Sdyreibal
cc) in nody Heineren Formaten, wie aud) Tafelfalenber . . o .o. o
) Ruruslalender. c o v ac oo st vsensse et et caa e sannns
Ausldndifche Kalender yahlen bad Doppelte ber vorftebend angegebenen
Séfe fir bic Stempelung.
Saufoertrdge fiber intindifhe Grundficde und Grundgeredhtigteiten, Ging
vom Hundert bdes nad)y §. 4. und 5. bed Gefelied beredhneten
Rfaufiverths.
uber auferhald Landes belegne Grundfticfe unb Grundgeredytigeiten . .
Uber alle andere Gegenjtande ofme Unteridicd, fofern fber den Kauf
berjelben cin befonderer (hriftlicher Vertrag abge(dloffen wird, Gin
Drittheil Progent bed vertragbmipigen Kaujpreifes.
Sriegdrehtliche Grfenntnifie, f. Crienntniffe Vudft. A. g.
RKunbdichaften, welde von Junften und @mcrba-mrpomionm ben Gefellen und
Gehiilfen erfheilt Erden . o v v v e ve i ee . b
ﬁtgahfatmn von Urfunden, fofern fie mrbt auf brr llr!uubc felbyi Cla(t ﬁubrt. v
[ 1.1 <P R R R R R R T
Legate, f. Crbfdaften.
Yegitimationsfarten, fiatt der Piffe, wic Reifepdife, f. Paffe.
Rebnsanfdlle, f. Erbfhafien.
KLebnbriefe, wic Ausfertigungen, [ dicfe.
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Reibrenten - ‘Bmmgc, tooburdy fcibrenten erfauft, ober fonft gegen Uebernapme
pon Leiffungen oder Berpflidytungen ‘ermorben werden, Eingd vom Hundert
bed nadh §. 4. Budyfl. d. 3u beredhnenden Kapitalwerths der Leibrente.

Egid)tnpdf\'e, f. (D(jﬁc.

Rieferunge - Vertrdge, wie Kaufvertrdge, f. dieje.

Diejenigen, mld;t Licferungen von Bebhrfuiffers der Regicrung ober dffent:

lidyer Unfi , find verpf , ben vollen Stempelbetrag qué:
{dlieBlicy gu entridyten,
X'éfff)llllqﬁon‘ an ben Hypothelon= R —

oevprcd)unqd Grfenntiffe, f. thnnnun’e
Vi dler- Atefte, weldpe vercibete Mikier auf den Grund ibrer Virdyer den Fn:
tereffenton yu ibrer Nachridit ertheilen, bedarfen feined Stempeld, fofern davon
Fein Gebraud) vor ciner geridytlidyen ober polijeilidhen Vehbrde gemadyt wird.
Bo bagegen ein foldyer Gebraud) State findet, ift bagu ein Stempel von . . .
anguvroenden.

€8 ijt geftatret, bicien aud) machtrdglich yu demr TMatler=Atteftc beigubrin:
gen, wenn taffelbe urfpringlidy obne Ridfidyt auf foldyen Gebraudy, mithin
chne Stempel, audgeftelt worben.
Majorennitdts » Grflarungcn
Micthdwertrage, . Padtsertrdge.
ﬂﬁnrxmratmnefd)rmc
Mishi3 = und Probierjdyeine fiber ofd und er, mld)ré 3ur crarbmung in
ver Komiglichen Mivmpe con Privatperjonen eingelicfert worden . o oo v vw o'
Muthidyeine, forwoh! wenn daburd) die erfolgtc Muthung eincd Lehnd beFundet
wird, al8 aud), wenn dicfelben gum Beweife der cingelegten Muthung anf
einen Bergbau DiCNeR « e v o ee v vt ceeernnce it tronae s
Meben: Gremplare vow BVertrdgen, wie beglanbigte Ubjchriften, f. Abfechriften.
Notariatg: Atefte, wie amtliche Urtefic, {. Atrefte.
Motariatd- Infirmmente, fofern nad) beren Jubalt cin hdherer Stempel mdpt
eintritt. .. ...

Die brufclbm nud: hcr ‘llllg Geridyte = Orbyung Th. TIL Tit. 7. §. 56.

und Uttefte find ald cin Zhrll rer Jn:
ftrumente (t(bﬂ angufehen, und bevirfen daber Feined befonderen Etempel&

Noten der Kaufleute fiber abgemadyte Wechfel = und Gelvgefdhafe, weldye nur als
Belag Bber die gegahite Valuta dienen, bedirfen Eined Stomypels,

RNugungsdanidlage, f. Tarer.

Obligationen, f. Cd)uln-\md)mblmgm.

Offigter- Patente, wic Beftallungen, {. diefe.

Thaler. | Sqr-
— 15
frei. —
— 135

2 —
frei. —_
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Pacht - und Mieths- BVertrdye, ven bem ganen Betrage ber burdy diejclben G-

ftimmten Padyt over Mlethe, nady §. 4. und 6. bes Gefeped berechnet, ¢in
Drittheil Progent.

wenn bicfelben hber ein im Fuslande belegened Grundftid® gefdhloffen twers
ben, it nurein Stempel VO L Lt 4ttt it
bagu erforderlid).

Bertrige Lber Ufterpacht ober Uftermiethe rwerben wie Padyt= und Nieth:
vertrge Lberhaupt befteuert,

Piffe ju Reijen, mbcrmegcl
fir § idyen, Dienfiboten, TageldYner und andere Perfonen, dhn:
lidy geringen Standed, jedod) nur . . .
flur Staatd= und Kommunal s Beamte in Dc:nﬁgrﬁbuftm srsessen
3un Magrentrandport, ndmlid) Pife, tooburdy bei Eanrmtm.ﬂporrm
tie Vefreiung von gewiffen Abgaden oder Formlicyteiten geftattct, oder turdh
weldye die Audfuhr ober Einfubhr gewiffer Urtitel unter befondern Verhaltmy:
fen Pontrollirt wird, inDer Regel . o v vw vetvievanerenneennan.

Freipaffe auf Fhrfiengut, welde auf Unfudyen auswirtiger o
ertheilt werden, find jedod) ceeeeeean
jum ,uanﬁport von Leidyen, wegen bderen Deerdigung aujier bem |rd).

fprengel, woormn ber Tebedfall fic) ercignet At « oo v vv et veesan s

Pandbriefe, . Edpuldverichreibungen,

*Policen, f. Afefurany - Policen.

sJrolongationen von Pacdt: uud Mieths=Bertrdgen, wie neue Bertrige biefer
Urt flr die Dauer der Prolongation (§. 6, bes Gefeses), f. Sl\qd)mmrage.

Protefte. . .. . et teevetsates st ses Fiaseaces e nnn

‘»l\rmufollc, m!dn in Privat: ‘).(ngtlrgmbcl(rn vor cinem Notario ober einc  mit

idyterTidyen ober polijeilichen Berridy , oder mit ‘ll-rmalmng bffentticher
", ‘l.(bgaben ftragten Staatd: ober K , oder
ciner eergleidyen Behdrde aufgenommen werden:

wenn fie die Stelle einer Vefdywerdejprift,  ittfcrift, Eingabe ober cined

Gefud)® DERITCLEN o v v e et e e e s Pahase

tenn dicjenigen Perjonen, mitwelden ¢8 aufgenommen wird, auf L‘rwrbrrn

cine Uusfunft geben, oder eine Uudjage ald Jeugen atlegen, oder cine Wers
bindlidyfeit gu einer Leijiung ober Unterlajfung dadurd) ubsrnehuien, in jofern

der hicenduhE unter ¢. beyeidinete Fall baber md,t vorfommt , 4 ® 8

wenn bag Protofoll die Stelle einer im gewdrtigen Tarife bo(m bqumrrm

Berhandlung, 3. B. einer Quittung u. f. . vertritt, twie diefe.

Projef. Die tarifmdfigen Stempel fir alle Verhandlungen, welhe im Laufe
eined Proje(fed von ter nmeldung der Klage bid gur Vecudigung der Sadye
burd) Crienntni™, Wergleidy oder Eutfagung vorfommien, werten bis ju ge:
badhter Beendigung vorbehalten,

<
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R Thaler. | Sqr.
Wird bie €adhe durdy Erfenntnif beendigt: fo bedarf 8 ber Nadbringung
ber chen ermdbnten Stempel nid)t ; fondern e8 fritt berjcnige Stempel an ifre
©telle, weldyer yu dem Haupt:Eremplare bed Erlenntniffed nad) gegenmwértigem
Zarif ju nehmen i, . @rhnm‘niﬂ.

Erfolgt dagegen bie Beenbi durd) Bergleidy ober Entfag : fo werben
bie ( Ctempel nadygebracht.  Dody direfen bdiejelben Jujammenges
nomumen niemald den halben Vetrag bdedjenigen Stempeld bberficigen, weldjer
3u dem Erlenntniffe, vooburd) die Sadye aufierdbems ju beendigen gerefen feyn
wiirbe, batte genommen werden miffen.

Dle Becidmittcl, weldye die Partheien yu Begrindung ihrer Klagen obtr

ihrer Ginwinde beibringen, miiffen jedod) auf fofern fie in fiempelpflidy
figen Berhandblungen befichen, runocbcr in Uridrift mit dem bﬂ)mgm tem:
pel veefehen, oder in beglaubt iften wit bem tarifmagigen Stempel, beiz

gebradht werden; und e finbet bder vorfichend audgefprodyene Vorbehalt der
Stempel darauf feine Qlumnbuug.

Kommen Eubhatt i ober anbere Berduf Berpad):
fungen ober ‘B(rmul[)ungm, Hufnahmen von @c(bnn obu ‘)qu\\blungm i
Raufe bed Proge(fes vor: jo find von den it p
tofollen, Kauf-, Taufdh=, Padyt- ober Micth & & dhulboerfdyreib

gen ober Quittungen cben bmcmgm Etempel = ngabcn 3u erheben, weldye ven
benfclben Verhandlungen ju entriditen gewefen jepn wirden, wenn fie aufer
dem Laufe cines Proeffed vorgefommen wiren; unbd ¢8 findet der vorhin gedachte
Borbehalt der Stempel, und deren Criay durd) ben yum Crienntniffe verbraud):
fen @mmpcl, bicrauf cbenfalls Feine Umvenbung,

it y wddlc nad) I @ iffe in Folge ded Projefies

Statt finden, 3, B. Uudjerti ter Erl iffe fur bic Partheicn obver
antre Gntereffenten, und %trbantlungcn wegen Bolljichung bmelbm , werben,
fofern fic an fidy pelpflidhtig find, befe nady Zarife bes
fteucrt,

Punftationen find wie Bertrage iber denfelben Gegenfland u beftewern, roenn fic
beren Stelle vertveten, &, Wertrdge.
Yurififarions - mefnlunomn. Audfertigungen derfelben fir Partheien . ..o .| — 15
Dmmmgm Mnr grlﬂﬂm Bn[)lunqm, fofern bijelben yum Redynungsbelage bei
vor ciner offentl Behdrde dienen, ein Jwolftheil
Projent btd Betrages, woriber quittirt wird.
Dicfeloe Stempeladgabe ift aud) von Quittungen ohne Unterfdicd ded Jweded
|u trlcgm, menn dicfelben vor einem iotario, oder elmem mit ridyterlidyen ober
 ober mit Berwalt 1 iney Ubgaben beauf:
tmgrvn emre‘ ober KonnnunalsBeamten amﬂld) aufgenommen, oder aners
fanat worden.
Wenn eine Quittung erft durd) mad)folgende Berhandlungen fempelpfliditiy
wird: o darf ber Stempel daju audy erjt bei Eintritt Licfer Verhandlungen
nadgebradyt werden,

PRIT: )



#Bird in einer Verbandlung, weldhe tarifindPig anbderrocitig elnem gleichen
sber hohern Etempel vom Betrage bed Gegenftanded unterliegt, pugleidy hber

ben €mpfang bicfed Betrages ober cined Tcild beffelben quittirt; fo ift cin be- |

fonberer Quittungdftempel dedhalb nid)t yu entricdhten.  Uuch bedarf ed Peines
befondern Quittungdftempeld, wenn gwar nidyt in ciner foldyen Berhanbdlung
{elbft, aber nachtrdglic) unmittelbar davunter quittirt mird.
€3 bebarf ferner Peined Qui ftempeld 3u i ittungen auf Par-
tialyahlungen, weldhe beftimmt find, gegen cine Hauptquittung fiber den gan=
Jen Betvag audgetaufdyt ju werden,
Ueberdies find von bem Qui ftempel frei, alle Qui {iber folgenbe
Bablungen:
a) Rudyablung der von Sffeatlichen Kaffen ivrthlimlid) crhobenen Gelder;
b) RKidyahlung ber flir iffentliche Unfialten gemadhten baaren Auslagen, fefern
bafiir feine 3infen ober anbdere Bortheile angeredynet werden ;
€) Reijelojien in Dienft- Ungelegenheiten und unfirirte Didten aus dffentlichen
Kaffen;
d) Gehalt unb Dienfteinfommen ber im Felve flehenden, oder Dienfied wegen
im uslande befindlichen AUngeficllten;
e) U Iber, iffi und Unterfid aud dfentlichen Mitteln,
mcﬁnungm bebirfen an fid) Peined Stempeld: wird jedod) yur Dedyarge cin Stem:=
pelbogen erforbert; fo mug derfelbe jum Titelblarte ded Haupt= Cremplarsd ber
Redynung venvendet werden,
Ruittirte Rechnungen find in fofern wic Quittungen ju befteucrn, ald fie tic
€telle ftempelpflidhtiger Quittungen vertreten,
Recognitiondprotofolle, wenn fie die Etclle der Uttefte vertreten, o ou v vv oot
wenn auf deren Grund Recognitiond = Uttefte audgefertigt werben, oo v o0 v e

Reifepdffe f. Paffe .

Requifitionen, wic Audfertigungen, . dicfe,

Refolute, {. Srienntniffe Budft. A, £

Refolutionen, (driftliche, mie Ausfertigungen, . diefe.

Salvus Conductus, f. Frei:Ge¢leitébrief.

Edyeidebricfe der iner, wie Chefdvibungderfenntniffe, . Erfenntniffe
Dud)ft. A. b,

Sdhentungen, wic Erbfchaften; f. biefe.

Edylugyertel ber Mitler, wic MdFler - Atefte, f. diefe. .

Eyuldverfdhreibungen, bhypothearifde, Plandbriefe, und perfinlicye jeber Art.
Gin 3wolftheil Progent bed Kapitalbetrages, auf weldyen bie Verjdreiz
bung lautet,

&equefirationdverhanblungen find in foweit durdhaus fempelfrei, ald fic bie Be-
wirthidyaftung ded fequeftrirten Wegenjtanded unbd dic Einyivhung dev davon
auftommenden infungte betreffen,

| Thaler. |

frei.
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Thaler. |

Epiclfarten, ber Bertaufépreid berfelben mit Einfdhiup des Stempeld ift folgender:

a) Tarol: Karten, trfheorlc................-...........
2 pweite = L.l
b) fmngdf fdye Karten, erfte Sorte

rocite .
britte .

D) bru!fd)t Rarten, erfic Sorte ...
s pecite cee

britte PRI
d) Irapher- arten, erfte Sorte , L ... ..
ocite ceeanaenns

6utbaﬁanonéprogefre. Sn fofern diefelben burd) einen Adjubilationdbejcheid beens
Ddigt werden, vertritt der bagu erforderiiche tempel die Stelle ded Crfenntnif=
fempeld, unt dic Verhandlungen im Laufe dbed Projefies find flempelfrei, wie
bei andern Progeffen, die burd) cin Crienntnif beendigt werbden,

Grfolgt bagegen Pein 3ufdylag, fo find dic cinjelnen im Laufe ved Proyeffed
vorgefommenen Verhandlungen fempelpflichtig, wie bei anbern Progeffen, die
burd) Vergleich oder Cntjagung beendigt werden.

Cubbaftationen, wenn fie aud) bei Konfurd- und Liquidationdprojeifen
vorformmen, voerden denned) ald fur fidy Detehende Projeffe angeivhen, und
mit ibrenr bejondern Stempel nach vorjichenben Vorjchriften betroffen.

Znuﬁd)tlm, wie amtlidye Attefte, . Atrefte.

Tauydyvertrdge, wic .ﬁaufvmmgt, i. bicfe.

Taren von Grumdjticten find in fofern fempelpflidhtig, alé fie wegen rincd Privats
Sntereffe amter Unfjicht ciner dfentiidhen BVehorde ober der landidrajtlidyen Kre-
bitaffosiationen aufgenenmen werben, und erforbern alébann cinen Stemypel von

Aber aud) dicfer Stempel wird nidht angervandt, mnm bic Taxe gum Ge:
Braudhe bei ciner Subbajtation oder Crbtheil » und in Folge
beffen vou bent tayirten Gegengtante cin Kaufz ober Erb]wuftd)mnpcl entrichtet wird,

Feftamente, und ywar fowohl foldye, die (hriftlich eingercicht, ald foldye, bie
mintlich i Protofolle crHArt 0D o v v ve v ee e cae e e

Auerdem it gu dem Bevichte oder Unjuchen, womit in Teffament dent auf:
bewabrenden Gerichte Ghergebn wird, der gewdhnliche Stempel ju Gejudyen mit
und ju pem Protofolle uber bie Wnnabme deffelben der Stempel VoM. w4 v o0 e
3u nehmen,

Iobrdcrﬂanmgcn . Grfenntniffe Vudft. A. b,

Fodtenjdcine, wic amtlide Atteiee, {. Atrefte.

Traufdyeine, wic antliche Atterie, 1. Ateerte.

Urtunden der Oierichegvolijicher, in demienigen Landedtheilen, wo bic frangdfi=
1be Gierichteoerfaffung nody bertdr, Uribriften wnd Kopien obne Unteridicd , .

Urlaubsertheilungen, wic Ausfersigungsn, 1. defe.

| =
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Urtheile, f. Grfennmiffe.
Verfiigungen, amtlidye, in angrkgtubnrm beg Empfangerd, ober {berhaupt an
Privat - Perfonen in Privat=Ai iten, wic YAusfertigungy f. biefe.
‘.Berglelcbt, fdriftlihe, aufergerichtlidye, dber red) dngige Sadhen, wic
Wertrdge, f. vicle,
= gericthiche, f. Progeffe.
Bermadyniffe, f. Erbjdaft.
Wertrage, fofern firr cinyelne Gattungen berfelben nidyt cin burd) bivien Tarif be-
fonders belimmter Stempel ju entridten it . . ... ...
@. Avoptiond:, Che:, Erbfolge-, Erbpadyt @rbynﬂ., .Rauf 7
Leibrentenz, Pacht- und ﬂ)irelbs-aud) Tauych- \Bmmgm
DVofationen bder Geiftlicien und Schultehrer, wic Beftallungen.
Wollinadhter « v v vee veennnnn s IS (. seaues
Die G i bder gerichtlidyen Berhandl cined mit Feiner Boll=
madyt verfehenen Wmvalbes burdy die Parthei ifF mit dem ju ciner Vollmadyt
erforderlidhen Stempel gu verjchen, fofern dicfelbe an dic Stelle einer Voll-
madt tritt.

3u ben geridhtlichen ober nefariellen Beglanbigungen bei Beltmadyten, wird

ein bejonterer Stempel genonunen, wie bei Atteften und Yefognitiondpro:
tofollen, |. bicje.
DBorftellungen wic Gefuche f. bicfe.
JRanberbitcher, wenn fie die Stelle ber Kunbdfchaften vertreter . o v v vve vt
QRanderpdife, wic .Rnfcp.\ﬂ'e, \)}&ﬂe.

Wedpfel, geseqne, £ Affignati und Handeldbifletd, inldndi=
fihe, und aug tem Uuslande cingehende, Em pwnlfﬂ)czl SProgent bed Be:
trageg.

Otad) Entridbtung dicfer Ubgabe find alle Ueberfragungen teg Cigenthumé
veé Wedyfeld auf Andre durch Fuboffiren und Giriren fiempelfrei.

Obwohl ju gegegnen Wefeln in der Regel Fein Fuflided S tonmoelpapier
verendet, fondern dic Stempelung auf ben von ben Kaufleuten vorgelegten
Formularen volljogen wird; fo findet dody audy tabei dicjenige Steigerung der
Stempelialie nady Adftufungen von finf ju finf Silbergroiden fiatt, weldhe
fiar dad Stempelpapivr durd) gegamvdrtigen arif vorgejdrichen worben, €6
wird demnad) der Stempeljaly entridytet:

a) fir alle fempelpflidhtige Wechfel, teren Vetrag wcibundert Thaler nidyt

ﬂbm}rlgt, Mits o once FO T y——
L) fitr alle Weebiel, veren “*cfr.vg swar fiber ?md\unbcrr Thaler hinaudgeht,
aber Bierhundert haler nicht Gberfrcigt, mit, .. oo .. e v

c) fir alle Weiel, beren Betrag pwar fber Vicrhundert a.l)nlcr bumuégrm,
aber Sedyéhundert Thaler nidht Lberfivigt, mit. .
d) und fo fort, fir jebe Jrocibuntert Thalee mit Finf Silbergrefdhen freigend.

Toaler.
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SRechfel, trodne, wie Edhulbverfchreibungen, f. bicfe,
IRiderflagen, f. Crienntniffe, Dudft. A. d,

Beitungen, pelitijdye, von jebem 3al,vrgang¢ ¢lned Cremplard, und jwar
von inldndifhen . .

G3 bleibt bem Finanyminifterio hberlaffen, bdicfe Ubgabe auf verfehiedene
Tangere oder Hirjere Tevmine, ober folbft auf bie cinyelnen Blatter verhiltnif-
magig 3w vertheen,

Zeugniffe, f Attefte.

Gegeben Bern, bden 7ten Mdry 1822,

von audlanbdijden. . . o .0 ... i B3 eSes @ Ve, AWk CiERma s m e

Thaler. | Eqr.

(L.S)  Jriedrid) Wifhelm,

C. Jurft von Harbenberg.  von Altenficin,

Beglaubigt :

Fricfe.



Gefep - @ammwng

fér bie
KRonigliden Preugifden Staaten,

—= No. 6. =——

i Rerbandl

(No, 740.) Berorbnung iiber bie Audfdlicfung ber i ber , in
folchen mum, worin Moralicat und emluﬂm badurdy gcf&brhct mmn
fonnten,  Bom I1ften Januar 18232,

%ir Friedridh Wilhelm, von Sotted Gnaden, Konig von
Preufen 2. 2.

Da bas dfientliche Berfabren der Gerichte in ben Rbeinprovingen in mane
ten Fdllen der Sittlichbeit nadbtheiiig werben fann; fo verordnen Wir fiar diefe
fanbdestheile, auf ben von der Juftizabebeil unftres Staatdraths mit berathe:
nen MAnirag linfered Juftiyminifterii, wie folgcr:

Arr. 1. TRenn in einer Lorreftionellen ober Kriminaljache, worin auf
Hmwendbung der Artifel 330 — 340. bed Etrafgefegbuchs angetragen wird, das
Mfientlicge Winifterimn befindet, daf die dfentliche Werbandlung ber SittlichPeit
nadtbeilig werden moddyte, fo hat daffelbe barauf angutragen, dag fiir diefen Fall
bas dffentliche Werfabren aufgehoben werde.

Art. 2. Das Geridht hat auf diefen Aritrag, nady vorgdngiger Bera=
fhung, ein fénmliches Urtheil abjufaffen, weldyed jebenfalls in der dffentlichen
€igung ju verftindigen If.  Bei der Abfaffung dicfes Urtheild muffen fdmmtliche
Remmern bed Landgerichts Ponfurriren.

Gegeben Beslin, ben 31ften Januar1 §22.

Jriedridy Wilhelm.
C. Jirt v. Hardenberg. v, Kirdeifen.

(No. 711.) Polijciordnung fbr ben Hafen von Pillau. Wom 14ten Miry 1822,

Wi Friedridy Wilhelm, von Gotted Gnaden, Konig von
Preufen 2. 2.

Ebun fund und fitgen bierinit ju wiffen: daf Wir nothig eraditet halen,
eine neue ‘Polijeiorbnung flir den Hafen von Pillau ju erlafien, weldye an dre
Eielle der Pillaner Hafen: und Lootienordnung vewm Gren DFreler 1789, wiit.

2Bir verordnen demnach wie folyt:
Subeqang 1822 §. L
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Radn SHT §. 1. ©obald cin 'Sehiffer anf berNhede von Pillag: pufommt, und in
fﬁf'kumm bag Seegatt cinlaufen will, foll er jeine muu:malﬂaggc ochen laffen und die Loot=
,m A nfen envarten,

cinfegeln. TBer ofne. Qooffen oberohne-ein, thit der rothen Flagge: wvom Sanbe ober in

Gatt-gegebenes Seichen, oder bei nicbergelegten BDaafen cinfegelt, verjdllt in eine
Citrafe von Cinan Thaler vou. jeber SDiFslaffuse ...

Nur im Hodfien Notbfalle, d. . wenn der Schiffer augenfcheintiche Ge-
fabr lauft, €diff, S’.’abunj und J.)Imund)aft w ucrl:mn, bat derjelbe jusor den
Cteu\nncnm, Hodybootginann und ;;umnmnmm, ober in Etelle eined berjelben
einen anderen: erfafrenen: Seemann 3u cinem Cd)lr srath gu serfommien, und
yenn dieje nad) rcu‘[nd)cr llcbcrltgunq €6 aud) fitr nothvendig halten, dasd duferfte
mcnung.»mlrtcl 3w ergreifon:; m iftihin goar gefiattet,. one iz Lootfen aby umar-
ten, clingufegeln; er n’i;rbod) in cinem folchen Galle:verpilichecr, den bnbmd) ans
beren Schiffen und Gittern oder bem Fahrwaffer verurfachten Schaden Ju erjetyen.
Dit llnt.nud)mrg, ob cin foldyer S}nrbmil wirflic) Eratt gcfuubrn, gefehiehet
von ber Deputation bed Kommerzion= Stolleginms su Pullau unter Juzichung des
Lootjenformmanbeurd und anderer Cndwmmnbljm, und bie CEntfdycipung g¢:
Dbt bem Kommergien = Kollzginin ju Kdntgsberg..

Colcbc DNothfalle onuen nur Hdchit \elten Statt finben, weil die Loctien
Dei-ber grégejien Verammwortung mrp.hd)muub, jevem &chiffe, fo weit al8 c3
nur anganglidy it, entgegen gu faprem It biefed aber wegen Srunm ober Gig:
gang burdyaus unméglich: fo wird auf bic vorderfle Vaafe-cine grofle rethe Flagge
aufgeficctt, und mit diefer der vichtige Lauf ded Schiffed durd)-Winfen angedeu:
fot werben,  Nady ber Seite, nad) weldyer die Vaake mit der L}(ﬂqqt‘gmugt
witd, muf der Sehiffer fieuern,. und wenn diefelbe -gerade in bie Hohe- ge-
ridytet ift, auf diefelbe jufahrem

Reift Cdnf- §: 2. Das Audfegeln. aug dem Hafen in die Scee eber nady bem Binnen:
for ok obnt Qanbe uiber.bas frifde Haff, darf.vurchaus nicht und bei ciner Strofe von Ginem
f;"g“{?';;l"; ‘,!ba(er von jeder Ediffslaft, obhme Lootfen q;fd)cbm, wedhalb der Schiffer bei
Ece, moch bam Lootfen = Sommandeur. wiit Voryeigung ber. @dlnfjabfertigung ver Stenerbes

}‘,“‘;”"’5"“ horve ficy melben, wnd bie ihun angawicienen. Lootien aufnchmen muf.
Lausfegelu,

ﬂ:'.‘."‘.'ﬂl'.{"dfﬂ‘ §. 3. Jeber \.d)lﬁﬂ' ift, er mag. cin= ober audjegeln, verbunben, beim
n Eai Borbeijchiffen der Feftung bie Bramfegel gu fircidyen, aud) feine Flagge wehen 3u

mw:hu m v laffen, und dicfe.beim Einfommen nicht. cher als nady gefehehener Sellabfertigung

5!.,.,.,* fadsorsi-nichergubolen,

,‘:inmf 5

. ,“:,Ei"f‘ §. 4. Jedem Sdiffer liegt ob, forwohl auf ber Rbicbe,. ald wenn er von

Jrﬁnmn, fo Pillau nach binnenldndijdyen Orten auﬂtgdt, bem Lootjen, fobald derfelbe basd

gd‘,ﬁbmm Ciff betritt, gewifiecphoft ansuzeigen: wie fief fein Schify gehe und ob 6 cinen
g;ﬂ:uh te Dangenben ober geraden Ricl hat, imgleichen ob ¢8 writ einem lofen Kicl verfehen

ift
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:ifl. . Gine falfche Angabe diefer Arewoitd it Jwei Thalern von jeber yehnten Lajt pie Beidafs
ber.Subiffégrifie Leftraft.. m:u anm;
Ueberninunt per. Rootie. bad Shiff emgubringen: fo muf der Sdyiffer ihm &
bie Leitung deffelben gan; dberlafien, aud) jein €dyiffdvolf dasu anbalten, b in
-allen €taden und bejonders bei Regicrung der Segel und ded Ruderd genau xe
folgtn, unb bas Ed)m ba anulegen, wo ter Qootfc nad der ihm ertheilten An-
wibrigenfalis der Schiffer in biefelbe Strafe von Jwei Tha-
!mx iur.)rbe ;ebmc Lafe verfillt. @ ollte ter Lootfe .aber bei ber Fihrng bée
Ebified Febler.madpen, die bad Sahiff in Gcfabr.fegen, unbd.fich nidht warnen
faffen: o flebt ¢ bemi@chiffer frei, it Uchereimtimmung bes.nach §. 1. ju vef=
fanunelnden Edyiffdraths dem Lootien die Diretrion abgunchmen; ein foldyer Fall
-myf. aber der Hafen=Polizeif fien jogleid) angeeigt und al bie ln-
terjudumg und Beftrafung. bed Schiffers oder ded Lootien cingeleites werden.
WP 5. Titenn dad Sehiff qucticf gehet, darf tein. Schiffer fidy weigerm, ,%,":’.‘,ﬁ“,""g‘.‘i
hu no!l\lgm&rd)mfnbr;ch, biezu berm(Enbe jedergeit in Pillau verhanben {inv, vnun\,mgtf
und welche den anf der Nbede lnqcubm @d)tﬁen angewicfen yocrden milffen, fo i‘r..,m':f:. e
“wiv'; Yornn Sie Schiff ihaft 3w g den Gatlabung, voryiglich. auf der %’mf“’“

Rbede nicht hinreidyt, die ndthige sgulfdlmmn(d)aft aus bem Hayen angunehmen. Silisacoeice

Die - Spediteursd der Ladung und ded Schiffd haben die Werpflidhrung, die m?":"m'
spur gefchroinden Gntlofung des Schiffes auf der MNhede nothige Hilfdmannidhaft
Linnen weei, Hochiiens drei Stunden ju beichaffen; nadh Ablauf diejer Frift ftehet
dan Lootfen= Jlommanmur (m DBefugnif 3u, bicjelbe auf Anjudyen des Edyiffers

und fitr Sded ber @4 a1 geflell
§ o. Collte Yemand auf der Rhede unbd im Lief ober im Fahrwaffer ﬂmﬁ?fg’,‘
-einiged dIBrat, velorne Anfer ober andere ber Schiffabrt hinderlidhe Dinge be- mﬁuﬂrnmt

anerfen: fo muf er foldye oo mdglichy fofort begeidnen, und hiernddyit dem Loot- T :t‘:or,m;

fen = Sommaudetr daven Anseige madyen.  Yuch muf fein Scbiffer auf ber Mhede Terten, wel:
amd ine Fabhnvafferiireme, oder Yo ¢6 jonit. ift, eher vor Anfer qcbm, bevor er dm ‘Bene
i)t Bie Ynfer, di er fallen Lft, mit Boyen verfeben Hat.  Dic Uebertretung ** b 1B
Diejer Vorfchrift bat cine Strare von Jehn Thalern, .und in dem Falle, daj ber
Ebiffer genitbigt wird, cin fotdhed unbeboyted Hufer liegen gu laffen, den Ber-
oAuft bes nbers jur. Folge, indem daffelbe nady dem Lripreudijchen Provingial
Jechte Jufns 148. §. 10. denjenigen jur Enijcbddigung oder Belohnuny tiber-
claffenwerden joll, Ber cin foldhes Anfer mit cigenem Gefdfe oder Gerdthichaften
Herausbringt.

$. 7. %eriaglid)e “de)krv-qu ter Marken bed Tiefd und der Fabhrt bi‘"é’l’,’:“m
-in,ber @ee und im Hafen wird wit-einer Gelbjivafe vou Funfiig bis Dreihundert derFabre diice
Thalern genhndet; geichreht aber vire folcye Beridyleppung der Marten obne dee fy e vees
-Edyiffers Sculd, o mufi er 8 fogleich deny Lootjen = Kommanbeur angeiyes, don
_barit, dic WMarken wicderum an ibren L1t gebradyt werden tonnen, widbrigenfulld
L£x in;cine Strafe von Funfyig Thalern verfdlls,

M 2 S. 8.
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s?";l:,':.'"?" §. 8. Tird wegen anfrectenber Kranfheit ober verdbddhtiger FMaave dem
fir ben 5a8 E dyiffe cin Duarantaineplay angewicfen, fo muf der Schiffer fogleid) eine gelbe
tinee Cue Btagge auffieden. G darf alsbann obne fbriftliche Grlaubnif bes Lootfen-Koms
mandeurs diejen Plag weder verlaffen, nod) mit anderen Edhiffen, Booten ober
mit den Ginwobnern bed Stranded auf irgend eine Weife Gemeinydiaft pilegen.
Die Webertretung dicfer Worycrift joll mis der nadydrirctlichiten Leibesitrare, weldye
nad) Defchafenbeit der Umftdnde, der mit der Berlegung ber Quarantaine vor:
bandenen Anfiedungdgefabr und nady Waafgabe bed dadurd) werurfadbren
€cbadens von fed) tlicher Sudythaus: ober gaftrare bis jur T \traf
bed Beif ausgedehnt werben fann, geabndet werden.  Ucberdies follen die bes
fiellten Quarantaine- Hufjeber befugt jeyn, bdic verbotene Komnumitation durdy
jebes, nady dem Grade bes Widerftandes erforderliche Iwangdmuttcl und duge:
fien Falis fogar durd) Todtung der Uebertreter ju hinbern, -
Diefe Beftimmungen follen dem Fiabrer des Echiffes und den Ecbiffdvolfe,
to wie foldes unter Quarantaine gefest worben, ausbrictlich durdy den Lootjens
beur befannt gemadyt werden.
" (9‘ o z: §. 9. SKein Cwlﬁrr barf, bei ciner Strafe von Finfhundert Thalern,
wafier,  Ties Dallaft weder anf der Rhede, nody in bas Tief ober Fahrmaifer, oder bein Yud=
;;‘:",’::s‘{' Yegen nacdy Binnenorten in’s Haff audwerfen.  TWenn der heraudgewerfene Vallajt
latt gemorfen nody irgend nad)tbullg werden fann: o mup der & dyiffer wberdicd jur Forticha:;ing
'"m' '32 beffelben ober gur Deponirung der dagu erforderlichen Seflen angehalten werden.
Ba L Sann der chiffer dieye Kofien weder deponiren nody Viirgfchaft tetlen, 1o
:::ﬁ":« !'»‘!‘ ift bag Schiff mit Arreft gu Lelegen, wobei der S cbiffer bem Rheder und Avlaber
!mﬁ" fikr jeven Verluft verantwortlic) wird,  Vei Sdiffen, weldye mit augenjceintich
i;;f‘,;. e 3u wenigen Ballafi ober gar ballagteer anfommen, wird dic Gntchuldigung, dag
Ballag - Au- derBuallaft an unjchadlichen Stellen in die Eee audgoworien fen, gar nichr angenom:=
t‘b"' i wmen, lonbcm ¢8 foll bann fegleich geridhtlid) gegen den € chiffer verfabren yerden.
Sm Hafen darf Eein Ballait eher ald nach eimen von dem Hafenmeificr cxe
Baltenen und mit dem Bija ded Hafen- Bavinjpebrors verfehenen Erlanbnifjdyein,
und an feinem anderen Orte, alg der vom HafensBauinfpetror und Ballaftavfieher
angewiefon wird, und unter Mitaufficht ber Stenerbehbrde ausgelaben werden.
Dicje Nutlabung muf mit der Worfidt gejchehen, daf Eein Vallafi in'd
Raffer falle, und wmup derjelbe wenigiiens drci Fug tiber die Kans, und wo Feine
worhanden, 3¢hn Fuf vom Ufer abgeworfen werden,  Wer dagegen handelt, wird
an Gelde mit 3ebn bis Swanzig Thalern, aud) nady Befmden am Lerbe beftraft.
€ollte aber burd) SBmmd)lamgnnq bicjer Worjdhrift BDallaji in'd IWaffer fallen:
o bat ber Ediffer eine Strafe von Funfzig Thalern und die Urbeiter nady Befund
ber Gadye Edrperlidhe Sadhtigung oder Gefdngnigitrafe von § Tagen bis ju 4 2Bos
dyen ju gewdrtigen. Diejenigen Cd)xffn' aber, weldye mit BDallaft nach Kénigeberg
eber Slbing aufiegeln, find verpflidyret, wenn gum Vebuf der Hafen: und Trei=
delbdmme auferbalb dev €tads Balladl gebraudyt wisd, wit ipren Sciffen ba an=

g




sulegen, wo jie auf bie Anordbnung des die SHafenbaue infpicirenden Vuanbeams
von den Lootfen angewicien werben.

§. 1Q.  Gleich nady der Anfunft muf jeber Schiffer mit bew Lootfen, .50Mnl6
weldyer ibn eingebradyt Bat, fic) nach bem Bureau des Looticn - Romuaubeurs ver: ey Saifcos
fiigen, und dajelbit feinen FNamen, den Namen, die Gattung und Grage ded Pf ’“”""E"’
Ediffs, und wie tief ¢8 gehet, imgleichen den Ort, wober ¢8 fommt, bie Art ber wl-m
Ladbung und wobin fic beftimme ift, und wenn er Paffagicre mitbringt, aud) dieye
namentlidy angeigen, wonddft er legtere sur Vorlegung ibrer Pdffe ober fonfligen
Legitimation an die Orté- Polieibehirte amveijen mug.

Die Unterlaffung diejer Worjdhrift wird mit einer Geldftrafe von Finf THa-
fern geabrbet,

Ummn:ttelbar aud dem Lootien-Burcan bat er fich dburcdh den Lootyen nady
den Haupt: Jollamee fipren ju laffen.

§. 11.  JIn Beyug auf die 3ol und Steuer: Berfaffung ift der Schiffer  ABzemoine
verpilidytct, fiber den Jnbalt jeiner Ladung nady Art und Menge em genaucs Ber: f,g.:’ e
aeichmB unter der Benennung: ,Gencral-Detlaration,” abjugeben. TWie fint, o

foldye angufettigen, unb wad ferner vou dbem Schiffer in Beug auf das Steucr: gen die 300
wejen ju beobadyren ift, evgichr bas Jtegulativ wegen BVehandlung des Waaren: Mks they
Gin- und Mudganges wber Pillan, wonad) fich deryelbe, fo weit ¢d ihm betvifft,
genau gu achten hat.

§. 12, Aufer dem Edhiffer dbarf Niemand (i) ohne Genehnigung vor
ber Joll: Abfertiquny von dem Schiffe bei Jehn Thalern Strafe entfernen.  Rurx
in Dringenben Fdllen fann von diefer Regel eine Ausnabine geftattet werden, und
nur unter der Bedingung, dag der, weldyer friber dag Schiff verldft, fidy fo-
gleidh) bei der Ored =Polizeibehdrbe mefdet.

§. 13.  Kein Edyiffer darf einen Paffagier aus dem Hafen mitnchmen, 'Khl lln
bevor nidyt Deffen *Pag von der Orts - Polizeibehdrde unterjrd)t und vidytig befuns q.mm, m

ben worben. :g“ll:m:n
Dic Ediffer dirfen ferner Feinen Matrofen ober anderen Cmnmm, er fey) nebmenten

1
von wclcher Qualitdt exwolle, obue verhergegangene Mufterung in Dicnit neh: tey eiver

men ober beuern, widrigenfalls fie ffir jeden gedungenen Manu in eine Strafe von ‘gf’;f‘:"‘l“',‘,‘;
Fanf Thalern verfallen. obadhten b

Gublich find tic @chiffer verpflichtet, forwobl bei ibrer Anbunft alé wor ifrer 4=
Abfabrt cine volfidndige Wugterrolle ihrev Schifémannidhaft, aus weldyer fid) die
fpesicllen Werhdktniffe derfelben genau ergeben, der Polizeibehorde eingurcidyen.

§. 14.  Auf dem Strome darf fein Schiffer anderdwo anbern, ober i mﬁ’“‘;‘ e
Hafen anberdwe fich hinlegen, ald wobin er durdy die Lootjen unbd unter Vonwis: afmmda
fen der €teucrlbehorde angewiefen wird, am mm:gﬂm barf ein Sdifier mit fei Gy aug
nen €dhiffe nady eigenem Gurbidnfen vom Strom in den f;Jarm ju bolen, foudern i e
er bat fich deshalb bei bem Hafenmeijicr ju mefden unb einen ¥ootfen nadiuju- mn nmm-.
den, bei Strafe von Funf bis 3ehn Thalern, 5 Lae vicnel

. 15.
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Im_SHafen 9. 15, Gobald bad Sd)iff im Hafen lngt, miiffen bie Branm - Rahs und
m":ﬂ“m..,., tie Stangen herunter g » ber Rli , blinde Rdh, Vofxams-
'G'-"'!"' * Gied, Rubderfopf und nady gefdyehener Revifion audy der Flaggenftod gan;.cin-
ammi gmommm, bie Unter=Rahs geteppt und bie Anker gebdrig ausgejest werden.
Unterlaffungen werden mit ciner Geldfirafe von Fimi Thalern geabndet,

Bag bem §. 10. Auf den im Hafeu liegenden Schiffen darf amter Beiner Vetingung
Siitae ves Geuer gebalten werden, und ¢8 muff vielmehr dag Kocyen ber Speifen und die Ju-
“‘,‘"‘”“"" bereitung son Edyifidmaterialien, als: Pedy, Tbeer, Haarpeid, Eehwdrgel
< dife u bee . f,ve. am Lanbe in den bagu crbaucten Kodhhaufern gefchéhen.  Cben o wenig
ppadell 95,00 quf eincm i Hafen licgenden dhiffe Taback geraurhs werden.

Den auf dem Strom, fm Keffel und in der Ronne vor Anfer liegender
Cdyiffen ift war, weni fie einen cingerichreten Heerd und Fouerfang haben, er:
Jlaubt, Feuer ju halten, jedoch muf dicjes bei € gang und bei ci
‘per fhirmifdher Witterung fogleich ausgeldfdyt werben.

Richt auf ben Schiffen ju brennen, it jwar exlaudt, jedoch nid)t anbders ald
.in einer woblverfdyloffenen Laterne und unter qeddriger Aufiicht.

Reidht Feuer fangenbe Sadyen, als: Pecy, Theer, Haarpeis, Fladys, Hanf,
-Bolle, Garn w. f. w. mifen yur Nadyteit nicht auf dews Werdecke gehatten, fon-
\bern wenn miglidy bein Sonnenuntergange unter daficlbe gebradyt werben,

Seder Schiffer muf feine Lente jur genauen Befolgung dicjer Vorfchriften
-anbalten, indemn derfelbe fir jede Uebertretung bei micht hinreichend befundencr
-Gntjchuldigung mit Finf and ywanig Thalern Geld- oder verhdltnifmdpiger Ge=
“fdngniffirafe belegt werden foll.  n fo fern cin wirlidyer Feuerjchaden entjlan=
ben, treten fxbngcm’: gegen den Schulbigen die gefeplidyen Kreiminalftrafen cin,

“m Hafen §. 17. Jm Hafen innerhalb der Stadt und bem Feftungs-Glacis oder
";,;f"‘:ﬁl";‘::, auf bem Strome barf ohne Konjens ver Polizeibehorde unid der Konigl. Lomman:
den, umd det pantur bei ciner Strafe von Finf bis Funfyig Thalern weber mit Kanonen nod)
::)sl:n“:‘nn!‘c‘n mit Eleinem Gawedr gefdhofen werben; ju weldhein Gnbde alle Kauffabrebeidyifie,
Eahineberints bei iprer Anfunft in dem Dafen, ibren Vorrath anEdyieppulver big gy Audgange
m @ahﬁ an bie Polizeibehorde abliefern miffen, Seren Grineffen ¢8 wberlaffen bleibe, fid)

DU wach’ voegen. emftweiliger ficheren Unterbringung beffelben an bie Fetungé=Kommandan:
E;f, mvatentt fue gu wenden,
verden. Edyiffe, welde Shiefpulver gelaben Haben, miffen cine ychwarze Flagae

-fo lange vochen laffen, alg bas Edhiefpulver am Bord ijt, und aud) fo lange ben
(ihnen angewiefenen Anterplap.nidt verlaffern.

Mag der -§. £8. Gin jeder mit feinem Scbiffe im Hafen licgende Sehifier muff alled ver-
g;mum‘mg mciden, wag die Verflddung bes Hafens unddie Q)nrbamqnnq verBobhwerfe erzeugt.
‘B“ﬂﬂ’ 3u bem (nbe barf .bei ¢iner Etrafe von Funf big Swangig Thalern nidyt

Ss"' u\\b w ‘Pad Minbefle ven Unvath, .c8 moge FNamen haben, wic eé wolle, fber Bord in's
i Bl gBaffer geworfen werben, fondern alled nug gejamnelt und auf den Wehrbamm
g:m«&f’:lu an bey Ofijeite ded Hafens gebradit werben,

bat. Bei
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Bei bem Fefimadhen der Schiffe lings der Bohlwerfe mitffen die Reibholser
gegen die Deftimmten Haltpfdble, oder in Gritangelurig berfelben, auf befondere n=
weifung ded Hafemneifiers an fefte, der fonftrubtion der Uferbaue nidht fehddliche
Gegenidande, und nidt gegen dic Boblen des Bohlwerts gehangt voerden, und
Yejenigen Edhiffe, weldhe in Graben it dein Bugfprict gegen das Land liegen,
wiiffen bein Boblwerfe mit bem Etdbing auf einen Fuf Linge nicht ju nahe fommen.

* Ucberbaupt miffen dic Doblwerte, fowobl in der Stadt ald am Iebyr-
amm, weber burd) Holyhauen nody) auf jonft irgend eine Art befdhadigt, aud) die.
aliva liegenden Eteine gu Peinem Bebuf fortgenommnen werben.

llcl\mrcrungm diejer Borfchriften verden gleidyfalis. mit einer. Gelbitrafe
on Funf i Swanzig Thalern geahndet.

§. 19. Den am Eranbe befindlichen und aus-der See andgeworfenen IMEteande
Bernftein mug bei Bermeidung der gefeglichen Sarten Strafe Niemand aufpunch: w et
men (i) unterfichen,

§. 20, Dic Matrofen und andern Echiffélente folfen im Winter nidht [dn- 5",'5:;,'?,‘,'\" e
ger als Lis sebn Ubr Yeendd, und von YPfingiien 08 Midyacl nidht ldnger als bis lurm f' m
lfllbr am Yande in denYQixtkshdujern eder jonii fid) aufhalten; yoer nad) dicjer m.m ot m
Bcit fich dacelbfi Lerreffen [dft, wid gunnq.rdf ciagesogen, und den folgenden W tarhi®
!,ag burdy die YPoligabehorde befivagt.  Wis Sonnennntergany muf auf edem '.': 2’::";;{‘;{':
€dyiffe die S')a!ru ber unwnqc, md auf Fleinen €diffen unter 20 Lajt mifien um autgisal-
Tocnigitens swei Wann jeceryeir an Word amutrefen feyn.

§. 21. Der Ediffer und veffen Lente miffen alle Anordaungen ded Hafen: ,,ﬁ,';.,?"a?s
meiiicre im Hafen, obne Widerfeghdyfeit geman befolgen, audy den Lootjen, die \*«?I-I-‘r'-’-;;""
jeesinal auf Gebeig des \parenumucré entweder Schiffe ju verbolen, oder and wmuf genau
und in die Sage gu bringen basen, in diefer, fo vie m ihren anderen Aentdverrich: Foide Sier
fesgen gehérig und anfidnbiy begegnen. Wer joldhes unterldfe, hat cine Strafe
oent Drei big Finf Thalern ju enoarten.

§. 22. Gine jede Uecertrerung der ben Sdyifferm tber ibr Berhalten im i v
Hafen gu Pitlau vorjichend gegebenen *Bur(d)rmm, bat anger der barauf feftge: .'“g,,,
festen &trafe bie Werplichtung jum Grag cines jeden anderen Sdiffen und G 3t 1‘-"
term, fo wic b Hafen und den Hafen = Anflakien dadurd) enwadyfenen CSchabens & u»m-«.n
3uv nothwendigen ﬁolge

§- 23.. Die in vorfichenden Feiticpungen angcordneten Strafen fliefen, 3‘;‘,‘;{:?,‘,‘},”{3
wenn fte auf Handlungen oder Unterlaffungen gejest find, die gegen poliziiliche wrlmrn: e
QRordyriften veritofen, alé die nady §3. 1, 2, 4, 10,13, 14, 15, 16, 17, 21 ur Fue.u
€ce-Armentaffe; dicjenigen Srrafen aber, deren Iwed Siderung deg Hafens
und ber Hafen=Anitalien ift, als dic nady B3. 0, 7, 9, 18 werben jur Hafenfaffe
emgezogen.

§ 24. Gn C)emncbm dicfer Polizei Orbnung b dber Lootfen = Konr: s-‘nmmv_-r
mandeur, dbie. Ober- und gemeinen Eeelvorien, die Binnen- odber Haflcotfen, und Bar. motie
ber Daferncifter mit angencifenen Dicurt=Anweitungen ju vergehen. toibeamian.

5.
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TheHnabme §. 25. Die Kanfinannfdhait in Konigaberg foll befugt und verpflidotet
Barnanfra ceon, Die Musfiibrung bicjer Poiizei-Ordnung sum Bejten bes Hafens wad aller
Awachers . Dabin gebirigen Anflalten yu Fontrolliren, und fid) yu dicjewn Gude mit den dabei
Doligel.  gleichfall intereffivten Kanfmannjdaften ju Glbing und Braunsdberg in Verbin:

bung erbalten.

AWir beauftragen indbefondere Unfer Miniiterium bed Handeld mit der Nuds
fihrung dicfer PolizeizDrdnung, weldhe aud) fitr bad Audland ywedmdjiig bebannt
au machen ift, und Defeblen Unferen Minijterien, Landesfollegien, Jujiiz= wnd
Polizeibehdrden, und #berhaupt fammtlichen Schiffern und Secfabreaden, fidy
darnach, jeder an jeinem Theile, gebuhrend Ju achren,

€o gejchehen Berlin, dben 14ten Mdry 1822,

(. 8.) Sciedrich Wilhelm,

Q. Jurit v. Harvenberyg. Oraf v. Bdlow.

(No. 712)  Ediffabres : Poligei: Orbnung flr bie Refibenys unb Handelsftabt Kbnigsberg
und tic Fabrt auf bew frijhen Haff. Bom 14ten Mary 1823,

b18(!: Fricdridy Wilhelm, von Sotted Gnaden, Kdnig von
Preufien 2. 20,

Thun fand und figen bicrmit ju wiffen: daf Wir eine Abdnberung ber
$Hafen- und YPolisciordnung filr die Sciffahre yu Konigdberg dber dad frifhe HaF
pon Hten Oftober 1789. ndthig eradyrer, und nadyitehende Borfdyriften fitr bie
€ dhiffer uber ibr Berbalten in Konigdberg und wdbrend der Fabre auf dem Pregel
und frijdyen Haff ju erfaffen befchloffen baben.

Die Ebifite § 1. J3ever Schiffer, der von Konigsberg and mit Labung ober Ballaft
;;‘;'::g,;‘;d“,ﬁ nach Pillaw ober Glbing, oder von illay aus nad) Konigdberg ober Elbing, ober
tet werten,  von (Flbing nachy Konigeberg und Piltau fabre, joll yeine Yadung dergertalt einridy:
g&,‘g"rm ten, bag das Cchiff nicht yu ticf gehe, jondern ficher itber ben Hafeftrom und durdy
§u tief gebe.  Dic Monne bei Pillau gebracht voerden fann, und hat fid) dedhalb nach ber fatt fin-

benden Ticfe e Waffers an ben genannten Orten bei dem Lootienforminandeur zu
erfunbigen.

Dex Sdifier § 2. &obald ber Sdyiffer beitn Hauptyollamte abgefertigt vorden ift, muf
.';,':'.‘F,.,':;'.a"' ¢r ober jein Hbredner bei ben Lootfenforamantenr um,bie Suvoeijung cines Lootjen
nes Sootfen aujuchen, und obne foldhen fich nicht Leifommen laffen, vom Holldinder Baum
mdfuden  ver von Pillau und Elbing abjufegeln.  Die unterlaffene Vefolgung diefer Vor:

jebrift aiebt cine Geldiirafe nady fidy), welche Funf Thaler von jeder yehnten Laft

Der Shirer Ded EDifd betrdge. . . .
mug_de §. 3. Cobalb der Lootie dad Ecbiff befteigt, muf der Schiffer ihn getreulich
e Mats’ amyeigen, i tief bag ShifT gebe, und ob es einen haugenden oder geraden Riel
ta b8 pabe, imgleidyen, ob ¢8 mit emem lofen Kict verfeben fey.  Unterldft dicjed ber
St Acoe.. Schiffer, oder mad)t er dem Lootfen eme wnrichrige Anseige, 1w ift ¥ cine gleidye

e ;:l:s;l:' Geldfirafe, wie im §. 2. erwdbnt worden, 3u crlegen fchuldig.
an (1 o
]r'uam mtl § 4.



. ﬂ, TBenn ber Lootfe behauptet, dag bad Schiff yu tief gelaben fery, um et vors
fber bie Unticfen (5. 1.) gebracht werden gu Fnnen, und bierdber mit bem Schif. Lmmmer
fer nidyt ¢inig werben fann, o ift folched fofort bem Lootjenformmandeur ju me(den. ten dber dle
Diefer muf alébann die vorfdyrifrdndfige Bermeffung beé € chiffes mran?aﬂ'm, unb Zefe bes
wenn fich bie Streitenden bierlbei nicht berubigen wollen, unter Beifiigung feines vie Termef-
fachfundigen Gutachtend, wenn die Fabrt von Pillau nad) Konigéberg oder Glbing ?:;m:lﬂm
gebt, bei ber Hafen: Polizei- Kommifiion in Pillau, und wenn die Fabrt von K-
nigsberg nady Pitlau oder Cbing, over von dicjein Orte nad) Pillau oder Konigsberg
gebt, bei ben Etrom-Polizei-Vehdrden in Konigdberg ober Elbing dbie Entfcher-
dung nachfudyen.

§. 5. Auf der Fabrt fithrt der Lootfe bad Stemerruder und wber bie Widy , Der Bootfe
tung bes Echiffé das Kommanbdo; docy frebt ed jedem Echiffer frei, wenn er be: ",‘},‘,‘,‘."f,"'
merft, bag der Lootfe bei der Fibhrung bed Schiffd Febler madyt, ober nicht bas %m«,rrum
Stdrbige beobachtet, ihm foldyed an bie Hand gu geben. Sollte der Lootfe fidh hcyrurs m
von bem Cdiffer nidyt warnen laffen, und daraus Sdyabden u beforgen fepn, fo Schifs das
ftebt ¢8 bem Sdiffer frei, mit Uebereinflimmung ded von ihm ju verfammelnden Kommande.
@(ﬁiﬁtaﬂ;’s, bem Lootfen bie Direftion des Schiffé abzunehmen unbd folde felbft
au tbernehmen.

@in folder Fall muff aber bei ber Antunft in Pillau fogleich der Hafen-Po-
liyei- Kommiffion, unb bei der Fabrt nach Konigaberg und Elbing ben bortigen

lizeibehdrden angeseigt und von bdiefen gehorig unterfucht yoerden, damit nady
Yage der Umitdnde entweder der Lootfe ober der Schiffer jur verbicnten Strafe ges
303en erben fann.
§- 6. Dad Lootfengeld betrdgt obne Unterfchied der Jabresyeit Finf Tha- Das Bootfens
ler 3¢bn Eilbergrofhen filr bie Fabrt nach Pillau und Sieben Thaler Jehn Sils 17 betedat
bergrofchen fisr die Fabrt nady Clbing. 5 Rtblr. 10
on dem Lootfengelde werben in jedem Falle Jehn Silbergrofchen unb wenn ﬁa‘-;‘;‘,ﬂﬁ{:
¢in Beilootfe dad Schiff fubrt nodhy auferbem Gin Thaler jur Lootfentaffe yurid: 10 %.g. :
bebalten, aud weldyer, nadh der bidherigen Cinrichtung dben hilfdbedurftigen Loot:
fen, Unterftigungen gegeben werben,

§. 7. Uuferbem beyablt der Schiffer ober deffen Abrechner vor dem Aus: Der 2ostfens
{aufe noch Swei Silbergrofcdhen an den Lootfen - Kominandeur, und crhdlt dafir f&’:",‘:ﬁ“
ben Anweifezettel dber den ihm jugeftandenen Lootfen. Dagegen darf bas Lootfen: segr. flirden

eld nicht eber entrichtet werden, ald bis der Lootfe das @cgi glidlich nach beffen Hnweileserted
’g)cﬂimmungsun gebracht bat.

§. 8. Mit dem im §. 6. feftgefesten Lobn mu jeber Lootfe fich begnitgen i Dee Loote
unb barf bei Strafe der Kaffation weber fiir Koft nody fonft unter irgend einem :‘1:.‘:.‘3!:'..
Namen den Shiffer envad abforbern.  Nur venn die Fabrt baburdy, daf das festen L- ]
G hiff 3u tief liegt, ober burd) Nachldfigheit bed Schiffers anferbalb des Baums b Xeetl
aufgehalten wird, mu@ dem Lootfen ein Liegegeld von Funfyebn Silbergrofdhen mweiter fors
fidr 7ede Fadht bewilligt voerden. bas.

§. 9. Ter bie Tonnen und Bollen anf ben Haff ober die in deren Etelle  DieMarten
gefesten Strdudyer vorfeglich verridt, verfdllt in eine Strafe von Funflig bid vhcren niche
Drethundert Thalern. Oefchieht die Verriidung aber obhne Edyuld des Gci)iﬁtrﬂ, verriddt wite
fo mug berfelbe, und jeber, ber fie wabrnimme, bei Funfyig Thalern Strafe, bei b
ben Loofen - Rommanbdeurs ded Ortd, wobin ber Schiffer fabrt, fofort dbavon Ans
aeige machen, und baben bie Behorden aldbann weiter fiir bie gehbrige IJnftande
fegung der gedachten Beseichnungen ju forgen.
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Dad Nebers §. 10. Rein Ediffer barf, wenn wdhrend der Reife dad Waffer anf dewm
'},,"l‘,"“,‘:n Bt GHafeftrom abfdllt, fidy mit fyweren Anfern iiberwinden, bei ciner nach §. 2. 3u
L:n auf bem Deflimmenben @eldfirafe, fondern er muf in diefem, unbd Gberbaupt in jebem
ﬁ‘ﬁ:&f‘ ;. Motbfalle, und wenn die Witterung und ber Seegang nicht geftatten, bas Ufer
8" u fuchen, aud ber nddyften EStade-fich Licyterfabrieuge, und jugleidy cinen 3olls
frizianten Formmen laffen, welder die in Pillau, (ﬂging ober Rénjgsberg ange-
legten Dleie und Siegel abuimme, bei bem mladen gegemwdrtig ift und die Lichrer-
fabraeuge begleitet. ~Jtur in ber grofeften Noth fleht ¢8 bem Schiffer frei, in Ges
cnvoart bed Lootjen bas Fabryeug u entbleien, unbd cinem Theil feiner Lad
1ch burd) Fijcherboote abnehmen 3u laffen. o wie aber der Nothitand voruber iff,
wmuf fogleich geantert, und der nachften Steucrbehirde von dein VWorfall Nadyrict
gegeben woerden, weldye bie audgeladenen @iiter nach Umftdnden entweder wieber
n den Sohiffdraum Lringen [dft und diefen ver{dylieft, ober, wenn bdie geleichters
ten ®iiter in Lichrerfabryeugen weiter befordert voerben follen, ibren Inbalt vers
eichnet und ficher ficllt. ~ Jede andere Berlehung der von ben Steuerbehorden ans
gelegten Bleie und Siegel wird nady der Etrenge der Joll- und Steuergefese beftraft.
Das Auss § 11, Sn dad Haff oder in den Yregel und Elbinger Fabrwaffer darf bei
o ;':m““'“ Dreihundert Thalern Strafe Pein Ballaft ausgeworfen verden, und wenn der hers
$aff_oder in audgeworfene Batlaft nody irgend nadytheilig werden fann, fo mug der Scbiffer
Eﬁ';g;:g" ¥ {iberdied zur Fortfhaffung deflelben oder jur Deponirung der daju erforderlichen
Babrmafier  Roften burch Arreftfchlag auf bad Schiff angehalten oerden, voobei dber Scbiffer
18 verbaten. pon Rbeder und Adlader fitr jeben baraus entftchenden Tad)theil verantwortlich
bleibt. Dagegen ift jeder Schiffer, der Ballaft oder Steine geladen bat, fofern ev
beibed nicht f%x ®eld abfegen fann, vesbunden, beided, und jwar unter Witaufe
ficht ber Steuerbehdrde, am Treidelbamm anf ber ibm vom Damminfpeftor be-
eichneten Stelle, ober am bolldnbifhen Baum, Julofien, wo ifm der Ballaft.
unentgeltlich abgenonmen und in Hinficht der Steine eine jdbrlichy .feftzufesende
und dffentlich befannt yu madyende Pramie bezablt werben wird.  Sollte bei tem
Auslaben Ballaft ober Steine ind Waffer geworfen werden, fo bat ber Schiffer
eine Etrafe von Funfzig Thalern, unbd bie Arbeiter nady) Befund der Sadhe Forpers
. lidhe tichrigung ober adyttagige big viermbchentliche Gefdngnifiitrafe ju gevodrtigen.
m’"}&mﬁg' §. 12. Niemand, aufer bem Sabiffer, welcher Lei der Anfunft die National=
wegen Rer. flagge 3u biffen und bei der 3oll= und Steuerbehorde die Abfertigung nadyzufuchen
gd:;g":" N bar, barf vor berjelben fid) obue Genchmigung vom Seiffe entfernen,  Nur in
gen tie 3o, Dringenben Fdllen Ieibet Dicfed eine Ausnabme, und alddann muf der, der aud
;:'bhkﬁ:m- Land gebt, ftc fogleidy bei dex Polizeibebordbe melden.  Die ndbheren BVorfdhrirten,
" woegen Beryollung ber Ladung, nach vecldyer bes Sciffer fich auf das genaucite yu
adjten bat, finbet derjelbe in demn Reglement filr den Ece- Cin = und Audgang.
Sk §.13. €obald ¢in Siff cingefonmen ift, miffen die Braam, Jahs und
€mngen  Ctangen abgenotmnen, ber Klieverbaum (Sdgeritect) Vlinte Ralh, Bejaams
:',"',,’,T:,{'",“,“,Q', ®ied, Rubderiopf und nad) gefchehener Mevifion audh der Flaggenftot gany eimge=
den, fobaly memument, bic Unferrabd getoppt mnd bie Ynfer gebiriq aufgeielt werden. Die
::ﬁ"’“'f;tg_ Unterlaffung biefer Borfdhrift hat cine Gelditrafe von Frnf Thalern ur Folge.
S imathvom §. 14. 3m Pregelftrom ober Glbinger Fabrwaffer innerbalb unbd augerhalb
e '»\\(:r:':';": ber tads muff bei Fimf und 3wansig Thalern trafe nicyt dag WMindefie von n=
G {ane Tath, €8 habe Namen wic 8 wolle, Hber Bord geworfesr, fondern Alles gefam=
w7 melt und auf den von der Polizeibehorde angewiefenen Sre gebradht voerden.

.‘rx'\,(iﬂ:‘[i §. 15, Di¢ Edifie, weldye (dngs dews Boblwerfe licgen, nn'aﬁcr;wi[‘rc

cina
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Hreibholzer nidit gegen bic Boblen, fonbern gegen bie Pahle bed VohlwerEs ban: mide ser-
gen, und Ddiejenigen, veeldye mit bem Boogipriet gegen bas Land liegen, miiffen Mgt werden.
mit den Stdbing dem Boblhwert .anf ¢ine i‘fu[}(dnge nicht nabe Fommen.  Ucber:

Daupt miiffen die Bohlwerfe weber burdy Holzhauen, nod) fonft auf irgend eine

Art befchddigt werbent.  Die Ucbertretung dicfer Vorfchriften wird mit eincr Geld=

firafe von Finf bid Swansig Thalern beabnbdet,

§. 16. Dad Tabacsraudyen darf auf den Sehiffen, welche innerhall des DasTasadss
Baums liegen, nicyt fatt finden.  Eben fo wenig darf innerhalb deffelben ober FudL ouf
am Ballaftplate jum Kodyen (weldyes vielmehr in den Hdnfern gefdyehen muf) innersald des
Geuer qemacht werden.  Leicht Feuer fangende Sacyen, als: Pedy, Theer, Haare HIms und
yeis, Slads, Hanf, Wolle, Garn u. . w. miffen gur Nadzeit nicht auf dein den des Feus
Beroect bleiben, fondern, wenn mdglicy, beim Somien=lntergang unter daffelbe &1 -
gebradht voerben.  Jeder Echiffer mu fene Leute jur genaucfien Vefolgung dicicr bal des
Borfcriften und ur duferften BVorjidt mit Feuer und Licht anbalren. ebertre: ﬁ;‘"g:njlgf‘
tungen diefer Vorydhriften yoerden it Fimf bid Swangig Thalern Geld = ober plage ind
verhdlmifmadpiger Gefangnifitrafe beahnbdet, verboten.

Benn durc) Fabridffigheit ein wirflicher Feuerfchaben entftanden ift, fo
treten gegen den Schuldigen die gefeplich fefifichenden Kriminalfirafen ein.

§. 17, Alle Sdyiffe, weldye Schiefpulver gelaben haben, miffen bie vor: Maagregelm
gefdyricbene fihwarge Flagge anfltecen, .und diefelbe nic’t eher abnehmen, bis bad 'é‘;;:‘gm,
Ediefpulver von den Sdiffe weggeihaft worben iff.  Die Wblieferung ded vers,
Cchieppuloerd muf auf bas Sdylcunigite nadh) der Annwifung ber Polizeibehdrde
ing erk gerichret werden.

§. 18, Jnuerhalb bed Baums barf fein Edyifier bic Segel gebrauchen, . ﬂy;f!ﬁﬂgﬁ
fonbern muf mit gehoriger Worficht die Taue ausbringen und mit deren ilfe basd pis Tyims
Ediff fortarbeiten, o wie er aud) verpflichtet ift, dafiirorge 3u tragen, bdafi bad Segel ae
Gdiff beim Anlegen gehdrig an die Schiffsbalten befeftigt werde, widrigenfalls Jia®t e
er ftrenge polizeilide :geabnmmg u gewdrtigen bat,

uffer den jnnerhalb ded Waums zumn Verholen der Schiffe angubringenberr
Fauen ift 8 erforderlich, am Hintertberl ded Schiffs bie nodthigen Stopitane
Defertigen, tamit bas Cchiff nichs unvermuthet fortgetricben, fondern jeden u=
genblid angebalten werden fann. . -3

§.10. eber anfemmenbe Sdiffer muf fid) fofort unbd fpdtefions binnen rohe s b
24 Gtunden bet ciner unvermeidlichen Etrafe von Finf Thalern perfontid) auf ﬁ‘;q?‘«;_,;‘rg’
bem YPoligei - Fremnden = Dirvewn ciiifinven, die Mufterrolle feiner Schiffsmannichaft wouie wnric
vergeigen und bie Paffe feiner Paffagiere einlicfern. . 7

§. 20, Dei gleicher Srrafe it ber Schiffer verpfliditet, vor feinem Ab-
gange bis Muftervoile der Echiffsmannicyaft mit Sugichung cined Polizeioffizian
'tcn‘:,u woilsichen und die ¥ iguny der Mufterrolle nad)yufuchen, auch femen. |
Mafagier ohne Loligeipef prit;l{lzr[)rncn. . N I

§. 21, Jeber Echiffer it verbunben, feine Lente unter guter Anfiicht qu 5
Ealten, und fie angun: af fie am Leube fidy Feine Sehldgereien oder anders
Grjefic erlauben, weil e fonit fofort arvefirt uad nach Befinden dber Wnfidnde 4
mit (eld= eber Leibectirafe Leleat yoerdem, |

§. 22, Den AUnveiftngen des Lootjen =
abgeordneten Lootfen; HE jeber Sebifer, bei Vermeioung ciner Etrafe von Dre
bis Junf Tbalern: augenblidlich Felge u leifen verwiltidhter,  Cr muf fid) daie
auc) fowohl beim An= al3 bt ‘_‘l[*llcgm nad ben Wetlommnun jen- DéfFelen. unvoci

4 ! acrlich
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gerlidh achten, bamit Peine Unordnungen veranlaft unb die Fabrt in ben Fabe-
waffern beftdnbig frei erbalten voerde.

Glaubt der Sciffer aber, baf bder Lootfen-Kommanbeur ober ber von
bemfelben abgefdhictte Lootfe ibm Unrecht gethan babe, fo Fann er dariber bei ben
Poliyeibehdrven Befchwerde fithren. .

Dorfidis- §. 23. Den Sdhiffern wird yur Pflicht gemadht, bdie mit bebeutenden Koften
feafeneln angelegten Trcibelbimme bes Yregeld und bee Clbingftrems mit gebiielicher Bor:
veln. ficht au benugen, ibnen aber firenge unterfagt, darauf Feucr anjumachen, ober

irgend etoas den Treideln Hinberliches niederyulegen.

Da audy dfters dardber Streit entftanden, voclder von den fich begegnenden
treibelnben Schiffern bie Reine werfen und bem anbern Plag madyen miffe, fo vird
bei Bermeidung ciner Strafe von Fiinf Thalern die genaue Beobadtung folgender
DBorfcbriften ben € dyiffern gur Plidyt gemadye:

1) bas freibelnbe unbeladene Ecbiff, weldped cinemn belabenen begegnet, wmuf
bie Reine werfen, ¢4 mag von ber €tabt Formnen ober babin geben;

2) finb beibe fich begegnende Edhiffe beladen ober unbelaben, fo [dft basdjenige.
bie Leine fallen, weldes von ber Stads Fommt;

3) alle {abrpeuge, bdie mit Menfdhen treideln, ndffen denjenigen Fabryeugenm,
bie mit Pferden treideln, bdie Leine werfen;

4) alle Boote und tleinere Stromfabrjeuge, fie mdgen von oder jur Stadt geben,
mitffen ben Seefchiffen die Leine werfen.

Hudy jum §. 24. Aufer den in den vorfiehenden Feftfepungen crwdbnten Strafen,
Foabenees find die Coiffer audy verpflichtet, den durd) ibre cbuld verurfachten Schaden yu. -
Edifiec wer- erfepen.  Befonders trifft fie diefe BVerpflihtung, wenn fie fich einer Uebertretung
plidtet.  perin ben §§. 3. 13 15. 18. und 23. entbaltenen BVorfcbriften vorfdslich oder ausd

Babrldffigteir fhuldig gemadht haben.
e;mbl" ?ﬁ 9. 26. Die in den §§. 2. 3. 9. 10, I1. 14. I5. unb 16. feftgefesten Etrafen
(m'.‘"" e fotien sur Ediffer - Urmen - Kaffe und die in ben §§. 13. 18. 10. 20. 21. 22. und
23. envdbnten Etrafen pur Ctraftaffe ber Polizeibehorden fliefen.
fung ber Has §. 26. In @emagbeit dicjes Befetes find die Lootjenfornmanbdenrs unb bag
fen Dollict= Rootfen: und dbrige Hafenperfonal mit neffenen Dientt ifungen ju verfeben.

Theilnabme §. 27. Die Kaufmannfdhaft in .K’émgéb(rg foll befugt and »crv&id\rtr feyn,
:";nﬁ;‘;ﬁ& bie Ausfihrung dicfer € chiffabres -Polizeiordnung jum Beften der Schiffabrt ju
von Kbnigse Fontrolliren und fih gu biefn Gnbde, fo vweit ¢8 ndthig mit dben babei gleichfalls
berg. intereffirten Raufinannichaften yu Gibing und Braunsberg in WVerbindung erhalten.

Dienflanweis

§. 28. Jedem in Konigsberg ober Elbing anfornmenden Edyiffer foll bei
feiner Anfunft ein Eremplar diefer Schiffabres - Potizeiorbnung von den Lootfen:
Kommandeurs bergeben werden, wofiir er denjelben Drei Gin Drittel Silber-
grofchen 3u begablen bat.  MNur diejenigen Schiffer find von dicjer Verpilichtun,
auggenommen, weldye bereits mit cinem folyen Eremplar verfeben find, und ba?:
felbe den Lootjenformmnandeurs vorjcigen.

IRir beaufrragen ingbefontere Unjer Minifterium bed Hanbeld mit der Nue-
fitbrung diefer ESchiffabres - Polizeiordnung, weide audh fir basd Ausland yrved-
mdgig befannt yu madyen ift, und befeblen lnfern Winifterien, Lanbesdtollegien, Jus
ftig= unb Polizetbehorden, fo wie aud) fdmmiliden Sdiffern, fich darnady, jeder an
feinemn Theil, gebiirend zu adyten.  So gefdyehen Berlin, ben 14ten Mdry 1822.

@ S Sriedrid) Wilhelm.
C. ®irft v. Hardenberg. Graf v. Biilow.
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Gefep Sammliung

fiir bie
fKonigliden Preugifden Staaten.

———= No. 7. =—

(No. 713.) Ratifitations - Urtunde der yu Dredden am 23ften Juni 1821. abgefchloffenen,
bas Revifiondocrfahren auf der Cloe betreffenden Konvention, BVom 20ften
November 1821,

Wir gricoridy Wilhelm 111, von Gottes Gnaben Kinip
von Preugen . 2,

Thun Funb und befennen hiermit: Nadhden Wir, Seine Majefldt ber Konig
von adyfen, Ceine Wajeftdt der Konig von Grofbritannien und Jrland ald
ftdnig von Hannover, Eeine Majefiat der Konig von Ddnemarf ald Herzog
von Holftein - Odeaburg und Lauenburg, und Seine Konigliche Hobeit der Grof-
berjog von Mectlentburg -Edwerin, hbereingefornmen find, fir die Belebung des
Gloverfehra, und befonderd in Grivdgung der Nadtheile oft wiederholter Revis
fionen ber Waaren - Verfendungen auf dex Elbe, eine fpegielle Uebercinfunft durdy
ic Bevollmddhtigten bei der Clbichiffahrt-Kommiffion {hlicfen ju laffen.

Und nadidem gedbadhte Ucbereinfunft im gemeinfamen Einverfidndniffe
glidlid) ju Stande gefommen und den 23ften Juni (. J: von den gegenfeitigen
DBevollmddtigten, unter BVorbehalt der Ratififationen, unterjeidhnet worben ift,
weldye Uebereinfunit von Wort 3u Wort alfo lauet:

Shre Majeftaten die Kdnige von Preugen, Sachien, Grofbritannien und
Srland alg Hannover, und Dancmarf, und Seine Réniglichs Hobeit der
Grophersog von Medlenburg: Schwerin, Gaben zur Bethdiigung Aller=
bochit= Jhrer Wiinidye firr die Belcbung bes Glbverfebrd, und bejonderd
in Gnedgung der Nadytbeile oft wicderbolter Nevifionen der Waarens
DWerjendungen auf der Glbe, nadyichende fpeyicile Ucbereinbunft durdy
Allerhddyit=Jpre Beoollmddytigten bei der ClOFDifahres- Komnifjion
treffen, und mit Borbehalt der Genehmigung vollyichen lafferr.

Wt. 1. Jbhre Majefidten bic Konige von Sachien, Grofbrirannien und
Krland ald Hannover, und Ddnemarf, und Scine Nonigliche Hobeit, der Grofi=
her;og von Medlenburg-Edywerin, wollen fir die ndchiien fechd Jabre von 1822.
big 1827. einfdlicflich, dasd Jhnen uftehonde Recht der fivengen oder fpesicllen
Wifitation bei Jhren Clb-Jolldintern fiir dicjenigen Schiffe und Flofe nicht aud:
fiben laffen, welde in ibrer Glbfabrt cines ber beiden Koniglich=Preugijdyen

Jabrgang 1822, in) @reny:

(Yudgegeben yn Beclin ben 33ften April 13223
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Greny=3olldmter Mihlberg und Wittenberge paffiren und dort einer fpe-
3icllen Revifion enfweder unmittelbar, ober mittelbar burd) die Begleitidhein: Kon=
trolle, untenworfen werden.

Die Falle eincs nahen BVerbachtd der Defraude find jedoch von dicfer BVers
3idhtung ausgenommen.

Axt. 2. €Scine Majeftit ber Kdnig von Preufen wollen bagegen ¢ine Theil=
nabme an ben Grmittelungen der Revifionen ju Midblberg und Wittenberge bereit=
willigit gmdl)rcn, und 3u den Ende nidyt nur den YAusfall der dortigen fpeyiellen
Qifitationen, in den, den Edyiffern — Aur‘ﬁrobuhion bei den dbrigen Elbydllen —
3u behdnbigenden, ~)lbfcm‘cjungé.D»Pumtmen volljtdndig und genau bemerten laffen,
fondern aud) die Aniiellung cincé cigenen und gemeinjchaftlidyen Kommiffairs fir
€adyjen Ju Miblberg, und filr die ubrigen Uferitaaten u Wittenberge, u nadys
benannten Jweden geftatten.

Ast. 3. Derfelbe foll bei demjenigen Koniglich - Preufifhen Revifions:
unbd Sollamte, bei weldyem er angeitellt ijt,

a) bas JIntereffe Seiner Allerhochfien Komnittenten in allen Gloyoll-Angele-
genbeiten vertreten, und gu bem Enbde

k) befugt feyn, den Revifionen der Schiffélabungen und Fldge, welde xcboé
ben Koniglich- Preuftiihen Veamten allein suiteben, mit beijuwobnen, um
badurdy bu Ucberzeugung ju gewinnen, dag audy die Redye Eeiner Aller-
bhodit i en bejtens wabrg werden.

Gr barf jedody burdy feine "(nmmnbm dabei den Koniglich - Preuijchen
SBollbehorden in ibren Ainteverridhtungen nicht hinderlich werden, und jede
numittelbare Ginwirfung in den Gehartébetricd it ihn unterfagt.

©) Dic Koniglid) - Preugifdren Elbzellregifier, fowodl des Aue: als Fingangd,
folfen ibm jederseit, jofern daburdy Eeine €torung im lanfenden Dicniie ents
ftebt, und namenilidy nach ober auger den Amiédienftjtunden, auf Ver=
fangen im Amrelofale vorgelegt werden, win daraus das Nothige 3u crirae
biren und die if:m von den ollamtern € emer Wllerbochften Kommittenten
sugebenden Srhebungs-Verzeichnefe damit ju vergleichen umd darnady ju
berichtigen.

@) G joll nidyt minber in jeben Falle ded bort einmtmbm fBrg(cin‘dycin:‘Bcr:
fabrend von bemn Auefalle ver NRevijion am e te der Yabungen,
burdy die 3olkdmter rejpeftive gm DMiiblberg unb Qﬂlttcnbtrgc vollfidnbig
unterrichtet woerden,

€) Erwird ben Uncrjudungen der Jollrichter, fo weit fie ibn angehen, per-
fonlidh beiwobnen, und yur Einficdht und Ertrabirung der ibn intereffirenden
Unrerjudyungsatten befugt jeyn.

£) Wird er dee nadyerbobenen Gefdlle com annexis entgeqen nehmen und am
bie Solldmier Seines Wllerhodyften Koumunittenten befordern, und

g in
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&) in allen Fitfew nur mit bem Dberinfpeftor und repeftive mit bem ollridhter
bed 3ollamtes, bei dem er angejtellt ift, in amtlicher Refation fiehen und zu
verhanbdeln haben.

Art. 4. Grgeben fich dburdh die fpesicllen Revifionen der Koniglich-Preugis
fchen Behdrden Abweidhungen von dben Deflarationen, weldye bei den refpeftiven
Boflyidtten der dbrigen, bder Revifionsvereinigung beigetretenen Lfertaaten erfolgt
find unbd eine Werbirzung der ju erhebenden Gefdlle, ober gar abfidhtliche Defrau=
ben der Edbiffer; fo wird der Jolfornmiffariug durdh die Koniglich-Preugiiche Joll=
bebdrbe dbavon unveryiglidh in Kenntnif gejest, der Edhiffer aber nidyt abgefertigt,
bevor nid)t bie verfursten 3oligefdlle, nebit den freiwillig erlegten Strafen und
KRoften von bem Koniglich s Preugifdyen Jollamte nadyerhoben und dem Jolltom-
miffair jugeitellt finb.

Berweigert der Defraudant die Strafen und Koften, fo bleibt ¢8 bem Cr-
weffen des Sollfommiffairs uberlaffen, ob er dbeshalb bei bem Fompetenten Kinig-
lidy = Preufiichen Sollribter anf fdrmliche Unterfuchung antragen, ober die ndbere
Berfolgung der Defraude, den.berreffenden Solldmtern Seiner Alerhdchiten Kom:
mittenten, im Fall ver Habhaftwerdbung des Kontravenicnten, vorbebalten will.

Art, 5. Wenn Konialicy - Preuijcher Sceitd eine Kautiondbeficllung fiir
bie in %)simnbrrqe ober MMhlberg vielleichr nicht vollftandig begablten Glbollge-
fatle vom & dyiffer geferdert yerden jollte; fo foll died dem Sollfommniffair angeseigt
und wenn derjelbe ¢6 verlangt, audy ned) tberdied eine bejondere €idyerbeit fiir
Die bei den Dereitd paffirten Elbjollamtern der hoben SKontrabenten vielleicht unridh-
tig erlegren Gefdlle, bei dem Sollamte gu IWircenberge oder Muhlberg geleirtet
werden, weldhe jedoch Gin Dritrheil bes Detrags derjenigen Jollgefdlle nidyt iber:
fteigen wird, bic an den paffirten Soflfidtren nach dem Manifefie bereits erlegt find.

At 6. Su ollfommiffaricn voerden nur gefittete, vertrdgliche wnd er-
fﬂbnle ’)J?mlmr gevodblr, und fie werden fo bejoldet yocrden, bdaf fie anjidndig und

3 von allen Yicbencinnab aus ben Dienjie, bic ibnen unter Feimem
Ytamen rr[aubr fenn jollen, [eben Fonnen.

Jhre Ernennung und Jnftrubtion werden jedesmal dem Kdniglich:Preugi=
fhen Minijierio befannt gemadht, und fic fowobl ald dic Jolloffijianten juWirten:
Lerge und Wablberg ju cinem vertrdglichen und Fongiliatorijchen gegenieitigen
DBenebmen beyonders verpflichret werden.

Ast. 7. ollten die Koniglich - Preugifdyen Cber- ollinfpeftoren yu IWit-
tenberge und IMithlOerg veranlaft werden, bei den Koniglich - €ddhfiichen, Grofs
brittannijcy - Danndoerichen, Ddnijchen oder Brofherzoglich = Medlenburgiichen
Gllsoldmtern die Einfidyt der Regifier ober Mittheilungen aud denjelben nad)zu=
fuchen; fo foll ifnen diejed mit gleicher Bereinwilligheit verftattes werdon.

Act. g Da die Eriabrung die Rm\:ﬁnablqlm ber gegenwdrtigen Koms
vention &tber bad gemeinicgaftliche Rewif rfabren am befien evgeben yoird; fo

D2 bepal=
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bebalten @idy die Allerhdchiten Kontrahenten bas Recht hiermit ausbritdtlich vor,
bie Daner derfelben ju verlangern unbd erforberlichen Falld beren Beftimmungen
bei Gelegenbeit der erflen Revifionsfommiffion gu verbeffern und ju vereinfachen.

Gollte diefe Bereinigung dberhaupt ber gegenfeitig davon gehegten Frwar=
tung nicht entfpredyen, und man fich iiber cine anbere bei der erfien Revifionsfoms
miffion nicht verftdndigen; fo bleibt e8 ben Allerhddyften Kontrahenten unbenone
men, aldann auf dasd Jbnen suftehende eigene Revifiondverfabren junictautommen.

Art. 9. Diefe Konvention begreift nicht foldye Verfendungen auf der Glbe,
voeldpe iprer Beftimmung 3u Folge Mithlberg oder Wittenberge nicht paffiven.
MNudy bleibt die allgemeine Revijion, der Edyiffabresatic gomag, den Uller-
pochften Kontrabenten vorbehalten.

Art. 10. Die Ratifitationen diefer temporairen Uebereinfunft merden moge
lidhft bald cingeholt und wit denen er Clbfchiffabredatte jugleic) ausgewedfelt
werden.

Deffen gur Urfund ift diefelbe von ben betrefenden Clbfhifabres: Kom-
miffarien unterfdyrieben und unterfiegelt worben.

Gefdheben ju Dresden, am 23ften ,‘Juni 1821.

(L.S) Johann Ludtwig v. Jordan,

(L S) unther von Vunau,

(L.S) Qarl Fricdridy Freiberr bon Stralenheim,
(L.S) Mathias Friid von Jrgend- Bergh.
(L.S) Qoadyim Chriftian Steinfeld,

@o crfldren Wir biermit, nach forgfaltiger Prifung und Grvdgung aller
unb jeber in der votftehenden Uebereinfunft enthaltenen Vetimmungen, dag Wir
blqtlbm durchaud genehmigt haben, fo wie Wir folche Kraft der gegemmwadrtigen
in gewdbntidyer Form audgefteliten Nejidtigungs - Urfunbde feierlid) genchmigen,
mbcm Wir fir Uns und unfcre RNachtommen auf Unfer .Romqmbcs 2Wort ver=
fprechen, gedadhten Beflimmungen getreulich nadyzuiommen, fo wie aud) dariber
3u wachen, dag fie von Unfern Behorben und Unterthanen jederyeit genau erfillt
werden.

3u mebhrerer Befrdftigung deffen halben FWir Unfere Beildrigungs=trfunde
in finf gleidlantenden Eremplaren, woven vier fifv jeden der mitfontrahirenden
Zheile, die jimfte aber gur Ninterleguirg bei dew gameinfedaftlichen Kommiffions=
Qeten beftimmt i, cigenbandig unrerichrichen und mir Unjerm grifern Staatss
fiegel verfehen lagfen.

€o gejdhehen JuBerlinden 20{Ten Novembzr im Jabhredes Herrn, Eintanfend
Achthundert cin und zwanyig und Unjeser Regicrung, im Finf und ywanyigfien.
(L.S) Jricdvid) Wilhelm.

C. Firit von Hardenberg. von Verndtorfy.
N B (No. 714)
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(No. 714.) Ullerbbchfte Kabinetdorber vom 12ten Hpril 1823., betreffend bad Berfahrem
bei Umtd s Entjegung der Geiftlichen und Sugendlehrer, wic audy anterer
€taatébeamten,

@B ift Mir angenchm gewefen, daf dbas Staatdminijterium in bem Derichte

vom 22fken Degember pr. Borfdldge 3u cinem wedmdgigern BVerfabren bei

mnts - Cntjegung der Griftlichen und Jugendlehrer gemadyt hat.

Jm Algemeinen ftimme Jch ben bicriber aufgeiteliten Anfichten und
barauf gegriindeten Antragen gany bei. I ertbeile baber Jhuer, den Mi-
nifter der geiftlichen unb Unterrichtd - Angelegenheiten durd) gegenwartige £rder,
nach dem Borfdhlage ded Staatdminifteriums, eine befiimmtere Einwirfung auf
bie Amts- Entfegung ber genannten Beamten um fo mehr, ald €ie nur dadburd)
bie Ridytung ber Lehre gu leiten, fo wie die pinfriiche Befolgung ber den Leh-
rern gegebenen Anwcifungen ju fichern vermdgen, und alg fich bei der Lisherigen
Ginrichtung oft, ein gerichtliche Verfabren ywijchen die anfinglidye und endliche
igyiplinelle Enticheibung, geftellt hat, wodburch die bei Meiner Order vom 17ten
Dejember 1805. vorfdymebende Abfidht,

obne nadytheilige Weitlduftigbeiten unmwirbige Subjefte von dem widhtis

gen Amte der Religiondlebre und Jugendbildung fofort ju entfernen,
ereitelt worden it in nun diefe Abfidht wirflich gu erreichen, fege I Fol:
genbes feft:

1) ®egen bie, nadh §. 532. T.11. Zit. 11. bed Allgemeinen Lanbredyts von den
geiitlichen Obern, resp. von den Konfifiorien unb Regicrungen angedeu=
tete, (ntfefung cines Pfarrerd wegen begangener Cryeffe in feinent YAmte,
foll ber im §. 533. 1 c. Degrimbete Antrag auf formliche gerichtliche 1n-
terfuchung und Gnticheidung nicht mebhr Etatt finden, jondern nuy cin Ne=
turd an den Minifter der geiftlichen und nterrichts - Angelegenbeiten.

2) Jn biefem, fowic in allen Fdllen, wo wegen Wintévergehen die Verfepung

ober Amtdentjeung eined geifilichen ober eined bei einer offentlichen Un-
terridyrdangtalt angeitellten ehrerd in Anrvag gebradyt wird, fnd die ge:
bbrig injiruirten Aften von der Provingialbehorde, mittelit eined audfiihr-
lidhen, ®as JRejultat der Auémi qen volljdndig darftellenben Beridhts,
mit ibrem Gutadhten dem Minifter der geifilihen und Unterrichts-Angele:
genbeiten jur weitern Gntfcheidung einjujsnden.

Gin Gleiches muf geichehen, wenn die wegen genciner Bergehen qegen

Gefilidhe und Jugendlehrer gefihrten qevidtlichen Unterfudungen die

Amtdenticsung des Angeflagten ywar nicht yur Folge gebabt haben, tie

Provingialbehorde aber, ded viclleidyt vollig abjolurorijdhen Erlenntaifjed un-

geachtet, die Cntfegung oder Werjvgung aus Oridnden der Rirdyenjudit

und Tienfibigiplin fir nothwendig erachter.

Die Cntjcheidung auf dicje Fdlle fieht Jbnen, dem Minifier der geiftlichen

und Unrervichts-ngelegenbeiten in demfelben Maafe ju, wie foldpe in Mei-

nen

<
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nen frifern Orderd bes bamaligen Hdcbften Bebdrden bicfes Vermwaltungs=
pociges tbdertragen war.  Id dberlaffe Jbnen foldye mm fo mebr, als
nur @ie Mir far bie Weinen Abfichten entfprechende BVerwaltung Jbres
Departements verantwortlich {ind, und indem Jcb auf dicje Nrt die bishe-
vige Cinrichtung abdndere, fietle Jcb Jbrem Phichtgefible anbeim, in
oie weit Sie die Gutadyten der vortragenden Rdthe in der betreffenden Ab=
theilung Jbres Minifteriums, welde aber in jedem Falle ihre Weinung
viritim gu den Atten ju geben baben, beadyren wollen.
Dem Deamten, weldher demnddhft durd) Sic entfernt ober verfegt

wird, fteht ber Refurs an ben Staardtansler und an Widh frei.
Bei Beamten, deren Emennung jum Amte nur durch Mich erfolgen Lann,
mug, vor der Entlaifung ober Berfegung ald Strafe, ein Wortrag im Staatss
minijierium tatt finden und lestered denndchii Weine Ent{d;cidung einbolen,

Die von dem Staatdminiflerim audgeiprodhene Anjicht, tad die jesige bes
roegte 3eit Peine Motive an die Hand gebe, dic Vande der Didjiplin ju [dfen und
bie Ginwirfung der dic Oberaufiicht flibrenben Bebdrde anf diejenigen, welde dburdy
Seve und Scbrift einen mddptigen Einflug auf vas WVoif dden, ju {hwdden, daf
¢ viclinebr ratbjam fey, jenc Bande fdbdrier anjuzieben und dicie Cheraniiicht ju
verdoppeln, it audy die Weinige. Iy habe dardibes Deeine Anfidyten dem Staats-
minitterium in Meiner Order vomn 11ten Januar 1819. ausficrlich eréfnet, Von
ber Richtigteit diefer Aeugerungen bin Jch noch mehr durd) die Erinittelungen tibers
jeugt worden, welde bei den Unter) gen fber bie bemagogi:den Umitricbe
gemadyt find.  3u Meinem Leidroefen bat fich hierbei crgeben, dap audy in Weis
nem Etaare mebrere dffentlidye Lebrer den Wericrungen ber 3vit huldigen, antatt
wabre Jnielligeny, welche bie Grundlage ded Eraats audmacht und anf jede Weife
bejordert oerden wuf, gu verbreiten, die Audartungen derjelben Legrinitigen, ei:
nen Oppofitiondgeift gegen Meine Anordnungen 3eigen und fich namentiich auf An-
gelegenbeiren dber Gtaargverfaffung und Verwaltung eine ndbere ober entferntere
G irfung anmaagen, voelhe mit der pilidrmdgigen Fiabrung cines Lebramts
unoertrdglich ift.

S fann imd will bie weiteraBerbreitung foldher Verirrungen nidyt dul
ben, da Jcb denfelben vorzubeugen und abzubelfen, den tbrigen denrjhen Fe-
giemungen fcbuidig bin; audy die Pilidst furhle, dic gegemvdrrrge und fommenden
Gcnerationen vor Verfibrung gu bewabren und nicht minder die Ehre des Lebre
fianded und der Yebrinflitute eé erfordert, von demjelben umwirdige, Weinen
[andesndtertichen VAbfichten und ibrem Hobhen Berufe nidht entjprecdhenos, Jndivi-
buen ausuidilicpen.

b weife baber Eie, den Staatdminifler Freilerm von Altenficin an,
gegen Qeiftlidye und Lebrer diejer Art, ofne degbalt vinen Antrag ven den yus
nédyit vorgerepten Beborden abyuwarten, bie ihnen durd) gegenwdrtige Crder er-
theilte Defugnif rictiiditslos in Yusilbung gu Lringen wnd gunérderi gegen dicje:

nigen,

5
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nigen, gegen weldhe wegen heter ober erwi Theilnabme an d
gijchen Wintrichen, von Seiten bed Staats, ﬂ)?aasngdn genommm worben f nd,.
fofort um fo mebr ju nerfnbrtn, alg gegmmamg alle bieferbalb feit bem Jabre
Y819, ¢ingeleitete Unter b find. Si¢ baben bientber mit demn
TRinifter ded Innern und ber sI)nlqu mﬁ(frprad;t 3u nehmen und Jch gebe Jbnen,
ben Staatdmninifier von Shudmann auf, dem Staatdminifier Freiberm von
Altenftein nicht nur alle die gegen Beamte feined Reffortd bisher ermittelte
ober vicleicht Finfrig noch vorformnende Data, fondern audy indbefondere diejes
nigen dffentlichen Rehrer angugeben, voeldpe Jhrer Anfid)t nach von ibren Pofter
3u entfernen {ind,

€ie beide haben iber ganyliche Entfernumg ober BVerfegung definitiv ju ent-
fdpeiben, in fowcit die betreffenden Beamten ju der oben ad 5. bezeichmeten Ka-
thegorie nidyt gehoren.  Die Mitglieder ber betreffenden Ubtheilung im Minijlee
vium der geiftlicyen 1nd Unterridytd- Angelegenbeiten haben in jedem Falle ibre
Anficht fchripeiich 3u den Aften ju geben.

€ollten Sie beide fid) gu cinemn gemncinfaftlichen Befchluffe nicht vereini=
gen Fonnen, fo baben €ie die €ache beim Staatdminifteriumn 1nd ywar dergetialt
aur Epradje ju bringen, dap ber betreffende Divetror in Jbrain, ves Staatdmis
nijters Freiberrn von Altenftein Winifterium der Referent, und der Direfror
ber Pokizei - Adtheilung im WMinijierio ded Innern der jebesmalige Korreferent ift.
Dad Ciaatdminifterium entfdyeidet in diefen Falle.

Dic Ausfihrung des Bejchlufed dleibt jedod) immer Jbnen, dem Etaatsde
Minifler Freiberrn von Altenficin und dbem Staatdminijter von SHhuds
mann iberlaffen.

Wenn dajegen von einem Beamten ber oben ad 5. anqrqrbmn Kathegorie
bie Rebe ift, fo haben Eie, die g gnm Ctaatdminiter, in fofern Eie
fd) u tmcm gtmcmfd)nftlld)m Eqd)lnﬂ'c vercinigen, obne Daywijdyenfunft ded

ifteriumsg tbar an Mic) zu bmd)tm unb Meine Enticheidung

exn3u!)ol¢n Ronnen Sie ud) mdpt nmlmgcn, foijt die Sadye auf die eben be-

idynete Art im ta ifierium ju erostern uad lefteres Lat bemnddhft gur
Qnt[d)ubung an Midy 3u beridyten.

Da Ihnen, dem Staatdminifter Freiberm von Altenfein, die ndhern
Data tver ewa newéd)rig: Jndividuen nicht befannt fepn und hiernadh) in Jphrem
Departement obhne Jhre Sduld, Antellungen und Befordberungen, die Meinen
Abfichten nicht entyprechen, vorfommen Eonuen, fo beauftrage I Sie, von jegt
ab finf Jabre lang vor ciner neuen Anfiellung ober Beforderung cined dffentlichen
Rebrerd, 1o wiv Sie dies yu Meiner ufriedenbeit auch bidher fdon oft gethan
baben, bie Acuperung ded Minifters ded Jnnern und der Polizei tber dasd Letref-
fende Jndividuum einzubolen.  Jdb tiberlaffe Jbnen beiden, fich pu vercinigen,
in welchen Fallen, dic nad) den Grade ded Lebrerd und ben individuellen Ber=
balmiffen ber Provinzen nid)t allgemein beflimmt werden Fdnnen, cine fe(d)'e voTs

gangige
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gdngige Sommunifation untesbleiben Pannt, dody tug foldye jedesmal bann Statt
finben, wenn gu ber Dienfiverdnderung ober neuen Anftellung Meine Genehmi=
gung erforberlich iit. TBie bies gefheben, ift in dem Berichte Mir anyuzeigen.

Qb erwarte vou Jbnen, dem Staatdminifter Freiberrn von Altenitein

emeinfchaftlidh mit bem Staatéminifter von Sdhudmann nad) drei WMonarer

%mm dber bad, was Sie bis babin in Folge gegemvdrtiger Order gethan haben.

€ie, ber Staatdminifter Fretherr von Altenftcin, baben nad deren Jna

Balte angemefienc Verfilgungen an die betreffenden Beherden ju erlaffen und eine
ywedmdgige Anbeutung in jede neue Beftallung aufjunchmen.

Sy ertldre bierbei Meinen ernitlichen Willen, daf die Theilnehmer oder
Beforderer der bemagogifdyen Umtriebe jeder Are in Wewnen Staaten nicht anges
fellt ober befdrdert voerden und aud) aud offentlidyen Sondg, weldye nur fir Vicine
treuen Unterthanen eine Aufbilfe gemwdbhren Fonnen, nicht unterfitlt werben follen,
Nach diefern Grundiagse ift bei allen Departementd 3u verfabren.  Der Minifter
bed Innern und der YPolisei vird den betreffenden Chefd, auf deren Griordern, die
verbddhtigen Beamten ibrer refp. Refforts angeben.

Bei dicfer Gelegenbeit will Jdy nod) rictfidytlich der Entlaffung der Beam=
ten der Adminifration und der Juftiy — mit Audnabme derer, weldye richterliche
Gtellen befleiden — nady dbemn Gutachten der ur Unterjuchung des Giefhditds
organigmus bicr verfammnelt gevoejenen Kommiffion die bisherige (?iurict\fung, nadh
voelcher in jebem Falle, wo ein Worgefester ober Departements - Chef auf Cnt=
laffung bes Beamten antrdgt, der Staarsratly Fonturrirte, dabin abdnbern, baf
nur dicjenigen Beamten, weldye ein Patent von Wir erbalten, nach vorgdngiger
von WMir genehmigter Befchlicfung im Staatérathe, die ubrigen daqegen, der frit=
bern Verfaffung gemndg, fhon nadhy einem Befdluffe im Staatdminifterivin von
ihren Aemtern entfet oerden fonnen, Verlin, am 12ten April 1822.

Svicdrid) Wilhelm,

An
bad Etaatdminifteriym.

(No. 715.) Ulerbbcbfte Rabinetdorder vom 15ten April 1822., baf obne lanbeaberrliche
Erlaubni@, Niemand feinerd Familien= ober Gefdhlechtsnamen dndern diirfe,

‘\I

Jcb finde ¢8 anf den Beridst ded Staatdminifierii vom 27ften v. M. nicht noth-
wendig, voegen der Unabdnderlichfeit der Familien- ober Geichlecytenamen eine
toeitere Berordnung su erlaffen, fondern beftimme hierdurdh: daj bei Lermeidung
einer Geldbufe von iéunf;ig Fhalern, ober vierwochentlicher Giefdngnigitrafe, Nie=
manbem geftattet fegn foll, ohne unmittelbare landbedberrliche Crlaubnis jeincnFamis
liena ober Gefdylechtdnamen 3u dndern, wenn audy durdraugd Eeine unlautere Ab-
ficht dabei jum Grunde liegt.  Potdbam, den r5ten April 1822.

Sriedridy Wilhelm,

An
bad Staatéminifterium,
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Gefes - Sammliung

fir bie
Konigliden Preupifden Staaten.

———— NO. S m—

(No. 716,) erorbnung und Tax=Orbnung fiir die Notarien in ben Niederrheinifhen
Provingen.  Bom 25jien Upril 1822,

%it Sricdrich Wilbelm, von Gotted Gnaden Konig von
Preufen 2w, 20,

Ttacdhbem in Gendgbeit ded von Uné unterm 19ten Noovember 1818. ge-
nehmigten Plancd die Jujtiz=Organijation in Unfern Rbcinprovingen dernalen
in Yusfiubrung gebracht ift, baben Wir die bidher eftandenen Gefege tber das,
mit der Rbeinijden Juftigverfaffung in engfier Berbindung fiehende Notariat eben-
falld ndber pritfen laffen. 2ir verordnen daber, auf den Und von bem Staats=
Pangler im Ginverfidnbniffe mit dem Jufiiyminifter und unter Mitberathung der
Juitizabeheilung Unjered Etaatdrathes bieriiber gemadyten Wortrag, Folgenbes:

Art. 1. Die otarien find offentliche Beamte, weldye ben Beruf haben,
fdriftliche Werhandlungen jeder Art auf Berlangen der Betbeiligten aufjunchinen,
ibnen die Gigenjdhaft offentlicher Urfunden ju ertbeilen, bad Datum derjelben gu
fidhern, folche Dei fidh aufyubevoabren unb Ausfertigungen bavon gu ertheilen.

Art. 2. Die abl dberfelbern wird nady dem Bebirfuiffe in der Art be-
flammnt, daf in Ginewn friedensgerichtlichen BDegirfe nie mebr af8 filnf Notarien
angejiellt werden.

Art, 3. Jeber Notar it verpflidhtet, an dem ihm in feiner Deftallung
angewiejenen Orte gu wobnen.  Jm Uebertretungsfalle fann er, wie ciner, bder
fein 2nt nicderlegt, behandelt, und ed Eann bei Unferm Juitizminifer von bem
Dber = Profurator bei dem betrefenden Landgeridhte auf die Wicderbefegung der
Ctelle angetragen werden. .

Art. J. Dic Notarien dben ibr Amt in den ganjen Lanbgerichtsbeyirte
ausd, inweldhem fie ibren Wobnort haben.  Sie ditrfen auperbalb diefed Vesir-
Ee Eeine Amtshandlungen vornehmen, bei Strafe ciner dreimonatlichen Suéypen:
fion und der Abjegung im ARicderholungdfalle; fie find auerdem den Betheiligten
fir alen Echaden verantwortlic).

Art, 5. Kein FNotar darf cin andbered offentliched Amt belleiden, nodh
bie Advofatur ausitben, jedod) Fonnen fie Wuglieder der Stadts ober Geineindes
Rdthe, der Armen= und Hogpizienformmiffionen und anberer woblrhdriger und
gemeinnigiger Anjialeen feyn, in fofern wmit der Stclle fein @ehalt verbunden ift.

Jabrgang 1522. P Art. 6.
(Uudgegeben gu Verlin den 14ten Mal 1822.)
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Yrt, 6. Sum Nofar fann nur ber exnannt werden, weldher dad 25 e
Jabr guridgelegt, bie Rechtdwiffenfchaft wdbrend breier Jabre fludiert, ein
theoretifdhed Eramen beflanden und fobann ohne Unterbredyung Gin Jabr bei
cinem Advolaten tmd Ein Jabr bei einem Notar gearbeitet Hat.

Bon diefer Borjchrift fdnnen nur dicjenigen entbunden voerden, weldhe
al8 Jufiibeamten bereitd im Dienfle geftanden baben.

Urr, 7. Wer die Stelle cined Notard nacdfud)t und dbem betreffenden
Lanbgeridire ben Beroeid licfert, daf er den vorbergebenden Artitel Gendge
geleiriet bat, muf noch eine grocite Prizfung bejlehen, wobei er audy fdpriftliche
Ausarbeitungen ju madhen hat.

Art. . Die in demn vorbergehenden Urtifel ermwdhnte Prifung gefchicht
burdy eine Pritfungsfommifiion, welde ausd zyoei Wiitgliedern des Landgerichts,
weldye dicjes Gericht beflimmen wird, ausé cinem Beamten des dffenclichen
Minifteriums nady der TWabi dbed Oberprofuratord und aus gweien der dlteften
Notarien, weld)e dag Landgeridyt ebenfalld Leycichnet, befteht.

Art. 9. Das Protofoll iber die ftartgehabte mundliche Prifung und
bie von dem Kanbidaten gelieferten fdhriftlidhen Ausdarbeitungen werben mit bemy
Gutachten der Prifungstommiffion durc) den Oberprofurator Unferm Juftiys
minijter eingereid)t.

Art. 10.  Die Ernennungen der MNotarien gefchehen durch Unfern Juftiy-
minifter; die Beflallungen woerden bem Oberprofurator bed betreffenden Yanbds
gerichré gugefandt, voeldyer dein Grnannten davon Nadyricht giebt. Die Ers

g geidbicht auf Sebendycit,

QArt. 11, Bor Antritt feined Amtes und fodteftens Binnen oci Mona=
ten vom Tage ber ihm befannt gemadyten Grnennung mup der Ernannte, in der
dffentlidyen Eigung bes Landgerichré, den von allen Beamten ju leiftenden Eid
ablegen. Jm lUnterlafjungsfalle ift die rennung erlojyen. Nady der Gis
beéleiftung erbdlt er von dbem Oberprofurator feine Befiallungdurfunbe und bdie
gefchebene Ernennung wird durd) bag Amtsblatt befannt gemacht.

Art. 12.  Unmittelbar nady der Eidbesleiftung hat ber neu erannte Mo«
tar auf die RKangellei der fechs rheinifdyen Landgerichte feine Namensdunter,chrift
mit Handug, wenn ¢r fid) eined foldyen zu Debicnen pflegt, nebjt dem Abs
brude feincd €iegeld nicderjulegen und barf weder bie Unterfchrift noch den
$Handyug und tag €iegel in der Folge dnbern, obne den erwdbnten Lanbges
ridyten von biejer Aenderung in der angegebenen Art Angeige ju madben.

Art, 13. Die Notarien find in Jufunft von der BerbindlichPeit einer
Rautionsleiftung befreit.

Art. 14. Die Notarien dbilrfen in den Grenyen ibres Amtdbesirtsd (Art. 4.)
RNiemanden ihren Dienjtvenveiger, vorbebdlrlich dernadyfolgenden Bejdyranfungen.

Art. 15. €ie dirfen Peine Verhandlungen aufnchmen, deren Jnbalt
gegen cin beflimmtes Ctrafgeje anflops, unter Strafe ber Abfepung.

Art. 16.
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Art. 76. It ber Jnbalt der aufjunchmenden BWerfanblung von bder
HArt, daf bas Gefchdft, obme gerabe firafbar zu feyn, bennod) verboten ober
ungiiltig ift, fo ift 8 bie Pflicht bes Notars, die antmﬂentm bierdiber zu bes
Eebren und wenn re benm)d) bei ibrem Borfage befichen, in ber alddbann uns
weigerlidy aufy; DBerhandlung von ber ifnen gegebenen Belehrung
and ibrer bierauf gemachten Griidrung auobn!dhtbe Melbung ju thun, wibrie
genfall8 ber Notar ben Sntmﬂ'mtm fiir ben Schaben verantwortlidhy gemadyt
werben fann.

AUrt. 17.  Der Notar ift jur Belehrung der Jntereffennten und deren ausds
bridlidyer Grwdbhnung ebenfalld verpflictet, wenn fie oder Giner derfelben yu bem
beabfichtigten Gefchdfte ber abfolut unfdbig finb, ober wenn ber Notar
yoahmimmt, daf fie bie rechtlichen Folgen bed efchdftd ju dberfchen nicht im
Stanbe find.

Art, 18. Jn ber Nrbeitdftube eined jeben MNotard muf ein Berzeichnif
angebeftet feyn, voorin die Namen, Bormamen, Stand b Wobnort der Pers
forten, woeldhen innerbalb ded Amtsbesirts bes Notars (Unt. 4.) die Berwaltung
ifyred ianbgmd unterfagt, ober weldhen ein gerichtlicher Beiftand angeordnet
ift, mit i!ugabe ber biefed beftimmenben Urtheile und groar unmittelbar nadh ber
ibm g dhung biefer Urtheile e ieben werden, bei Vers
m«”oung einer @e(bbuﬂc von 3:!):1 Fhalern fir jede llnrer(affung, aufer ber Ver:
pllidhtung jum vollftdndbigen Schabenderfage gegen die Kontrahenten.

Art. 19. Kein Notar dbarf eine Verbanblung aufnebmen, bei welder
er felbft ober feine ober feiner Frauen B dren ober Berfhmwdgerte in grader
Linie in allen Gradben und in der Seitenlinie bid 3um Grabe ded Oheims ober Nefs
fen einfcblieBlich, betbeiligt find, ober weldhe irgend eine BWerfigung 3u ibrems’
Sortheile enthalten,

Art. 20. Diefes Berbot erflvedt fich bei Teft in ber Seitenlini
bi8 jum vierten Grade einfchlieplich.

Art. 21, Auffer ben Fdllen, wo dbie Sefesse fir gewiffe Befdydfte eigene
FdrmlichPeiten vorjdreiben, werben die Urfunben von gwei NMotarien ober Einem
Notar mit Susichung gweier Jeugen anfgenommen.  Diefe Jeugen maffen dewr
Notar per{dnlid) befannt, volljdbrig, mdnnlichen Gefcbbechts und in dben Genuf
birgerlicher Rechte feyn, fie miffen im Stanbde feyn, ibren Namen 3u fdyreiben
unb in dem Begirte bes Lanbgerichts wobhnen, wo die Berbandblung Statt hat.

Art. 22. Dasd im Art. 19. enthaltene Werbot ift audh auf die Wenwandts
fbaft der Seugen mit ben Komparenten ober JIntereffenten anwendbar,  Nuch
biirfen weber awei ju Giner Verbanblung gugezogene Notarien unter fidh, nody
ber Sotar it den 3eugen in dem (Art. 19.) angegebemen Grade verwandt feyn.

Art. 23. Die Gebiilfen und Dienftboten der Betbeiligten und ber Nota-
rien Ednnen bei ben Berhandlungen nidyt al8 Jeugen dienen,

P2
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Art. 24. Der Name, Stand und Wobhnort der bei ben Berhandblungen
exfdheinenben Perfonen muiffen beiben TNotarien, wenn beren gwei jugejogen wers
ben ober dem Ginen daju besufenen Notar befannt feyn, und diefed muf jededmal
in der Berhandlung ertldrt voerden,  Beim WMangel diefer perjdnlichen Befannt=
{haft mﬂﬂ'm §]2mnm, Cmnb und QBubnnrt ber Crcheinenden durdy pwei, aufer
ben Snfir ichende pcugzn, weldpe alle fir die JInfirmnents-
Jeugen crfnrbcrlld)m Glgemd)amn baben, in der %crbanblung befcheinigt werden,

Gine Vernad)ldffigung dicfer Vorfdyrife jichr eine Geldbuge von ﬁunf unb
3wanyig Thalern gegen den Notar unbd deffen Werbindlidteir jur volftindig
Gntid)adigung der Jntereffenten nad) fid).

Art, 25.  Alle Notariatd-Urfunden miffen angeben:

1) Tamen unb IBobhnort ded torars odber der Notaricn.

2) Die Namen, den Stand und TWobnort ber JInjivumentsjeugen unbd der im
Salle bes Art. 24. guguzichenden Seugen.

3) Die Namen, den Stand und LWobnort der Intereffenten.

4) Den Ort, dbad Jabr, den WMonat und Tag, wo die WVerhanblung Statt batte.

Att. 26. Die Notariatdurfunben wiiffen deutlidy, obhne Abkirzung uad
Liiden gefchrichen werden,  Alle Yngaben von Summen und 3abhlen werden it
Buditaben gejdriehen.

Die allenfalld beigebradyten BVollmachten werden der Original-Berhanda
Tung Deigeheftet,

Alles bei Vermeidung einer Geldbufe von Finf und wanzig Thalern geo
gen bie Notarien,

Ast. 27. A Schluffe ciner jeben WVerbandlung muf ausdbriidlidy er=
wdhnt werden, bag dicfelbe dben Jntercffenten vorgelefen worben oder daf fie die=
felbe felbft burdygelefen haben.

Art. 28. DieUrfunden werben von bcn%etl}ciligun unterfdyrieben ober mit
ibren Hanbdyeichen verjehen, alddann von den Seugen und dem Notar unterjdhricben.

Art. 29. Wenn dbie Betheiligten ded Schreibensd unerfabren find und
auch Feine Hanbdyeidhen madyen Eonnen, oder wenn fie durd) cinen andern Umfiand-
verbindert werben, gu unterfdhreiben over ibre Hanbdzeidhen ju macdhen, fo muf
ibrer bedfalljigen @rfldrung und ber angefibrten Urfadye Erwdhnung gefdyehen.

Gleiche Erivdhnung gejchicht von der Unerfabrenbeit im Schreiben, wenn
cin Komparent flatt der Unterjd)rift fich cines blogen Handeichens bedient.

Art. 30. Da, wo in ter Urfunde ein Sufap ober eine Verdnderung ne=
1hig gefunden wird, foll ¢8 an ber betreffenden Etelle durd) ein Wermeifungs-Ieis
dhen angedeuter, ber 3ujag ober die Werdnderung aber an dem Hanbe gugefchrie=
[en und fo wie ¢8 im rr. 28. verordnet ift, bejonders unterydyricben werden, bei
Cirafe ber Nichtigheit dicjer Sufdse ober Werdnderungen.

Collte ¢8 wegen beren Lange nothig feyn, fie am Enbe der Berhandlung
suufegen, fo find joldye nicht allein, wie oben gefagt, u unterjchreiben, fonderr
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8 muff ber ausbridlichen Genchmigung dberfelben durdy bie Betbheiligten ervdhnt
‘wesben, Dei gleidher ©trafe der Nid)tigkeit der Sufdge ober Werdnderungen.

Art. 31.  Im Konterte der Urfunde barf Fein IWort uberfchrichen, wes
ber gwifchen bie Li ien etwasd eingefdhalret noch fonft etwas Hingugejest werden,
bei Carafe ber Nicbrigheir der dberfchriebenen, eingejchalteten ober gugefegten2Rorte,

@8 darf in ber Urfunde nid)td rabirt werden; ift e8 ndthig, - ein ober
meb Worte ausuftreichen, fo muf es in der Art gefchehen, baf fie Ic[m
lich Dleiben. ,Jbl'! Angahl mrb am Randbe Lemerft, und diefed, wie im
Art. 30, fir bie 3ufdge beftimme ift, unterichrieben.

Art. 32.  Im Falle ciner Juwiderhandlung gegen die BVor{chriften der
Dbeiben vorhergehenden Artitel, verfallt dber Notar in cine Gelbbuge von Finf und
Swangig Thalern. Ev bleibs den JIntercffenten filr ben Sdaden verantwortlidy
und foll im Falle ciner betrigerifhen Abjic)t nad) ben Gefeen verfolgt werden,

Art. 33. Die Notariatd=Urfuaden miffen in deutidher Spradhe abge:
fagt merbm, ]tbod) ift e8 lnferm Jufliminifier unbenommen, fiir dicjenigen
Degirke in den Rbeinprovingen, wo die deutjche Epradhe nidyt die gewdhnlidye
Lanbesipradye ift, Ausnabmen ju madyen, weld)ed alddann durd) die Amré=
tlarter befannt ju machen ift.

Art. 34. IWenn bie Komparenten der deutjchen Spradhe nicht mdchtig find,
bie Notarien und Scugen aber die Epradye derfelben verfiehen, fo wird die BVerhand-
lung auf Begehren neben der deutichen auch in der Eprache der Komyparenten auf-
genommen und beide Berbandlungen, wie oben verordnet ift, unterjdhrichen.

Art. 35. Jit aber die Spradhe ber Komparenten ten Motarien und
Beugen, ober auch nur ciner biefer Perfonen nicht Lebannt, fo miffen die erfiern
ipre in ihrer Spradye abgefapte Ertldrung dem Jtotar tuberrcichen, in feiner
und ber Jeugen Gegenvoart unterjdyreiben unbd ju deven Ueberjepung cinen Dol
metfcher- wdblen. Der MNotar nimmt alddann bie Berhanblung in deutfcher
@yradye, nad) der von bem Dollmetidyer ju gebenden Ueberfegrng auf und
1agt foldye den Berbeiligten durd) den Dollmetfcher in ihrer Sprache nodymald
vortragen und alsbann von ihren und ihrem Dollmetfcher unteridyveiben.

Dic Beobadytung der Vorjdyriften diejed Artifeld muf durdy die Verhand-
fung bes Notars Lejcheinigt werden.

Die von den Berheiligten in ihrer Spradhe Mberrcidhte Crfldrung bleibt der
beutfchen Berhandlung deg Notard beigehefret und wird, wic bicje leptere, von
bemn Fotar und ben Jeugen unterjhrichen.

Art. 36.  Die Notarien miiffen, bei Vermeidung einer Geldbufe von Iehn
Thalern, die in ber Werhandlung enwodbnten Geldjummen fletd suqleic) auf Preu=
Bijched Kourant redugiven. Vefmden fich die Mingen, deven crwabnt wird, nidhe
in Dem Reouttionstarife, fo find die Partheien gebalten, dberen Weert) in Preui=
fhem Gelve auesubritcfen.  Anuf das Vertragdverhdlmif der Kontrahenten joll
bie alfo vorgejhricuene Reduftion jedod) Peinen Einfluf Haben,

Art. 37.
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Art. 37. DBon Leiner Urfunbe darf dbie Urfchrift an bie Yntereffenten abs
gegeben werden.  Nur in den ven der Bivil: Proyef - Ordnung vorgeiehenen Bl
Ten und mit Beobadytung der dovt vorgejchriebenen Formen dirfen bie Notarien
biefelbe aus der Hand geben.

Art. 38. Nad) ber Beftimmung bed Jivilgefesbudhes madhen die Notas
riatd - lrfunben unter den Kontrabenten und ihren Crben und Nadhfolgern vollen
Veweis. Sie find exefutorifch, wie die Urtheile, voenn fie in der fiir die Urtheile
vorgefchriebenen Form ausdgefertigt find, unbefchabet der Borfchriften bed ivils
gefesbuched fiir den Fall, wo dir Falfdyheit ciner foldyen Urfunde behauptet wird,

Art. 39. Das Redht, Yutfertigungen oder Ausdsige 3u ertheilen, fleht
nur ben TNotar ju, welder in bem Befige ber Urfdyriften ift.  Wirb aber die Abs
fcrift eined APts bei cinem Notar hinterlegt, fo Eann er auch von derfelben, jedodd
mit Bemerfung der ei ibm gefdyehenen Depofition, Ausdfertigungen ertheilen.

Art. 40.  Jebem bei der Verhandlung Betheiligten darf nur Gine Auss
fertigung in excfutoridher Form abgegeben werden, bei Strafe der Dienfl- Ent-
fegung, unbefdyadet jedoch der Vorfdprift des Art. §44. der Jivilprogep - Ordnung.

Auf der Urjchrift wird die Wbgabe jeder Ausfertiqung und jeden Ausjuges
mit Bonerfung bed Enpfangerd und des Tages der Abgabe bemerft, bei Vers
meidung cincr Gclobufe oon 3ebn Thalern.

Art. 4t.  Die Notarien diirfen nur denjenigen, weldhe bei ben von ihnen

fa Berbandlungen in cigenen Jiamen betbeiligt find, und deren
Grben und Nacbfolgern Ausfertigungen oder Augdsige oder audh nur Kenntnig
fiber den Jnbalt der Verbandblung geben, bei BVermeidbung einer Geldbuge von
Funfiig Thalern und der Dienfientfesung in Wicderholungéfalle, auger der
Emrpﬂid;mng jum Echadenderiage gegen die Jutereffenten, mit Aucnabine jedoch
ber fur gemwiffe Verhandblungen gegebenen gejeglidien Betimmungen oder des
§allg, yo von dem Richter ein Undered verordnet wird.

Nrt. 42. Jeber Notar muf ein Dienftjiegel fithren, mit feinem Nanen
und TRobnort in der Wmfchrift, und dem Preuifchen Adler. Mit diefem
€iegel miffen alle ‘J(udfemgunam verfchen fepn.

Art. 43.  Jeber Notar ift verpflichtet, ein von dem Prafidenten ded Lands
gerichtd pagirirted und mit deffen Hanbduge verjehenes Reaifter gu fihren, in wel-
‘hes nad) Kolonnen von jeden von ihm aufgenommenen Atte nach der 3eitfolge
und nad) fortlaufenben Jummern dag Darum, die Natur und Befaffenbeit def-
felben, der Stame, Stand und TWobnort der Betbeiligten cingetragen werden. Fur
jeve Unterfaffung, fo wie fir jede unregelmdfige Cintragung, verjdllt der Notar
in eine Strafe von 3ebn Thalern.

Auf jeber Ausfertigung wird die Nummer bemerft, unter welder ber AFt
in bied Megifter cingetragen ift, bei Bermeidung einer Gelobugie von Drei Thalern.

Art. 44.  Jn den Regifter, wovon in dem vorbergehenden Artifel gefpro-
dhen wird, darf nicdhté radirt, nod) pwifchen bie Linie eingefchaitet werben, bei
Ctrafe von 3ehn Thalern fir jede uwiderbandlung wund wvorbehaltlich ciner pein=
lidyen Verfolyung im Falle ded Betruges.

Art. 45.  In dben eriten 3ehn Tagen der Wonate Januar, April, Juli
unb Ottober mup jeder Notar bas gedadhte RNegitter dem Friedendridyrer feines
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Fobhnorts vorlegen, weldier folched fite bie vorfiergebenden brii Bonate mit
ngabe der 3abl ber cingetragencn Wtte abyhlieft und unterfbreibt.

Jever MNotar, welder am 10fen ber genannten Monate diefer Borfdrift
nicht nadyacfommen itt, oerfallt fiir jeben Tag, o I1ten bis jur Vorlegung feis
nes Wegifters, in eine Geldbuge von Cinem Thaler.

r1. 46. Die Friedendrichter find bei cigener Berantwortung verbunben,
am 1 1ten ber obengenanntea Monate dem betreffenden Oberproturator die Notas
rien angugeigen, vocldye der Boricyrift bes vorhergehenben Nrtifels nicht geniigt baben.

AArt, Die Landgerichte haben auf Wetreiben ded Lberprofuratord die
in bemn g5ften Artifel feftgeiepren Strafen ausjufvrechen.

Art. 48. Die bisher beft n Notariatéf n finb aufgeldft und
die Aufficht iiber die Amtsfithrung der MNotarien gebet auf die Geridbte wber.

Art. 49. Die Befugnig der Gerichre, in eingelnen Fdllen gegen die Notas
tien eine in gegenwodrtiger Werordnung begrindete Beldbufe ausiujpredien, wird
nady Dent allgemeinen Grundfigen tber die Kompeteny der Gerichre begritndet.

Art. 50. Die Sudpeniionen und Di:nftenticfungen der Notarien, 1o wie
bie denfelben u ertheil @rmabnungen und Wenveife, werden von dem Jivil-
€enate des Yandgerichts ihresd Weohnortd erfannr, nachdem fie den auf Betreiben des
Dberprofurators voryuladenden Notar in jeiner Wertheidigung gehdrt haben werden.

Art. 51, Ein Notar, welder fich cined Weryehend fchuldig oder durdy
fine $andlung und Lebensweife fich der ofentlizhen Acrung und ded Vertrauens
finer Mitbirger unwirdig madht oder die Geicte der Ghre und ded AUnitanded

veriept, tann auf Betreibin ded Obervrofuratorg von dem Landgeridyte fuspendirt
ober jeined Amted verlofiiy erfldrt werden.

Gine Suspention darf rie aur incbr ald drei WMenate erfannt werden.

Art. 52. 3w Faue der Berufung von einem Urtheile der eriten Jnftany,
woburdy eine Cudpeniion eder eine Dienflentjegung audgefprochen ift, barf der
orar vom Tage der Juicllung bices Wrebeild, bei Wermeidung der im Etrafge:
{-gbudbe entbaltenen Strafen und der Michtigheit feiner Verbandlungen, fein Amnt
midyt austiben, big in ciner hoberen Jnftany ein Urtbeil ju jeinem Bortheile ergan=
gen fepn Yoird.

“hile rechrafraftig audgefprodyenen penfi und Entjchungen werbern
burch bie mrsbldteer der Rbeiniydhen Regicrungen auf BDerreiben des Dberprotu=
ratord befannt gemadt.

Art. 33, Bei ben Abfierben oder ber Dienftentfesung cined Notard muf
ber Fri:benéridter feined Tobnortes alle Dientpapiere, Urichrifted, Mevertorien
und dergleichen unter iegel legen und dem Dberprofurater davon Anyeigemadyen,
auf beifen Antrag aldvann dag Landgericht einen in dem ndmlicdyen fngbensgencbt:
lidyen :Rezirke wobnenden Notar beseihnet, vorldem diz unter Eicgel liegenden Ur-
funden nad) einem anjufersigendan Wergeichniffe aberlicfert verden und der, fo
lange er Die Urfunden in $Hinden bat, aud) Ausfertigungen davon ertheilen fann,
auf roelchen et eine Gigenfdhaft alo ei thoeiliger Rerwabrer, anjugeben jduldig ift.

Art. 34 3m Falle ciner freiwiikig:n Niederlequng deé Amied oder der
Rerfeung cined Notare in cinen andern fricdencacridhilichen Besirk, wird, wic im
porl erachenven Areifel, cin anderer Notar jur Aufberwabrung der Urfunden ernanst,
wenn Dot abgenense Notar nicye feldft deayelben begeichnet bat.

Art. 55.
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Art. 55, Der Notar, weleher frefwillig ober geswungen fein Amt nicders
Legt ober in cinen andern fricdensgerichtlichen Resirk veriest Wwird und die Erben
¢ines it Tode adgegangenen Notars, baben eine Frirk von orei Vionaren vom Tage
ber Nicverlegung, der Wohnungd:Verdnderung oder des Abfterbens, um von den
Notarien ded namlidyen friedenggerichtlichen ‘qurfé, benjenigen, weldyem bie Ur:
Funbden ded abgegangenen ober veviiorbenen MNotars definitto iiberseben wercen jol:
Ien, -dem Oberprofurator bei dem Landgerichte 3u benennen, Tor DOberprofuratoy
verordnet alghann, baf dem Lenannten Notar die Urfunden von dan einftweiligen
Werroabrer ausgeliefert werden foflen und mach: dicfed burch das Ynraolate befannt.

Art. 50, Gejcbicht bicie Benennuny nicht in der ferigejesten Frift, fo
foll bag Yandgericht anf den Antray des Oberprofuratord cinen Notar in dem
namlichen friedendgerichtlichen Veyirfe beseichnen, veldyem die Urfunden bded
abgegangenen totarsd definitiv wbergeben werden follen, weld)ed, wie im voria
gen ‘)lr:iftl, burd) bag Amtsblatt befannt gemadbt wird,

Art. 57. Der auf dic im vorigen Yrtifel angegebene Art ermannte
NMotar darf mdeffen nidht eher in BVefity der Urturden gejest werden, big er be-
weift, baf er fidh mit dem abgegangenen Notar ober deffen Erben wegen der
demfelben noch jufommenden Gelubren und anverer Forderungen vereinbart hat.

Sindet dieje Vereinigung nicht ftate, fo foll durd) beiderjeitd gewdblte ober
wvon bem Landgerichre ernannte Notaricn die Enejhddigungsfumme feftgeiest werden.

Art. 58. Aufer den Fdllen, wo die Urfunden wegen Wangel der Dra=
(ififation De8 Votard, der entweder den Gid nocy nicht geleiftet hat, oder fudpens
birt ift, ald ungiltig batrachtet yoerden miffen, find Ddiejelben auch nody nidh-
tig, wenn dabei die Vor{dyrifien ver Art. 4., 19., 20., 21., 22., 23., 25.,
27., 28., 29., 35 und 37. nicht beobadpeet find.

Art. 50. It jedoch eine nach der Borjchrift ded vorbergebenden Artis
Peld nidytige Votariatdurfunde von allen Betheiligten unterjchrieben, fo wird fie
al8 Verhanblung unter Privatunterjchrift betradyret.

Art. 60. Die Notarien find bei Berechnung ihrer Gebithren an den, der
gegenwdrtigen Berorbnung angehdngten Tarif gebunden und find nicht befugt,
mebr, alé ihnen in biciem Tarife jugebitliat ift, von den Vetliligten angunchmen,
bei Vermeidung der in Etrafgefesbudye entbhaltenen Strafen.

Art. 61. Die bereitd angejteliten Notarien find der BVorjhrift bes
fechdten Wrtifeld nidht unterveorfen.

Art. 62, Im Gefolge der Deftimmung ded Art, 13. find bie bereitd
angeftellren Motarien Defugt, bie von ibmen friber gefrellten YintéFautionen in
den gefetlihen Formen urictuforbern.

Art. 03, Die Regiftraturen der aufgehobenen Notariatdfammern werden
an bie Dberprofuratoren bei bem Landgerichre abgegeben, in beffen Begirke bieje
RKammern ipren Eif hatten.

Art. 04. UAlle friberen Gefehe tber Gegenfidnbe ber gegenmdrtigen
Berordnung fmd aufgehoben.

Wir beanftragen Unfern Juftiyminifter mit der Vollzichung diefer Ver-
ordbnung.  Gegeben” Berlin, den 25ften April 1322,

L.S.) Sricdrid) Wilhelm,
C. Ftrft von Hardbenberg. von Kirdeifen.
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gag ¢ Ordnung
fur die Motarien,

—

Ueber Heber Ueber
Bis 50 of 100 «f 250 «f Uebee
egenftand dev Urfunde oder des Gefdydfts. I IR I C S
Rel. fgr. of.| ﬂ.lot of (Rt for. of.JR1L. far. of {R11 (gr.
ALIdjung einer Rente .. ovvvvnvennnnnnen.. |—|15|—]—(20]——|25|—] 1|—|—] 1|t5
Wbfebrift (aud{dliciilid ber Bidimation) fur jebe Srite
Ju 25 3cilen, jebe 3cile gu 15 Sylben o o0 v vu o [—| 3 B e e
Yeve angefangene eile wird fir voll geredynet,
Abjtand a) einfeitiger. . oo veereroannae e | =[10]—]—]15|—] -]20 25(—] 1|—
b) pwcijeitiger —15|—]—=|20]—]—|25|—] 1|—]—] 1|15
Alimenten:Ronfraft. . «cooveveeennnneans | t]=|—=] t|15]—]| 2|15|—] 3|20|—| 4|25
Mnbietung . v evvvvevnn s . < |10 —{—!15 20(—]—(25/—] 1|—
NAnerfennung ciner BerbindlidyLeit . < | —={15|—]—|20|—]—|25|—] 1]—|—] 1|15
—_— — blofien Unterfdrift . . « = 5|—]—[10|—|—|15|—]—]20!—f 1|—
-_— — tines unchelidyen Kindesd , . < ) 120 —_[—
MPANdIGUNG .« v cee e re e aann o |—-{10]—]—|15|—]—|20|—~]—|25|—] 1|—|
ANMADNUNG « - oo e eavvaeanoannnnns « |—l10] =]—|15|—]—[20{—| —]25|—| 4|—
Nnnabme ¢incd Ancrbletend oter ciner Edyentung . .. . | —|10| =] —[15|—=]—[20[—]—|25'—] 1|—
ﬂmfurang CROMEQEE < vvevnennnnennennns |—|15]=]—25|<] 1| 51— 120‘.-— 215
v wereanese aacy ceveerenieens |=| sl—)=l10l—]—]|15[—]—[20'—] 1]|—
!uhlon von Mebilicen, Monmmn ober Friudyten wird
nady den Balationen beyahlt :
far die dffentlidye Belanntmadbung derielben + .o oo |—| 5[—]—[10]—} -]15—]—([20|—} 1|—
for Gntwerfung ber Bedingungen, enn fie vom Notar
geidyicht . —10{—] = |15|—)— |20 —|—[25|=] 1|—
flr ten Gmpfang und bie udjablung der Gelder, wenn
ber Motar bagu beanftragt ift, crhalt derjelbe:
2) Tenn bie Yultion nur Cinen Tag wahrt und ber
ganye Empfang betrdgt nicht diber 100 RevL & Pry.
Wenn der Enipfang aber Gber 100 Relr. berrdgt,
von 100 Rehle. cbenfaild . .o o oo o .. 4 Projent,
Bonden, wadbariberit, bidu250RL.3 -
Bon dem, reud iber 250 Rel. ift, bid 500 2
Bon dem, was Lber 500 Revir, ift . . 1
b) FAbrt bic Uultion Kinger ald Ginen Tag ober brei
Balationen, fo wird dbie Summe b8 gamyen Em:
pfanged auf die Tage vertheilt und mwerden aldbann
bie obigen Projente nac) Maafigabe ber auf jeben
Tag fallenden Summe bevechnet,
uuﬂnbungdmommm................. — 115 —|—[20| —]—[25]—] 1| 5|—| 1|20
!Inﬂﬁnblgung............... . oo |—(10]| =]—|15]—|—{20|—] —|25] =] 1|—
Wutjudyung ciner Urtunbe, wenn deren Emﬁd)t oher Ub-
{dyrift, oder cine yoeite Yudfertigung verlangt wird,
TJabrgang 1522, 2 a) @
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Bis
Gegenftand der Urfunde oder des Befddfts. | Do
Rt far.
a) Menn bad Jabr ber Urfunbe angegeben it . . ... |—| 5
b) Benn mehrere Jahrgdnge angegeben werden, worin
ber Notar auffucdyen muff, fur jeded Jabr. .. ... |—| 5
Qudeinanderfepung ciner Crdidhaft ober Gemeinfehaft
wird nady den Balationen beyalhlt.
Nusfertigung ciner Urtunde mit Einfchiuff der Kopialien
a. Hauptaudfertigung (grosse) fiir bas erfte Blatt. .. | —[15
flur jebed folgende. . v vivviveaniannnens = S
B. Ginfache Uudfertigung
forbad erfie BIaft . c v vevoneacaosases f—[10
flir jebes folgende T I —! 5
¢, MWenn ein Notar in @twlge bed Art, 849, ber  il=
’))n‘)cﬁ = Sbnung. bei cinem anbern Depofitar cine
g 3u madyen beauftragt wird, fo wird er
nd) Balationen beyahlt.
Cben fo wird 8 gealten, wenn der Notur bdie
Nefchrift nady Art, 862, ber Civil=Projef-DOrdnung
vor Gericht vorlegen nwf.
ﬂuﬁ;ug aug einer Urfunbe mit ber Bibimation und ben
Sopialien, flix bag erfte Blatte oo e evvveeeaas f—[10
fir ubt& folgenbe —-| 5
Authorifation - .ccevceceveciecceronnns [— 10
Ecglaubngung ciner Unterchrift —| 5
Deglaubigung einer Abbrijt
fiir DaB €rfle Blatte « 2 v v v eveoneneansaens |—[10
fur jebed folgenbe. . .. - —| 1
Befannnnadung . cons —110
?Bqd)umgunq A e
DBefigergreifung wirb nady ben mnhtmncn bqablt
Birgid)aft . . oo veetiiiiieceiiianen |18
Gaution ( fiche Blrgfdaft.)
Gerrififat (fiehe Utteft.)
[ P E R R I St ]
Gomypromif ober Wahl von Scyiedérichtern., ..o oo |—15
Gonfereny wird nach ben  afationen begahit,
Gonfulmnun besgleidhen.
trafte, dic in diefer Tar g nid)t bejonderd vor:
Tommen
pociisitige . —|15
cinfeitige . . ... . R ]
;Lmlc()nd Stontrafte (fd)c mi;ulb»md)rubung) s

Delegation s e ooy sveronrasrrrercnrsons

‘l‘lozb:; llfln:’ Weber "
100 250 ]
big bis i
1006 | 250 of of | sc0up
v IRt far. of IRtL. far. of. IRLL far. of.(Nel. far. of.
U ULV LLALLRAD B HLL LR
D [
M) O SO I | -
__ilg__u—- 5l—) 1|—!l—
— =10 —=]—|15]—]={20,—] 1]—|—
—|—{15|——20|— =25 —| 1 —|—
—]— (10— — 15—} —120|—] —|—
—f—125{—] 1 5|—} 1{20{—] 2{15,—
—|—[20— 1 —i—) 1j15|—
—]— 25— 1]20§ — 15|—
—|—I25|—| 1 —] 1{20,—
—|—]20,—}—[25|—] 1|——
—]—|20{—]—|25| =] 1|=—|—] t115[—
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Gegenfhind ber lifunde oder des Sefehifts.

Heber
100 f

big:
250+
AL fse. pf.

tebee
500 o

DENUNCIANION cesoneorateaneeconcaannn
"cvnmzoué Sontrafte . eeceeret et vonans
Didten.

Penne der Notar auferhald feiner Wohuing eincr “ltt
tornehmen mufi, o erhilt er aufier ber Taxe

a. WBem o3 imerbal feined Wolhnortd ober nidyt iber

tunde ven feiner Wohnung entfornt ift . . ...

i ‘Jlu|‘ 10 fvined 2ehuorts ober hber Y Stunde von
feiner Wohnung

fiir cinen ganten Tageeevenven v

fiir cinen lmlbm Togevesannans

fhr cine N

Ucbri
gebra

vfen vine 3rbnm sln]‘lm in Redpumg

Bt wecben,

w Mo Jur Hine und Herreife venvendete Juit
6 Stunten {iberfeigt, fo paffiren die Didten fir cis
uen gangen Tag. Wenn der Notar dber 24 Stun:
Ben auffer feinem Wofnerte ubringen mufi, fo er:
O3t cr fi|r jeven folgenden ganjen eber falben Tag
und fur jede Mackt dic fefgeielton Didton, i

Die Neifefoften werden {iberdied ald baare Augl
gen befeaderd verghitet, wenn die Parthei tie Abfe-
Iung und Juritbringung bed Notard nicyt {elbft bes
forgt,  Bevient der Notar fidh feined cigenen Pf
Bek, fo erbift ¢r bafir wnd fir bie Fitterung tage
Tich . veeeaod QI 20 ;JT.
d flw bm b.v(brn 'Tag, cqeee s — 25 —

Dicfe Verghitung erhdlt er aud, wenn er bei ciner
Cutfernung von mefr alg yowei Stunben yu Fuf rei:
fet und ¢8 yeerden jehn uunbtn auf ¢ine Tagereife
gerechnct,

Ghefontraft, Ghepalten Loi Peefonen walde gufammen

wabhrfibeinlic) Feine’ 2500 THIr, im BVermdgen haben,
Vei folhen tie wahrfdcinlidy cin grofieres Vermdgen
Befilic e s e oo coasasocsocacasosasss

Ghefdheidung auf Beiverfeitige Cinmilligung,
Men dic Mitwirfung ter Netarien nady bem Civil:

Gejelibuche crjesdert wird, werden fie nach mntal[rnm

bezahlt. .
[T 1T (S R S ."...)
Gintragung -ing Hopethefenbuch, fir tic Anjirtigieng

©

@

>
A
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Gegenftand: der Wrfunte oder des Sefchdfte.

Se
inal,

BRI far. vf.

lslodﬂ
.J

is
100 of

Ueber feder

1

250 P
ﬂt“& ot. Rt1. fgr. pf.! Rel. fgr. of.

Ko B
500 of

Reber
500 off

bed- baju exferberlidyen DBordercaur und beflen Bejor-
5ungambm!ywnﬁln!mbmmtm viEsaRases s

Dad Yorto oder Vothenlohn, wenn ber thets
Beamte shren andbern Bohnort Gnt, al8 ber Dlntar, wird
Befonbesd vevglitet,

Emonitur.  Gmpfang. Dafir paffiren, . menn nidht
¢in. Unbewsd vereinbart worden, 4 Progent (fiche icbnw
Hultior und Subbaftation.)

Trbtheilungen, fo wie alle bei Gelegenfeit bnf.lbm
nad) den Gejetten von ben Notarien a,f_‘mul,mmtc
Protofolle und deren Hinterleging bei Gegicht, werien
lﬂé Balationen begahlt,

tige . o oo
b. mufuny, wenn ro Fein nam Sonmh xr
T von Sdydgern und Sad
Smeuu‘ung cine$ fonwaltd, oo otuy. ..
Erfudene. coveeennioe g,
ﬁ:fud)m um Ginwilligung der G(lfrn nbtr Grofleltern
In sine Seirath, yoeun 8 mach dem Civilgefcybudye
burd) ‘.[lami:n gefdhchen mup, wird nad) Bafationen
sablt.

L e Y SR
©rengbesiehung wird nad) Balationen besahlt,
f)grm)s—.!tnntrah (fiebe (ﬂ)tlentn!t )
g. (fiche Depofii
Jmmmmm jeber Urt wird nady ﬂnhlmnm Begahlt.
@ben-fo erhalten bie Notarien Ihre Begablung nad) Dos
Bationen,, wenn fie nad) Urt, 944. der Civil - Progep=
Ordoung. hier bie Bei der Jnventarifation entflunbenen
Etreitigleiten, dem Prifibenten des Geridytd felbjt Bor-
fragimaden:
Kouf-Rontralt . covvvr vt
Bei Ymmobilien iber 5000 Rehlr.
Bei Juumobilien iiber 10,000 Riplr. .
Lebendfdein .- oo u. .
Regalifarion einer Urfunbe burd) ‘ben ‘»rﬁﬁhmhn, ﬂ'n
Beforgung hzrnlbtng
Wenn ber Notar in dem Orte wohnt, wo ﬁdp m
Tribunal befindet, oo . o o0 en. . .
*T Pean & nlrrbnlt l\lful Dries mfynl. eossnee

T
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oo | 5 ] o [ 5% [ ue
ol P e
Oegenftand der Uskunde oder bes Gefchdfis. | L 0% | sd%e F so'e | sour
Vet fge. of dmet. far. of IRl fgr. of. Itt: fge: pibre for v
‘Jm legtern Falle wird udh -dad Porto und Bothens 117
Tobn verghtigt,
Sijitation
bei uttlonen (fiche Yultion), [
¥ei @ubbaflationen ( fiepe Subfaftation),
bel Berdingungen an den Mindeftfordernden, wie bei
Sultionen,
bel Berpachtungen wie bei Subhaftation.
Leibrenten-RKontralr. . ... ... ceeeees | 1|—=|=] 1'15]=] 2[15]—] 3[20] -] 4i25]| —
Lofchung ciner Hypothe?, Qinwlﬂlgung Satin —[10]—]—!15|—]—|20 25— t|—(—
Micthd- RoNIralt. e vevesass Ned —‘15--i25- 1| s]— 1|20{—] 2|15
mndﬂaﬁi’t'mﬂ‘on............... - |10 15[=]—[20[—] - [35] =} #}—]—]
Megogiation cines Kapitald; vaflir’ paffirt, wenn mQr T F
cine geiingere Wergltung vereinbart worden, bid jur
€umme von 2500 Rtplr, 1 Progent, von bem, wad
barkber i, aber nur )é Projent.
Motaviare=Aeted . .00 vus —| §|—|—{to[—|—!15|—]—-120[—] ¢|—|—]
Lhligation { fiche ad)ulb: b .E;pputbdmcrfdmlblng.) !
Opporition (fiche Einfprudy.) i
Pacht: Hommn ....... cesscssssasanscs |=15 25|—] 1| 5]—| 1]20]—] 2|15|—
2Beniz e Summe der Padyt - Préftation fiie bie ganye
Dauer der Pachtaeit (oder for 20 Jahre, wenn dle
’ndmdr I3nger dauert) betragt, hber 5000 Replr.. . | 3|15 —f—1—|—
fber'10,000 — . | 5|- - Y L
MARDIONITAM < < cuv e veevannnnnnnnnsn. |—|i5/—[—l25]—] 1| 5|=] 1l20 2[15t—
dfentation cincd eceld ober ciner Uffignation mit A
@injd)(uf ded Protefted ... ceeseeceacossse J—[10—]=|15[—]—]20{—]=]25]-] t]|—]|]
Prolongation cines Kontralts —|t5j = —[20[—}—|25[—] t|—=|—] 1]15|—
oteftation . ..., .05, ceeessessssrense [=|10|—= [ —15|—|—|20{—f—[25]—] $]—]—]
:g:ozmu tber bie SHinterlegung einer von einem andern
Notar en brever audgefertigten Urfunbe . . " —|—130|— | —[25|—] t|—|—
Duittung . . cesen 15|—| —|20]—] -] <
Ratififatio ceesmas —| -|20]—]-[25]-} 1|—|—
Rechnungs - Al agf, wird nady a!a jonen begablts
Retognition (fiche UnerPennung,)
Reifefoften (fiehe Didten.) ! i
Rentoerfdyreidung o oo coeevescocnsvecsae f—| —| 1} 5]—] 1 20| 2|15|—
Ridgabe deponirter Eachen, Gelber ober Urfunben ... [— —]—|20 j3s]—| 1|—|—
Miudihein . o cveeeerrneresnnoces —1 —[—|20{—} = 25|—| 1|—|—
Renunciation +oceevevsoee —| —1 |20 —|— 25| -] 11—|—
©dyentung unter ben Ecbendigen. .. . 1 —1 2{15|—|. 3'20|—] 4]25|—]
ewa,mmwmmmmg....... f— — 1) sl 1f20]—] 2l15]




mis xm:; 1l!cb::, lm:; e
00 250 eber
50 bi i i
Begenftand der Urkunde ober des Sefchlfts. D] iy | 5 | 2% | sice
K11 fgr. pf. Rel far. pi. Rel. far. vf. /Rl fge. pf.iRe0 far vf.
DBetrdgt die Hauptfumme Hber 5000 Rteblr, 35| —]—|-f{—=]- — ] =1—]—=
210,000 = ...... 5| = |——|—|—]— —} =] ===

Cocietdts: Vertrag (fiehe e|¢ll|d)afl£:!)mrnq)
Eubbaftation von Smmebilien, dicielbe fey freimillig ober
bem otar von dem Ridyter aufgetragen, wird nady
ben Bakationen beyablt.
a) flir bie dffentliche Vefanntmadyung derfelben , ... | —|15|— 20
D) fur Cutwerfung ber ‘Bcoingungm, wenn fie vom
Notar gefdyicht ..o ... . ceveaves =15 =1—|25]=] 1
fur ben Empjang und die iluqabhmg m ﬁnun)ruml, 3
enn derfelbe bem Notar aufgetragen wird : L
wenn ber Kaufpreid nid)t hber 200 Rihlr. betrigt
2 Progent,
von dem wad barliber ift, bié yu 300 Rl 15 =
von bem wad fber 300 Kiflr. ift, bid ju
S00 MBI o ccconveeconananaad
von bem wad hber 500 Riblr. ift, bid _-,u
1500 RbIT, . o vvevun s
von bem wad hbtr 1500 Replr. ||'t, bns 3u
5000 RUBI. . . ouv oo 3
won bemt wad fiber 5000 Rthlr. ijt,
10,000 RDIE. . o oo veennennnnnn
won bem wag fiber 10,000  thir. ift
Gubﬂirution......._.. ;
Aau\cbfommfr 78
Feftament, fur dic )lu[u.\(ymc eined éﬁ.mhd)m, bei ciner
Perfon, bie n\abrummhd) Beine 2500 Reblr, im Ber:
mégen bat Lo oo ol
Wi einer foldyen, .z[md)r‘ luh cin grafiered Ber=
migen befigt . . .
Jir vie Yufnahme cine

|

20|—| 2|15(=—

|
|
|
=
i
«
|
gx
i
-
P
1

ceeeecaeses | 3——]—|—i—

x)|u| Jen imt rrfhn Falle . 115 —]—| =]—}—|—|—
im yrociten gauc. 3| —| -|—=]—]—1—
Fheilumg ciner Erbidhaft oder Gemeinfdaft wird nad) den
Wabationen besablt.
1kebergabe vined Grundithde.  Ebenfa
Datation.  Gine, hond aus brei Arbeitdftunben,
Ax3hrt cin Gejbdft feine drei Stunben, [o ird ben:
noch far cine velle  afation grrcd)nct o 5
ar cine jede Stunde iber brei pamrcu e
weobel Bie anaefangene Ztunbde fiir voll gerechnet 1\\\rb
SBakatio  “ur dice ejorgung ber  invegijtrirung bed Aftd;
wenn ¢ Netarmitbem Rentmeifi inCinewt Orte wohnt, f—| 5 -

wenn



Gegenftand der Urfunde oder des Sefdyifee.

ReL. fgr. vf.

lleber
50 of
bis
100 of
et e

of.

R1L far. of.

Weber
258
bis
500 of

Rtl. far. .

Neber
500 of

L. for. ¥

yoonn died nicpt der Fall iff o o oo v vevevneeann
Porto oder Botenlohn rwerden bejonders verglitet.

Berdingung, tfentlidye, an den Wenigff (fiehe
Ricitation.)

SBerforedhen, cinfeifiged « .. cvv et oerongaee

Wergidyt (fiche Renmunciation.)

Widimation (fiche Beglautigung.)

CHIRADE 5 5 5560 6 3 59 8 66 » oo eEwiess

Borjchiiffe, fir nethwentige oder bem Notar aufgetras.
gene, fann derfelbe 1 Progent fordern und wenn fie
ibmt nady gefchehener Erinnerung in vier Woedhen nidyt
suriifgesablt werden, flie ben Monat 4 Prozent,

IUEPGLOID - v oo w e s e s m e n kg

Berpadhtung dffentlidie (fiche Licitation.)

Wicderfauf von Renten (iiche UbIdfung.)

gRiderruf ciner cinfeitigen Erfldrung . . v v vue sl

Rillenderfldrung (fiche Critrung.)

Beugen, flr cinen cinyelnen Aet, ber nidht hiber cine
Ctunbde dauert, cxhilt jeder Inftrumentdgenge 5 Syr.
und far jebe folgende Etunde cben foviel, jedod) flur
ben ndmiichen Uft nidt fber Cinen Ahaler in Cinem
Fage, wenn aud) ber Pt liber 6 Stundben dauern jollte.

Menn ein Jeuge reifen muf, fo erhalt er fur jede
auf der Hinz und Hurveife jurkdgelegte jwei Stunben

15 Sgr,

10

Hllgereine Bemerungen
au ber Tar-Orbnung fibr bie Notaricw,

| 20| —

1) Dic in ticfve Torerbnung nidyt aufgefifrean Handlungen der Notarien, weldye aber vod) u igran

Nmte gebdren, werden nad) den Bakarionen tarict.

2) Sn allen Gefharten, weldye nad) ben Bafacionen apiet mecden, gebihre den Notarien nid)es filr bie

Abfaffung bes Originals ber Usfunbde.

3) Qiic einen Afs Fonnen am namlichen Tage Yochitens brei Vafationen berechnee werbien, ¢8 foy denn,
taf der Afe anfiec dom SIBobr!orr bes Diotars aufgenommen werde, in welden Fall biv Sedapren
nac) der gangen ju dem Gefchafes wicklicy veroenderen Jvit, wonn fis audy deve & Sounden beerdge,

Bered)nst werden.

A nr
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4) TWenn div BVafationen begalhle werden, fo wird die ju den vorberg Konfereny b
-Zeit mit in Anfehlag gebradye.

5) Dic 3u der Hins und Herreife berwenbete Jelt wicd bei ben Bafationen nichyt mitgerechnet.

6) Tenn ein Aft, der nidye nach den BVafationen tarict witd , langer alé drel Stunbden dbauert, fo pafs
firen fir jede folgende angefangene Stunde Junfiehn Silbergrofdyen iiber die Taye.

7) Mird ein angcfangener AEt opne BVerfdyulden des Notars nidht vollendet, fo werden fir jebe dbarauf
verwendete runde 15 Sifbergrofdyen vergitet, wenn nid)t der gange et weniger Fojtet.

8) Bei ber Nacht oder vielnefr von 8 Upr Abends bis 8 Lipr Morgens wird fiir jeden Afe die boppelte
Tare bejaplt.  Am Kranfenbette einer Parthei wicd ebenfalls die boppelte Tare des AFs gut gerhan.

9) Wenn cin Akt mebrere Sefchdfte gugleidy enthdle, fo wird die Tape atlein nad) dem Hauptgefdyafe
beftimme.

10) Sn cinem ocifeitigen Kontrafte wird die Tare nad) dem Werthe besjenigen beftimme, was vom
ciner Parchei und nidye was von beidben Parcheien gegeben ober verfprodien vder nadygegeden wirb.
41) Wo Progente beroilliger find, fann fiie Dideen und B nichts gefordert werben. Das

angefangene Biertelpundert wird fir voll gerechnet, wenn dic Cumic lber 300 Repfe. fteige,

12) §ur die Einrragung ins Repercorium und das daju erforderliche eempel s Papier fann ber Notar
nidyts fordern.

13) Die Notarien mifen die verrendete Jeit nebft ihren Scbihren und Auslagen bei Strafe vom
5 Rephr. unter jedem Procofoll und jeber Uusfertiqung gewiffendafe fpegifigiven.

14) IBenn das Sefes die Jugichung eincs gweiten Norars crfordere Cwie bei der freimilligen Ehefeheis
dung), fo erhalt jeder bie vollen Sebiipren des Afe2. Wird aber der pweite Notar anftatt der Feugen
auf Berlangen der Partpeien adbpibire, fo crble cr aufier den Didten und Reifefoften audy die Halfee
der fir ben At feftgefepten Sebubren. Dird er von Dem requiricten Notar cigenmadytig anftate der
Qeugen gugesogen, 1o erhdlt er 6{od doppelte Jeugengebiihr.

15) Toenn der Segenjtand des Sefchafts nad) Gelde gefd)ant werden fann, fo wird biernady) die Kos
fonne der Tarordnung beftimme.  Jft Oloé von Jinfen ober fonftigen japrlichen Hebungen obne Be-
fthmmung eines Kapitald dic Rede, fo ridytet fich die Tare nady dem gwangigfachen Betrage bee
jabrlichen Einnadme, ausgenommen bei jarlicyen Praftacionen auf gewiffe Jeit, wie bei YVadyts und
Mictbocrtragen, o wic bei Leibrenten und Afimenten: Kontraften, wo die Summe der jabrlidyen
Hebungen fiir die Foncrafrmdgige Seit, wenn ihre Dauer jum voraus befannc ift, jedod) hochitens
our fir epn Jabre, und wenn ipre Daver nod) unbefanne ift, immer fir Gebn Jabre jufammenges
redmet, die Kofenne ber Tarordnung beftimme. it aber der Gegenjtand teincr Schatung nach
Sefoe fabiq, fo rrice bie Tare der 2ten, 3ten, 4ten oder Sten Kofonne cin, je nadybem dic Partpeien
wabrfdyeinlich feine 2500 Rehlr. ober uber 2500 Replr. oder 1ber 5000 Reblr. oder iber 15,000 Reply.
oder fber 25,000 Aeblr. im BVermdgen befisen.

16) Dic Veftinnnungen ded Teen Kapitels des Defrets vom 16¢en Februar 1307, find aufgehoben,

17) Die pwifdyen den RNotavien und den Vetheiligten tiber die Anwcndung der Tayordnung entftehenden
Circitigfeiten werben vom fompetenten Landgeridhte entlchicden.

Segeben Berlin, den 25ften Ypril 1822,

(L.8) Griedridy Wilhelm.

€. Jurt von Harbenderg., von Kicdpeifen.




—_ 125 —

Gefes Sammliung

fir die
Konigliden Preupifden Staaten.

——= No. 90 —

(No. 717.)  UHerhdchite Kabinetdorder vom 2ten Februar 1822, betreffend bie Begnabis
gung ber beim ehemali Srryoglich= = Leldjhen Korps
obne Erlaubnif in Dienften geflandenen Preudifden Offiziere,

Sd) finde Mich bervogen, alle bie Offiyicre, weldhe ohne Erlaubnif und Abfdied
aud Weinem Dienft bei dem chemaligen Heroglich - Braunfcbrocig= Oeldjchen
Rorpé, Dienfie genommen baben, wegen bicfed Bergehens bergeflalt ju begna:
bigen, daf die bereitd gegen dicfelben ergangenen Defertions= und Konfiskations:
Grenntuiffe alé aufgeboben und die Verurtheilten in den vorigen Stand uricts
verfegt gu betradyten, aud) das nod) nidht eingejogene Bermdgen dberfelben, frei-
sugeben ift; dap ferner bas, gegen einen T hetl Derfolbon warhehaltene Defertinnd.
verfabren ganslid) wegfallen, und bdenjenigen, voeldye nody eine, deshalb erfannte
Feitungséfivafe ju erleiben haben, foldye erlaffen feyn foll.  Jcbh tberlaffe Jbhnen,
Ddiejen Vefdpluf gur dffentlichen Keantnif ju bringen, und zu verfilgen, dag dben:
jenigen ber benannten Offijiere, weldye fich barum nelden, der Abjchied nadhtrdg:
lidy ausgefertigt werde.  Berlin, den 2ten Februar 1822,

Sriedricdh Wilhelm,
A

ben Kricgsminifier, Generallientenant von Hale.

(No. 718.) Convention entre la Prusseet (No. 718.) Ronvention gwifdyen Preugen und

la Russie relativementanx prétentions Rupland, in BVetreff der Forderungen 1h-
de sujets du Royaume de Pologne du niglidy = polnifber Unterthanen aud alten
chef d'ancicnnes créances Silésiennes, flefifcoen Sdultoerfdreibungen. Bom
Du 20. Février 1822. 20@en Februar 1822,
Au nom de la Trés-. ImRamen ber allerbeiligfien und
indivisible Trinité. untheilbaren Dreicinigleit.

Sa Majesté le Roi de Prusse, Grand- 6einc‘maieﬂdt ber Kdnig von Preuen,
Duc de Posen, et Sa Majesté I'lumpe-  Grogheryog von ‘Pofen, und Seine Ma-
reur de toutes les Russies, Roi de Po-  jeftat der Kaijer von Rupland, Konig

Fabhrgang 1522, R von



logne, considérant: que les préten-
tions qui se fondentsurdes obligations
contractées par 'ancienne Bankali-
tats-Cameral-Casse i Breslau ou
par Pancien Stener-Amt de Silésie,
ou bien qui en général derivent de
préts assignés sur les domaines ou sur
les fonds et revenus de la Silésie, ont
fait I'objet de traités conclus entre la
Prusse et 'Autriche; que laci-devant
Bankalitiits- Cameral-Casse a
Breslau n'a rien de commun ni avec
1a Banque de Berlin, ni avec le comp-
toir de Banque a Breslau, lequel ne
forme qu'un établissement secondaire
de ceute derniére; que par laconven-
tion de Berlin du %, Mai 1819. les ca-
pitaux, que laBanque ct la Caisse gé-
nérale desjnvalides aBerlinpossedent
en Pologne, ont été déclarés pro-
priéeé particuliére et ne sauroient par
d'au-
cune créance ou prétention a lacharge
du Gouvernement prussien; désirant
dailleurs écarter les doutes, qui ont
été élevés sur Papplication desstipu-
lations contenues dans les articles 13.
et 14. de la susdite Convention du
225 Mai 181Q. et prévenir, par.rapport
a ces stipulations,des interprétations,
que, si elles étoient jugées néces-
saires, il wappartiendroit qu'auxGou-
vernemens settls de faire, ont nommé
a cet effet Leurs Plénipotentiaires;
savoir:

<omcdqnant Arre attaquia & GIFE

Sa Majesté le Roi de Prusse, le
cieur Chrétien Gonthier, Comte
de Bernstorff, Son Ministre d'F
du Cabinet et des affaires étrangc
Chevalier des ordres de I'Aigle noire
etdel'Aiglerouge de lapremicre classe
de Prusse;: de ceux de St. André, de
St, Alexandre-Newsky et de Ste. Anne
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von Polen, haben, in CGrwvdgung, daf
die Fordernngen, welche fich auf von der
ehemaligen Bankalitdts - Kameral- Kaffe
st Breélau und dem ehemaligen fhleft-
\dhen Eteucramt cingegangene Verbinds
lichEeiten qrinden, oder die fich im Allge-
meinen aud auf die Domainenr, odber auf
bie Fondé und Cinfimfte von CSdjles
fien verficherten Darlehen herfchreiben,
cinen Gegenfland wifdyen YPrenfien und
Deftreich gefchloffener Wertrdqe audge:
macht halben; daj bie ehemalige Banfa-
litded - Kameralfaffe 3u Bredian nids,
webder mit der Bant Ju Berlin, nech mit
bem nur cine abgegweigte Anfialt von ber
legtern bilbenden Banfo = Komtoir 3u
Dredfan, gemein bats Dag in der Berli=
ner Konvention vom 2. Mai 1819, die
Kapiralien, welde bie Bant und die Ges
neraf= Jnvalidenfafie su Berlin in Polen
Defiken, fitr Privateigenthumn erfldrt wor=
ben find, und folglid)y anf ben Grund irs
gend einiger Forberung ober irqend einis
gen Anfprudy8 an dic Yreufijche Regies
rung nidyt Fonnen angefedsten werden ;
ba Cic ndchfibem bie Sweirel, die tber
bie Anwendbung der in dem 13ten und
Tten Artifel der erwdbhnten Konvention
vom *},. Mai 1819. enthaltenen Beftims
mungen erboben yoorden find, u befeiti-
gen, und in Abficht auf dicje Deftiminsns

en Anélequngen vorzubeugen yoinfchen,

ie, falld fie fir erforderlich crachtet-vir=
den, nur ben Negicrungen allein 3u ma=
den jufichen wirde, ju dem Gnde ju
Jpren Bevollmddtigten crnannt,  unbd
awar:

Ceine Maijeftdt ber Konig vonPreufen,
ben Seren Chriftian Ginther, Gra-
fen von Vernftorff, Joren Sraard:
Rabineré: und der auswartigen Angele=
genbeiten Minitter,  Riiter ded Preugi=
f{hen fchmarzen 9dlerordend und beg
Prenflifcben rothen Ablevordend erfter
Riafie; bes Ruffijchen S, Andreas: und

et.




de la premiére classe de Russie;
Grand ; Croix de l'ordre Royal de St.
Etienne de Hongrie; Chevalier de
Tordre de I'Eléj.hant et Grand- Croix
de celuni de Danncbrog de Danemarc;
Grand-Cordon de la Légion d’honneur
de France; Grand-Croix de l'ordre
BRoyal de St. Ferdinand ct du Mérite
de Sicile: Grand-Croix de lordre du
Lion d'or de la I{esse Llectorate ¢t de
celui du Mérite de la Hesse Grand-
Ducale ; Chevalier des ordres de la
Fidélité et du Lion de Zahringen de
Bade;

etSaMajesté I'Empereur de toutes
les Russies, le Steur David, Comte
d’Alopeus, Son Conseiller privé,
Chambellan actuel, LEnvoyé extraor-
dinaire et Ministre plénipotentiaire a
la Cour de Berlin; Chevalier des or-
dres de St. Alexandre Newshy et de
Ste. Anne de la premicre classe;
Grand - Croix de la seconde classe de
celui de St. \Wiademir; Chevalier de
I"Aigle blanche de Pologne et Grand-
Cordon de la Légion d houneur: les-
quelsaprésavoir échangé leurs pleins-
pouvoirs, trouvés en bonne et due
forme, sont convenus des articles sui-
vans:

Art. I Les réclamaiions fondée
sur des prétentions provenant d'obli-
gations contractées par Pancienne
Bankalitiits-Cameral-Casse a
Breslau ou par FancienSteuer-Amt
de Silésie, ou dérivant de préts as-
signés sur les domaines ou sur les
fonds et revenus de la Silésie et gui
seroient élevécs, soit contre la Banque
et la Caisse des Invalides aBerlin, soit
contre toute autre institution ou caisse
publique prussicnne qui posséderoit
des capitaux ou des l-iens}cnPoluguc,
ne peuvent ¢re sounises a laconnois-
sance et a la décision des uibunaux
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Et. Alcrander - Rewsfoerbend und bded
Rufjiihen St. Unnenordens erfler Klaffe;
Groptreuy des Kbniglich - Ungarijdsen
€t. Etephansdorvens ; Ritter bes Dini-
fdhen_(lepbantenorbens und GrogFreuy
e Ddnijdhen Dancbrogordens; Grog-
Freuy bcrfmngi\ﬁfd)m Ebrenlegion; Grog-
Freng e Somiglich) - @igilianifhen St.
Serdinanda: und Verdienfterdens; Grof-
Freus bed Rurfirfilich-Deffijchen goldenen
Qiwenordeng und bes  Srofbersoglich-
Heflicten Verdienflordend; Ritter ber
Babenichen Orden der Treue und bes
3dbringer Yowen,
und €eine Majefidt ber Kaifer von
Rufland, den Herrn David, Grafen
von Alopeud, Jhren Geheimen Rath,
wirflichen Rammerberrn, auflerordentli=
chen Gejamdren  und bevollmddhtigten
Minifter am Berliner Hofe, Ritter ber
Ct. Alerander < Newsfyordend und bes
€t. Annenordensd evfter Slaffe; Grof-
freu der pweiten RKlaffe des €, TWiadi=.
mirorbend; Ritter des Polnijdhen weifen
Adlerorbend und Groffreuy ber Chren-
legion; .
welde, nach Audwedyelung ibrer in guter
und gehoriger Form befundenen Voll=
madten, tiber folgenbe Artifel ubdercinge:
Fommen find:
vt Lo Die Anfpriche, weldie fidy
auf Jordsrungen grinden, die aus von
ber ehemaligen Bankalitdts-Kameralfafle
st Breslaw und dbem ebemaligen fchleft-
fchen Cteucramt eingegangenen Werbind-
lichEeiten herrithren, oder 1ich) aus auf bie
Domainen oder auf die Fonds und Gin-
Fiinfte von Schlefien verfiderten Darle-
ben berfdreiben, unbd, fon es gegen bie
Banf und die General-Juvalidentafie yu
Berlin, fey ed gegen irgend cine andere
Preugijche, in Polen Rapitalien oder
Wermogen beiigende  dffentliche WUnitalt
oder Kaffe erhoben werben modten, fon:
nen ber Privung und Eatfdyeidung ber
N 2 ' G-



de ce Royanme. Ces tribunaux ne
pourront par conséquent non plus
faire arrét de ce chef sur les proprié-
tés, que lessusdits érablissemens pos-

sédent ou acquerroient en Pologne,

et un pareil arrér, facil déja faie,
sera incessament levé,

Art. 1. Les sujets polonois qui
posséderoient destitres propresafon-
der des prétentions de la nature de
celles, dont il est question dans I'ar-
ticle précédent, lesremettront a leur
Gouvernement, qui les. adressera au
Ministre de Sa Majesté hnpériale et
RoyaleprésSaMajeste leRoidePrusse,
afin que ce:Ministre les présente di-
rectement an Cabinet de Berlin..

Arr 1l Le Gonvernement prus--

sien fera droit & ces réclamations, dés
quelles auront été- reconnues légi-
times. et fondées, et en tant qu'elles
portent .sur' des obligations, qui re-
tomberont
des arrangemens qu'il va premsdre avec
le- Gouvernement autrichien pour
Iexécution détinitive du trairé de Ber-
lin de 1742.
possédent des. créances de ce genre,
soit en premiére, soit en- scconde

main, ou moyennant des ventes ulté-.

riures, seront trait. s sous-ce rapport,
tout comme les sujets prussiens,. dont
les préientions. appartiennent a la
méme: classe..

Art.IV. Les dispositions contes
nues.dans les:articles I1. et H1l. de la
présente- convention entreront en vi-
gueur; d-s.quele partage-a {aire entre
l1a-P usse: et PAutriche, des deties de
la.silesie,, sera eltectud..

Are. V.. 1l estentendu, que les

stipulations arrétées par les articles.
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i sa charge en vertu:

Les swets polonois qui:

Qeridyedhofe bed genannten Kdnigreiche
micht unrerworfen jepn.  Dicje Gerichre
Fonnen daber auch nicht aud folchem
©runbe auf das Eigenthum, veldres vie
gedachren Vnftalten in Polen befigen,
ober was fie dajelb} erwerbem wmbdcbren,
Befchlag legerr, und wo cin foldher Be-
feblag bereits angelegt wdre, foll er fofort
aufgeboben werben.

Urt. 1. Die Polnifdhen Untertha:
nen, welche Rechearire! befigen mdcbten,
die gevignet wdren, Forderungen foldyer
Art, al8 wovon in dem vorbergehenden
Artifel die Nede ik, ju begrinden, voer:
ben fie ibrer Regierung dbergeben, weldye
fie dem Winifter Seiner Karr:rlichen und
RoniglichenMajertdar bei Seincr Majerdt
bem Konige von Preugen. uftellen voud,
bamit drejer WMinitter fre unmittelbar dem
Berliner Kabinetre vorlege:

Art. L. Die Preuijche Regicrung
wird biejen. Anfprichen, jobald tie ais
rechtindptg und gegrinder werben aner:
Eannt worden feyn, uno joweit fie Wers
binolidyfeiten Jun Gegentande haben, die
bei ben Werembarunqen, meldye fie dens
ndadft mit der Defterreichyichen Regierung
sur endfchartlichon Ausiibrung ded Ber:
liner Vcertragd von 1742 treffen wird,
auf fic fallen werden, Mecht wiverfabren
laffen..  Die deryleichen Schuldoeridyreis
bungen in eriter oder in yveter Hand,
ober vermittelit weiterer Verdufierungen,
bengenven Pofuifhen Unterthanen jollen
in dtejer Dinjichr gang wic biv Preugijiben
Uaterthanen:,. deren Forderumyen i Digs
felve Rlaffe gehoren, behandelt werden.

re: IV, Die i Hren und [hlten
Artifel. diejer Konven:ion enthaltenen Be:
ftimmungen. treten- in. Kraft,. jobald die
Jorcyen-preugen und Deitreich vorsunehs
mence Theilung, der. jdyefifdyen Sdyuiden.
wire bewerfiteliigt worben. fept..

Arr. V.. WVeritanden: ir,. du bie in.
dent Hten,. Hiren und 1Vien Yrrifel dies

fer.




I1. III. et IV. de cette convention ne
sont applicables quaux prétenti
dorigine polonoi-e, savoir a celles,
qui ont pnmmvcment ﬂppﬂﬂ(‘llu a
wn habitant du territoire, qui com-
pose le Royanme actuel de Pologne.
Toutes les prétentions de méme natu-
re, dontl'origine polonoise n'aura pas
été sutfisamment prouvée, rentreront
pour le Gouvernement prussien dans
la classe des prétentions possédé
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fer Konvention getroffenen Beftimmungen
nur auf Forderungen YPolnifhen Ur-
forungs, nemlic) auf diejcnigen anwend:
bar find, weldye von Hnbegiun an einem
Ginwobner des Gebictd gehdrt baben,
aug der bas jesize Polen beitebt. WAlle
Forberungen gleicher Art, beren polnijher
AUrfprung nidht genugfam bargetban iff,
treten fitr bie Preufliijdye Regicrung in die
Stlaffe ber im Befige von Ausldndern be-
findlichen For! , und obgleich ge-

par des éwrangers, et bien qu'elles
puissent appartenir aujourd’hui a des
sujets polonois et que naturellement
elles restent astreintes i 'effetdes dis-
poitions de larticle . de la présente
convention, elles ne pourront pas
jouir de la faveur stipulée par les ar-
ticles 11. 1L et IV.

Art. VI. Les dispositions de la
présente convention sont applicables
aux réclamations actuellement pen-
dantes aux tribunaux civils,

Art. VIL La presente convention
sera ratitiée et les raiifications en se-
ront «changées dans I'espace de six
semaines ou pius 6t si faire se peut..

En foi de quoi nous Plénipoten-
tiaires respectifs Favons signé et y
atons apposé le cachet de nos armes.

Fair i Berlin le
grace mil-huit-cent-vingt deux..

Comte de Bernstorff.. Comte-d’ Alopeus.
(L-S) (L.S)

Iévrier Pan de

aenwdrtig  Polnifbe Unterthanen ibre
Snbaber feyn Ednnen, und fie der Natur
ber Sache nady der Wirfung der Beftim:
mungen bded Iften Artiteld der gegenwdr:
tigen Ronvention gefiigt blciben,, fo Fon-
nen fie body nicht der in dem Heen, 1lren
und 1Veen Artifel bedungenen Beginiiiz
gung theithaftig feyn.

Art. VI Die Veftimmungen bder
gegenmdrtigen Konvention finden anf die
bei den Givilaerichten geqenwdrtig anbdn:
gigen Anfpridye Anwendung.

Art. VI Die gegemvartize fon
wention foll ratifigive, und die Rarififas
tionen baritber follen in 3eit von fecdd
QWodyen, ober o moglich friher, gegens
einander audgewedyjelt werdem.

3ur Urfunde deyfen haben wir peider:
feitige ‘Bwullmdd)fig;: biefelbe wnteryerch=
net wnd mit anferm 2Wapperr btﬁﬂ]t"’;

@0 gefeh-hen gu Bertim, ben oguaden
Februar im Jabre Cohrifti Ein Taujend
Acht SHundert und voci und Jwanig.

Or.v. Bernsdtorff. Gr.o. Alopeus.
(L. S.): (L. S)

Cette Convention a été ratifiée et
les ratifications en ont été échangées
le u3. Aviil 1822..

e ——————

Diefe Konvention ift ratifijirt, und
bie Ratififarionsurfunden Tariiber find
am igten April 1822, gegencinander
ausgeroechiclt worden.

(No. 719)
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(No. 719.)  @fafut fur tic Kaufimannfdaje ju Danyi,  Vom 25jien Upril 1622,

Wi Tricdrich Wilhelm, von Gotte3 Gnaden,. Konig

pon Preufen o, o,

Qbun fmd uad fhgen biermit ju wiffen:

Da Wir bejehlofien haten, dic Kaufmannidaft Unjerer Sec= ynd Hand-
Tungéfiabt Dansig, anj ibren wicderhelten Wunfdy in eine Korperation gu ver:
cinigen, wnd berfelben, mit Anfhelung dor Lisher beffandenen Krdmer=-Sogictat
eine angemicffene Vevfafung zu verleihen; o baben Wir den Cntwurf cines
Cratuté fir die Kaufinannfdaft 3u Danjig jergfaltig prifen laffen, und foldhen
i nad)ftehender Art genelmigt:

Criier Adfhnitt,
Von ber Korporation ber Kaufmannidaft.

§. 1. lle in bdic anjulegende Nolle der Kaufmannfdhaft cingetragene
Yirger der Sradt Dansig bilden die Korporation der b«\n,iqn‘Raufumnnﬂtafr

§. 2. 3ur Aufuabme in dbie .ﬁorporauon der KRaufmannidyaft it die vor=
gédngige Cnverbung deg Biirgerrechtd und cin umbefcholtener Ruf unbedingt er-
forderlidh.

& 3. St nad) dem Urtheil der Aeltefien der Kaufmannjchaft der RNuf
bes Aufyunchimenden bejdyolten, fo follen die Aeleefien fid) fiber die Begtimmungs=
grimde ibres Ureheild nur gegen den Magitrat und die ihm vorgefesten Etants=
Behirdeir, und nicht gegen den Einelnen audsulaifen ndthig baben.

§. 4. Jcoom, ber in Dangig cin Faufmdnnijched Gewerbe treiben will,
und bie in dem §. 2. genannten Bebingungen erfiillt, jieht auf {Driftliches bes-
fallliged Unfjudyen dic Vufnabme in bic Korporaticn offen; das Gefdhlecht mads
Pierbei Ecimen Unterjchied.

§. 5. Durdy dic Aufnabme in die Korporation und Gintragung in die
Rolle ber Kaufmannfchaft (ald unbedingtes vorbergdngiges Griordernif) wird
bie Befugnij sun Vetricke jeded Faufindnnifthen Gewerbed ohne Cinfdyrantung
gewonnen; indbeiondere Fanu der Befiy der gefenlidhen Faufindnnijdpen Redyte
vom Handeltreibenden des Outd fortan nur durd) die Nufnahme in die Korpo-
ration crlangt werden, und ift von berjelben dergeftalt unjertrenulich, bdaf ein
jeber Handeltreibende bed Crid, der auf die gejeplidhen faufindnnijden Redste
Aniprudy machen will, der Korporation der faufleute beitreten muf.  Die Auf:
nabme in die Kerporasion giebt dicjenigen NRechte der Mitgliedjchaft der Kor-
poration, weldye bicied Etatut ertheilt,

§. 6. Tas taufmannijde Gewerle beftebt in dem A= und Berfauf der
Grieugniffe ber Matur und ded Kunfifleies, in fofern derjelbe als Gewerbe be-

tries
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tricben wird, ferner im Betriebe von BVanf:, Wedhfel-, Kommiffionss und Spe-
bisions - Gejchdften, in dem Budy- und Kunfthandel.

§. 7. Sdter und BWifrualienhdindler geboren eben o wenig su dew Kauf-
Teuten, al$ Jnbaber cined Nadlerbrams und Trddler.

§. 8. Die nicht gur Sec und nidyt grofhandelnben Kaufleute find ;war
berechtigt, aber nidyt verpflichtet, der Rorporation beiputreten,

§. 9. @eefchiffs - Rheder haben glﬂd;fa[lﬁ bas Recht, nicht die Pitidt,
ber Rorporation beigutreten.

§. 10.  Die Unternehmer pon Fabrifen haben bdiefed Recbt gleichfalls,
find fie abier in dbie Rolle ber Raufinannichaft nidt eingefchrieben worden; fo fieht
ibuen, fo wie anbern Rinfilern und f)anbmmm nur ber Berfauf bﬁ‘ (ir;eugmﬁ
irer cigenen Arbeit, und derer, die fie anf Beftellung aus felbft g Ma-
terialien Haben ferigen (affen, au.

§. 11.  Sollte 8 bicrnady in cinyelnen Fdllen nody mtm‘l()aﬂ blciben,
ob ein Gefdhdrt um laufmd.mmd;m G}mm—bc gebore, unb in wie weit berjenige,
ber daffelbe treibt, dber Ko pilichtet fey, ober nict, fo ent=
{cheidet dardber, nady Anboruny des Gutadtend dber Nelteften dor Kaufmanis
fdaft, ber Magiftrat, unter Vorbehalt des Refurfes an die Regicrung.

§. 12, @rembe Kaufleute, das heifit: folche, weldhe nicht Bikrger ber
©tadt Dangig und Mitglicer der Korporation geworden find, dirfen bie Han-
beldgefdyifte, weldhe fie dafelbft u unternchmen winfhen, nur durdy angefeffene
Raufleute betveiben,

§. 13. " Wittwen der Mitglicer ber Korporation Laben bie Defugniff,
bie Hanbdlung fortaufegen, ofne filr fich felOft die Witglicdjchaft er Korperation
3u ermerben,

Grben, bie buvdy einen Didponenten bie Handlung ihres Crolaffers fort
feen wollen, finb bagu gleichfalld berechtigt, voenn fie fich aber audeinanber fegen,
und einer ober mehrere derfelben die Hamdblung tbernehmen, fo wiffen jie, in
Falle ber Majorennitdt, fogleich, im Falle fie aber ininorenn find, fobald fie diefe
erlangen, ber Korporation beitroten, wenn fie aucy bie alte Fganbhmgé s Sirma
bclbd)nmn.

§. 14. 9n ber Audibung ber Chrenrechte ber Korperaticns nehmen nuy
bie mdmlichen Mitglicder Theit.

$. 15. Der Austritt aus der Kovporation barfin der Regel nur am Enbe
¢incd jeben Jabred, fir weldhes dbie Mitglicdjchaft erfangt, ober fortgefest ift,
‘erfofgen.  fusnabmen bicroon finden nur daun fiart, wenmr eingelie Jnbividuen
fidy gany von bem Betriebe aller Handeldgefchdfte lodfagen wollen. Jn bic-
fem Balle ift ber NAustrits audy im Laufe eincd Jabres Juldfig; m Begug auf dic
DBerbindlicyPeit, dic SKorporations ajten fiir daffetbe mityusragen, oder sur Til-

gung
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gung ber etroanigen Edhulben, durd) die ablung verbdltnifimdpiger Britrdge
mitgweirfen, bleibt o8 jebod) bei den allgemceinen gejeglichen Beftimmungen.

Imeiter Abfchnitt,

Bon ben gemeinfamen Angelegenbeiten der Korporation
ber RKaufmannfdaft.

§. 16. Die gemeinfamen Angelegenbeiten bder Korporation ber Kauf:
mannfdyaft betreffen bad allgemeine Interefle der Echifahre, ved Hanbdeld, ober
cines Jweiges deflelben, bie dffentlichen Anfialten und Einvichtungen, veeldhe gum
Betriche der Handlung dienen, in fo weit der Kaufinannichait vas Figenthum
ober die Werwalrung oder fontrellirung derfelben jufommen, das bejondere Vers
mbgen und die Redyre, welche die Kanfmannjchaft alé Korporation aus Grunds
fiiicten, Kapitalien, WMobilien und milden Stiftungen befigr, und die Werhdlt-
niffe ber Aitglieder zu der Korporation, al8 cinem Gangen.

§. 17. Die faufmdnnifchen Wicglicder bed Kommerz- und Admiralitded:
Rollegiumd ju Dangig, werden von der Kaufmannfdaft gewdbdit und Unferm
Ober-Yandedgerichie angeseigt, um deren Befidrigung ausmwirken.

6. 18.  uch vodblt fic dic sum Betricbe der Edhiffabrt und ded Hanbeld
geborigen Beameen, deren 2Babl burdy bad Gejeg vom 7ten September 1811,
§§. 110. bi8 incl. 115. den Raufinannidyaften beigelegt ift, — WMatler, Dispa-
deurs, Sdiffdabrechuer, Giiterbefidriger, Scaffner, Veffer, Wdger, Braker,
Gtauer, €dyancr, tberbaupt alle, weldye dffentlich beftelr {inb, die Duantitdt
smb Dualitdt der Waaren, ober deren ridhrige Verpadung ju befunden — und
aeigt dic Gawdbiten nad) deren vorberigen Pritfung der vorgefegten Behdrbe zur
Deftatigung an.

§. 10. erner joll bic Korporation der Kaufmannichaft durdy ihre Aelte:
fien Pas Jrdjentationsred) bei ber Anftellung der See: und Binnenlootjen und
beren fommandeurs, fo wie ded Strom < Infpebrors ober Hafenmeifiers ausdyus
Oben befugt fepn,  Gben fo wird ber KRaufmannfchaft dag FWablredyt bei der Be=
fegung aller Etellen und Aemnter an ben in Dangig beflehenden, der Stadrgemeine
jugebdrigen Handelsanflalten, fo wie der gur Dienfileiflung bei den Handelege-
fdbdften befietltes Perfonen beigelegt, jeboch unter Berictiichtigung der bidherie
gen Kommunal - Ginfinfte, und unter Borbehalt bes dem Wagifirate unicr den
gegenwdrtigen Berhdlmiffen diefer Inflitute noch juftehenden Befdtigungsredyes.

@4 werdben aber ber Fanftigen Uebereinfunft ywifdyen dem Magiftrate und
ber Kaufmannfdaft, dic 2twa erforderlidien Mobdififationen in diefer Hinficht auss
brictlidy vorbehalten.

Drit:



Dritter Advfdnitt,
Bon bder BWerwaltung der Angelegenbeiten bder
Kaufmannfdaft,

§. 20. Die Kaufinannicdhaft fann die Verwaltung ibrer gemeinfamen
Angelegenbeiren, weldye derfelben nad) biefn Statute, ober ald einer Korpo-
ration, nad) ben allgemeinen gefeglichen Borfdhriften sufommen, nidht unmittels
bar felbft beforgen.

Diefe, unb bie freie Werfigung tber bie Gegenfidnde bed gemeinfamen
DBermdgens ber Korporation, wird daber ciner aud ihrer Mitre Ju ermwdblenden
DBehorde, die den Namen:

nUcltefte ber .ﬂ‘aufmann[d;aft von Danjzig”
fithren foll, mit berfelben Gewalt dbertragen, welche ber Raufinannfdaft ald
SKorporation guieht.

§. 21. Die Qlelteﬂen ber .Raufmanmd)afr befhliefen nach ber Stin
menmebrbeit wber alle g genbeiren der RKauf idaft allei ,
obne Ridirage an die legm'e, “und obne “deren Genehmigung, volgiltig unb ver-
binbend fiir alle Mitgliber, und follen mithin bie entgegenfiehenden BVejtimmun=
gen ded Nllgemcinen Kandrechtd THL 1L it 6. §§.133. 153. und 154. Feine
Anwendung finden.

§. 22, Eie find jur Bolljich aller ber Angelegenheiten und Sefdhdfte
ber RKaufimannichaft, u welden nad) dem Allgemeinen Landrecht Theil L
it 13. §5. 99. bid 109. eine Epesial - Wollmadht erfordert wird, Fraft diefes
Etatutd und gujolge ibver Anitellung befugt.

§. 23. €ie tonnen andy Beitrdge von ben Korporationdgliedern 3u noth-
mmb'igm und wiglichen Jwecen der J‘t‘auﬂnnnn]’d)gﬂ, al8 foldyer, nach Anleis
fung deé 7ten ALichnitts diejes Staturd bejdhlicfen.

§. 24. Die Acltefien ind aber fdhuldig, der Kaufmannfcdhaft von ihrer
mcnvaltung 1abr[ld) NRechenfchaft abzulegen.

§. 25, Auperdem find fie, fir ibre Vefd)life, nur ber Olrigleit und
ihrem Gowiffen verantwortlich.

PVierter Abfchnitt.
Bon bder Deftellung ber Acltefien ber Raufmannfdaft.

§. 26, Die Venvaltungslehorde der RKorporation beitebt aus wdlf
mdnnlichen Mitgliedern, von denen wenigitens pwei Drictheile ausidyicplid aus
der 3ahl der gur Eee: und grofhanvelnden Kaufleute beftehen miffen; dagegen
foll bic Iahl fitr das lepte Drittheil gany foei feyn, fo daf ju benjelben fowohl
grofic alé blos Elein-Handelnde Kaufleute gevodhlt voerden Fonnen,

Fabraang 1822, (] S. 27.
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§. 27.  Die Aclteften der Kaufinannichaft fertigen die Lifien der nad) dbem
vorfichenden §. wablfahigen Kaufleste alljdbrlich vor ber jededmaligen LWabl.

§. 28. Die ctwanigen Cinfprishe gegen cingelne Gintragungen ober
Uebergehungen in der Lifie, werden von ben Aeltefien filr die ndchfifolgende Wabl
unterfucht und entfchicden.

§. 29. Die Aelteften ber Kaufmannfdhaft voerden ausd der AWabllifie
(fiehe §.27.) auf Drei Jabre gawdbit.  Jeved Jabr fdheidet Ein Drittheil aus,
Diefe Audjcheidung wird jo lange durdyd Loos beflimme, al8 die dreijdbrige
Dauer des Anftrags nod) nicht verfloffen it  Die Ausfdeibenden unbd die, welcpe
burch den Tob ober andere Creigniffe abgehen, werden jabrlic) durd) cine neue
IRabl erfest, weldpe am Jabredtage der erften Iahloerfaminlung flatt finden
foll.  Die Austretenbden find wieder vedhibar.

§. 30. Jur den Fall des Abganged ober einer dbaucrnden Abvoefenbeit
ber Aelterten, voerden gleichseitig auf gleidhe Art und unter denfelben Bedingun=
gen der TWablfabigleit Wier Stellvertreter gewdbhlt.

§. 31.  3u diejer IWahl werden an cinem nodh) ndher gu beflimmenden
Fage fdmmtlidhe mdannlidye Mitglieder der Kaufmannidyaft durd) Umlauf- Schrei=
Den cingelaben.  Ber ohne Guticbuldigung ausbleibt, foll in eine Ordnungsfirafe
von 5 Neblr. gur fddrijchen Avmentaffe genommen werben,

§. 32. Der Boriteher der Aclreften evdffnet bie Wabiverfammlung, ldft
burd) den Ginen feiner Beifiger die Unwefenden 3dblen, durch den andern deven
@timmfdbigbeit mit der Rolle vergleidhen, biernadft madht e die Namen der
augjcheidenden Mitglieder befannt, und (4t durch bie Leiben Beifiger die ge=
bructen IRablliften unter die Amveyenden vertheilen.

§. 33. Unter feinem Borfige wablt hievauf die Verfammlung ber per-
fonlich Anwefenben — Bevollmddytigungen find nicht juldffig — aus den LWabl=
lifen, nad)y Worfdrift des §. 26., die erforderlidhen Acltefien durd) geheimme
Ctimmyeidyen,

§. 34. Syedber der Anwefenden in der Wablverfammlung Fann aus dicfen
Whablliften einen Kandidaten auf die Wabl bringen.

§. 35. Die beiden Deifiger fammeln die Stimmen, ber Borfieher gahls
fie, und fpricht die 3abl derjelben mit dem Namen ded Kanbdidaten aus,

§. 30. Dicjenigen von denen gur Wabl vorgefd)lagenen Perjonen,
weldye die meiften €timmen fir fih Daben, (ind Aclrefie, die ndchfifolgen:
den Wier, find Etellvertreter.

§. 37. TRenn bdie erforberliche Anzahl dber Aelteften “hicrnad) ergdnyt
ift, fo wdblen fic am folgenden Tage auf bdie fdriftlihe Cinladung aus
ibrer Mirte den Worjteher und die beiden Veifiger auf Ein Jabr.

§. 38. Dicfe Wablen find aud) fitr die nicht in dben Wablverfammlungen
Grfdycinenben gultig und verbindend,  €elbige werden protofollivt, und bdie Um-

laufe
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{aufichreiben mit ben Unterfchriften der gur IWahl Eingeladenen dem ProtoFolle
beigefiigr.  3In ben Protofollen wird tas Berfabren nad) den §§. 31 — 37. be-
merft, und dicfelben von dem Vorfteher, den Veijigern und dem protofollirenden
Setretair untergeichnet,

. 39. Da gegenwdrtig nod Feine Rolle der Danjiger Kaufinannfdaft
exiftirt, fo gefchieht die Berufung gur erfien Wahl burch den Ober - Bitrgenncifter,
yoeldher guvor dic Lifte der Korporations - Mitglicder anlegen wird,

Funfter AdfHhnict,
Bon dem BVerfabren bder Aelteften ber Kaufmannfdaft bei
ibrer Berwaltung.

§. 40. Die Aclteflen beflicfen gultig, wenn wenigftens At ihrer
Mitglieder gefeplich verfammelt find.

§. 41. @ie balten gewohnliche Sigungen an Deftimmten Tagen, Wber
voeldye, fo wie ber bie fefijuficllende Gefchdfed - Ordnung fie fich durdy cinen
Befchluf einigen, und aufergewddnlihe auf bie f{dyriftlidye Einlabung des
Borftehers.

Cobald Aufforberungen ju BVerfammlungen ber Aelteften von den Be-
borben ergehen, muf der Worfieher, oder in beffen Abwefenbeit bie Beifiger,
biefe fogleid) veranlaffen.

§. 42. Der Borfteher erdffnet bic BVerhandlungen, Hat barin ben WVorfig
unb vertheilt die Wortrags - Sachen unter dic dbrigen Mitglicder, bei deren Vor:
trag er gegenwdrtig ift.

§. 43. DBei ber Berathichlagung beflimmt er unter Mebrern, die bdas
Wort fordern, die Reihefolge, ertldrt die Berathichlagungen jum Stimmnen-
fammeln fitr gefdhloffen, und fpridyt den Bejdlug aus.

§. 44. Vi Gleidhheit der Stimnen gilt die Meimmg, firr weldye er
geflimmt bar.  Auferdem bat er gleich jeden andern Mitglicde nur Eine Stimme
unb mug fich dem Bejcyluffe ber Mebrbeit untenwerfen.

§. 45. @rijt ber Obrigeir verantwortlid), bag Peine ben Lanbesgefesen
unb diefem Statut entgegenfiehende Vejehliffe in den Verjammlungen der Aclte-
fien gefaft werden,  Gejhicht ¢8, fo muf er folches unverziiglich der betreffenden
Behorde anpeigen.

§. 46. Die Verhandlungen ber Aclteflen in den BVerfammlungen und
ibre Bejchliffe werden protofollirt.

§. 47. Der BVorfteher unbd dic Beifitser find mit ber Bolizichung der Bes
fhliffe beauftragt.

§. 48. &ic untercichnen die Protobolle ber Sigungen der Yelteften, ben
Briefroedhfel , die Urfunden, und alfe wbrige Ausfertigungen,

S 2 §. 49.
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§. 49. Der Borfteher empfdngt unbd erbricht bie eingehenden und forgt
fitr ben Abgang ber ausgefertigten Sadyen.

§. 50. Die Aelreften fibren cin Siegel mit dem Jeicken cined fegelnden
Ediffes und der Umfchrife: ,Sicgel der Acltefien der Kaufmannidhaft yu Dangig”,
womit fie ihre Ausfertig vollgaltig beglaubig

§. 51. Bei ciner WUlrwefenheit oder fonftigen Abhaltung ded Borftehers
oirb derfelbe von dem eritewr, und im gleichen Falle deffelben, von dem jweiten
Neifiger, und diefc werden wicdern von. den dlreften: der ibrigen Wirglieder ver:
treten.

§. 52. Die Aeltejten fihren die Rolle der u ber Korporation der Kauf=
mannfdaft gehorigen Wirglieder.  Eintragungen und Lojhungen Founen nicht
anders, alé auf ihren Bejd(ud in den Sigungen durdy den BWorfieher oder die Bei=
figer vollyogen werden.  Die Cingerragenen und Geldfchren erbalten von den
YAelteften bariber fdriftliche Vejdeinigungen unter beren Siegel.

§. 53. Glcid) nach der IBahl ber Aeltejien und fpdtejtensd den Iften Mai
jeben Jabred, laffen diefelben ein nad) dbem Alphabet geordnetes Namendverseichs
nif iprer Mitglieder und fammelicher in die Rolle eingetragenen Kaunfleute drucken,
unbd fenden tavon Cin Gremplar Unjerer Regicrung, Unjern Ober-Landesgerichte,
Unferm Polizeiprdiidium, Unferm Kommnery: und Avmiralitdtsfollegium, dem Ma-
giftrate und ben Sradigeridhte cin.  Ein Eremplar hangt fietd an der Borfe aus.

§. 54 Aufer den allgemeinen Beflimmungen uber den IBirfungsbreid
ber Aclteften untergichen fich diejelben namentlic) nod) folgenben Befdydftigungen:

a) dicjenigen Streitigeiten in Handeld: Angelegenheiten, die von den Parteien
freiwillig an fic gebradyt werden, durd) einen Bergleich guitlic) beiyulegen;
bierbei fintet alled dasjenige Anwendbung, was bie Wllgemeine Geridte:

Ordnung Theil 2. §Y. 167 — 176. von Edhiedsridhtern vorjchreibt;

b) biejenigen Gutachten abjufaffen, weldye dffentliche Behorden von der Kauf=
mannfdaft verlangen ditrften;
©) bdie Materialien ju Antrdgen an die Behdrben ber widhtige Handeldgegens

{tdnde vorgubereiten, und die Voriicllungen bicriber angufertigen;

d) bdie Pritfung dberjenigen, weldye ficdy jur Aufnabne in dic Korporation mel-
ben (jedoch nur in Beichung auf die in bem §. 2. unbd folgenden dicfes Sta=

tutd aufgefieliten Eriordernifie) und der nach dem 2ten Ub{dynitte §§.18. 19.

bicfed ©tatutd ju dem Betricbe der Schiffahre und ded Handels anyufiellens

ben Beamten gu beforgen.

§. 55. Die Aeltefien Fonnen filr eingelne BVenmaltungdyrocige: befons
bere YAusidyiffe aus ihrer WMitte anordnen, die aber von ibren Verhandlungen
ben Aeltefien Bericht abzuftatten haben und von dbiefen Werfiigungen. annehmen:
miffen,

§. 56,
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§. 56. Die Ueltejien begichen al8 folde Eeine Befoldbung oder cin anbderes:
@infommen.  €ie fonnen blos die Grilattung baarer Auslagen, weldye fie chva
bei cinzelmen Berridytungen im Dienfte madhen, fordern..

§. 57. Die Aelteften wdblen bie firr ibre Gejchdfte erforberlichen Perfos
nen und €ubalternen, Ffontrabiren mit Denfelben ber beren Gefcbdite und die
Daner dbed Dicnjted, o wie ber deren Gehalt. und ertheilen ihnen die erforderliche
Snftruftion tber ibre Gejdydftéfiibrung.

§. 58. Der BWorfleher Fann Kaufleuten; fowobl unter den Acltefien, alg
aud dberbaupt in der Korporation, bdie Ausrichtung eingelner Gefehdfte auftra:
gen, weldyen ber Beauftragte fich willig untergichen muf.. JIn wie fern fid ein
Kanfmann durch cinen foldpen Auftrag unverhdltnifmdfig befypwert. eradhtet,.
flebt ibm frei auf die Entfcheibung der Aeltefien gu refurriven.

§. 59. TBenn aber burd) BWollnachten. Gefdhdfte aufgetragen: werden,.
roeldpe geridhtlich gu verbanbeln find, ober wodburd) der Kaufmannfdhaft Rechte
und BerbindlichFeiten erwadhfen, fo ertheilen: foldye: die elteften. in dber §. 48.
vorgejcdhrichenen. Form..

Seddter Abfdhnitt..

DBon der Hanbbabung der polizeilichen Ordbnung in ben Ver=:
fammlungen und auf der Bdrfe.

§. 60. Der Borfieher und die Beifiger- halten: in ben- Verfammlungen:
ber Kaufmannfdhaft und der Nelteften auf Rube, Anftand und Ordnung, und
bic Rubefiorer muffen auf ibr Gebeif fogleidy bie BWerfammlung. verlaffen.

§. 61. DWoryiglich haben fie fir bie Grhaltung der dufern Ordnung bei
ben Borfenverfammlungen ju forgen und iber cinyelne Fdlle der Borfendidiplin
ben Aclteften Bericht zu erflatten, welche befugt find, die Rubeftorer, weldhe
fich Injurien auf der Borfe erlauben, in cine Ordnungdfirafe bid Funfzig Tha-
Ler gur Armentaffe ju nehinen, und wenn ThatkichPeiren mit denjelben verbunten
gewejen {ind, moch auferdem den Ausichlug von den Borjenverjammlungen big
auf fechs Weonat ju verfigen.  Der AUnfprudy ded Beteidigten auf dfentliche Ge-
nugrbuung durd) die Gerichtsbehorden bleibr demfelben vorbebalten.

§. 62. 3ur beffern Aufredythaltung der Orbnung an der Borfe yodblen
bie Aclteften jdbrlich syei Borfenfommiffarien ausd ihrer Mitte, weldyen die Grhal=
tung ber dufern DOrbnung bei ben Bodrienverfammiungen und bdie Aufiidyt dariber
fpesicll ttbertragen wird, baf Lie in dem jededmaligen Borfen -Regl Defmbli=
dhen Borjdyriften genau gebalten wetden. Jin llcbrigen bcﬂimmcn bie Acteften

bie Rechre und Werpflichtungen biefer yroei Borfentommiffarien:und Inﬁen.l'ic!)b von
hnen.
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ihnen Bericht uber die Falle der Borfenbdigyiplin erflatten, voclde fie ihrer Ent-
fdheibung vorbebalten werden.

§. 63. Ocffentliche BeFanntnadyungen an die Korporation werden dburd)
ushang an ber Vorje beforgt.  Cine Nadyricht ober Berordnung ift alé voll-
fidndig befannt gemadyt anyufehen, yoenn fie drei auf cinanber folgende Borfen-
tage, wdhrend ber ganjen Bodrjenyeit, an dem gerodhnlihen Orte er Bbrfe,
ausgehangen hat.

§. 64. Nur bic Aclteflen find beredhtigt, Bek chungen in ber
Gorm bed §. 63. ju erlaffen. Sie dirfen i) aber nicmald weigern, foldherges
falt fogleich beFannt ju madyen, wasd ibnen von Unfern ober den fidbtijdyen Be-
porden ur Befanntmachung gugefertigt wird.

§. 65. Privat-Perfonen, fie mdgen Mitglieber der Korporation feyn,
ober nicht, mifflen die Anjdldge, weldye fie an der BVidrfe anbeften u laffen
winfdyen, dem Vorfieher juitellen, weldyer die Anbheftung veranlaffen rvird,
wenn er fein Vebenfen dagegen findet.  Veyweifelt er aber bie Schictlichteit, ober
felbft bie Rechtlichteit ber beabfidhtigten Befanntmadyung, fo gicbt er den An-
fchlag im erfien Falle an den Werfaffer gurid, im andern Falle legt ex ihn den
Uelteften jur Entjdyeidung vor.

Gicbenter Abfdnitt

Bon den Beitrdgen der Korporations - Mitglicder, und von
ber Verwaltung dér Gemein- Kaffe.

§. 66. BeiAnlegung der crfien Rolle ber Dangiger Kaufmannfdaft jahit
Jebed SMitglicd an die Gemcin=Raffe Einen Thaler, und in ber Folge jedes neu
aufgunehimende Mitglicd Drei und Dreifig Thaler Jehn Silbergrojchen fir die
Gintragung in bie Rolle, jur Gemein=RKaffe, fowie auferdemn die Ausfertigungs:
®cbubren fir den Cintragungsjdycin, und bic Votengebiihren jufamnen mit
Bwei Thalern.

§. 67. it ber Aufsunchmende Dereitd Mitglied ber Korporation gewe:
fen, und aud berjelben freiwillig mit Micderlegung feiner Hanbeldgejchdfre aue:
getreten, fo darf er bei ber Wicderanfnahme nur die Ausfertiqungd = und Boten:
gebithren mit Swei Thalern besablen,  ollten jedodh bejondere Werhdlmmiffe ed
wabrideinlich madyen, dag der freiwillige Austritt nur gejcheben, um ficy den
fir diefen Jeitraum von dr Korporation ju dbertragen gewefencn aligemeinen
Laften unb Leiftungen ju entgichen, und fann der Austretende dieje Anyeige nidt
gentigend widerlegen, fo i berfelbe bei feiner IBiederaufnabme verppidyret,
ben in jener 3eit, von feinem Austritte bid jum Wiebereintritte, auf ibn, wenn

or
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er in ber Korporation gel‘heben marc, getroﬁmm anrl)ﬂ( ber ﬂattgefunbmm
allgemeinen Laften und Leijt Die Cntideidung, o0 ein fol=
cher Fall vorhanben, gebibrt gunad)ﬂ den "chtrﬂm, unter Borbehalt des Nefurfes,

§. 68. Reidyt bie Gemeinkafie jur Beftreitung der Befolbungen imb tori-
gen Gemein-Audgaben nicht gu, fo werden Beitrdge von allen Mitgliedern der
Korporation erfordert,

§. 69. 3u biefem 3wede werben die Mitglicder ber Kaufmannfchaft
nach ber, Bebufd dber Gewerbeitencr- Cntridytung, gefelich vorsunehmenben-
Riaffififation cingetbeilt, fo dag bie von jedem Mitgliebe gu entrichrende Ge-
werbeficuer, auch den Maafiiab ju feiner Befieuerung, Behufd dber Deirvdge
3u den Lajten der Korporation fepn foll.

§. 70. Die Aelteften fertigen den jdbrlichen Anfdlag der gerodhnlichen
Nudgaben.  Aupergewdhnlidhe Jahlungen dirfen nur auf den Bejdhluf derjel-
ben von ber Kajje gemadyt werben.

§. 71. Jdbrlidy legen die elteften bder sur TRahl verfammelten Kauf:
mannidaft bie Rechnung von den ihnen untergeordneten Kaffen vor, und ver:
theilen unter die Anwefenden gedrudte Audyiige davon.

§. 72. Die Kaufmannfdyaft dt dicfe Rechnungen durch eine aus ihrer
Mitte von der Wablverjammlung aus den Wahllifien ju ernennende Kommiffion
ven drei Mitglicdern, die aber nidyt ju den Welteften gehdven didrfen, abnehmen
und die Decharge bariber ertheilen.

Achter Abfhnitt,

Bon ber BVerpflidtung jur Annahme der Wabhlen unbs
Auftrage.

§. 73. Wer die ihm nadh biefem Statut durch bic LRabhl ober befondern
RAuftrag vbertragenen emter und Gefdhdfte nidyt annehinen will, muf redtliche
Cntidyuldigungggrinde dafur anfithren.

§. 74. Bunddft entichuldigt von biefer Annabme alled, was nady) bem
Yllgemeinen Landredyt THL 1. Tit. 18. §§. 208. und 209. von der Uebernahme
ciner Bormunbichaft entbindet,

§. 75. Auch aftive Stadtrdthe und der BVorfteher ber Stabtuerordneten
fonmen wiber ibren Willen jur Unnabme dicjer Wablen nicht verpflichtet werden.

§. 76. Die aus der Aclrefien: Verjammlung ausfcheidenden Mitglieder
tonnen jur Annabhme eincr abermaligen 2Rabl, alé Neltefte, erjt nady Werlanf
von vollen brei Jabven nad) ihrem Austrirte verpflidhret ywerden,

. 77
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6. 77. Defondere Auftrdge Fonnen bie Aelteften ober der BVorjieber ¢i
RKaufmanne, vider feinen MWillen, nur eimmnal in einem Jabre geben.

§. 78. TBer aufler ben obigen Gntfthulbigungdgrinden bdie Annah
ber nad) diefem Statut auf ibn gefallenen TWablen ober ihin gemadhten Anftrdge
perweiqert, erbdlt eine Woche Bebenfzeit, und Fann, wenn er am Ende derfel=
ben noch auf feiner fehriftlich abzugebenben Wreigerung bebarret, von den Aelte-
flen befiraft voerben.  ir den exfien Useigerungsfall birfen biefelden cine Erhd-
pung der Gelbbeitrage um die Hadlfte eintreten laffen, im pociten Falle Fonnen fie
biefe Beitrdge n das Gange exhdhen, und im dritten Falle das renitirende Mit-
glicb aufierdem nodh von, ben Genuffe ber Ehrenredyte und dem Stimmredite aus:
fcbliefen und bied an der Bdrfe durch Aushang befannt macyen.

§. 79. Bei Auftrdgen Haftet basd renitirende Mitglied firr den durch feine
IReigerung entflandenen Ecjaben, und wenn fie im fhleunigen Falle cinemn
9ndern gemadyt werden miffen, fo ift e8 fduldig, diefen vdllig gu entjdddigen.

§. 8o. ®ullte Jemand fo wenig Gemeinfinn verrathen, bie mit feinem
Amte verbund Berpilichtungen nicht wabraunebinen, und fich gefliffentlich
denfelben 3u entyichen, unb follten bie Crinnerungen der Aelteiten und ded Wor:
ftebers indbejondere bierunter vergeblidy feyn, fo finden gegen den Schuldigen,
auger ber an der Borje durch Aushang befanunt ju madenden Enijckung von Pem
im tberrragenen Ymnte, nod) die in dem §.78. aufgefithrten Strafbeftimemun=
gen nach dem Grade ber Verfchuldung fiatt,

§. 81 Jn Deyichung auf dbic in den vortehenden §§. 79. und go. aus-
gefprochenen Ctrafbejtimmungen bleibr jedboch dempenigen, der dic von den Aelte:
fien fefizufegende Etrafe leiden foll, der Jtefurd vorbebalten.  Aud) foll ¢¢ den
Qeliefien freifichen, gu jeder 3eit die ergangenen Strafbegimmungen ju mildern
over gdnglich wieder aufzubeben,

Neunter Adfhnitt.

Bon der Sudpenfion und dem Werlufte der Faufmdnnifden
Redyte.

§. 82. Die Rechte der Mitglicdjchaft ber Korporgtion find unterbrodyen,
wenn bad Mitglied unter Kuratel gejept wird, fidy fir jahlungdunfdbig erfldre,
ober in cine Sriminal:Unterfudyung wegen folcher Werbrechen gerdrh, worauf
gefettich die Strafe des Suchtbaufes, ver Strafarbeit, der BWerlujt der birger-
licdhen (Sbre ober ded Kaufmannfiandes ficht.

§. 83. Die Wirfung der Susdpenfion baftet nur auf ber Perjon ded
Cudpendivten, und nidt auf bem Gewerbe.  Der Sudpendirte Eann daber voe-

Der
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ber an ben Ghrenvediten ber Mitgliebfdhaft ber Korporation Theil nefme, nod
auf der Borfe erfdyeinen, wobl aber Fann feine Handlung whbrend der Susdpen-
fion burdy cinen perdnlidy fahigen Disponenten fortgefest werden,

§. 84. Die Sudpenfion wird aufgehoben:

a) burdy Nuffiebung der Kuratel;

b) burd vollfidndige Abfinbung mit den Gldubigern, fey ¢8 durdy Sablung,
@rlaf ober Befriftung;

c) wenn der Gemeinfdyuldbner jum beneficio cessionis bonorum auf bew
Grund ber Ginwilligung feiner Gldudiger oder durd) ¢in Crienntnif ge-
laffen worben; audy fann er in diefem Falle, felbft wabhrend des SKon-
Purdprogeffes cine neue Handblung erdffnen;

d) burth cine volliidndige richterliche Freifpredhung von ber Antlage eined im
SRriminalprojeffe crorterten BVerbredyens.

§. 85. Die Lodfpredhung bid auf weitern Beweid bewirft dagegen bie
Nufbhebung der Sudpeniion an {ich nidyt, vielmehr entjheiden alddann die Aelte-
fien: ob die Suspenfion aufhdren fonne, obhne den Ruf der Korporation ju ge-
fahrden, ober ob fie biod fortgefest werben miffe, ober ob ber haftende Ber-
badht fo bringend, ober fo erniedrigenber Art fey, baf bie gdnyliche Ausfchlice
Bung erfolgen muiffe.

Die Seridyte find in diefer Hinficht gebalten, den Aelteften auf ibr Anfue
den, das abgefafte Crfenntnif mit ben Grinden mitutheilen.

Der Returs bleibe vorbebalten.

§. 86. Dietaufmannifdyen Rechte in Abficht bed Stended und der Mit-
gliedjchaft geben verloren:

a) Ddurd) ben Tod, unbefchabet jebech der ber Wittvoe ober ben Grben nad) ben
allgemeinen ®efegen in BVerbindung mit dicjem Statut jufichenden Rechre;

b) durd freiwillige Entfagung, weldye jedody den Welteften in glaubbafrer Fort
angegeigt oerden mufi;
burd) einen Befdluf der Aclteften, in foweit nidt diefer Befhlug im Wege
bes Meburfed abgedndert worden ijt.

§. 87. Die Aeltefien find verpflichtet, dieAusfchliefung cined Mitgliedes
aus ter Korporation burch einen Bejdluf auszufprechen, voenn daffelbe:

a) fiir einen muthwilligen oder gar Letriigerifhen Bankeruttiver durdh rechtss
frdftiges Urtbeil ertldrt worben ift;

b) voenn daffelbe cined Meineided, Berfd(fhung dffentlicher Papicre, Private
rtunben oder Unterfchriften, abfichtlicher Berbreitung falfcher Mingen
ober fonit cined qualifigirten Betrugee uberwiefen ifi;

c) wenn aud) wegen anbever Werbrechen auf Sudpthaus: ober Feftungsfirafe,
oder gar torperliche 3ddhrigung gegendaffelbe recytatrdftig ertannt ift;

d) wenn baffelbe dad Stabtburgerredyt verliert, died mag nun dburd) Cntfas

Jajrgeng 1822, z gung,
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gung, Cutfernung, burdy rechttrdftiges Gﬂ‘mnrmﬂ, ober durdh einen Be-
flblug der Stabd

©) wenn burdy ein ridterliches mbrerrdﬁxges Q:hmm:ﬁ ber Berluft ber
faufindnnifchen Rechte feflgefest wird;

) wenn ¢in Mitglied wegen bdslicher Defraudation landbedherrlicher Befdlle
g goeitenmale durh ein fdrmliches Gulenntnif verurtheilt worder it;

g wenn ein Mitglied der Uebertretung gegen die Wudpergefese dberfihrt,
und dedbhald beftraft worben ift.

§ 88. i)agegcn bleibt ¢8 ben Helteften tiberfaffen, ben von ifnen voobl
uer nady, entroeber bie Ausichliefung oder die Sudpen-
fion, ober aud) bie unumfcbrdnm Beibepaltung in der Korporation u befchliefen:

a) in ben in §. 85. angefitbrten Fallen;

'b) wenn bei ciner friminalunterfudyung, in Fdllen, bdic nicht ju dem §. §7.
a. und b. biefed bfdynittd gehoreu, blod auf Geld - oder Gefangnifftrafe
erfannt yworben ift;

©) wenn bie nach §. 87. rechtéfrdftig erfannte @trafe im Wege bder Gnade
exlaffen, oder in Geld= ober blofe Gefangniffirafe vervanbdelt worben ift.

Die Anfidyt, weldhe die Weltejien bicrbei leiren muf, it jundchft bie
Grbaltung ber Ghre und bed unbejcholrenen Rufed ber Korporation i
Publifum und auf audwdrtigen Handelspldgen.

d) Gben fo bleibt e8 den Aclteften Gberlaffen, jur Ghre der Kovoration und sum
Bortheile des Handelsftanded, bder durch Tefraudanten ebenfalld gefabrdet
wird, Mitglicver, weldye in Folge eined begrinderen Genichts ju diefer
Rlaffe gepdren, fdhon auf bad enie rechtstrdftige Crbenntuif audjufchliefen.

BGegen die Befchliffe der Welteften, Deven Diefer §. gedentt, bleibe ber
Reburs: offen.

§. 89. Wenn im Publifum Seridhte tber cin Mitglied der Korpos
ration umlaufen, woburd) baffelbe foldyer Dandlumgen befdhuldige wird, bie, wenn
fie erweilich wdren, die AusfchlicBung jur Folge baben ywirden, fo find bie
Welteften berechtigt, biefes Witglied vor fidy laden zu laffen, ihm mit Edhonung
biefe Gerichte ju erdffnen, eine Warnung su evlaffen, und ihm anheim ju geben,
jur @rhaltung icines guten Rufes fich gu vertheidigen,

Gefdyicht died nicht, erbalten fid) vielmebr die Gertichte, und bleibt anudy
Hne gvocire Warnung ohne Erfolg, fo bleibt 8 dem Frmeffen der Aelterien: wber-
laffen, nad) Maafigabe bed Geridyts das besiditigie Mitglied bem behorigen Kri-
inalgerichte gur Unterfuchung anguergen.

Sehnter Abfdnitt,
Won: ben Lehrliingen und Bebhitlfen,

§. 9o, Die BWertrdge, weldhe Mitglieder der Kerporation wber die An-

hme Der Kehriinge und Gehulfen jhriftlich abyurchriefen baben, find ywar an

und
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unb fiir {idy eme blofe Privatangelegendeit; fie Pdmnen jeboch bei den Welteflen
verfautbart werden, weldbe audy die 3eugniffe nady beendigter Lebr - ober Dienflyeit
3u beftdtigen, und bei diefen widptigen. Theile ibred Berufs. babin ju wirfen
baben, daff Redtlidheit, Ovdmungdlicbe und Sachfenntnif, als die wahren
Grundlagen faufmdnnifher Bildbung, anerfannt und bLehauptet werden,

‘Dad Berfahren iesbei bleibt der TWabl der Aclteften wberlaffen, fic fiud
jebodh verpflichtet, fidh dardber auf @rfordern. ber Qorigheit ju jeder Beit grinds
lich audgumocifen.,

§. 91. Jebes Mitglied ber Korporation ift verpflichtet, einen Lebrling
ober Gebutifen auf die Anfforberimg ber Neltefien fofort ju entlaffen, wenn dies
fe8 wegen foldyer Bergehungen geforbert wirh;, weldpe bei Mitglicdern der Kor
poration Ausfchliefung begrinben wirden,

Cilfter Abfhnitt.
Won ber Audibung bes Refurfed an bie vorgeordneten
Jnftangen,

§. 92. Der Neburd muf binnen ehn Tagen nady den befcheinigter
Gmypfange ded Vefheibes, obder der Beftimmung, welde jur Bejdwerde Ber=
anlaffung gicbt, bei der nddyit vorgefepten Jnflany angebracdyt, und algdanm
vor ber Anwendung dber Strafinaafregel und vor der Realifation der den Ge-
genftand der Bejhwerde ausmadpenden Beftimmung, die hohere Enticheidung
abgerartet yoerden.

$. 93. Die Aeltefters Ponnen die sur Grefution fiehendben;, rechtdfrdftig
erfannfen Strafen jroar einfordern, deren Cingiehung aber nady eigener Wabl
nur durcy dben Magiftrat ober durdy bie Gerichte, weldye ciner diedfdlligen Ree
quifition igerlidy geniigen muffen, laffe

§. 94. Der Magifirat folf die der Korporation junddft vorgefeste Bea
horde feyrr, und al8 folche unter der Regierung: su Dangig und bewm Minifterium
fir Hanvel und Gewerbe fleben.

Urfundlich haben Wir diefes Statut, weldhems MWir ierdurd) Gefeseds
fraft verleihen, und dber weldyed Wir feft und unverbrichlich gehalten wiffers
wollen, durd) Unfere eigenhdndige Unterfdyrift und unter BDeidrudung Unjesd
grofien Koniglichen JInfiegeld vollzogen.

Gegeben Beslin, den 25ften April 1822.

(L S) §riedridy Wilhelm.

Q. Furi v. Hardenberg, Graf v, Viulow.

(No. 720
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(No, 720.) Grllarung wegen ber gwifdhen der RKbniglichs Prenpifchen und ber Kbniglidys
WBalerifhen Regierung ver Magfregein jur Berhhitung ber Forfis
frevel in ben Grenywalbungen. Bom 4ten Mai 1822,

gtad;bcm bie Kdniglich-Preugifche Regierung mit ber Rbnigli«b:&}aiaiﬁbm Regies

rung tibereingefommen ift, wirfjame Waapregeln yur Berbutung der Forfifrevel in

bcnzﬁbrcngma bungen gegenfeitig au treffen, fo erfldren beibe Regicrungen Folgendes :

1. @8 verpflichtet fidy fowobl bie Kidniglich - Preupifhe a'é die Koniglich=
Baierifche Regierung, vie Forfifrevel, wefche ibre Unterthanen in ben Walbungen
bed anbern Bebiets veribt haben mdchten, jobald fie bavon Kenntnif erbdlt, nach
denfelben Gefesien yu unterjuchen und gu beftrafen, nach veldhen fic unterfucht und
befiraft werden wirden, wenn fie in inldntifdhen Forflen begangen worden wiren,

2. Win von beiden Seiten gur Cidyerbeit ded Forfteigenthume mdglicft
wmitguwirfen, follen die wedfelicitigen, fg{rid)tlid) werpflidyteren Furft= und Poligei=
beanten befuget feyn, in den Fallen der LWaldfrevel Hausfuchungen im Gebicte ded
anbern €taated, wenn fid) bort der angegebene Thater aufhdlr, ober ber gefrevelte
egenftand Definben diirfte, 3u veranlaffen.  Diefelben haben fidh 3u dicjem Gnbde
an Den Srtévorfiand ber betreffenben Gemeinde ju wenden, uud diejen ur Vor:
nafme der Vifitation in ifrer Gegenwart aufyuforbern,

3. Bei diefen Hausfudhungen muf der Ortdvorftand fogleid) ein Proto-
toll aufnehmen, und ein Gremplar dem requirirenden Beamten einbdandigen, cin
aweited Cremplar aber feiner vorgefetiten Wehorde (Tandrath ober Beamten) ribers
fenben, bei Bermeidung einer poliseilihen Gelditrafe.

4. &ur bie Konftatirung cined Forfifreeld, weldher von einem Angehd:
tigen ded einen €taatd in bem @ebiete des andern begangen worben, foll ben offi-
siellen Angaben und Abjchagungen, voeldhe von den Pompetenten und geridtlich
verpflichteten Forft: und Yoliseibeameen ded Ortd ded begangenen Freoels auiges
nommen vorben, jener Glaube von der jur Aburtheilung geeigneten Geriduditelle
Deigemeffen yoerden, weldyen Dic Gejege den offizielien Angaben der inldndijden
Beamten beilegen.

Die Gingiehung des Verraqed ber Strafe, und der chea fattqehaben
@erichisfoften, joll bemjeniven Staate verbleiben, in weldhem der verurtheilte Frev:
Ler yoobnt und in welchemn dag Creennimif ftatrgefunben bat, und nur der Berrag
bed Edhadenderfated und der Pfandgelitbren an die betreffende Kaffe besjenigen
Ctaafesd abgefitbrt werden, in velchemn der Frevel veribr worden ift.

6. ‘Den unterfuchenden und beftrafenden Behorden in den SKoniglich - Preu-
Bijhen und in den Koniglicy- BVaierijchen Staaren wird jur YPlidt geinacht, die Uns
tesjuchung und Beftrafung der Forftfrevel in jedemn eingelnen Falle fo (dhleunig vor:
aunchmen, ald ¢8 nach der WVerfaffung des Landes nur ivgend mdglidy fepn wird,

7. Gegenwdrtige, im Namen Sr. Majetdr deg Ronigd von Preugen und
Cr. Majeftdt ded Kdnigd von Baiern yweimal gleidlausend andgeferrigte Erfld:
rung foll, nadh erfolgter gegenieitiger Auswedhjelung, Rraft und IivFlameeir in
den Deiden Landen haben, nnd dffentlich befannt gemadt werten.

€o gejhehen Nerlin, den ften Mai 1812.'

Konigl, Preud, Minifterivm der audtvdrtigen Angelegenheiten,
von Berndtorff.



— 145 —
Gefes s Sammliung
flir bie
Konigliden Preupgifden Staaten,

—= No. 10, =—

(No, 721.) Ulerbdcdfte Genchmi bes vou St inifterio unterm 29(ten Miry b, .
erlajfenen Qegulativs iiber die Einridytung newer Holahdfe une bie Feftun-
gen,  D2e Dato ben ten Wpril 1822,

(94

Jd) gonehmige bag Mir von dem Staatdminifterium unterm 20ftan v. M, ein-
gereidhte Negulatiy focr die Benusung befiehender und uber die Cinrichtung neuer
SHol3bofe innerhall der Ravons von §oo und 1300 Edyritten um die Seitungen,
md trage dem Etaatdminijierium anf, daffelbe jur Beobadytung ver davin feft:
gejtellten Bebingungen befaant machen gu laffen.

Derlin, ben gren April 1822, .
Sriedeicdh Wilhelm.
Un
EStaatdminiierinn,

Regulativ
tiber
tie Benuhung beiehender und dwber die Cinridytung neuer Holy-
pofe inncrhalb der Nayonsd von §oo und 1300 Sdritten
umr bic Feflungen,

(24

§. 1. Jnn:r!m![‘ der Rayons von §oo und 1300 Edritten ringd um bie
Seftungen dirfen Holzhofe ober fogenannte Holzmdrfre, b, b, Grundiiiicte, welde
aus veridhicdenen gewerdlichen Rictiichten jur Anfdervabrung der BVorrdthe von
€tab - und Brennboly oder von anderen Feuerungématerialien, alg: Eteinfoblen,
Forf x. angewendet werden, fernerbin nur unter gewiffen Befdhranfungen 3 die:

fem Bebufe benuge ober nen eingeridytet werbden.
§. 2. Dlofe Bimmer= oder Edhiffoaupldse, auf weldhen Gebdude juge:
Tegt, ober IBafferfabryeuge tonfiruirt werden, find, in fofern bie Aufdewabrung
per ad §. 1. gevaditen $Holyvorrdthe demit nidyt chea in Berbindbung ficht, den
Feftungewerfen ald unnachtheilig 3u cradyeen, und fdnuen daher dberall bid sum
Kupe ded Feflungs: Blacis, ober in Ermangelung des lefreren big anf vine Cnt:
Saprgang 1822 u fer=

erlin ben 4fen Sunt 1822.)
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fernung von 20 Ruthen ober hunbert Schritten vom ndcbiten Feftungdgraben-
Rande ab, etablirt werden.

§. 3. Teue Holyhdfe ober Holzndrtte dirfen nur auferhalb einer Gnts
fernung von 500 Edyritten ober 100 Ruthen von der Glacis - Créte der Aufens
werfe ab angelegt werben, fo baf bdie Grunbdfhiicte innerhalb diefes nadyften Um-
Preifed um die Fefiungdwerfe, in fofern nidyt erweidlidh gemadyt werden fann, baf
fie fritherhin und wenigflend big z:m Jabre 1813. (dyon alé Halzhofe beftanden
baber, und im Fall eined fattgehabten Werlaufed vom jeigen Gigenthiuner ju
bemfelben Bebufe Pontrattmdgig ervorben voorden find, — fernerbin von Holz=
ftapelungen gan frei blciben. —

§. 4. Jnnerhalb des Bezirts von 500 Schritten ober 100 Ruthen ditrfen
baber audh alte Holghofe nicht durch Anfauf benadybarter wititer Srunditide, wenn
nicht Hintidhts diejer legteren der sub §. 3. envdbnten ausdridlidhen Bedingung
geniigt werben Fann, enveitert werden.

§. 5. Hoizhofe und Jimmerpldge Fonnen mit gany hdlzernen Ginfaffungen
verfehen, aud) IWadhrerhirten darauf etablirt werden, legrere jedod) cbenfalld demn
Ragon - Gejes vom 24ften Auguit 1814. in dber Bauarr gany entfprechend, b. b.
innerhalb beé Kayons von 8oo Edhritten qany von Holy und mit einer Bretter:
bedadumg verjeben, innerbalb des pociten Ranons bis ju 1 300 Edritten, wenn
¢8 gewumnicht wird, von leidytem Fadywerk mit Jiegelbedadyung.

§. 6. Bei ben mit vor{driftdmdpgiger Bewilligung der Pompetenten Be-
hdrden feit denr Jabre 1813. bereirs getroffenen Einrichrungen von Holjhdfen und
DWadvterbutten Fann c8 fein Werbleiben haben; jedod) mitffen diejenigen Wadhter=
bittten, weldye innerhalb des erfien Nanons von §oo Edyritten erbaut find, fobald
fie funftig eined Ltmbaucs Ledirfen, dem Ravon:- Gefes gemdd, voie sub §. 5.
enwdhnt worden, gany von Dol errichtet werden.  Die Heigung ur Winterd;eit
fann bann allenfalé derd) eiferne Oefen flatt haben.

§. 7. Das Holy und fonftige Br iale darf burdygdngig auf allen
Holghdfen oder Holymdriften innerhalb des erjten Rayons von goo Edhritten nur
big ju gwolf Fuf Hobe, innerbalb des ywociten Rayons aber bis auf funfebn Fuf
$Hobe aufgefiapelt werden.

Ucber dic Grridhtung der 3dune und Wdadvterhiitten wird der ge:
wobhnlidye Verzichtlcitungs Revers fily den Fall der Jeritorung audgeitellr,

§. 9. Sobald bic Urmirung der Feflung befoblen wird, ober aud) der
Belageruagsauitand bei jchnellen feindlihen Operationen unermartet eintritt, und
ber Wilirairbefebldhaber ded Plages fich veranlaft findet, die Jnhaler von Holgs
bofen, Holjind:1fren, Simmer: und Schiffoaupldgen, welde inncrhalb der beiden
Gelturgs= Rayons belegen find, jur ungefdumeen Rdwnung von den darauf befind:
Lihen WMaterialien und BVorrdthen aufzufordern, find die Vefiger gefeplich ver=

pilich-
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pflidtet, auf bas ungefdumtefte Folge su leiften; und diefelben werben c8 fich
gan; felbft guzufchreiben haben, wenn fie burch irgend cine Verzdgerung in Befol:

gung Dbicfer Juﬁorbemng |bm Borrdthe gany ober ymm Theil verlufiig gehen,
indemn der K flen Falles jur Bernidytung durd) Feuer oder durdy
irgend cine fchnell yun Swed fithrende ﬂ)laaﬂregd fcbmren muf, und ber Staat
dann Eeinen Fallg fir irgend cine Schadlodhaltung auffommen Fann, Died it
fammtlidyen Inbabern von Holyhofen innerhalb der Feflungs - Rayons Lebannt zu
madyen, und darauf ju balten, dag bei jeder ferneren Ginrichtung von Holghdfen
ein fdninlicher Bergichtleiftungs - Revers deshall ausgefellt wird.

$. 10. Jebe Einridytung von alten ober neuen Holzbofen fann nur unter
Sened bed Kriegdminifierii gefheh

Derlin, den zgﬂen WMary 1812

v, Wltenftein, v, Kirdeifen. v. Bilow. v. Shudmann.
o. Lottum. v, Klewiz, o, Berndtorff. v Hafe.

(No. 722.) @efels wegen der Lbhnung unbd bed Unipugd der Schafer und Schdfertnedite in
den Provingen Sad)fen und Weftphalen, in demt Kottbuffer Kreife und in
ben ju ben Regicrungdbeyirfen Potdbam, Frantfurt und Liegnig gefcyla-
genen vormald Rd)fijhen Landedtheilen, dedylcichen wegen Vetimmung
bed Umyugsterming in der Proving Schlefien. Vom 13ten Mai 1822,

%ir Sriedrich Wilhelm, von Gotted Gaaden, Konig von
Preufen 2. 20,

baben bejchloffen, bad Gefes vom Iflen Juni 1820, wegen der Lohnung und
ded Umzugs ber Sddfer und Schaferfnechte in Neuvorpommern und Ritgen 2.
audy auf die Provingen Sachfen und Wefipbalen, imgleicdhen auf den Kottbuffer
Rreig und bie yu ben Regierungsbeyirfen Porddam, Frankbfurt und Licgni gejchla-
genen vormal8 fadfifchen Landestheile, yoofelbit nody ymn Nacheheile ver Schaaf:
sucht dic Gemwobnbeit beficht, daf Schdfer und Edydfertnechte an Lohned Statt
cigene @doaafe in den €dydfercien balten, ausdgubebnen; nidyt weniger in der Pro-
ving Edlefien, wo jene Gewobnbeit jwar jdyon aufgehoben ift, aber nod) Lein
feiter Umpugstermin filr die genannten Mirthfdyafrabeamten und Dienflboten
beteht, folchen ju beftiminen.  2Bir verorbnen demnady auf den Antrag Unferes
€taaté - Minifteriums, nach vernommenewr Gutadpten Unferd Staatdraths, wie
folgt:

? §. 1. Jn ben Provingen Sachfen und Wefiphalen, imgleiden in Lem
Sottbuffer Kreife und in ben ju den Regicrungsbegirten Potddam, Franffurt und
Riegnig gefchlagenen vormals jacfiihen Landestheilen, foll das gedadyte Gejes
vom 1ften Juni 1820, mit bewn Umyugstermine 1823. in Anwendung h.\mmgx,

u:2 o 20
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§. 2. Unter Den ndheren Befimmungen der §§. 8. und 9. jened Gefepes,
joll ber Minguastermin dienender Schafer und Edydferbnechte von bem Jahre1823.
an, in ber sImxam‘; €adfen unbd in ben 1 3u ben Regierungsbesirfen Totgdam und
{Emnfnm {egten vornals fdchfijdhen andedtheilen der 25fte Mai, in den Pro-=
pingen Gd)lcﬁen unb S!Btﬂvba[en abcr, fo wie in bem Zheile der Lber-Laufig,
weldyer jum Beyirt ber Regierung 3u Liegnig gebert, per 24ie Juni feyn,  Die
Eimﬁf&nbigungm miffen baber vom Jabhre 1823. an in der Jeir vom 1ften bid
jum I5ten Februar jeben Jabresd erfolgen.  Fibr bas jegt laufende Jabr bebdlt e3
bagegm bei den dblidyen Kindigungsterminen fvin Bewenden.

/’ 3: "s'ur bie Proving Sachien ermddptigen Wir j\incb bicourch Unfer
Uunm-mnu bes JInnern, dem Befinden nad) um gvoei bis Lrei Jabre ben Jeitpuntt
su serldngern, von weldyem ab dag gegenwadrtige Gefep in dicjer Proving in Kraft
treten joll.

§. 4. 3n der Proving Wefiphalen findet wbrigens der §. 6. bed Gefeted
vom Ifien Juni 1820. audy auf Edafer und Sdydferfnechte bei joldyen Sdynar-
beerden Anwendung, weldye ywar einem Cigenthidmer geboren, jedodd weniger ald
bunbert Haupter, die Ldmmer und bas Vorvieh nicht mitgerecdhnet, ;dblen. Audy
behale dafelof e8 nidfidytlich der Umsugdseir foldyer Schdfer und Kuedire bei den
wegen des Mingugs bed Gefinbes ertheilten Verfdriften fein Bewenden.

Urfuntlich unter Unferer Allerhochiten Unteridhrift und mit Veifigung
Unjeres Roniglidyen Iniiegeld.

®egeben Berlin, den 13ten Mai 1322,

(L. S Friedvidy Wilhelm.
C. Furft v. Hardbenberg. o, Altenficin,

Beglautbigt :
Sriefe.

(No. 723.) Gcfefs betrefent tic TobeZertlirung ter aud den Krie e von 150c. i

nicht puradgefehreen Wilitaivperfonen,  Wom 22fien Mai 1522,
%z’r Sricdrich Wilhelm, ovon Gottes Snaven, Konig

von Preuen . 2.
Thun fund und figen hiernit yu wiffen:

hin den nadytbeiligen Felgen der Ungewigbeir fber bad Schictial vicler
aud ben legten eregm md)t wriidgetehrien ﬂ)hlnalwmencn in “M,ug auf ibre
binter{affenen Ang lichft vorjubeugen, Haben Iir Lercits in Unjerer
fabinctéorder vom 23um chtembcr 1810. unb in ber Vererdnung vom
13ten
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13ten Januar 1817. mebrere, bie Tobesertlarung folcher Militairperjonen und
bie T g ibrer vorber gefchloffenen Ghen, betreffende Beftimmungen exgehen
laffen.  Juf Unjere Beranleffung find demndchit tiber dag Leben und den Tob
berjenigen aus llnferen ©taaten gebirtigen Perjonen, weldye den Felbgug in
Rupland vom Jahre 1812. mitgemacht baben, ober fonft in Ruffifche Gefangens
fbaft gerathen find, durdy ben it in lnferen Sivilbienften fehenden ehemalig
Soniglich-HanndverfdhenLieutenant Mey 2 v forgfdltige Erfundigungen cingezogen
worden, und IWir finden €8 yu defto befferer Crreidhung des dabei beabfichtigten
Bweds mmmebro fir ndthig, die Kabinetsorder voin 25ften September 1510,
unb bie Berordnung vom 13ten Januar 1817. bietdurd) anfer Kraft ju fepen,
und dagegen in Bezug auf die in den Jabren 1806. bis mit 1815. gefiibrten
Rriege, und auf bie davaus nidyt juviicEgebehreen, u Unfern oder andern Heeren
gehdrig gawefenen Militairperfonen, fiir dicjenigen Provingen und Yanbestheile
Unferer Wonarchie, in benen bes Allganeine Landrecht und die Allgemeine
@erichtdordnung eingefibrt ift, jedoch mit der'S. 6. bejtimmeen Ansdbehnung audh
fir die ﬂbrigtn}‘mni{x;ﬂt unb Landedtheile, nad) erfordertem Gutachten Unfered
€ b8, Folgenbes feftyufes

§. 1. Den von dbem ebemaligen RKoniglich- Hanndverfchen Lieutenant
Meyer cingefammelten Nadhrichten iber die aus dem Feldzuge vom Jahre 1812.
im Ruffifden Reiche unicgebliebenen oder fonft in Ruffiiche Gefangenfchaft
gerathenen Militairperfonen, und den von ibm daraus angefertigten Lifien, von
weldyen die Urichrift bei Unferemn Minifierinn ded Jnnern venwahrt wird, und
getreue  Ubichriften Dei fdmmtlichen Oberlandedgerichten, bei mebreren in den
Provingialamtsbldttern befannt ju machenden Mlntergerichten, und bei den Lanb=
gerichren ded Gropherogthumns Pofen und der Rheinprovingen jeden Betbeiligten
sur @injicht offen liegen, wird bie Rraft cines volijidndigen BVemwcifed beigelegt,
bergeftalr, bap ber darin begeugte Tob eines Vermiten fiir ervoicfen gu eradyten ift,
und ed Bebuis der Todeserbldrung Feined weitern Verfahrend, fonbdern nur ber
Grtheilung eined Todtenfdyeing Seitens der Geridite, Dei denen die Meyerfchen
Qiften niedergelegt ind, bedarf.

6. 2. Qft in diefen Liften nicht ber Tag bed Toded, fonbern nur bas
Yabr allein angegeben, fo ift ber 31fle Desember ded angegebenen Jabred ald
Fobedtag angunchmen; ift aufer dem Jabr aud) der Wonat angegeben, fo gils
ber legte Tag dicfes Monats filr den Tededtag.  Geht aber daraus gar Feine
Seit bes Todes hervor, fo foll ber 31fle Desember 1814. al8 Tobestag angenom=
men werden.

@5 ift jedoch bierbei itberall die in Rupland dbliche Jeitreynang ju vers
fichen, unb darnad) ber Todestag gu berechnen, ba foldye in den WMeyerfchew
Racyrichten sum Grunde gelegt worden, ¢

. 3.
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§. 3. St anderveitig aber ber wirflich erfolgte Tob einer aud dben er-
vdbnten Kriegen nidyt yuridgetehrten Militairperfon durd) cinen dber alle Ein-
wenbungen erhabenen Seugen auf ben Grund eigeer Wabrmehmung bekunbet,
fo folf ber Berveid bdiefed Tobed fiir vollildnbig gefibhrt eradyret werden, wenn
berjenige, welcher bei ber Berveisfithrung das nadpfie Jntereffe hat, diefe Befdhei-
nigung nod) durd) cinen Gid dabin:

bag er von bem Abroefenden und beffen Leben und Aufentbhalt feit defer

Berfdwinden, ober venigftens feit bem 20ften November 1815. Peine

Rachridhten erhalten habe,
beftdtigt. Jn diefen Falle, wic in den Falle bed, wie fich von felbft verflebt,
ber erfolgten Aufhebung der Werordnung vom 13ten Januar 1817. ungeadytet,
in Kraft bleibenden §. 35. Theil I. Titel 1. bed Algemeinen Landrechts, bedarf
¢8 ebenfalld Peined Werfahrend Behufé der TLobederfldrung, fondern nur der
Grtheilung eined Todten{dyeing Seitend deo Geridytd auf den Grund des aufge-
nommenen Beweifes.

s STBenn voeber der Tod nody cine fdhwere Vervwunbung ermicfen ift,
unb ¢8 diber dad Leben ded Wermiften feit dem beendigten Kriege ganjlich an
Nadyrichten fehlt, fo foll ben Angehorigen einer foldyen nicht yurictgebebreen
Mifitairperion gleidh nacy der BWertindbung diefed Gefegesd frei fteben, auf eine
Goittalvorlabung und Tobeserfldrung berfelben nady Wor(dyrift der Allgetneinen
@eridytsoronung Theil 1. Titel 37. §. 3. f. anjutragen.

§. 5. TRas vorfehend §. 1. big 4. von NMilitairperfonen dberbaupt ver-
orbnet ijt, dag gilt nicht nur von Cber= unbd Unteroffizicren und gemeinen ol
baten, fonbern aud) von Kricgdbeamten, Knechten, Scdhany= und anbem Yr-
beitern, imgleidyen von dem efinde bed Wilitairs und von allen folchen Perfonen,
weldhe Dem Lager und ber Armee folgen miiffen.

§. 6. Die Beftimmungen §§. 1. und 2. bed gegenwdrtigen Gefetyesd, im-
gleichen ber §. 5. beffelben, in foweit er fidh auf die §§. 1. unb 2. bejicht, follen
1tbrigens in fdmmtlidyen Provingen und Landesdtheilen Unferer Monarchie, obne
Auénabme, jur Anwendbung Fommen.

Urfunbdlichy ift diefed Gefes von Und Hidyficigenhdndig vollzogen und wmit
Unjerm Koniglidhen Jnfiegel bedruct worden.

Gegeben Berlin, den 22ften Mai 1822.

(L. S.) Sriedridy Wilhelm,
Q. Jurt v. Hardenberg. v. WUltenftei
DVeglaubigt :
Friefe.

(No. 724.)
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(No. 724.) @tllarung wegen ber mlfd)m ber .Rbnlghd; i»unilfwm unb ber Groﬁbmvgx

ligs Heffifdhen Regi ur g ber
Forfifrevel in den @rmmn(bung:n ﬂ!om 24ften Mai 1822,

s?ad)hem bie Koniglich- Preuifche Regierung mit ber Grofbhersoglich - Heifi-
fben Megicrung dbereingefominen ift, wirffamere Maafregeln jur Berbitung
ber Forfifrevel in ben Grengwaldungen gegenfeitig au treffen, erfldren beive Ree
gicrungen {olgended:

Art. 1. G8 verpflichtet fich forvohl bdie Roniglich-Preuifche alé die
®rofberyoglich - Heffijche Regierung, die Foritfrevel, vocldye ihre Unrexthanen in
ben Waldungen ded anderen Gebictd veriibt haben mdditen, fo bald fie bavon
Kenntnif erbalt, nady benfelben Ghefegen gu unterfuchen und ju beitrafen, nady
voelchen fic unterjudyt und befiraft werben witrden, wenn fic in inldndijden For=
fien Degangen worben wdren.

Art. 2. Die Forjigerichte ded cinen Staatd haben den offizicllen An=
gaben Per Forftbeamten, fo wie anderer efwa jufidndiger Poliyei= oder Gerichts:
beamten Des anberen Etaatd vollen Glauben beiyumeffen, mithin die mit gemd:
gender Beitinurtheir angeseigren Freoler fikr fpuldig ju erfennen, voenn fie Leinen
vollfidndigen Giegenbevoeis flhren.

Art. 3. BVon ben beiderjeitigen Behorben foll jur Entbedung der Freo-
fer alle mogliche $nlfe geleifier werden, und namenilidy wird geftattet, baf bie
Cpur der Forftirevler durd) bic Forfier, Walbwdrter 1. bid in bas fremde Gebiet
verfolgt, und Hausjuchungen, obne vorberige Anfrage bei den landrdrhlichen
Behorden (Aemtern x.), auf der Stelle, jedoch nur in Gegenwart, und nady
ber Anorbnung ded ju dicfem Bebufe mimdlidy ju requirirenden Bitrgermeifters
ober Ortéfchultheiffen vorgenommen werden. bcr requirirte Ortdpolizeibeamte
bat fir bie Hausfucyung Eeine Belobnung su enpfangen und muf die bei derfelben
aufgefundencn, angeblidy gefrevelten @egtnﬂdnbe in fidyere Berwabhrung brin-
gen laffen.

Art. 4. Vei diejen Hausfudyungen muf der Ovtdvorfland fogleidh cin
Protofoll aufnchmen, und ein Eremplar den requirirenden Angeber cinbdandigen,
ein yweir:s Gremplar aber feiner vorgejegren Behdrde (Regierung, Landbrath
ober Beamten ) tberfenden, Oei BVermeidbung ciner Poliseifirafe von Cinem big
&inf Thaler fitr denjenigen Ortdvorfiand ober Lridpolizeibeamten, weldyer ber
Requifition nicht Genige leificte.  Audy fann der Angeber verlangen, daf der
Forfter (oder in deffen Abwefenheit der Waldbmwdrter) ded Ortd, worin die Haus:
fuchungen vorgemomumen nwerden follen, babei jugesogen werde.

Art. 5. Den unterjudyenden und bejirafenden Behorden in ben Koniglid)-
Preugifhen und in den Grogheryoglich=Heffijchen Staaten wird gur Pflidyt ge-

madt,
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wmadt, bie Unterfudhung und Befirafung bder Forftfrevler fo {dhleunig vorguneb-
men, al ¢8 nach der Verfaffung ded Laudesd nur immer mdglidy ift, aud) ingbe-
fonbere bei ausges ichncten ober Ledeutend ‘Ersocln bie Unterfuchung nicht big
3u ben in mebreren Theilen ded Grofherjogthums Heffen gevodhnlidyen, viersel-
1dhyrig gu baltendben Forfigerichten au63u1¢§en , fondern in pbnn eingelnen Falle fo-
gleidh eintreten gu laffess.

Art. 6. Die erfannte Geld: ober Arbeitdfirafe wird yum Wortheil bed:
jenigen ©taats volljogen, defjen Behorde bie Etrafe erbannt hat. Der dem Walb=
Gigenthiumer gucrfannte Echabenserfag, fo wie die Denungiantengedithr, voo dicfe
tetere geeglich Defleht, voerben vorgugdweife vor ber Etrafe beigetrichen,

Art. 7. Gegenwdrtige im Namen Sciner Kiniglichen Majefidt von
Wreufien und Eciner RKdniglichen Hobeit ded Grofheryogs ven Heffen sweimal
aleichlautend audgefertigte Q’rrflnrung foll, wadh crfolgier gegeniciti, er Auswedyfes
{ung, Kraft und Wirffameeit in den Deiderfeitigen Landen haben, und bffentlict
befannt gemadht werben.

@o gefdychen Berlin, den 24ften Mai 1822.
(L.S.)
Koniglich-Preugifches Pinifterium der auswdrtigen Angelegenfeiten.
v. Bernstorff

Berichtigunyg cines” Drudtjehlors.

Dor Eingang im §. 24, bed Erempelqefeged vom 7. Mdry d. J. Seite (.
Beile 1. von oden, it dabin ju berichrigen, daf nicht §. 15., fondern §. 14. gdqﬂl
Werden mup.
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@Seics Sammlung

fﬁrbu
KRonigliden Preupifden Staaten,

~—aNo, 11, s

(Mo, 735) Statut fic-ble Kaufmann(daft su Memel,. Vogg. 21fen Mal 1822,

'%nr Sriedtich Wilhelm, von Gotees @nn‘bcu, SKonig vorr
?,hcuﬁcn W0 2
thun fund unb figen ()mm!t m \mﬂ’cn

Da bie meiften !Bcrhmmungm ber filr bie See: und mnbr(sﬂabf Memel
unterm 23ften September 1797. eslaffenen Hanblungsorbrung durdy die meuere;
aligemeine Giefeggebung aufgehoben’ worben find, unb bie nnter ben bortigen’
Saufteutén-gum Theil nodh fattfinbende Sunftoerbinbung ben verdnbemnSelmr‘
Baltniffern unb dem Wunfche ber Jntereffenten nicht entfpricyt; fo wollen EZBu',

baf-nach Borydrift bes §. 1. bed Gefeges dber die policiliden Q}crbaltmf{é
er ¢ r[\c vom 7ten thtcmbn‘ 1811 ber bomg: faanbdsﬂanb, mit Yufbe:'
f:um faffiimg; o eine-R: ereinig ‘yoerhe; weldyer
Wir: Durcb blcfcs Ctarut fnlgenbe ‘.Berfafrung mbel[m.

Grftcr eryfd)mtt.
‘Bon. der .ﬁorporannu bes .unfmanufd;aft.

Sitte"in bie Folle rmgetrag(m .R‘auflé’ute, tchd)e if;nts %ﬁrgtr ber
th- unb .f;anbhmgéﬂabt Retnel find, . theild in 3uudd5ﬂ Ilcgmbm T&nbluben
Drnd)afrm, namentlich i ‘Begik ber SI!mm unb ber Cu‘;mela mnf)mn, bllbm
bie forporation der Naufmannidaft der gedachien Stadt, * "

. 2. .Bur ﬂlnfnal)mc m bie Korporation der Kaufing fheft 1[}, mn
bir ';'qusuncr)mfube in Memel. feinen. QIBnbnl' i bat, bi¢ \sorbtrg«(nglge Qm:trbm;g
bed murgcmd)ré, hbt er,auf bein Sanbe,- der Nacnweis, daf erfith aufan’ g §te
mncbt, unbd ¢in un[*cf&;ommr SRuf unbzbmgt erforberlich, .

. 3. 3, nad) dem Urtheil bes’ BorflehersAmts ber J?auﬁnmmfd;aft
bu ERuf bed ?(ufgun:()mmben béfcholten, fo, foll bas: Borfieherame.fich. woer-die;

Fabrgong 1922, X e

(ﬂusargeb\m 3u Beelin ben 25ﬁm§'|mi 1823.)
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Beflimnungégrinye feures Urtheild nur gegen den Miagifirat umd bie ihm vorge-
fegten €taatdbehdrben,, und nicht gegerr ben Eingelnen audjulaffen ndtbig baben.

§. 4. Jeveny, ber in Wemel ein’ Faufmdnnifdied Gewerbe treiben will,
mb.bic-in dem §. 2. genannten Bedingungen. crfirllt, fieht: auf jhriftliches dies:
fallfiges Anfuchen dieAufirabme in die Korporation. offen;,. vas Gefehledyt madht
bierbei feinen. Unterfdyied.

§. 5. Durd) bie: Hufnahme in die Korporation unt: Eintragung in die
Rolle der Raufiannidaft (ald unbedingted worhergdangiged Crfordernif) wird
bie Defugnif jum: Betriebe. taufndnnifdyer Gerocrbe: gewonnen,  indbefondere
fann der Befip der gefesslidhen Faufindnnijden Richte von Handelétreibenden des
Orté fortan: nur. burd) die Hufmabme in die Rcrporcn'on erlangt yoerben, und
ijt von berjelben bergeﬂ.ﬂl unsmnmlllcb baf ein. jeder Handeltreibende ded Ortd,
ber auf, bie gefes f yehem: Redyre YUnfprud) madhen will,. ber Kor=
poration der Kauffleute beitreten muf.. Die Aufnabme m die Korporation gickt
bicjenigen. Rechre: der. Witgliedjchaft: ber: Korporation, welde diefes Etatut
atheilt,

! §.. 6., Das faufindnnijdie Geroerbe Befleht in den IWicderverfquf des
angefanften Borraths: von allen Griaugniffen: der Ratur und ded Kunflileiges,
in: jofern derjetbe ald Guwerbe: berricben wird; ferner im Berviebe von Vant ,
Tedyfel -, KRommiffions=-und Speditions: Gejchditen, in. dan Budy - und Kunfi=
banml

Goter-und: Viftualienhdndler gehoren eben fo. wenig ju den Kouf:
Teuten: a(B ble Jubaber. eines- Nadlevtrams, Ebu fo biciben Trodler von der
Sorporation. audgefdylofien:

§. 8. @eeidjifidrheber. habennur. das Recht, niche: bie Plicht, der Kor-
poration beigutreten.

. 9. Die Unternebmer: von. Fabrifen haben bdicfed Redyt gleichfalld ;
finb {ie aber in bie Rolle ber Kaufleute nidit eingefhrichen worden, fo fleht ihnen,
fo wie anbern Kiinfilern-und Handbwerfern nur der Berbauf der Cryeugniffe ihrer
cigenen Hrbrit,, und: derer, Die. fie. auf. Bejiellung, aus. feloft. gelieferten Mate-
rialien haben fertigen laffen,. yu:

§. 10, @ofite ed biernady: in' cinyelnen: Fallen nody weifelhafr bleiben,
ob ¢in Gefchdft yum. taufmdnnidhen Gewerbe gehore, und mithin derjenige,
vocicher baffelbe treibt, dev Rorporation beiyutreten verpflichtet fey, ober nidyt,
fo entfdycidet: darkber nadh) Anbhdrung bed Gutachtend ded Vorficheramts der
.Rﬁuﬁnnnnfd)afr ber Magiftrat unter Berbehal: dee Netnrfes an lnfere Regierung.

L ‘Frembe Kauflente, b b. foide, weldye nicht Binger der Eee-
und f‘nnblungﬂ]mbt Premel. und Mitglicer der Korporation geworden find,
biirfen die Ipanbc!(’»qu;&fte, roelche:fie- dafelbt ju unternchmen wimjden,,. nur
berechy angefeffene Raufleute betreit

& 12,
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6. 12. Wittwen ber. Mitglieher ber Korporation haben bdie: Befugnif,
bie Handlung fortzufegen, obne flh' fich felbft bie Mitgliedfchaft der Korporation
3 erwerben,  Grben, Dbie burdy cinen Disponenten Die Handlung ibres Erb-
{affes8 fortfegen wollen, finb bayu gleidfalis bevedhtigt; wenn fie fich aber aus:
einanberfegen, und einer ober mebrere derfelben die Hanblung hbernehmen, fo
mibffen fie im Fall ber Majorennitdt fogleich, im Fall fic aber minorenn find,
fobalD fte bieje erlangen, ber.Korporation Leitveten, wenn fie audh die alte Hand-
lungé : Firma beibehalten.

§. 13. An ber Audiibimg der Ehrenrechte ber Rorporation nehmen nur
-bie mdnnlichen WMitglieder Theil,

Iweiter AbFfdnitt,

Bon ben gemeinfamen Angelegenbeiten ber Rorporation ber
Raufmannfdaft.

§. 14. Die gemeinfe Mngelegenheiten der Rorporation ber Kauf-
mannfdaft betreffen bas mgcmcim Jntmﬂ'c ber Stb:ffabn, bed DHanbdels,
oder eined Jweiges deffelben, bie éﬁmllubtn Anfalten und Cinrihtungen, voeldye
yum Betriebe ber Hanblung dicnen, in fo weit der Kaufinannfhaft das Gigen:
thum, ober die Benwaltung gber Kontrollirung derfelben jufomnen, das befon:
bere Bermbgen umbd bie Rechre, weldbe die Kaufmannichaft alé Korperation aué
Qrunbftiden, Kapitalien, Wobilien und milden - @nfmnqm befigt, und bie
Behditniffe ber ﬂmtglubu au der .ﬁorporatmn ald einem Gangen.

§. 15. Die K Berbem Die SHafen- Anflalten in
Memel, nady den 25¢|‘u gen Hnferer K der vom Ijen Juli 1808,
unter unuwittelbarer Huffidyt der ))hgierung.

§. 16. Sie wdblt in dicfer Bejiehung bie 3ur Vermwaltung ber Hafen-
Anftalten in Memel erforderlichen Beamten, o wie dbad Lootjen - Perfonale, und
wigt bie Genwibiten ber vortigen HafensPolijei s Rommifion an, von weldyer m,
tm Fall midgt die Veftdtigung Unirer Reg g nach dev beftehenben Berfaffunig
nothroendig ift, bevidiigt und vereidigt werden,

§. 17. Die taunfmndnnifchen Mitglicder der Scbiffabred = unb Handlungs-
Deputation ded Eradt= und Landgerichté yu Memel, werden von ber Kaufmann:
fdaft gewdbit, und Unfenn Ober:Lanbedgeridyte ju Konigaberg zur wei

Beranlafiung angejeigt.

§. 18. Uuch wdplt fie bie Matler, Dispachervs und Bebifisabrehner,
fo wic jammiliche in Wemrel gur Betundung der Quantitdt, Qualindt unbd ridy-
tigen Verpactung dffentlicy angefielite Perfonen, deren IBabl durd) bad Gefegy
oo 7ten September 181 1. §9. 110 —115. denRaufmannithafren ausbridiich
beigelegt ift, und 3eigt die QGewdblten ber fadtifchen Poligeibeborde ,u'ranﬂd

X2 tigung
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tigung an.  In Betreff der bei ben ftddtifchen Handeldanftalten anbeielten
Ober= und Unterbebienten bleibt bie Befidtigung, fo lange die desfallfige Gin-
tidtung beflehe, vorldufig bem Magiftrat, bdie Tabl muf aber von der Kauf-
mannfdaft gefbehen, welde vor Nadyfuchung der Eeﬂﬂlgung flets gebalten ift,
+bie Buﬂlmmung Unfever Polizeibebdrde na&,;ufud;m, und im Fal gegen ben
(U gen gemadht werben, 3u einer anbern IBabl ju {dyreitem.

Dritter Abfdynitt.
Bon ber BVerwaltung ber Angelegenbheiten ber Kaufmannfdaft.

§. 19. Die Bertretung ber Korporation und die BVermwaltung ibrer ges
meinfamen Yngelegenbeiten, welcde derfelben nach den aligemeinen Gefegen und
biefen Statut jufommen, fo wie ded gemeinfchaftlihen Cigenthums bderfetben,
8 befiehe in Rechten, liegenden Gritnden, RKapitalicn und Stiftungen, wird der
aus ihrer Mitte gewdbhlten Bebdrde, weldye den Namen:

1bas BorfieherHunt der Kaufinannfdaft yu Memel”
fisbren foll, mit berfelben Gewalt, weldye ber Kaufi fcbaft ald R
uftebet, nbertragen.

§ zo ;’Daﬁ ’l!orﬂcbmmr bq’d;luﬂt nad) der Stimmenmebrheit tiber alle

9 b ber Laufi fhaft allein, obne udfrage an blc
ldétm und obne beren bmigung , vollgdltig verbindend filr alle Mitg|
berfelben, und follen mmym bie entgegenfichenden Befli gen bed Allg. ¥ R.
Th. 1L Tit. VI §§. 133. 153. und 154. Peine Anwenbung finden,

§. 21. @8 ift jur Bolzichung aller der Wngelegertheiren und Sefchdfte
ber KRaufinannfdaft, juweldyen dic Gefege §9. 99. bid 109. Tit. 13. THh. 1. bed
Aligemeinen Landrechts eine Spegial- Wollnacpt erfordern, Kraft diejed Statuts
unb feiner Anfellung befugt.

§. 22. Yudy Lat bad Borfteheramt bad BVermdgen, ber ber ehemaligen
Raufmanndgunft jugehdrigen, und nody etwa jutommenden Stiftungen nad) ben
betreffenden Etiftungéurfunben ju verwalten,

§. 23. Die Wabl ber Borfteher derfelben, fo wie bic Befegung der Stel-
fen, und die Wergebung der Stiftépenfionen gefchieht aber nicht dburdy bad Bors
fieheramt, fondern durd) den Befcbluf der drifilichen Kaufleute, bdie dedhald
bas ‘Boriteh au ciner Berfarmmlung unter dem Vorfig eined feiner Wtglies
ber burch eine Rurrende cinguladen Hat.

Die Audgebliebenen werden durdy die nady ber Stimmenmedrheit 3u faffen:
ben Befblitffe der Anwefenden verbunben.

S. 24. Nuf gleicge Weife keitet dasd Vorfleheramt die BVenwaltung ded
fonftigen Bermdgend der ehemaligen Jinfte,

P

. 28.
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§. 25. @8 fann auch bie Grhebung von Enh‘dgeu von den .Rnuﬂﬂmn
3u notbwendigen und ju niglidhen Sweden bder Kauf t nach A
bes 7ten Abfdhnired beychlicfen.

§. 26. @8 ift aber fchulbig, jdbrlich ber Kaufmannfchaft von diefer Ber-
waltung Redyenfchaft abjulegen.

§. 27. Uuferbem find die Witglieder deffelben fisy ihre Vefcbliffe nur
ber Obrigteit unb ihrem Gewiffen verantwortlidh.

WVierter Abfdnitt,
Bon ber Beftellung bed Worfteher-Amts der Kaufmannfdaft.

§. 28. Das Borfteheramt Leflebt aud funfzebn mdmnlichen Mitglicdern,
von denen wenigfiend gyei Drittel, alfo 3ehn an der 3abl, ibvem Hauptgeichdfte
nach, zur ©ee unb grofhandelnde Raufleute (wenn fie audy webenber Eingel-
Hanbdel treiben), BVanquicrd oder Seerheder fepn miffen.

§. 29. Fur bas lepte Drittel, aljo Finf an der 3abhl, ifi bie Wab! frei.
&ie fann alfe gany ober yum Theil aus grofi- ober blod Pleinbandelnden Kauf:
leuten beflehen.

§. 30. Das Borjteheramt fertigt die Liften ber nad) den vorfichenben §F.
wabifdbigen Kauflente alljdbrlidy vor der jedesmaligen TWabl

§. 31. Die envanigen Cinjpridie gegen cingelne Gintragungen ober
ehergehungen in der Lijte werden von deryelben Kommiffion, welde nach §. 71.
anguorbnen ift, fir bic nddyifelgende Wabl entidyicden.

§. 32. Dic Witglieber ded Worficherames yoerben aus dieyer Wahllijte
asf brei Jabre gevodhlt, Jeded Jabr jcbeidet ein Drittel aus.  Dic Wustreten:
den find reicder wablbar.

§. 33. or den Fall bed Abgangs ober ciner bauernden Abroefenbheit der
Ritglieder des Borfteheramtd werben gleichcitig auf gleidhe Art uubd wnter ben:
fetben Dedingungen ber TWablidbigleit, finf Stellvertreter gerwdplt.

§. 33. 3u bdiefer Wab!, weldre an cinem cin fir alfemal feft;mesenden
Tage, und wenn berfelle auf cinen Fefi- ober Pofitag fallt, den ndchfien Tag
darauf gefdhieht, werben fammtliche mdnnlidhe Mitylicder ber Naufinannidart
burdy Umlauffchreiben eingelaben.  Wer obne Entichuldigung ausbleidt, foll in
tine Ordnungsfirafe von funf Thalern ur fAddtijhem Arinentaffe genommen
werben.

§. 35. Der Oberverficher erofinct bie IWablverfammiung, (4t durch
einen feiner Beifier die Anwefenden 3dblen, durd) den andern beren Srimmfdhig:
Peit mit der Rolle vergleichen; Biemddit madht er dic Namen der audicheidenden
Glicder befannt, unb 146t durd) dic beiben Beifipes bie godructren Wabhllifters
unter bie Amwefenden vertheilen.

§. 36.
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[} 36. unm funcm 93-):( e wablt hierauf die Berjammlung der peridns=
“Hdy A gen find nidht juldffig — audben Wablliften,
nady der %orf&nft beé $. 28. “bie. -erforberlichen @lieder Des Borfteheramts durdy
gebeime Stimmjeichen,

‘§. 37- Yeber-ber Anwef ben in ber Wer [ung .fann ‘aus diefen
IBablliften:einen RKanbidaten - auf .die Tabl bringen.
§. 38. Die beiden Beifiger f n bic Stil , ber Obervoriteh

“a‘ib[t fie, und fpricht bie 3abl derfelben mit bem Numen ded Kanbdidaten aus,

§. 39. Dicjenigen der gur 2Babl vorgefhlagencn Perfonen, weldye die
meiften Stismmen Filr i baben, :find Worjieher, dic ndditjolgenden find Etel-
vastreter.

-§. 40. ~Benn bas Worfleheramt hicrmady ergényt ift, fo wéblet e8 amn
folgenben Tage.auf die fhriftliche Ginlabung aus feiner Witte den Dberoorfteher
unb.die beiden Beifiger deffelben auf ein Jabr.

§..41.  Diefe IWablen werben protofollirt, unbdie Umlauffchreiben mir
ben Unterichriften der gur IBabl-Eingelabenen dem Protololle beig. fidgt. Jn bem
Protofoll voird bag Berfahren nady den §§. 134..bi8 40. vermertt, unb baffelbe

o bem DObervorfieher, “den Beifigern und -bem protofollivenden Sefretair umter-
eichnet.

§..42. Ulte diefe TWablen Tind -audy fir die, "weldye in dben Wahlver:
fammlungen nidyt erfchienen find, giltig.und verbindbend.

Funfter Abfhnitt,
BVon bem Verfabren ded Boriteherames bei dber Berwaltung,

43. Das Borfleheramt befdhlicht giltig, ‘yenn wenigftens jebn feiner
mnrgluber gejeslicy verfammelt-find,

. 44. @6 bdlt gewdbnlidye Cigungen an beflimmnten Tagen, dber
weldye cs fid) duvch einen BDejdyluf ciniget, und aufergewdbnliche auf die fdhrift-
lige Ginlabung bes Obervoritehers.

Cobald Aufforderungen u Ber i bed Borfleh é von ben
Behorden crgehen, muf der Obervorjicher, ober in beffen Abrmwefenbeit die Dei-
figer, Dicje fogleidy verantaffen.

§. 45. Der Cbervorfteher croffuet die Verfammlungen, bat darin bem
QWorfig, und vertheilt die Wortragsiachen unter die utrigen Mlirglicder, bei beren
Wortrag er gegemwdrtig ift.

§. 46. Bei ber Berathfdhlaguny beflimme er unter Webreren, die bas
QBort fordern, die Reihefolge, ertlirt dic Berathidhlagung yun Stimmenfarmmeln
fir gefchloffen und fpridyt den Bejd)lup aus.

§.47.
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$. 47: Bei Gleichbeit der Etintmen gilt dbie Meinung, fhr welde er
geftimmt hat. uPerden hat er; gleidy jebem anbern Witgliede nur eine Stimme,
und muf fich-dem Befdhlug der Mebrbeit untermerfen.

§- 48.. &r ift ber Dbrigfeif verantwortlich, baff feine ben Landedgefcsen
unb diefem Statute entgegenfiehenden Befdhlife in den Bevjamminngen der BVor:
fteber. gefaft werben.  Gefchieht 8, o muf ev foldyes umveryirglich der besrefs
fenben Behorde angeigen:

§: 49. Die Berbandl bed:-Borjteh in.den. Werfammlung
und. feine Befchliffe voerden vrotnlwﬂm

§..50. Der Dbervorficher und- bie Beiftper: find. it der Bollichung
ber: Befehlirffe beauftragt..

S 51 Eie eihnen. bie Protofolle der. Sigungen bder Borfteher,
ben. Briefachfel, bie Urtunben . und alle i’ uxigen Nusfertigungen.

§..52.  Der: Obervorfteber empfdngt und. exbricht die cingchenben, unbd
forgt fis den Ubgang ber- ausdgefertigton: Saden.

§:. 53:  Das Vorfleherams. fibrt. ¢in. Siegel mit-deur Jeichen eined fee:
stinden Ehiffes, und. deveUmfcbrift:

»Borfiehers Amt. ber- Kaufmannfdaft. 31 Memel
ooinit e8-eine Husfertigungen: vollgiiir'y begtaubiget..

§. 54¢  Bei.ciner. Ybwefenbeit oder fonftigen bbHaltungen bed Obervor:
ﬂtbm) » Toivd Derfelbe von.dem-erflen, . und im_gleichen Falle deflelben von dem
pociten Deifiger, und: diefe.werden wiederum von den Aeltejten: der dbrigen Mit:
glieber vertreten;

§..55.. Das BVorfleberamt fitbre.bie. Rolle: der- yur ber Korporation der
Kaufmannicafr. gebsrigen Mitglieber. ity unb Lo{chungen ténnen
nid)t anderd ald auf femen Vejehluf in: den.Sigungen burdy den Dherverfieher:
ober bie Buififier volljogen woerden:  Die Cingetragenen und Geldfdyten-erbalten:
barfiber. von. bein Borfteberamte fchriftliche Pejchernigungen . unter: deffen Siegel:

§. 56. Ofleich nads der IBahl des Vorflheramtd und fpdfeftens’ dem:
1ften PMai jeden Jabresd (4G daffetde-eiwnad) den Atphabet geordneted TFomensds
vevpeidhnif feiner Witglieder-umd fdinmalicher in die Rolle eingetragener Kauflente:
bructen, unbd fendet daven ein Eremplar der Regierung, dem- Ober-Landedgericht ju-
Ronigdberg,, bem Landraths: Hwte: in Memel, dem dafigen Land = uud Stadt:
geridst unb vem Magifirat cin.  Gin-Cranplar. hangt fiets-an der. Borfe. aus..

§. 57: Das Vorfleherant Pann:fir. eingelne BVermaltungdzweige befon=
bere  Ausfchitffe aus feiner Mitte anordnen;, bie aber. von ihren Werhandblungen.
bem Borfteheramt: Bericht u. evflattess.haben;, und . von diefem Berfugungen an-:
neHmen miffen.

§. 58..
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§. 58. Die Mitglieder des Worfteh t8 Begiehen als foldye FeineBDefols
bung ober ¢in anberes infommen,  Gie fénnen blos bie Grftattung baarer Huss
Tagen, welde fie etwa bei cingelnen Bervidhtungen im Dienfle madyen, forbern.

§. 59. Daé %orﬂtberamt wdblt die fir feine Gefdhdfte erforderlichen
Perfonen und Sul birt mit denfelben dber deren Gefdhdfte und
bie Daucr ded Dienfies, [o \mc tiber deren ®ebalt, und ertheilt ibnen die erfors
berlidye Inftrubtion dber ibre Gefddfréfibrung.

§. 60. Der Obervorfteher Lann .Ranflm(m in unb aufer bem Vorfleber-
amte bic Ausrichtung cm;clmr Gejcbdite auftragen, weldyen ber Deauftragte fich
willig untergichen muf. - Jn wie fern (ich ¢in Kaufmann durdy einen foldyen Auf-
trag unverhdltnifindfig befdwert eradtet, fiehet ihm frei, auf bie Entfdheidung
bes Borfleheramts ju refurriren.

§. 61. TBenn aber durch BWollmadhten Gefdhdfte aufgetragen werden,
weldye geridhtlich ju verbanbeln fins, ober woburd) der Kaufmannfdhaft Rechte
und BerbindlidhPeiten crwadbfen, fo ertheilet folche das BWorfteheramt in ber §.51.
vorgefdrichenen Form.

Sceddter AbGTdHAitt

Bon ber Handbhabung der polizeilidhen Orbnung in ben Bere.
fammlungen und auf ber Bdrfe.

§. 62. Der Obervorfteher und die Beifiger halten in den Verfammiungen
ter Raufmannichaft unb ded Borfieherantd auf Rube, Anftand und Ordnung,
unb bie Rubeftorer miffen auf ihr Gebeif fogleid) bie Berfammlung verlaffen.

§. 63. Boruglich baben fie fitr dic Crhaltung der dugern Ordnung bei
ben Borjenverfammiungen gu forgen, unb iiber eingelne Fallc der Borfen - Didgiplin
bem Borfieheramte Beridyt ju erft weldhed befugt ift, bie Rubeftrer, weldye
fich Injurien bei biejen Verfammlungen erlauben, in eine Ordnungditrafe big
Funfiig Thaler yur Armenfaffe ju nebmen, und wenn Thatlichfviten it dexfel=
ben vesbunbden gewefen find, nod) auferbem den Ausfchluf von den Bbrfenvers
fammlungen big auf fechs Monate ju verfiigen.

Der Unfprudy bed Beleidigten auf dffentliche Genugthuung durdy bie @u

ichtbehorden bleibt demfelben vorbebalten.

§. 64. Oeffentlidye Bef, dungen an bie Lorporation werben burdy
Ausbhang an der Dorje beforgt.  Eine Nadyricht ober Berordnung ift alé vollftdn-
big befaunt gemadht angufchen, wenn fie acht Tage hindurd) wdlrend der ganyen
Dbrfenyeit an dem gevohnlidyen Orte der Borje ausgehangen bat.

§. 65. RNur bas Worfteheraint ift beredhigt, Vel dungen in ber
Form bed vorflebenden §, 64, gu erlaffen. G8 bnrf fidy aber miemald weigerg

ol
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foldbergeftalt fogleich befannt yu machen, wad ibm von linferen ober ben fidbti-
fchen Behorden jur Befanntmadyung jugefertigt wird,

§. 66. Privatperfonen, fie mogen Mitglieder ber RKorporation feyn
ober nidyt, miffen die Anfchldge, welche fie an dber Bidrfe anbeften ju laffen
winfchen, bem DOberoorficher jufiellen, weldber fie, voeun er Fein Bedenfen da-
gegen finbet, Fontrafigniren wird, damit alsbann die Anbeftung erfolge.

Sicbenter Abfdhnite,

Bon dben Beitrdgen ber Kaufleute und von ber Berwaltung
ber Gemein:-Raffe.

§. 67. Jeber von Publifation diefes Statutd ab, in die Korporation Auf:
gunebmende, gablt filr bic Aufnahme und Eintragung in die Rolle Funfyig Reichss
!baler aur Gemeintaffe, und au[}crhcm bie Ausfertigungs - Gebiibren fltr ben Fint-

8fdyein, 10 wie dic B ( n guf n mit 3wei Thalern, Die Mit-
glnbn— bcr bigherigen vl)?nmlyd)en .Raufnmnmd;af: {ind von diefen 3abtungen frel.

§. 08. Jit der Wufgunchmende bereitd Mitglicd der Korporation geves
fen, und aud berfelben freiwillig mit Nicderlegung feiner Handeldgejddfte ause
getreten, fo barf er bei der IBicderaufnabine nur die Ausfertigungs = und Voten=
gebibren mit Swei Reidysthalern beyablen. Sollten jebody befondere Berhdltniffe
¢8 wabrideinlich madyen, dag brr freimwillige Audtrirt nur gerd;cbm, um fi cb
ber fir biefen Jeitrauwm von der Korporation gu ubertrag
nen Lajten und Leifiungen gu entjichen, und Fann der Hustretende biefe Unyeige
nicht geniigend widerlegen, fo ift derfelbe bei feiner IBicderaufnabme verpflichtet,
den in jener Bwifdengeit von feinem Austritt big um IWiedereintritt auf ibm;
yoenn er in ber Korporation geblichen wdre, gmofimm Antheil brr fatrgefuns
benen allgemeinen Lafien urd Leifi Die Cntf 3, ob
¢ein foldyer Foll vorbanden, gebithrt Aunad)ﬂ bem Borfteheramee.

§. 69. Feidht dbie Geneintaffe gur Veftrcitung der Befolbungen und
abrigen Gemein: Audyaben nidyt gu, fo werben Beirvdge von allen Witglicdern
dey Korporation erfordert.

§. 70. @elbige werben 3u biefern 3wed jdhrlich von bem s,Bvrﬂebcmmtc
ned feinem bejten Qiffen in fedys Nlaffen getbeilt, von weldyen die hodhite auf
ben Sa von 18 Thaler, und dic folgenden jebe abfiufend um 3 Thaler ges
ringer gefiellt wird,  Mach viefem Maapitabe werden dbie Beitrdge beftimmt, und
bie Beitragenden abgeidhatt.

§. 71. Wexden bei dem Borfleheramte Befchwerden wegen Ueber(ddgun:
gen angebracht, fo werden am nddyflen Wabltage die Mamen der Bejchwerbee
fithrer der ur Wahl verf Iten Rorporation angejeigt, umd diefe wdbhlt als-

Sabraang 1522, D bann
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.bann aué benjenigem Glicdern, voeld)e feit bem lepten brel Jabren nidyt Mitglie-
ber bed Bor(leberamtsd gewejen, eine Kowmiffion von Sieben *Perfonen aus jcbex
ber obigen Eechd Klaffen wenigftensd eine, die binnen der ndditen vier IBocdyen
fiber die Befdhrwerde entfcheider, und die Klaffe beftimmt, in weldhe jeder der Be-
fchwerbefitrer ju fegen ift.

§. 72, Bis aber diefe definitive Cnticheidung erfolgt, miffen die Be-
fd)mrbcfﬂbrct ben auf fie von bem Borftcheramee verrheilten Betrag ablen.

S. 73 Daé 93---“ b fextigt ben jdbrlichen Anfdlag ber gewdhn=
lichen Aus dbnliche ablungen dirfen nur auf ben Befchluf
derfelben wn ber Raffe gemad;t werben,

§. 74. Die Gemeinfaffe und die Hafentaffe von Memel, fo wie die
Rechnungen davon, werben jede befonders gefithrt.

Die SHafenungelber dirfen bei perfonlicher Berantwortlichleit ber Mit-
glieber bed Borfteheramts und bei folivarifdyer BVerpflichtung ded Wicbereriaged
aud cigenen Mitteln nur ju ben beflimmten Sweden verwenber, und in Feiner
Art Worfdhdffe fitr bie Gemeinfaffe aus der Hafenfaffe entnommen voerdem.

S. 75. Jdbrlich legt dad Worficheramt ber jur IWabl verfamumelten
Raufimannfdaft die Rechnung von den ihnen untergeordneten Kaffen vor, und

beilt unter die Anwefenden gedructte Auszige davon.

$. 76. Die Kauf idhaft (aBt bieje Rechnungen durch eine aud ihrer
Mitte von ber Wablverfammlung aud den Wabllifien ju ernennende Kommiffien
von finf Glicdern, die aber nicht jum WVorfleheramt gebdren dirfen, abnehmen,
und die Decharge dandber ertheilen,

Adter Abfhnitt,
Bon ber Anftellung unb BVerpflidtung dber KaffensRenbanten.

§. 77. ©owoh! zu ber Gemein- ald Hafentaffe werben aus dem BVors
fteberamte drei Borfieher auf drei Jabre gerodhit, welche die Rendbantur der Kaffe
jdbrlich unter fich wechfeln, unb mit ibrem Wermodgen hafren. Die IRabl darf
nur von bem Dbervorfieher abgelehnt werben.

§. 78. Die Worjieher diejer Kaffen Ponnen nur foldhe 3ablungen aus dens
felben leiflen, weldye nach bem (§. 73.) bejrdtigten Gtat fefiftchen, und wiffen in
Hinficht der unbeftimmeen Audgaben die Anvocijung des Vorjicherams nadyjuchen.

§. 79. €ie legen beim Schluffe bes Jabres dem Vorfleheramte Redys
nung ab, weldyed das Wyeitere nad) §. 75. 3u bejorgen, und fie mit Inflruttio:
nen ju verfeben bat.

§. 8o. Die Vorfteher der Gemein= und Hafen-Baukaffe find nach drei=
jdbriger Dienflgeit auf folgende drei Jahre von der Uebernalhme aller Aemter fir die
Raufannidaft frei, in fofern fie i) denjelben nidyt freiwillig untergiehen rwollem,

Neun:
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RNeuntee AbGfdnift,
Bon dber Berpflidhtung jur Annahme ber Wahlen und Auftrdge.

§. 81. IBer die ibm nad) dicfem Statut durdy die IWabl ober befondern
Wuftrag tbertragenen Aemter und Gefchdfte nicyt annehmen will, mup vechiliche
Gntfduldigungégrinde bafiir anfﬁbrm.

§. 82. Sunddit entihuldigt von biefer Annabhme Alled, wasd nach bem
?!ﬂgcnumen Qanbrecht Theil U. Tit. 18. §§. 208, und 209. von der Uebernahme
einer Vormundjchaft entbinbef.

§. 83. Die aftiven Stadtrdthe und ber Worfteher der Stadbtverordnefert
Fonnen wider thren Willen jur Uebernahme von Aemtern und Auftrdgen nicht ver-:
pilichret roerden.

§. 84. Die aus ben Borfieheramte {dheidenden Mitglieder fonnen yur
Annabme einer abermatigen TWabl in felbiges erft nach Ablauf von vollen drei
Jabren nady ihrem Pustritte verpflichtet werden.

§. 85. Die Sddgungs: Kommiffarien §. 71. fint war in ben folgenden
Jabren wicder wdblbar, e8 Pann aber niemand gendrhigt mrbm, bie IWabhl
dfter al8 einmal in drei nach einanber folgenden Jabren anj

§. 86. Defonbere Uuftrdige laun bag Worfteheramet oder dber Obervor-
fteer cinem Kaufinanne, wider feinen Willen, nur einmal in cinen Jabre geben.

§. 87. Wer auder den obigen Entidyuldi ritnben bie nnabmre der
nadh diejemn Statut auf ihn gefall Wablen ober ibm gemadyten Yuftrdge ver-
weigert, erhdlt eine Woche Vedentseit, und fann, Yoenn et am Gnbe deryclben
nody auf feincr {chriftlidy abjugebenden meigttung bebarrt, von dbem Borfteher=
ame beftraft werden. Fibr ben evften unb gweiten Weigerungsfall disrfen diefelben
eine @trafe von Finf big Dreifig Reichstbalern fefticgen, und im dritten Fall vas
renitirende Mitglied auferden nod) von dem Genuffe der Ehrenredhte und der
Ctimmredyte ausichlicfen, unbd dicd an der Bdrfe burdy Ausdhang bePannt madhen.

§. 88. Bei Nuftragen Haftet das renitirende Mitglied firr ben dburdy
feine Weigerung eatfiandenen Schaden; und wenn im fdbleunigen Falle einem
Andern dieje gemnadyt werden wiiffen, o ift ev jchuldig diejen vdllig ju entidyddigen,

§. 89. Sollte Jemand fo veenig Gemeinfinn verrathen, die mit feinem
Amte verbundenen Werpflidhtungen nicht wabrsunchmen, und fidy gefliffentlicy
benjelben gu entyichen, und jollten dic Crinnerungen de¢ Wovitcheramted und des
Dbersorlehers mubejondere, hierunter vergeblich \wyn, o finden aegen den Edhul:
Bigen, aufer der an der Borje durdy ‘)!nhnng befannt ju madyenden Qnmaxmg
von dan ihm wbertragenen YUmte, audy die in dem §. §7. aufgerihrien Etraflbes
ftinimungen nady demn Grade der Berjchulbung flatt.

2 §. go.
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3. 90. Dem Borjieheramte foll frcifichen, gu jeber 3eit bie nach §§. 87.unbd 89,
irgangenen Strafbe(ti gen gu mildern, ober gdnglich wicder aufyubeben,

Jehnter Abfchnitt,

DBon ber Sudpenfion und bem Berlufte ber Faufmdnnifden
Redyte.

$. 91. Die Rechte der Mitgliedfdyaft ber Korporation find brod)
wenn bas Mitglicd unter Kurarel gejese m:b, fid) filr jablungdunfdbig trflan,
ober in ¢ine Kriminal:Unterjucbung wegen olcher Werbredhen gerdth, worauf
geieslid) bie €rrafe des Judythanjes, der Etrafarbeir, der WVerluft der birgers
ligen Ehre, ober bes Kaufinanndjiandes flehet,

§. 92. Die Wirfung der Suépeniion haftet nur auf ber Perfon des Sus-
penbivten, und nidht auf dem Gewerbe. Der Suspenbdiste fann baher
yoeder an ben Ghrenrechren der Mitglicojchaft der Korporation Theil nehmen,
nody) auf der Borie erfcheinen, wobl aber Fann feine Handlung yodbrend der Sus:
penfion burd) cinen perfonlidy fahigen Didponenten fovtgefelt werden:

§. 93. Die Eusdpenfion wird aufgehoben :

a) burch die Aufbebung der Kurarel;

b) burch feine volljtdnbdige Abfindung wmit den Gldubigern, fey eé burd) 3ah-
lung, ‘Grlag ober Befriftung;

<) wenn der Gemeinfchuldner jum Leneficium cessionis bonorum auf ben
Grund ber Ginwilligung feiner Gldubiger, obder durd) cin Grlenntniff ge-
laffen worben, aud) fann cr in diefem Falle felbft wdhrend bes Sonfurs:
!Dro,cﬂes ¢ine neue Hanbdlung erdffnen und fithzen ;

) burd cine volljidndige ridterlidye Freifprechung von der Anblage cined im
Kriminal-Prozefle erdrterten BVerbrechens,

§. 94. Die Losfpredyung bid auf weitern Beweid bewirft dagegen bdie
Aufbhebung der udpinfion an fid) nicht, vielmehr entfdyeidet alsbann das BVorjte-
heramt, ob dbie Sudpenfion aufhoren fonne, obne ben Ruf der Korporation ju ge-
fdbrben, ober ob fe blos fortgefesit wercen miiffe, ober ob der baftende Berbadys
fo bringend ober fo ernicdrigender Wrt fey, dag die gdngliche Ausfchlicfung er=
folgen miffe.

Die Geridyte {ind in diefer Hinfidht gehalten, dem Borfleheramte, auf
fein Anjuchen, das abgefafte Crlenntnif nebit den Grinben mitzutheilen,

§. 95. Dic faufmdnnijhen Rechte in ALficht bed Standes und der Mit-
glicdjchaft geben verloren:

a) burd) ben Tod, nmbndmbet 1cbod) ber ber itrwe ober ben Crben nadh ben
inen Qefegen in Werd g mit biejem Statut gufommenden Redyte;

b) durdy
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D) burdy freiwillige Gnifagung, voeldye jebod) bem Worfleberamnte in glaubs
Hafter Form angezeigt werden muf;

) burd) einen Befehluf des BWorfleheramtes, in fo weit nicht diefer Befchluf
i Bege bed Refurfed abgedndert worden ift.

§. 96. Dad Vorficheramt ift verpflichtet, dic Ausfchlicfung cined Mit-
glicbes ausd der Korporation durd) einen Bejdyluf ausjufprechen, wenn daffelbe:

a) fir cinen imuthwilligen ober gar betrigerifdyen Banberuttirer burc) rechid:
trdfriges Wrtheil exfldrt,

b) wenn baffelbe cined Meincibed, Berfdlfchung dffentlicher Papicre, Privat:
Urfunben ober Unterfchriften, ber abvfidhtlidhen Verbreitung faljdher Wikn-
a¢n, ober fonft cined qualifijirten Betruges dbermwiefen it ;

©) wenn auch wegen anberer Berbrechen auf Sud)thausd= ober Feftungsfirafe
ober gar Forperliche Sudytigung gegen daffelbe rechrsfraitig erfannt ift;

d) wenn Paffelbe in ber Stadt wobnt, und bas Stadtbiirgerrecht verliert, bics
mag nun durch Entfagung, Entiernung, oder durd rechtsfrdftiged Criennts
nifl, oder burd einen Befd)luf ber € tadtverordneten - Verjfammlung erfolgen;

) yoenn burdy ¢in ridyterliched rechtdfrafriges Grfenntniff der BWerlugt der Fauf:
mdnnijchen Redhte fefigeest wird;

1) wenn ein Wirglic wegen boslicher Defraudation landesherrlicher Gefdlle
sum gvoeiten Male durdy ein fornlidhed Erfeuntnif verurtheilt worden ift;

g) wenn ¢in Witglicd der teberrrerung gegen die Wudergefese wberfibrt, und
peébalb beftraft worben ift.

§. 97. Dagegen bleibt ¢8 bem Borfteheramte dberlaffen, ben von ibhm
wohl ju envdgenden Umnfldnden nad), entreder bie ‘IIuéfd)luﬁung ober bxz Cus-
penion, ober aud) die unbejdyrantte Beibehaltung in der Korp gubefchliep

a) inben §. 94. angefdhreen Faklen;

b) wenn bei einer Kriminal = interfucdyung in Fdllen, die nidyt ju den §. 96.
a. unbd b. diefed Abfchnirtd gehoren, blog auf @eld oder Sefdngnipiirafe
erfannt worden ift;

<) wenn bie nach §. 96. biefed Abfchnittd rechtsfraftig crfannte Strafe im
Wiege der Gnade erlaffen, ober in Geld oder in blofe Sejdngnifirafe ver=
wanbelt voorden ijt; )

Dic Anjihr, welche dbag Vorfteheramt bicrbei leiten muf, it junddft
bi¢ Grhalrung ber Ehre und ded unbeycholtcnen Rufes der Korporation im
Publifum und auf augwdrrigen Handelépligen.

d) Gben fo Dleibt ¢8 dem Voriteheramte tiberlafien, jur Ehre der Korporation
und yum Bortpeil des Handelgjianded, der durd) Defraudanten cbenfalls
gedproctwird, Mitglieder, weldhe i Fulge cines begritndeten Geriiches ju die=
fer Klaffe gehoren, fchon auf dus exiie recyréfrdftige Srtenninip ausyuichlicfen.

§. 98.
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§. 08. TWenn im Publitum Gerichte dber ein Mitgfed der Rorporation
umlaufen, vooburch baffelbe folcher SHandblungen bejchuldigs wird, die, wenn fie
erweislidy wdren, bie Audfclicfung jur Folge baben yoirden, fo find die Vor-
fteber beredhrigt, dicjed Mitglied vor fich ladben gu laffen, ihm mir Sdonung diefe
Geriicte gu erdiinen, eine Warnung 3u erlaffen, und ibm anbein ju geben, gur
Grhaltung feincd guten Rufd fich Ju veriheidigen. Geichieht diesd nidye, erbalten fich
viclmelr dieGerithte, und Lleibt audy eine yweite Warnung ofhne Grfoly, fo bleibt
ed bem Grmeffen de8 Vorfieheramts dberlaffen, nach Maafgabe ded Gerichts das
beyuchtigre Mirglied bem beborigen Kriminalgericht jur Unterjuchung angugeigen.

Cilfter AbGfdhnitt,
Won den Lebrlingen undb Gehuilfen.

§. 99. Die Wertrage, weldhe Mitglicder der Korporation dber die Nne
nahme Der Lebrlinge und Gebitlfen {riftlihy abyufchlicgen haben, find swar an
und fitr fidh eine blofe Privatangelegenheit, fie Ednnen jedod) bei dem Vorfteber:
amte verlautbart werden, welded aud) die Seugniffe nady beendigter Lebr- und
Dienftyeit ju beftdtigen, und bei diefem wichtigen Theile feined Berufd dabin ju
wirfen bat, baff Redvtlichieit, Ordnungslicbe und Sadyfermtnif ald die wabren
Grundlagen fanfindnnijcher Bilbung ancrfannt und behauptetywerden. Dad Berfabe
ren bicerbei bleivt der Tabl bed Boriteberamteed uberlaffen; ed ift jeboch verpflichter,
fich dariber auf Erfordern ber Cbrigheit ju jeder Seit grinbdlidy ausuwoeifen.

§. 100. Jebed Mitglied dber Korporation ift verpflidytet, cinen Lebrling
ober Gebiilfen auf bie Aufforderung ded Worfteheramis yofort juentlafien, yoenn
biefed woegen fulcher Vergebungen gefordert wird, weldpe bei Witgliedern der Kor-
poration die Ausfd)licfung begrinden ywirden.

Iwolfter Abfdnitt,
Bon ber Ausibung ded Refurfes an bie vorgeorbreten Inftangen,

§. 101. Dem Magiftrate yu Menel wird die Befugnif dbertragen, in
ben Fallen, welche durd) Bejdyreerden an ihn gelangen, dic Gefetmdfigleit der Aus-
fpriche des Voriteheramts gu prifen, und yunddit dardber ju entfdyciven.

§. 102, Der Refurd muff binnen yehn Tagen nady dem bejcbeinigten Gm=
pfange des Befcheided, ober der Veftimmung, welche jur Bejhmwerde Veranlaj:
fung giebr, angebracht, und alé vor der g der €trafinaafreget,
und vor der Yicalijation ber ben Gegenftand der Vejcnverde audimadyenden Bes
fiinnung die Gntidyeidbung abgewarter werden.  Gine Audnabne biervon findet
nur in bem ¥, 72. banerften Falle fatr,

$. 103.
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6 163. Dad BDorfleberamt Pazis bie sur Erefufion fiehenbon rechtebriftiq
erfannten €trafen gwar einfordern, deren Eingichung aber nach eigener 2anf
nur dburd) ben Magittrat ober bie Gerichte, weldye einer dbicsialligen Requifition

igetlich geniigen mmiffen’, laffe
( Urfunblich haben Wir biefed Statut, weldyem Wir bicrdurd) Sefetieds
Kraft verleiben, und dber weled Tir feit und uuverbrachlich gebalten wifien
wollen, burcb Unfere ﬂgmbdnbxgc Unterfdhrift und unter Beifiigunyg Unfers grofen
Koniglich t 308 ) Gegeben Berlin, den 21ften Wai 1822,

(L. S) Sriedridy Wilhelm,
G. Furft v. Hardenberg. Graf v. Bilow.

(No. 726.) Tarif, nadh weldbem bad Fibrgeld flr bas Ueberfegen Gber den Gilgefirom
bei Reatijdpfen erboben werden fol,  BVom 29jteu Mai 18322,

@ilber: Q\I'm-
groigen.| Mige.

1) %ﬁr eine Fradtfubre

a) fir den 2BAgMM eeevtrenn it erentonnoaas I 4

b) fur jcves Prero —_ 8

2) 3(1: auricbrn und anbdere um Trandport von Perfonien und
Gryeugnifs Subrwerfe

a) fir den QRagen. ..o iiieiiiiiiaaae. .

b) flr jedes Piedeo. ..o Gessessnsassses | =

3) Jdr ein Pferd
a) mif einem Reifer.veveeieniiiieniianas 1
b) obne Meiter. .o cocvececcvcnctonsocnoss | —

4) Fiir jede Perfon unb vas folde ald aji bei fich fithren fann. —_
5) Jur eine Perfon mit cinem Schublarren .. .vvveeeen | —
6) For ein St Rinbvieh «covvevvreeiinraneenes | —
7) §ur ein RKald, Eywein, Hammel, Schaaf, Lamm oder Fevfel | —

<o oo

EE AR N

Ausnahmen,

1) Die auf Kommando gefdyidten Offizicre, Unteroffisiere unb Gemeinen, audy
Orbonangen, fo wie die gur Uebuny gehenden Landwehrmdnney mrbn‘; frei
ber:
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fibergefabren. mgleichen find die in herrfdhaftlichen Angelegenbeiten, auch
mit Freipdffen reifenden Koniglichen Offizianten von Erlegung bes Fdhrgele
bed befreit.
@inb bavon befreit ber Kdnigliche Borfpann, die Fubren jum Trandport ber
Materialien yu Koniglichen Vauten, zun Trandport ded Deputat=Brenn=
bolses fitr fimmtlicye Konigliche Offizianten und gun Transdport der Levens=
wmitrel und Fourage fir bas MWilitair.
) 9Renn Giebabn ift, wird von allen vorbenannten Sdgen die Hdlfte in dem
Salle begahlt, wenn der Fdhrmann Strafe gegofien hat, und bie Ueberges
benden auf Werlangen begleiter werben ober die gegoffene Strafe gebrau=
chen.  Finbdet bad cine ober bad anbere nidyt ftatt, fo darf auch Ueber-
fahredgeld nidht erhoben werben,
Grtrapoften bezablen bad Fdabraeld nach den georbueten Sdgen audy jugleich
fitr bie Rircteebr der Crivapoftpferde.
5) Ullc ordinairen fahrendben und reitenden Pofien geben frei.
6) Bei Strafe von Einem Thaler fir jeden juviel erhobenen Srofdpen ditrfen

bie vorfiehenden Beftimmungen nicht wbertreten yoerden,

Gegeben Berlin, den 29jten Mai 1822,

@.S.) Sriedrich Wilhelm,

C. §urit v. Hardbenberg. v Bitlow. v Lottum.

2

-

w
=

<~

4

(No. 727.) Ullerbochfte Kabinetdorber vom 7ten Juni 1822., wegen Unwendbuny besd Stems
pel-Tarifs bei Erf iffens gegen bie Kapitaine und Rittmicifter yroeiter Klaffe,

a[ui gefchehene Anfrage fese Jch hiermit folt, bdaf bie, im Stempel- Tarif vom

7ten Mary b, I wegen der Staads - Kapitaine und Staabé: Rittmeifter, bei Era

fenntniffen sub A. g. entbaltene Beftimmung, audy anf die, bas minbere Gebalt

beichenben Kapitaine und Rittmeijter jweiter Nlaffe, Anweudung finden foll,
BDerlin, ben 7ten Juni 1822,

Sriedridh Wilhelm,

An
ben Staatetanyler Heren Furflen von Hardbenberg.

@o. 728.)
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(No. 728.) Merbbdifte KabinetSorber vom 2fen Juni 1822, befreffend bdie ChaufTees
geld « Erbrbung auf den Kunfiftrafen jenfeitd ded Rfeind nad) dem alige:
meinen €haufee: Tarif,

g[uf Sbren Antrag von 2 4ften v, M., will Jch die von Mir unterm 24ften
Mai 1819. gegebene Befii g, baf die Chauffeegeld - Grbebung auf dem
Kuniiftrafien fenfeitd des Rbeind nad) dem allgemeinen Thauffec: Tarif einges
fbre werben oll, bierdurdy erneuern, und Jhnen die Betanntmachung deffelben
burdy die Geiegjammlung anbeim geben,

Potsam, den 2ten Juni 1822,

o Sriedridy Wilbelm,

bem Staatsminifter Grafen von Bilow.

(No. 729.) Chauffeeqelb-Tarif, vom 21ften Mai 1822,, wncbt Unhang vom 29(ten
deffelben Wonatd.

Betanntmadung.
Um bie Sdywicriafeiten gu befeitigen, reeldhe die Erhebung und Jabfung ber
@adfe bes Ehauffecaelds Tarifs vom 31jten Sanuar 1819, nad) der neuen Miing:
Cintheilung paben wiirde, ift der nad)fofgende. neue €hauffeeged s Tarif und Anpang
ju bemfelben enoworfen und von bes Konigs MNajetdr unterm 24jten und 295ien
9Nai 1822, genehmigt und volljogen worber.

Chauffeegeld Tarif

fir cine Meile von 2000 Preufifden Ruthen,

ST
Sitber | Pfene
grojchen] nige,

i R

1) grnd)mmgm ober grocirddrige Frachtarren, fo wie el
ravrige Baucrbarren

a) Deladen, fir jodes Yferd oder anbere Jugthier.ovovvns 2 —

b) Iebig, fitr jeded Prerd oder anbere Jugthier. oo et — 8

2R¢nn bic Rader oblger Fradtcagen und tor Karren fedrd Joll und

bariiber breit o, jo wirb far jeoed Pierd ocer Jugthur beyabits

a) belaben .. 1 et
b) Dig . veerresnansetnroncrsoecssensansbones | = 4
Jabrgang 1822, 3 2) g
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2) Grtvapofien, Kutidhen, yweirddrige Kabriolets und jebed an-
bere Fubrwert yum Fortfdhaffen von Perjonen, betaben ober
Ledig, filr jeded Pedoouweeaeenannnns
3) Alle ubrigea Fulhyrwerfe, weldy: unter obigen nicht degriffen
find, audy von Sdylitten mit Prerden oder anberem Sugoich
bcwannt
a) befaben . .
b) lebxg ..... §33d 88 SREEEEE BEEESEOSEE
4) ‘Bon cinem unnnqefpannlcn ‘)\nrbc obcr \}Raulrbnm N
5) Bon einem Ochiew, cmer Kub, einem Gfel.......... ..
6) Foblen, RKdlver, Edweine, Edaaje, icgen, bdie eingeln
unter 5 Cid gefithre werden, find frei, vorje 5 Etind aber,

€lirers
grefihen

e

nige.

-

SR

2

Alle Fubrwerte, welde mit Kopfndgeln ober Stiften Dbefchlagen find,
weldbe % 3oll und dardber vorftehen, 3ablen den boppelten Tarifjap.
Gin Juyrwert, weldyed nidyt ben vierten Theil feiner Ladung hat, wird

wie ¢in unbeladencd behanbdelt.
Husdnahmeun,
Gharffecactd wird niche erhoben:

) von Rénigiichen undr “ber Prinyen bed Konighichen Haufed Prerben, ober
Wager, die mit eigencn Pieroen oder Maulthieren bejpannt find;

ey
B

») von Fubrwerfen und Neitpferden, weldye Reqgi oder £

Beim Marfdre mit fih filhren, fo. wie von Lieferungémwagen firr die Arince
und Feftungen im Sviege, und von Offisicren 3u Prerde im Dienft;
von foniglichen Kourters und den dex fremden Mddyte, von reirenven Pofies,
bedgleidien von leer guridgehendes Pofifubrwerben und Prerden, ofne Une
terjchicd;
) von Feuerldjhumgs - und Hllf8 - Kreidfubrens
¢) von MBisthichaftsfubren, Plerden und Bich der Adferbefifer, innerhatle
der Grenge ihrer Gemeinbe ober Feldinarkt, wohin aber deren Porjonens
fubren imd Reitpferde nidyt gehoren;
. von allem nur wit Dinger beladenem Fubrerfes
g) won den Fuhrwerfen, welche Ehaufies - Baumaterialien anfabrem;
h) von den Fubriverfen oder Pferden der beimt Chauffeawejen angeftelltes
Buamten, daber auch ber Ladrdrhe innerbalb ibreg ejchdfrsbezicks;
P oven den berittenen Gvenyz Jollocameten im Dienyt.
©egeben Derking, ben 21jien Mai 1§22,
Jrieoridy Wilbeln,
€, Jusft v, Hardenberg. Oraf v. Bilow. Graf v, Lottunt.
e —————

Ans

~
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Anbhang
gum €hauffeegeld « Tarifs

——

Strafbeffimmungemn

jx.%on;nm inanber b ben ober cinbolenben Tagen fol ber um»
belabene dem. belabenen aus bem iBtg: fabren.  @ind beide belaben ober beide
gnbeladen: fo follen fie einanber nach der Rechten Halb audweichen, bei Strafe
von Einem Thaler,

§. 2. Pofien und Crirapoften folt jeded Fubrer? auf den Ruf des
Homs ausweiden, bei Strafe von Finf bie Funfyig Thalern.

§. 3. revel an Chauffeen undb an ber dagu gehovenden Gebdudert, Ans
fagen und Bovrichtungen verdbt, folk mit Eriag bed Schabens und einer Strafe
von Fanf Thalern; Frevel an Chauffeedd unb Pflangungen aber aufer
bem Erfag, mit 3wei Tholern fiir jeden Baum gebift verden.

§. 4. Wer Bauboly fo fortbringt, baf dad Enbe die Fabrbahn ber
Ghauffee beribrt, imgleichen, wer mit der Kette, unbd nidht mit dem Hemnfchul
bemmet, verfdllt in eine Strafe von 3vwei Thalerm

§. 5. Ber auf Banquets ober ‘iusﬂngm nbn m bm@rdbm reitet,
fdbrt ober Bieh freibt, ober voer die Wateri fen benvirft, bift
bafiir mit Ginem Thaler.

§. 6. TWer fih) von feinen Pferben yoeiter ald bdrei Sdvritte entfernt,
wird Dejtraft mit Ginem Thaler, und wenn baburd) Schaden gefehicht, diefe
€mafe gefcbdrfr.

S. 7. Wer Wich obne Hirten auf dic Chauffee laufen Iagt, ober an
Chauffecbaumne und Pidble xc. bindet, verfalt in eine Stvafe von Ginem Thaler.

§. 8. Wer Grad aus bden Toffirungen fidh unbefugterweife gucignet,
ablt qur Ctrafe Ginen Zhaler. Gcfdhab dies. burdy Abmeiden, fo wird fis
jeves Stud Rindvich Drei €ilbergrojchen, filr cin Echaat Ginen Eilbergrajdyem
und fiar ein Edmocin Finf SCilbergrojdyen als Strafe erlegt.

§. 9. er fich beim Udkern vicht wenigfiens ypoei Fuf vom Grabenrande
entfernt half, buft dafiir mit Cinem Thaler,

§. 10. 9er e8 untemmitmnr, fich auf irgend ﬂnc‘mmc; B. dburch Aus-
fpannen von Prerden w. des Cmridhtung der Chauffecgefdtle gany ober thetlweii
3u entyiehen,. jablr auger der verfinten Eteuer den wrrfacbcn Batrag erjelben,
ia Cenem {ulle aber unter Ginem Tpaler als Sirafe.

§. 1.
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§. 11. Aufcr den Poften mmbd Crerapoiten und Gitaffetten darf Niemand,
auch wenn er von der Abgabe frei ware, eine Chauffecriclle paffiren, obne amju:
balten, bei Gtrafe von emcm halven Thaler.

*§. 12, Wer einen Edylagbaum cigenmddtig offnet, verfdllt, anch menn
Feine Rilrzung der Abgabe dadurd) beswedt iit, in eine Etrafe von Drei Thaleur.

§. 13. Der c8 unterldft {ic) einen Chauffec;ettel veichen ju lafjen, foll
an ber folgenden Hebeficlle die Abgabe fitr die jurictyclegte Strecte nodh einmal
begablen.

i §. 13. Werfdlfchung eined Chanffecyetteld 3ieht eine Strafe vom Funf
bié 3ehn Thalern und unter erfchwercnden Umftdnden bie bartere Sirafe der
allgemeinen Gefese nadh fich.

§. 15. Wer fich weigert den Chauffecbeamten, bdie ibn anbplm ober
pfdnben yollen, ju willfabren, ober bie gefeglidhe Strafe an ber nddbiien Hebe-
flelle gegen Gmpfangfdhein gu deponiren, folf, wenn er nicht gefannt oder nnjicher
ift, feftgebalten und an die jujtdndige Behorde abgelicfert werden.

§. 16. Jit ein Chauffee= Vergehen mit ungebibriihem Betragen gegen
PBeamte verbunden, fo foll die Strafe um ein Drittheil gejdydrft, bei groberen
Beleidigungen, bei WiberfeplidhFeiten und Gewaltrhdtigteiten aber joll der Thds
ter, wenn er nicht gefannt oder unfidher ift, fetgehalten unbd dem Richter dbers
liefert werden.

§. 17.- Der Reifende Haftet fir den Fuhrmann nur, wenn er an deffen
WBergeben Theil genommen bat, ober deffen Dienjiberr, ober Gigenthitner ded
Gubhrwerts ifi.

Gegeben Berlin, den 29(ten Mai 1822,

Sriedrich Wilhelm,
€. Furft v, Hardbenberg. Graf v. Bhlow.

Worftebender Tarif nebft Anbang foll in der ganyen Monardrie diefeits
und jenfeitd des Nheing vom Iften Juli 1822. an, ba tberall Anwendung finden,
wo bwbrr vie Erhebung der Ehauffeegelver nad) dein Tarif vom 31fien Januar
1819., in defen €telle er tritt, filr Rechnung ded Frdlus gejhehen iff,

Berlin, den 18ten Juni 1822,

Minifterium ded Handels.
v, BDilow.
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Gefes s Sammiung
far bie
Koniglidben Preugifden Staaten

——— No. 12, =

(No. 730,) Crlldrung weger Aufhebung des !bl’d}nﬂ'rs unb lﬁfubrtqdm swifen Enms

licgen RKdniglich den Dinifdyen
fanben,  Vom 2ten ﬁ)hl 1822

mad;bem &e. .ﬁbniglid)c Wtalcﬂdt von Prevfien mit Er, Kdniglichen Majefidt
von D £ babin fibereingefommen find, ben Abfhof und das Abfabrtdgeld
gegenfeitig aufyubeben, wie folched Dereitd in Folge bed 18ten Artifeld ber deuts
fcben Bundesdatte vom gten Juni 1815., und bed Befchluffesd der beutfhen Bun-
bedverfammiung von 23ften Juni 1817. in Radfidt der Hergogthimer Holftein
tmd Lauenburg, wmd der Koniglich= %reuﬂxfd)m aum deutichen Bunbe gehdrigen
Lande gefcbeben ift; fo wird jegt bicrdurd) im Mamen Sr, Majeftds des Konigs
von Preufen erfldrt:

Art. 1. Bei feinemn %embgméauigang aus den fammtlichen Roniglich=
Preufifden Staaten im Allgemeinen, in bad Ki i) Dd F und bas Her-
30gthum Schlesroig ober aus ben nicyt Jum beund)m Bunbe geborigen Koniglich:
Preugijdhen Landen in die Herjogthiimer \golﬂcm und ﬁnumburg, fo nm aué
den RKonigreid) Danemarf und dem Herzog dledwig in die {d
Soniglicy - Preugijhen Staaten im ﬂlllgcmemcn, ober aus den Herzogthimern
$Holftein und Lauenburg in, bie nidyt gum deutichen Bunbde geborigen Koniglich-
Preudifchen Lande, ¢8 mag foldyer Audgang durd) Auswanderung ober Erbicdbaft,
ober ﬂegar, ober Brautfdhapy, ober Schenlung, ober auf anbere Art crfolgen, folf
frgend ein A6fdof (gabella hereditaria) ober Abfahresgeld (census emigratio.
nis) erboben werben.

Bon diefer Beflimmung Oleiben jeboch biejenigen allgemeinen Nbgaben aud:
genommen, welche mit einem Grbfchaftsanfall, Legar, Berfauf :c. verbunben
find, und obne Unterfchied, ob das %ennogm im Ranbe bleibt, ober hinauss
gesogen voird, ob Der neue Defiger ein Inidnder ober ein Frember ift, bisher
n ben RKoniglich - Preufifchen und in den Rﬁmg[ldp Damfd)m Graafm baben

entrichtet werben miffen, wie 3. B, Crbidhaftéfieuer, bgaben, Bolls
abgaben unb bergleichen.
Japraang 1022, Aa Art. 2.

(Uudgegeben gu * - ben dften Guli 1822.)
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Art. 2. Die vorflehend beftimmee Freizhgigleit foll (i forvobl auf den-
jenigen Abfchof und auf basdjenige Abfabhrtsgeld, welde in it landedherrlichen
Raffen fliefen, ale aud) auf denjenigen AbfchoB unb auf Basdjenige Abfabrtds
geld erflveen, weldbe fonft Jndividuen, Kowmunen oder dffentlichen Sriftuns
gen jufallen médhten.

Nrt. 3. Die Deftimmungen ber Artifel 1. und 2. erftreden fichy auf alle
jegt anbdngige und auf alle Hinftige Fdle.

Art. 4. Die Freighgigleit, welche in den Artifeln 1. 2, und 3. beftimme
ift, foll fiy nur auf bas 'Bnmchn beyiehen. @4 bleiben demnach, ungeadhtet
biefes Uebereink igen Koniglich - Preuijchen und Koniglich - Déni=
fdhen Gefege in ihrer .Rraft beftehen, yoeldpe die Perfon ded Audwandernden,
feine perjdnlichen Pilichten unbd feine BWerpflichtungen jum RKriegddieniic verveffen.

@3 wird aud) fitr bie Sutunft in biefer Materie ber Gefege Uber die Pilicht
3u Kriegébionflen, unbd ﬂber bie perfonlichen Pilichren ded Auswanbernden Leine
ber beiden, bie g drtige Grtldrung abgebenden Regierungen, in Anfebung
der Gcfcggebung in ben rejpeftiven €taaten, befchrdnkr.

Q)cgenmamgc, auf mum)bdmm Befehl Sr. Koniglichen Majeftdt von
fen, uater iglichen Jnfiegel ausgefiellte Detlaration foll,
mcb erfolgter gegmfcmger Wnemd)fdung, Sraft und WirtjamPeit in den {dmmee
lichen Soniglich- Preuifchen Staaten haben,

DBerlin, den 2ten Mai 1822.

@ S)
KoniglidyPreudifdes Minifterium der audtwdrtigen Ungeleaenheiten.
9. Berneétorff.

(No. 731.) Ullerbbdyfte Kabinetdorder vom 12ten Mai 1822., bap Befier von Orben i,
bdie D:lorationen derfelben whbrend ciner gu erlcivenden Feftungéfirafe
nidyt tragen follen,

‘d) finbe e8 nidhyt angemeffen, daf Befiger von Otden ober Gbrm;ﬂd)m, wdbe
tend fie Feftungd- ober andere Freibeitditrafen erleiden, mit den Deborationen
ibrer Orden . erfdheinen, und beflimme bierdurdy, daf berglvichen Perfonen
vom Militair: ober Sivilitande, wabrend der Dauer jedweder Art von Freibeitss
firafe, die Deforationen von Orden, Ehrengeichen und Denbmiingen, nicht anle-
gen, foldye vielmebr beim Mntrizt der €trafe, der vorgejessten oder ber flrafvoll:
ichenden Behdrde wderlisfert und Lei deriellen, Lis nad Lemblgrer Etrafyeit
aufbewabrt, daun aber dem Bejier juriictgegeben voerden follen, in fofern bicr=

gegen
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gegen nidyt etwa burdy beffen Fihrung Bebenfen veranlaft finb, bie eine Ans
frage bdberen Ortd ndthig madhen.

S beauftrage das Staatdminifterium mit ber Befanntmadyung biefer Be-
ftimmng.

Potébam, dben 12ten Mai 1822.

Sriedridh Wilhelm,
An

bad Staatsminifterium.

(No. 732.) €rllarung tegen der mit der Girofl lid) - Sad)fen « Wei i
oerabredeten Uebereinfunft in Betreff der gegenfeitigen Uebernahme ber
Yusyemicfenen und Bagabunden. Bom 12ten Juni 18232,

8miﬁben ber Réniglich - Prengifchen und ber Grofberyoglich - Sachfen - Weimars
fdben Regievung ift unter Vorbehalr einer, nady bemnddytiger Befeitigung der ge
genwdrtig obwaltenden inderniffe, Pilnftig abjufchliefenden fdrmlichen K {
bic proviforijche Uebercinfunfr gerroffen worben :
in allen vorfommenden Fdllen, veldye die Uebernahme von Bagabunben unbd
Auegewiefenca berreffen, fich gegenfeitig nach ber Beftimmung der, unterm
Sten Februar 1820. jwijden ben Konigreichen Prengen und Sadyfen abges
fdbloffeizca Konvention (confer. pag. 40. seq. ber Gefegfammiung ded Jabres
1820.) richten gu wollen,
Dabei find ju gegenieitigen Ablisferungss und Uebernahmes Orten beftimmt
worben:

Roniglidy - Preugifdyer Seitd
gegen ben WBeimar - Jenaifchen Kreid bie Stdbte Eclarbaberga und Grfurt,
gegen den Cifenadbfcen Krvig bie Sradre Treffurt und Crfurt,
fiur die dem Kreife Jiegenritct jugehorigen Trandportanten dbie Kreidftadt ie
genrlid, unb
fllr die bem Kreife € chleufingen angehdrigen Vaganten bie K
Grogber;ogtich - Weimarfdyer Seitd dagegen fir ben
Peimar: Jenaifdyen Kreid, dic Stadee Weimar und Buttftade,
fitr den Gijesadhjchen Rreid, die Stadt Gifenadh,
fur ben Meutadrer Rreis, die Sradt Neut.dt,
fir bad Ut Jlinenau, die Stadt Jhmenau.
Gegemndrtige in Namen Sciner Majeftdt ded Konigé von Preufen, und
Eciner Koniglichen Hopeis des Gropherogs von Sacdien = Weisnar yweimal gleichs
laus

LI SO S R 3
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lautend auégcfemgte erldrung fot(, nach crfnlgtcr gegenfeitiger Auswedbfelung,
in ben beiderfeitigen Ranben dffentlich beParmt gemadht werden, unb fogleich RKraft
und TWirffameit erhalten.

WBerlin, den 12ten Juni 1822,

KoniglidyPreufifzhes Minifterium der ausdtodrtigen Angelegenpeiten,
v, Derndtorff.

(No. 733.) Ullerhodhfte Kabinetdorder vom 20fen Juni 1822,, betreffend bie
ber Straf-Gefehe bei Mai(dfteuer - Kontraventionen.

g[us Sbrer, bes Smanp,mlmﬁcré Anyeige vom 27ften April d. I, gebt hervow,
bag die Gerichtabehorden, im Widerfpruch mit dem Berfahren ber Finangbehdr-
ben, Unftand nehmen, Oei Maifchfteucr: Kontraventionen nady dem durdy die
Umtsbldtter der Regierungen jur dffentlichen Kenntnif gebrachten interimiftijchen
Fegulativ vom Ifign Dejenber 1820. ju erfennen, und nady wie vor auf bag
Gefeg vom 8ten Februar 1819. guritgehen ju miffen glauben.  Jch Leftimme
baber, baf bis jur Promulgation desd neuen Getrankefteuer-Gefeges, durd) webs
ched im Befentlidhen, Dbie jegige Befteuerungdroeife beibehalten werden wird,
bic Geridhte eben fo, wic die Stmn‘btbérbm gebalten fn)n follm, bei Deurtbei-
Tung unbd Gnticheidung ber gegen bas g Regulativ vom
mm Degember 1320 fidy nach ben barin emthal Strafbefii gen ju
adhten tmb nur in fo weit auf diejenigen bed Gefeyged vom gten Februar 1§19,
urdclyugeben, ald s mit bem Regulativ vertrdglich ift. Hiernady werden Sie
bas- Néthige verfiigen.
Werlin, den 20ften Juni 1822.

Srvicorvid Withelm,
Un

bie Staatéminifter ber Jufti und ber Finanyen
von Kiztheifen undb von Kiewij.

e ——y—
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Gefes - Sammliung

fir bie
fRonigliden Preupifden Staaten.

—— No. 13. =—o

(No. 734,) Ulerhodifte KabinetSorber vom 20ften Juni 1822., wegen bewilligter Beghns
ftigungen inlanbifdyer Rhebereien,
Sn Grivdgun,

g ber unginftigen BVerbdltniffe, in voelden fidh dbad Gewerbe ber
inldnbifjchen S.R?nbmi feit mcgrmn Jabren befinbet, unbd in ﬁolgbc bed, auf ben
Grund mebrieitiger Berathung, Mir gebaltenen Bortrages, dag die ungimftigen
Seitumftdnde auf dbaé gedachte Gemwerbe um fo nachtheiliger einwirfen, ald die
birg‘%er eitd_ fietd beobachteten Grundidge einer mdpigen Abgaben: Delegung
frember ©chifie bei ber Denupung biefiger Hifen, und einer gbleid)m DBefteue=
rung ber ein: und ausqehenden Waaren in fremben und inldndijdhen Sdyiffen,
in mebreren audldndifhen Hdfen, welde die Preuifhen Sdiffe befuchen, nicht
gleichmdgig gur A bung Fi : babe I befhlofien, fo lange jene un-
gunftigen, die Grbaltung Ddiefed widhtigen 3weiged ber innern Gewerbfambeit
bebrobenden Berbdifniffe beftehen, bem gedachten Gewerbe grofere Beginfti-
gungen, ald bied bidher der Fall gewefen ift, 3u hewilligen. b werorbne
demnadh:

1) Die Kirften-Frachtfahrt von einem Preugijhen Hafen nadh einem anbern
inldndifhen Plage (cabotage), foll ald ein ausdfchlieplic) inldndijched Ge-
yoerbe angefeben und beren Betrieh nur inldndifdyen Seejchiffern erlaubt
feyn, bei Strafe ber Konfiskation von Schiff und Gut, in fofern ein aus:
Landifdyer Seefchiffer babei betroffen wirb.

Ausnabmen hiervon Fonnen nur in dringenden Fallen von den Proviniale
Behorden und nur jum aligemeinen Bejten geftattet werden.

2) @8 yoll eine Grbéglmg ber bigherigen DHafen:Avgaben von audldndifdyen
belaben ein: und audgehenden Ecbiffen in allen Preugifhen Hdfen ein-
treten, :iefdbe jedbod) auf bie Schiffe derjenigen Nationen Feine Anvwers
dung finben, \

a) mit weldhen Preugen wegen Bebanblung ihrer Schiffe und deren Las
dungen gleid) bden inldndijchen ober ben am meiften beginftigten
Nationen in Traftaten fiebt, und jwar unter den darin feftgefedren
QBedingungen ;

b) weldye ibrer Seitd aud anderer Veranlaffung die YPreufijchen Schiffe
und deren Ladbunqen gleidy ben inldnbifchen behanbel

# b‘l}ﬁt bicjer Befchrantung foll die Crhéhung nad) folgenden Sdgen fatt
nben:
a) von eingehenden Edhiffen 2 Rtpl. — Egr. proLaft von 4000 b.
L) von auégebenden - I : — = dito
Sabraang 1822. B ©) von

(Uusgegehen ju Berlin ben 1 1fen Suli 1822))




c) von Gcbiffen, bie mur
vierten Theil ober' e, |‘rlr
Engmmﬁc rbclabm mb,@a&
ichungéoeife 3
‘:lf»:r%;ebmb PR x!ml Gg:ptoQaﬂvm.vpooi.

gﬁ:ﬁ:, bgtmw Sbalhfi belaben’ i nb, unmlusu blefcr crbbbmn Siffs-
abe ni
' Der Crtrag diefer Abgabe foll nidyt ald eine erhdhete Cinnabme: Quelle
ber Cmarﬂa]\’e angcfcbtn, fonbern jum Beften der Rbederei, nady
~-ben von Sbren, dem Handels-Winifter, Mir deabald 34 macyenden Bore
fdbldgen, vermwenbet werben.
3) Ui bem Rpedereis Gewerbe audy 3n9lﬂb, foweit bies Seitens. des Glntl
mégllb |ﬁ, eine weelle mmung ofl ber T
berjenigen TBaaren, weldyr ﬁh mcéumlg bed Gtaats flatt finber, vore
) taldabitcbe beﬁrgt werben, wesbalb I auf Meine
tfonbm bcm alaﬂ'm Orber Be,
umgen freten bﬁﬁé ber Ynordnungen ;u L nnb m
i, .bm cm bcé zm 'te aber, erft brei Monate nady Publif
i in .Rtaft, ml@:ﬁ burch: die Gchfmmlung e;g dffentlichen .lcwmul n
ringen,
o Ml.m, ben 20ften Juni 182:

Suebucb Bilhelm.

N
bie Stam,'éyiniﬁ« Grafen von Bilow,
von fottum und von Berndcorff.

(No. 735.) Ocfets, beteeffend. bent Berfauf eusfiebender Forderumpen und Kurs Habender
Sdyulb=Paplere im Wege ber Erefution. Vo 4ten Jull 1832,

%lt‘ Sricbridy TWilhelm, von Gotted Gnaben, Kbdnig von
Preuen 2. 2w,

Da bic in der Nllgemeinen Qsmdstsorbnun . 1. Tit.24. § 101 — 05,
enthaltenen Borfdriften wegen der Erebution in Aftivforderungen des Ecduldners
fiir unjurcichend anerfannt worben, un den Gldubiger durdy) vdergleichen Gegen-
ftdnde ber Crefution ju feiner Befricdigun au verhelfen; fo verorbnen Tir flr
biejenigen Unferer Provingen und Qanbeérgulc, voorin bie Allgemneine Gerichrs-
Orbnting gefesliche Kraft hat, auf den Worirag Unfers Staatéminifterivms und
nady vernommencin Guradyren Hnfers Cmmdmﬂ;e, Folgendesd :

. §. 1. WMir NAufbeb ber ben Borjchrift der Aflgemeinen
Gerichtsordnung Theil 1. Fitel 24. §. 103. Wird bem Crefutionfucher geflattet,
alfe und jeve "Iﬂmfnrbmmqm tod ju Grequirenden, n\dcbc c¢ine Lefiimmte Geld=
fuinme, fey es in Rapital oder in S)fcnml sum Gegenftante haben, ausd weld
Titel, 3. B, Bermdachrm:en, Rauftontrafren u. f. Y. fie aud) entfpringen mogen,
felbft eimputlagen unb L1 v Betrage jeiner rechtsfrdftigen Forderung :m;uygbm-

2

.
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§, 2., Gt foll bagu auf befonderen Antrag burd) vine Berfilqung ded Se-
richtd ermdchtigt, .und folches’ foroobl bem gu Crequirerden: alg deffen Schulbner
befannt gemadyt werben, ” . .

-§.-3,; Diefe gerichtlice Berfiugung vertritt die Stelle einer Anweifung,
und ber GyeFutiongfucher -erfangt badurdy an ber in Vejchlag genommenen Forbez
rung die Rechte eined Yffignators mit der Bo(lmadht Jur Cintlagung der angewie:
fenen Forberung. o Y . .

. §. 4. Jeboch ift erfelbe allemal verpflichtet, au bem gegen den Echulbner
3u filbrenben YProjefie den gu Erequirenden vorlaben 3u laffen,

. 8. 5. Der gu Crequirende Fann mit feinemn Shulbner einfeitig und ofne
Buftimmming ded Crefutionsfucherd Feinen BVergleic) abfblieen, welder um Nacy-
thejl bed Le@tcren gereicht. - S

s (Ullgemeine Geridytdordnung Theil 1. Titel 29, §. §1.) i

Si:6¢. SBill ver -Grefutionsjucher ejng YFtivforperung feined  Schulbners
(S, 1,) 3um Senmyverth in ahfung annchmen, fo foll ihm diefelbe durd) eine
Werfigung beg Oeridts, welde big Stelle, ber Seffion vertritt, bercignet wesben.
. §e 7. Ueberficigt. biefe, u fibereignenby, 9lflivforberun? bie Deigutreibenbe
uyne, fo gefdyicht bie Meberweifung bid sum Betrage der legteren, jedoch mit
beyn Voraugdrechte vor -bem Alcbeyvefte ber Forherung,; welcher dem ju Crequirens
ben Dleibt,” .. Beibes ift .in ber ubereignenden erfiiqung, woovon in dicfens
Solle -auch-ber zu Crequirende: cing Ausfertigung erhalt, deutlich- und genais
ausgudbrifen. . .. . .

. .S 8. Da ber Crefutiondfucher ausd-ban bereiteften Bermdgen bed gu
Grequirenben fcme&)cfmb(gun_g veriangen fann, fo par cr bic IBabl, ob ¢r die
riidtdndigen. Sinfen Jer in 3ablungdftatt ju ubereign, orberung nur theils
weije ober- gar pid)t- abernchinen vill, voelhenfalle foldpe in ber tibereignenden
DBerfligung detn gu Exequirenden. vorjubebalten find.. X 3
1 §. Gy " St von der su ubereignenden Forderung ¢in {driftliches Dofument
worhanben, fo witd-die effiond: BVerfirgung (§. 6.) barauf vermertt, unbd im Falle
bed §. 7. tiherbemn ¢in Duplifat be Dofuments gefertigt, voelched mit ber Jeffions=
DVerfitgung gleichfalld verfehen wird. . i

. 10., Die Ueberéinung von Geldrenten gefchieht su bemSae, wofiir ber
Rentpflichtige folche abauldfen gefenlich.ober vertragsmafig befugtiff. In CGrmans
gelung einer folchen Diftintmirs yoerden fie'mit finf Prozent Ju Kayital angefdla-
gen..  G8 finbes jeded) biefe Ilebereigmumg nur bei foldyen TRenten ftart, bderen b=
fonderung von bem Deredptigten £Anptgute. feine gﬂfz@hcb: inderniffe im TWege,

ftehen.

» §. 11. Die foflen der Uebereignung mit Cinfhtug der Eintragung ber-
felben in bdag Sjpothenburdh, fofern bie Forderung darin eingetragen ift, fallen
dem 3u Exequirenden gur Saft . I

§. 12. Eind Scbuldpapicre, welhé auf Bdrfen einen marftgingigen
Sned baben, i Bejcdlag genommen, fo Fann ber Crefutionsfucher foldye ju dem
Dbrfenturs, 1wofiir fie verfdauflic) fidd, in Bab(un% annehmen.

§. 13. (3 Lebarfin. bicfem Falle, fofern bie Papicre auf jeden Jnbaber
lauten, teiner S2fficnd« Verfigung (5. 6.), fondern :nur ciner Audhdndigung der
Papiere an,den Exstutiondfucher jum.geriditlichen VProtofoll, und einer Quitti=
rung defilben Giber bic ihmn daburd) gewordene Jablung. 5

’ . 1.
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§. 14. Da bier teine ﬂ;dlwuft Uebermweifintg (§. 7.) flatt finbet, fo muf
ber Grtrunonsrucbu allemal, Yoenn ber .Rurﬂmﬁb ber ‘pupam bcﬂ'en r«brm'df,
tige orderung ft ben 11 fchuf bei der A ber Papiere in

gleichen Papieren nady bem Ruréwertbe ober baar, enfeder an ben 3u Crequi»
tmbm sablm, ober ben Umftdnden nad) bei bem Gericht nieberlegen,

15.  Der Kurdwerth (§. 12.) wird bei benjenigen Papieren, welde auf
mlanbx{d)m Bdrfen Kurd haben, durch cin Atreft eined vereideten WMdklerd bes
ftimmt, welcheé von bem Gericht auf dbasd Anerbieten bes Crefutionéfudyers, bdie
Spaicre in 3ablung annehmen yu yoollen, eingebolt roird, unb den amn Tage ber Aués
fellung bed ’)lmms gmn{mm (sclb(’urs in 25ud>l'mbm unb Bnbun nngebcn mug.

. 16. bijchen Staatd i bifdhen
wavlmn, mlcbc mlanblfcbm Sbrfcn!uré baben nmb babu bcr Eullmr Sbﬁem
EFurg gum Maagftabe g Pr obe!
ypieren aber ber Ruré von ber %brfc ber \I}rovmg, in mi’wtr fie entftanben fi nb.

Befinden fich mehrere Dorfen in ber Proving, fo hdngt e8 von bem Crmneffen
beé @mdm ab, nady mldm von biefen Borfen der Kurdmwertl der inlandifdyen

und & =Papiere befti werben foll, und eben fo beftimmt
bas (Bmd)t, voeldye inldnbifche Borfe dagu u nehmen, im Fall fich in der betvefs
fenben &;\mvmf Eeine Bbrfe befindet. Der Regel nad) ift jedoch dagu die Berliner
Dorfe yu wéblen, venn bei berjeiben bergleidhen Papiere Kurd baben.

R FA babm bie in Bejhlag genommenen Paviere (§. 12.) aber blog
auf audlanb(fd)m Borfen cinen Kurd, fo erfordert dbad Gericht entrweder von bder
Hauptbant oder der Sechanbdll ‘)lushmft, bei weldher ausldndifdyen Bdrfe der
tmuﬁc Surd burer ‘Da»xm am nonbellf)amﬁm fm, und barnach wird bei ber

g an ben Gy dyer ibr Rurswerth beftimmt.

'\ 18. IRl hingegen der Crefutiondfucher die in Defchlag genommenen
Papiere nady) ibran Kurdwerth nidt felvft \ibemcblnm (§.12.), fonbern trdgt
auf deren VerduGerung an, fo gefdieht dieje durdy einen vereideten Mdtler, gan
auf gleiche Wdeife, vie Papiere diefer Art an der BVorfe verhandelt werden.  Ber
mlr%ar Bbrfe aisbann der BVerfauy ju bewirken fey, ift gleidfalid nach den vorigen
beiben §§. 3u beftimmen.

9. 10. Beiben §. 16. gebachten Papi ertbeilt dad erequirende Gericht
cinem Dakler entweber unmittelbar ober burch Griuchen ded Gerichts am Orte ber
Borfe dben Auftrag su dem Verfauf. Der Mdtler muf am ndditen Borfentage
nady Gmypfang der Papiere foldhe verfilbern und den erhaltenen IWerth unter Bei:
fligung bes .Ruriéeltels Devedpnen.

§. 20. Bei den §. 17. gebadmn Tapieren aber erfudht dbad Gericht entre:
der bie Hauptbanf ober bie S , felbige nach bem neueften vortbeilhafte
ften Iurfe an ber audldnbdifchen BDorfe anf bie Dajelbft abliche Weije vertaufen zu
Iaﬁ'c{v ’b l;ﬂb 8 wird die Beredynung bed herausgefommenen TWerthesd mit dein Kurs-
gattel belegt.

Urfundlic) paben Wir diefed Gefes Allerhdchiteigenhindig volljogen, unbd
it lnjerm Kiniglichen Infiegel bedructen laffen. Gegeben gjnlm, ben gten Julizg22.

(L. 8) Jriedridh Wilhelm.
G. Furft v. Harbenbere. v, Ylienitei
Beglaublgt: Friefe.
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Gefep - Sammliung

fir bie

Konigliden Preupifden Staaten,

—— No. 140 =—

(No. 736.) Ullerhdehfte Kabinctsorder vom 4 1fen Apri{ 1822., wegen ju Heobadhtender
Repipropitdt {n ber Ub[hoh-Freiheit gegen die mordamerilanifhen Frels
faaten wie gegen jede anbere Staaten.

auf Sbren gemeinfchaftlichen Dericht vom 16ten v, M. beflimme I biers
mit: baf, da bas Jus detractus (Abfchof - und Abfabhrtdgeld) m Peinem Theile
ber rordamerifanifyen reiftaaten mehr befleht, die Rejiprogitdt genan Leobs
adret und in fdmmtlihen Preuijchen Staaten gegen die vereinigten Staaten
von Norbamerifa weder Abfabred= nody bfchofigeld genommen werden foll.

SHicznadh) haben Sie jept bei dem jur Sprache geommenen Falle, wo
von Grfurt nad) Jteu-Orleans Bermdgen ausgefishrt werden foll, ju verfahren,

Bei dicfer BWeranlaffung Leftimme I jugleid), baf auch gegen anbdere
©taaten, in denen bad Jus detractus nidht mebr jur Anwenbdung Eonmt, fort:
bin weder Abfhof - nody Abfabredgeld genommen rwerden folf,

Berim, den 11ren MApril 1822, i X
Sricdridy Wilhelm,

An
bie Staatd-WMinifier von Sdhudmann und Graf von Berndtorff,

(No. 737.) UllerhbchRe Rabinetdorber vom Aten Juli 1822., wegen ciner ‘pr&ﬂururnfl
pur Unmeldung der aud den verfdjiedenen Staatd - Unlcihen im e!lmllv
gen Hergogthum War(dau fatt findenben Forderungen,

um bie Forberungen firr Lapital und Iinfenrictitdnde bid erfien Januar b. J,
1) aud ber Staatd-Anleihe bes ehemaligen Hersogthums Warfchau voms
Jabre 1808.,
2) aud der Anleibe ded Warfhaufhen G t$ aué bemfelben Jabre
von ben Domainen- Pddytern, und
3) aus ber aufierordentlichen Anleihe vom Jahre 1812,
fo weit fie nach Artifel X. der Konvention jwijchen Preugen und Rufland d. d.
Berlin den 22iten Mai 1819. auf den bieffeitigen Gebietdrheil ded gedadbten ehe-
maligen Heryogthumé fallen, volifidndig Penncn u lemen, beftimme Jch iennit :
Jabrgang 1522, Ce bag

(udgegeben yu Berlin den 20ften Jull i822)



- 182 —

bag fdmmtlidhe biesfdllige Gldubiger durdy die ju einer hinreihenden Publizirde
geeignet fdyeinenden dffentlichen Bldtter aufgefordert werden follen, ihre Uns
fpriache innerbalb einer dreimonatlichen Prallufiofrift bei der von Mir angeords
neten Kommiffion, fir die dieffeitd ju regulirenden Anforberungen an bas ehes
malige Hergogthum TWarfhau in Bromberg, abgefehen davon, ob folde fdhon
friber bei eincr anbern Behorde nacdygefucht wordben, ober nid)t, angumelden,
1t ber Berwarnung, baf alle dergleichen Anfpriche, weldye inmerhalb jerer
Grift nidt bei dicfer Kommiffion angemeldet worben, obne Audnabme, und,
wie fich von felbit verftebt, olhne weitered fpezielles Werfabren uberhaupt, ald
villig erfojhen gu bebanbeln, mithin in feiner Urt Pinftig su berudiichtis
en find.

s Nad) erfolgter Prifung und Feftfegung durdy dbad Schagminifterium foll
ber liquide Betrag der taatsjhuldenocnwaltung tiberwiefen yoerden. An ino
fen werden obne Nidficht auf den urjpringlichen Jinfenfuf 4 Progent gewdbhrt,
Die unberichtigten find fammelidy nac diejen 3indfuf ju Papitalijiren, vom
erften Januar diejes Jabred an, aber baar gu jahleu.

DBerlin, ben gten Juli 1822.
Jricdrid Wilhelm,
An
dad CStaarsminifterium.

(No. 738.) Ullechbchfte Rabinetdorber vom dten Suli 1822., wegen einer Praflufivfrif
sur Unnicldung ber verfdyiedenen, ausd ber 3eit ber ehemaligen Heryoglicy=
IBar(chaufhen Berwaltung an das Grofheryogthum Pofen und die Kreife
Guim, Thorn und Michclau pu madyenden Forderungen.

-@ntd) bic Kabinetdorder vom 25ften April 0. J. habe I bem Staatdmini-
flerio auch in Anfebung der Jiegulivung derjenigen Unfpriche an das Grofher-
30gthum Pofen und an bie Kreife Culn, Zhorn und Widpelau aus der eit der
ehemaligen Heryoglich - Warfdyaujchen Wermwaltung, welde
1) aus bem eitraum von erften September 1807. bid Gndbe Juni 1808.
fiir Lieferungen und Leiftungen, die nad) ber Infirubtion fir die sare
fhauer Zentral=Qiquibations- Kommiffion vom 16ten Wdry 1800. fir lis
quidationsfdbig erflirt worden find; weldhe
2) aud Lieferungen yur Berpilequng der Herzoglid)- Warfchanfchen Fruppen
in bem 3eitrawm vom Juli 1808. bis Ende September 1809. oder
3) aué Lieferungen jur Berpiiegung der Ruffijhen Armee von 1ften Mai
1814. bis legten MWai 1815. berrdbhren; ober
4) bdie nady der bejtandenen Herzoqlich-1Barihaufchen Berfaffung den Staatds
Raffen gur Beridhtigung obgeregenen Wermalrungs = Rudiidnde aus der

it
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Beit vor tmb’ vwdfrend. ber Adminifiration ded MWarfhauer Staats tber-

baupt, imfonberheit aber etatdmdfige Gebaltd-, Penfions-, Komvetengrads

ftdnbe, fmm riuffidndige Didten, ridfidnbige En;amb- und WMagajin:

WBerwaltungs-, wie aud) BDadfofien betreffen,

Weine Ubficht 3u crfennen gegeben. zlud) follen
5) bie Borberungert, weldye bie Felbmeffer, Forftoebienten und bdie Pdibrer
ber Domafnen, enn fetere im jegigen Gropherjogthum Pofen und den

Rreijen Culm, Thorn und Midyelau belegen {ind, gu Haben vermcinen,
vegulirt werden.

Jn Berfolg biefer Orber Leftimme Jch jur Anmeldbung und Liquidationt
ber fo eben fpejifijirten Forberungen, fo wie jur %ubrmguﬂg vu[lﬂdnblger bar:
iber fprechenver Peldge bei der dieferbald in Brom-=
berg eine fechdmonatliche Prdflufiofsift, und i\'on in ber ‘)Irt baf audy diejeni
aen bicjer Sorderungen, yoelfe fchon fritber bei einer Behdrde nachgerudht feyn
follten, in gebadhter Art angumeldeén und gu liquidiren find, um RKenntnif von
ber Natur und Beichaffenbeit diefer Forderungen ju erbalten, und dennddit ju
beftimmen, wie folcbe nad) Taafgabe der 3u deren Befriedigung vorhanbenen
Tonds bebandelt werden follen.

G3 verftebt fih, bap afle innerbalb jener Frift nidht liquidirte biedfallige
Forderungen obne Ausnabhme und obne weitercsd fpesiciled Werfahren wberhaupt
tinftig als, erfofdben betrachtet und bebandelt werden miffen; in welcher Art
baé Nufgebot durdy bie ju einer binrcichenden Publisitdt gecignet {dyeinenden
difentlichen Bldtter ju erlaffen.

DBerlin, bden gten Juli 1822.

Fricoridh Wilhelm.

An
baé Staatsminifterium.
——

(Ne. 739.)  Oefely hber die Suldffigleit ber Wecbfeltlage gegen ben medyfelfahigen Accep:
tantcn cined von einem nicht wedpfelfhigen Ausfteller geyogencn Wedpfels.
Wom 11ten Juli 1822,

%ir Sricdrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von
Preufen 2, 2.

Sn bem §. 983. Theil 11. Titel 8. bed Allgemeinen Landred)ts it jwar im
!Xﬂgememm vorgejdrieben, baﬁ bu ‘)lcctpnon cined gesogenen Wedhielé gegen
den Accep bie TWedyfel grimde; 8 ift jedod) dabei nicht aus:
gedradt, ob bieje Wirfung bie pcrfbnhd)c mew\clfdl):glm bed Ucceptanten

allein,
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allein, oder auch bie Des usfiell Wi buen -baber mit
Berudiidti ber allgemeinen FMatur bes gqoguml Mechfelgeichdfts, und
um bic¢ inlandifche Gefeggebung mit derjenigen der widhtigfien Handelspldge bed
Nuslanded in Lebereinjtimmung gu bsingen, nady erfordertem Gutadyten Unferes
Etaatdrathed, bierdburdy:
baf bei gegogenen Techfeln dasd Wechfelredyt gegen den Acceptanten von
ber TRechfelfdbigleit deffelben allein, nidt aber von devjenigen ded Auss
fellerd, abbdngig feyn foll.
Urfundlich unter Unferer Allerhdchfien Unterfchrift, und mit Beidvidung
Unfered Koniglichen Jnfiegeld.
Gegeden Deslin, den 1xten Juli 1822.
(L. S) Friedrid) Wilheln.
G. Firft v. Harbenberg. v, Alrentein,
Beglaubigf :
Sriefe..

(No: 740.) Gefess, bie i ber t8di §u ben inelaften Betreffe
Bom 1iten Juli 1822,

%ir Sricdrih Wilbelm, von Sotted Snaden, Konig
von Preufen . 2.

Da diejenigen Beftimmnungen, welde i ben §§. 2. und 3. der unterm
11ten Deyember 1809. ergangenen Deflaration ded §. 44. der Stidbtcordnung
vom 19ten FNovember 1808. entbalten find, theils mehrfadye Jweifel veranlagt
baben, theild nicyt mebr dberall ju ben gegenwdrtigen Verbdltniffen paffen; fo
baben IRir anf den Antrag Unferes Staatdminijtcrinums, und nad erfordertem
Gutadyren Unfere Etaardraths defchloffen, mit Anfhebung jener Beftiminungen
Nadytehendes gu verordnen:

§. 1. Das Dienfloinfommen bder Beamten Fann von den Gemeinen, ju
weldyen bicfelben gehoren, dberhaupt nur dann befteuert werden, wenn audy ber
Beitrag der wbrigen Einwohner ded Tuts in der Form ciner allgemcinen Einfoms
menfieuer erhoben yoird.

§. 2. Dasd Dienfleinformnen foll bei einer joldhen Befdraung fortan im
Ucbrigen gwar wie das @infommen der Virger behandelt, darf aber, weil ¢
cinerfeitd fenem gangen Dajeyn nad) von dem Leben, der Gejumdheit und andern
sufdlligen Berbdltniffen ber Perjon abhdngiq, und andererivits feinem ganyen
Detrage nady, befiimmt ift, und bacurd) auf der cinen Scite gegen Grund= und
RKapital= Einfommen, und auf der andern gegen Gewerbs- Cuifemmen im MNudha

theil.
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theil' flebt, immer nur mit einem Theile feined Betraged jur Quofifirung gebracht
werben’, welder hierburdy anf dbie Halfte befiimme vird,

§. 3. Da aud) bem Staate daran liegen muf, baf dben Bramten; roeldhs
al8 foldie ihr Ginfommen burdy bie ben tbrigen Einveobnern vermittel(t bed ftadti-
fden Wereind bargebotene Gelegenbeit Jum Grwerb nidyt vermebren Ednuen, ihHy
Unterbalt unter Peinerlei UmRdnben g febr gefhmdlert werbe;. fo verbleibt 8 bei
ber Befti g, baf im duperften Fall an: bivetten Beitragen aller Art, und u
fémmtlicdhen Gemeinebedirfniffen bei Gebalten unter Swei Hundert und Funizig
Zhalern nidyt mebr alé Gin Progent, bei Gehalten von roei Hunbdert und. FJunf-
3tg Thalern big ju Finf Hundert Thalern ausichlieflich nicht mebr ald Anderthalb
YProjent, und bei hoheren Gehalten nid)t mebr ald wei Progent des gefammeen
Dienfleintommend gefordert ywixden fonnen.

§. 4. 3Bu bden fdmmtlichen Gemeinebedirfnifferr in biefen Sinne find
gwar, wie fich von felbft verficht, die Staatdfteuern und Staatsdlaften, weldye
aeweineyweife erhoben unbd abgetragen werben, nicht ju jablen; die Veitrdge der
@emeinen gu provingiellen Infiitutionen und jur Abwidelung forwobl der Provin:
3ial= und Kreig= alé ihrer befonbern Kriegd: und anbern Schulden, Ridiidnde
und Berpflichtungen, find aber darunter mit begrifien. 8 barf qudy berentwe:
gen bei Befleuerung der Gehalte der Staats-Beamten tber dad vorbedimmte
Marimum nicdht hinaudgegangen werden.

§. 5. Daé Dienfleinfommen von jufdiligen Emolumenten wird gleich
ben firen Gebalten beflewest,  3u diefern Beruf befiimme ben Betrag derjellen
nad) ciner runben Gumme bie bem pilichtigen Beamten vorgefesite BVehoroe.

§. 6. Facd diefen Grundidgen haben bie feuerpilichtigen Jndividuen allc
dicjenigen Gemeincitenerbeitrdge zu leiften, voeldye innerbatb ber 3eit, da fie ber
@Ganeme angebdren, auf biefelben vertheitt, und jugleidy fallig werden, wena
aud) dad Bebitrfnif vor ibrem Eintritte cntfianben ift.  Dagegen: werben fie,

enn fie bie ©tabt verlaffen, auch von jeber ferneren. Beitragsuerbinblichreit
oillig befreiet.

§. 7. Bon ibrem etwanigen befond Bermdgen und anbern Ginfor-
men Faben audy die Staatsleamten lbre DBeitrdge u ben Gemeinelajien ifres
IRehrored gleich anderen Biirgern ober Schusy ie nadybem fie.bas cine
cber bag andere find, ju entridpten,

§. 8. Alles Worjiehende gilt nur von Unferen befolbeten unmittalbaren
Ctaatsdiencrn, wobin aljo fidotijche Beamte, die von den Stddten beyoldeten
Poliseibeamten mit cingefchloffen, landfchaftliche, IittwenPaffen- und anbdere
€oyicidigbeamte, Jufiifommnifarien und Notarien, Juflitiarien Gei Patrime:
nialger:chten, crjte, Kitler und dergleichen nidht gu gdblen jind.  Jever
€taatsbeamter ater, weldyer einer Behdrde angehort, und bei derfelben feinen
Cefdnbigen @ obnfi baben mug, ift unter allen Winftdnden al8 cin Ginwobner
tesjenigen €tadt ju betvachten, in weldper. biefe Vehorbe ibren €if hat»

§. a.
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§. 9. 3ivils und Militairbeamte, nicht minder dommtfidpe Gmpfinger
von Wartegeldern und Penfionen, werben ywar dbrigms nady gleidhen Grunbd-
fégen behanbelt.

§. 10. Jeboch bleiben won allen direften Deitvdgen ju den Gemeines
laften befreiet:

a) bie aus Staatéfaffen 3ablb Penfionen ber Mittwen und bie Erjie-

bungsgelber fir iﬁmfcn bemaliger € 3
b) eben bc'glﬂdnn fi imgleichen Wartegelder ber & biener felbft,
fofern beven jdb tlich B«trag bie € von Sweibunbert und Fumfig

Fhalern nidht erveicht;

c) bie ©terbe: und Gnadenmonate;

d) alle bicjenigen Dient-Emol » welde bloé alé Grfah baarer Nus-
fagen ju betradyten find;

e) alle Befolbungen und Emol te ber beim flebenben Heer 1mbd bei ben
Landwebriidinmen in Reibe und Glied befindlichen afriven Militairper-
fonen, imgleichen der auf Jnaktivitdrsgehalt gejegten Offiziere; und

) diejenigen der Gvifilichen und Scullehrer.

§. 11. Audy) vwerden auferordentliche und einfiweilige Gebilfen in bew
Bureaur der Staatsbebdrden in Hinficht der Gemeinclaften den Staatsdi
nidyt gleich, und ald foldye dberbaupt nicht firr Ginwobner ded Orté geach-
tet, fonbern nur, wenn fic anberveitig ihren Wohniip in redytlidyen Sinne am
Orte haben, glviy anbern Bilirgern ober € chugvenwandten behandelt, je nadh-
bem fie gu ber einen ober andern Klaffe geboren.

§. 12. 3Bu den indireften Gemeineabgaben muf aber cin Jcder, und
aud) bdie von ben bmhen @cmemcbmmjm Befreicten Perfonen, beitvagen.
Audhy find die S nidht. bered dasjenige, was fie hierauf entrich-
ten, Lei ben DircPren ch—aqm von ben Etfnlbungcn in ’)Innd)nung 3u bringen.

§. 13. Die gegenwdrtigen Beflimmungen gelten gunddft nur fir bie-
jenigen ©tadte, wofelbft bie Stdvte:Ordnung vom 19ten November 1808.
uugrﬁ!bn iit.  3n ben dbrigen Stadren bLlciben dbie jeden Ortd bxéber beftan-
benen gejeplichen Borfchriften wegen Grhebung der Semeincficuern in Kraft;
wo aber folche gweifelhaft find ober Liden haben, find bicfelben dergeftalt, voie
fie ben gegemoditigen Befliminungen am nddhiten Fommen, begichungdweije zu
enten und u ergdnsen.

Arfundlicy unter Unferer Allerbdchiien Uinterfchrift, und mit Beidridung
Anfered Roniglichen Jnfiegeld.  Gegeben Verlin, den Iiten Juli 1822,

(L. S) Friedridy Wilbhelm,
G. Furft- v. Harbenberg. v, Altenftei
Beglaublat: Frieje.

(No. 741.)
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(No, 741.) Dellaration de8 Gefeljed vom 7Tten September 1811,, ble polieilidhen Ders
Blmiffe ber Gewerbe betreffend. Bom 1 1ten Juli 1822,

Wi Sricdridy Wilhelm, von Gotted Gnaden, Kdnig von
Preufen . 2.

Da die in bem Gefess vom 7ten Septenber 1811, dber bie AGISfung ber Real-
Qewerbsberechtigungen §9. 32. bis 50. entbaltenen Voridhriften von den aud-
fshrenben Behdrden theild unriditiq angevoenber, theild nicht dberall anvoenbdbar
gefunben find, fo verordnen Wir nad) vernommnenem Gutadhten Unfers Staats=
raths, wic folgt:

§. 1. Aud blqtmgen ausfdlieplichen, vererblichen und vcrdnftrhd)cn 3* §§.32
@mcrhﬁbtrccbhgungm in den @tdbden, welde, ¢ fey gar nicbt, ober nicht mit b
atlen diefen Gigenfchaften, in ben Hypothetenbircdhern eingetragen find, follen ab-
geldfet, unb, big diefed gefchehen, vcr‘;im'ct werben, in fofem jene Gigenfdhaten,
infonberbeit bad Recyr, die Bermehrung der Gerechtigleiten yuin Gewerbe oLricher
Art verhindern ju Fonnen, auf anbere rechtlidye Weife, e fey durch Privilegicn
ober durch ben Bejip eined Unterfagungsredhts, dargethan werden.

§. 2. Dodh find tberall nur folche Berechtigungen gur Ablofung juzulaf:
fen, voelche innerbald beé Seitraums vom Iften Junuar 1791. big yum Tage ber
DBebanntinadung ded Gefeges vom 2ten November 1810, entvoeder ausgeitbt,
ober aber fur fich allein, aeufer Verbindung mit Grundfttden, verfauft wors
ben {ind.

§. 3. Bei der Abichdgung bed Preifes ber zBmdot.gungm ift burd) bag , 3u. 5. 34-
@cfeg vomn 7ten September 1811. die ffi er, bet
Regierung vo-gefegten Behdrden Feinedweges ausqu’)lnﬂen, nulmzl}r find fomobl
bie Stadrveroroneten - Berfamnml unbd WMagifirdte, als dbie Regierungen, den
desrallfigen ndberen AUnweifungen Der bmcﬁcnccn Minifterien pintelich nadzu=
foinmen verpflictet.

§. 4. Der Fond gur Berjinfung unb Abtdfung foll fortan an allen Or- 34 6. 3.
ten, voo ber Abldfungs- und Tilgungsdplan nidyt {dhon fefifteht, und in mnaubung
gefommen ift, nidyt aiivin von den @ewerbtreibenden gleicher Art, fondern audy’
vou der Stadtgencine aufgebradyr werden.

§. 5. lle diejenigen ndmlicy, weldye das Gewerbe im Polijeibegirle der
@tadt fortan befreiben, Haben nad) dem Umfang ihres Gewerbes verpdlnifi
magige jdbrliche Beijtenern yu dem AbIdfungdfond ju leiften, und der Magifirat
ber Stadt bar dicjelben, mit Worbehalt des Nefuries an die vorgefete Regierung,
bergeitalt ju vertheilen, dag tein Gewerdircivender dadurch auper ahrungsfiand

t De.
gefegt wer Den
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Dem Inbabern der abjuldfenden Bereshti follen_jeboch Feine Baars,
sablungen angefonnen, fonbcm ll;u ’a:lmige mmtlﬁ .anpmfamn von ben ihnen
gebihrenden Jinsz und & g in Abjug gebradyt werves,

§..6. 9Ba8 nach Abrechnung bes fchuldenf  Geroer mdgeus unb

ber Beitrdge ber Gerwerbtreivenden nocb ft[)lr, um bie ilblbrung ber unten (§.3.)
enthaltenen Befiimmung gandg ju Stanbe 3u bringen, muf in barnad) Leved)s
neten gleidhmdpigen Jabresbeitragen die dtgemneine aug ibren Mitteln jus
feicBen.

§. 7. Die tadtifche Behorde jeden Ortd beftimunt, unter Genehmigung
bes egiesung, in weldyer Art mms gefbehen foll. Gie fanu dazu nidht allein

bie ibr in dem Gefegs tiber die Cinridy bes Abg fend vom 30ften Mai
1820. §. 13. fchlaﬂ'enm Wistel mdb(tn, fnnbcm aud) eine Grhdbuny ber
Crar auf bad B I3 und vine Werl fieuer .auf bag Brennnaterial

in Worfd)lag bringen.

§. 8 Aller Orten, wo ber Berginfungs = und abIAfungsfonb nod n'cht
gebifbet ift, muf foldyes br fofort dergeflalt , bag ber AbLd=
frimgsplan fpdteftens nady Avlauf von groci Sabnn in Jluddbung fomnmt, und
biefer UDISfungdplan mup fo angefertigt feyn, daf das gange Abldjungsgeichaft
in lingflend Dreiflig Jahren, vom Tage der Berbimbdung diefer Detlaration an
geredhnet, ‘beendigt ift, in fofern nicht dicGemeine, durdy grogere Jujdyuffe eine
Plmyere Tilgungdperiode berbeizufibren, fir nothig evachren follte.

. Die fait dem Iften Deyember 1810. nnyid)mol!enen Sinfen bes
%blb{mxgmmb! ber Serccb«gungm follen, im Wangel ciner Giniguny dber
eine frithere Beridti lig neben ben (auf infe: dergedalt bex
ridtigt werben, baf fie fvirtﬂeni mit bewn Gne ber Abldfungsrri villig ge:
tilgt find, amd fonnen dber biefe Sindradidnde ungindbare Ancrbenstniffe auss
geftelft werben.

§. 10. Dagegen follen aber audy bie Gemeinen bevechtigt fewn, die
{eit ben Iften Degember 1§10, nidyt ungtga!)!tm Beitrdge derjenigen, weldye
feitdem bie mit fehlicBlihen Gewerbeberech gen bejdmeert gewejznen Gie-
yoerbe betricben l;nbm, in-bem §. 5. btﬂmmrm Maafe nadyirdglih cingubeten,

Urtunblich baben Wir diefe gefepliche Detlaration ﬂlllcrhl\d)ﬂﬂgcnbm.
osllzogen amd derfelben Unfer Konigliches Infiegel beifige? lafjen.

Gegeben, Berlin dben 11ten Juli 1822,

(I.. 8) Sriedrich Wilhelm.
G. §irfl o, Darbenberg. v, Alsenficin.
Deglaubigts
Sriefe
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Gefes Sammliung

far bie )
fonigliden Preupifden Staaten

——— No. 15, =——mor

(No, 743.) Ulcrhdchfte Rabinetdorber vom 18tem Juli 1822,, ble Ausdfchreibung ber
Pringe(finnen » Steuern defreffend,

gic Bermdhlung Meiner Tochter der Primjeffin Alexrandrine von Preu-
gen mit bem Herrn Grbgrofhersoge gu Medlenburg-Sdwerin, bat Anlaf
3u der Frage gcgcbm, ob bm ’ lm B(rmdl}lungm von 5prm3¢ﬂ' innen Weines K-

iglichen Haufes herfd iben fepen,
babe befdbloffen, gany fo wie cs bei ben %«mdblungtn W?emer Fodbter, der
Pringeflin Ehaviotte von Preufen, und Meiner Nichte, bder Pringeffin
Friederile von Preufen von WMir angeordnet worden ift, ausd Gnabe und
Mildbe, jedboch obne Konfequeny fitr die Sufunft whd obne Meinen Nachfommen
in der Krone badburd) etwas u vergeten, Meine gefreuen Unterthancen fiir diefes
SRal mit folchem Beitrag yu verfchonen, in der gnadigfien Juverficht, fie werden
biefed Mertmal Meiner landesvdterlichen Huld und SGnade mit Dant erfennen.
Sic baben diefen Meinen Befhluf in den Provingen undb Landen, in welchen
Gie foldyed fisr angemeffent acdhten, ur Kenntnif der Regierungen ju bringes,
bamit diefe denjelben gehdrig befannt madyen mogen.

Berlin, den 18ten Juli 1822.

Friedrid)y Wilhelm.

2n
den Staatsfanyler Herrn Firften von Harbenberg.
e ——
Yabrgang 1822, DO (No. 743.)

CUudgegeben ju Berlin den 10ten Unguft 1822,)
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(Ne. 743.) @fitrung 1eegen- lvr plnm ha Ww.vm.‘ug und bder zﬁrmm-
Regierung IR

pur !!trbhhmg der Forftfrevel ln den Grengmalungen,  Bom “16ten
Sult 1833,

S?adybtm bie Kdniglich-Preudifche Regierung mit der Firfilic) - Schwaryburg:
€ondersbaufenfhen Regierung dbereingefornmen ift, wirffamere Maafregein
ur Berbittung der Forfifrevel in den'Grengwaldungen gegenieitig 3u treffen, es.
tldren beidbe Regierungen Folgendes:

1) @8 verpflidhtet fich fowobl die Kdniglich- Preuifdhe ald die Fulritlics
‘@ diwarzburg : ondershaufenidhe Regicrung, die Forfifrevel, voeldye ibre Unter-
thanen in ben 2aldungen ded anbern @ebiets veribt baben mddhten, fobald fie
bavon Kenntnif erbdlt, nady denfelben Gefesen ju unterjudhen und zu bejtrafey,
nad) welden fic unmfucbtunb bejtraft werden wiirben, wenn fie in inldnbijdhen
Goriten begangen worden wadren,

2) Bon ben beiberfeitigen Bebrden foll yur Cntdectung ber Frevler alle
midgliche Hislfe geleiftet werven, unbd namentlichy wird geftattet, daf die Spur
der Forfifrevter durch bie Forfler oder MWalbwdrter 2. bid auf eine Stunde Ent-
fernung von der Grenye verfolgt, amd Dausfuchungen, obne vorberige Anfrage
%ei ben landrathlichen Vebdrden und Aemtern, auf der Steile, jedoch nur in
Gegenwart, und nady der Anordnung des zu diefem Bebufe mébnolicdh yu requis
eivenben Bilrgermerfters, ober Ortd{dhuitheiffen vorg werden.

3) Bei diefen Hausfuchungen muf ber O rftanb fogleich) cin Protololl
aufnehmen, und ein Gremplar bem requirirenden Hngeber einbdndigen, ein yweis
8 Syemyplar aber feiner vorgefeften Bebhdrde (L D ober Beanten) dber-
fenden, bei Bermeidung einer Poliyeiftrafe von 1 bid 5 Relr. fitr denjenigen
Drtgvorftand, weldyer tor Requifition nichr Gendige leifiet,  Aud) tann der Ans
geber verlangen, baf ber Forfter, ober, in beffen Nbwefenbeit, der Walbwdrrer
bed Ortd, worin die Hausfudhungen vorgenommen werden follen, dabei juge:
0gen werbde.

4) Die Ginjiebung ded Betraged der Etrafe und bder chwa fatt gehabten
Qerichtaforten foll demjenigen Staate oerbleiben, in veclchem ber verurtheilte
Grevler wobnt, und in weldiem das Srfenninif ilatt gefunden hat, und nur der
DBetrag des € dyaden Crages und der Prandgebub:en an die betreffende Kaffe des:
jenigen €taaté abgefubrt werden, in weldyem der Frevel verulr worden i,

5) Den unteriudhenden unb beflrafenden Bebirden in den Koniglich - Preu:
Gifdhen und in den Furiilich - €dywarzburg - Eondershanienidren Staaten wird
pur Plichr gemadyt, die Unterjudyung und Befirafung der Foriifrevel in jedem
eingelnen Falle fo fdhleunia vorsunehmen, als ¢8 nady der Werfajjung des Landed
nur irgend mbglichy feyn wird,

6) @



6 Gegenwértige, tm Namen Seiner Majefide ded Ronigs von Preugen
wnd Sriner Durchlaucht bed Firflen von Schwaryburg - Sondevéhaufen yweimal
gleichlautend ausgefertigte Greldrung foll, nady erfolgter gegenfeitiger Hudrwedfe:
tung, Kraft und LWirtfamPeit in den beiderfeitigen Lanbden haben, und offentlich
$elannt gemadht werben.

€o gefdehen Berlin, den 16ten Juli 1822.

(L. 8)
Koniglich-Preuifeched Minifterium der audtvdrtigen Angelegenheiten.
Graf von Bernstorff.

(No. 744.) @rlldrusg wegen der ywifden ber Kdniglich: Preugifchen und ter Fhrflide
Rippefihen Regierung verabrobeten Maafregeln yur Berditung der Forf=
freoel in ben Grenpwaloungen,  BVom 31 ften Juli 1822,

mad)btm bie Kdniglich- Preugifche Regierung mit der Firfilich - Lippefchen Res
gierung ibcrcingeformmen ift, wirtfomere AMaafregeln gur Verhitung der Forts
frevel in den Grenjraldungen gegenfeirig gu treffen; fo erfldren beide Regicruns
gen Folgenbed:

1) @8 verpflidhtet fich fowobl bie Koniglich - Preugifche, ald bie Furfilich-
Rippefdye Regierung, die Forftfrevel, welche ibre Untertd in ben 2Wall
bes andern Gcebierd veritbe haben mdchten, fobald fie yur Kenntnif der Beborden
gclangen, nach denfelben Gefetien unterfucdien und befirafen su lafien, nad wels
dhen fie unterfudht und befiraft werben volrden, wenn fie in inldudifden Forfien
begangen worden yodren,

2) U von beiben Eciten jur Sicherbeit ded Forfleigentbums moglidft
mitguwirten, follen dic wedyfelicitigen geridhilich verpflichicten Forjt= und Poligeis
beamten befugt feyn, in den Fdllen der Wal>frevel Hausdjudyurgen im Gevicte
bed anbern Staated, wenn fich dort der angegebene Thdter aufbdlt, ober der
geireoe(te Gegeniiand befirben dirfre, 3u veranlaffen. Diefelben baben fich 3u
bicjein Ende an ben Ortdvorfiand der betreffenden Gemeinbe ju wenben und dies
fen gur Bornabme ber BWifitation in ihrer Gegenveart aufjufordern.

3) Dii biejen Haudfuchungen muf der Ortdoorfiand fogleicy ein Protos
Poll anfuchbmen und ein Eremplar dem requirirenden Beamten cinbdndigen, ¢in
aweires Eremplar aber feiner vorgefegten Behdrde (Tandrath ober Beamten) wbers
fenden, bei Wermeidung ciner poligeilichen Geldftrafe, ) B

4) Fue
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4) §tir bie Konflatirung eines Forfifrenels, welder von einen Mngehds
rigen bes einen Staats in dem Gebicte ded andern begangen worden, foll dess
offisietfen Angaben und Abfchdgungen, welche von ben Lompetenten und geridtlich
verpflichteten Forft: und Poliyeibeamten bed Ortd bed Legang; Sreveld aufges
nommen worden, jener Glaube von ber gur Aburtelung geeigneten Berichtsfielie
Geigemeffen werden, yoeldyen die Gefegge den offijiellen Ungaben ber inldnbifchen
Biamten beifegen.

5) Die Ginjichung bed Betrageé der Strafe unb der efwa flatt gehabten
@erichtdloften foll demjenigen Staate verbleiben, in weldyem ber verurtheilte
revler wobnt und in welchem bas Grfenntniff itatt gefunden hat, umdb nur der
Betrag bed Schaden: Criages und ber Panbgebiubren an die betseffenbe Kaffe
besjenigen Staatd abgefbrt werben, in weldhem bder Frevel veriibt worben ift.

6) Den unterfuchenden und Lefirafenden Bebdrben in den Koniglich - Preu:
Bifdben und in ben Firfilich - Lippefdhen Staaten wird gur Pilidht gemadyt, bie
Unterfuchung und Beftrafung ber Forfifrevel in jebem eingelnen Falle fo fdhleunig
vorgunchmen, alé ¢8 nad) der BWerfaffung bed Landes nur irgend mdglicy feyn
wird.

7) Die Firfilich - Rippefche Regierung verpflidtet fich nicht nur, die im
bem RKoniglich= Preugifchen Gefege vom 7ten Juni v, . vorgefchriebene BDeeibis
gung, in Rixdficht der Fiweftlich-Lippefchen Gren; - Forjibedienten, 3u verorbnen,
yonbern auch lefitere von ber Theilnahme an ben Geldfirafen und von dem Genuf
ber Angeigegebitbren audjuichlicBen,

8) Gegenwrtige, im Namen Eciner Wajefidt bed Konigs von Preufen
und Seiner Durdhlaudyt des Firiten von Yippe yweimal gleichlautend ausgefers
tigte GrEldrung foll, nady erfolgter gegenfeitiger Audwedyfelung, Kraft und AWirt:
fambeit in den beiden Lanben haben und dffentlich befannt gemadht werden.

Berlin, den 31iften Juli 1822.

(L S)
Koniglich-Preudifchesd Minifterium der austdrtigen Ungelegenheiten,

v. Bernstorff
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SGefes Sammlung

‘ fhe bie
Konigliden Preupifden Staaten

———= No. 16, m—o

(No. 745.) Crlldrung wegen der mit ber Hersoglidy= Deffau'{den Regierung getroffenen
Ueb ft, bag gegenfeitig bei Kriminal = Unter:
fudungen nur bie Baaven Yuélagen erflattet werden follen,  Bom

22ten Juni 1822,

$ie Roniglidy - Preuijhe Regicrung hat fih wegen der RKojten in Unterfu-
chungen wiber unvermogende Perfonen wit der Hergoglich- Anbalt - Deffan'fchen
Regierung babin vereinigt:

1) Qn allen Fdllen, wo Delinquenten von ciner Koniglich » Prenifdyen
Sriminal - Juftizbeborde an cine Hergoglich- Anbalt- Deffawjche  Krimi=
nal-Juftisbehorde, ober von diejer an fene, nady vorgdngiger Requifition
audgelicfert voerben, finbd nidyt allcin alle baaren Auslagen, fondbern audh
bie fammtlidhen nadh der bei dem requirirten Gerichre W0lichen Taye ju li=
quidirenben Geridytachiibren. hem ferern and hem Mermdgon Sec an bad
requirivende Geridt auggelieferten Delinquenten, wenn foldhed dagu hinveiche,
gu entridyren. $Har aber der ausdgelicferte Delinquent Fein hinrcidyenbes
Wevmogen; - o fallen bie @cbithren filr die Arbeiten desd requiristen Geridyts
burchgehends weg. und.bas requirirenbe Gericht bezablt aldbann ben Gr-
fiern nur bie Daaren Auslagen fir Agung, Trangport, Porto und RKo-

ialien.

;lnr() gleichen Grunbfdgen foll aud) in AbTiht der Begablung ber Kofien.in
foldyen Rriminalfdticn verfafren werben, wo e nicht auf bie YAuslivferung
vor Delinquenten, fondern nur auf bic Abhorung oder Sitirung von Jeus
qen ober angerer Perforen anfommt. ) )

3ur Gntjdheivung ber Frage: o0 der Delinquent hinwvidyendes cigenes Ber-
mdqen jur Degablung der Gericytsgelishren Oefige ober nicht — yoll in dew
Leiderjeitigen Ranben nichté weirer ald tad Jeugnif derjenigen Gericheditelle
crferbert werben, unter weldyer der Delinquent feinen wejentlidyen LWobnfig
Pat. -Soflte derfelbe feine wefentlidse Wobnung in einem britfen Ma_nbe
gehabt baben, und bie Deitreibung der Koften dort it Gd;minigfn_tcn
werbunden fepn, fo voird ¢6 angejchen, alé ob ¢r fein binreihended ciges
nes Vermigen befige. N
Jabrgang 152, Ce 4) Ten

2

g

W
<

(Yusgegeben ju Berlin ben 24ften Huguft 1822,)
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4) Den bei ben KriminalsUnterfachungen gu (ifiiverden Jengen und anbern
“ abjubbrenben werﬁmen follen bu mclfes unb Bcbmngéloﬁen nebft der we-
gen ibrer Berfaumnif ipnen g g, bei erfolgter wivf:
lidher Siftirung ¥om uqumunbm Q}n‘ld)r |bfnrt verabreidit ‘erden.
©ofern fie bedwegen eines Vorfdyufjes bebiirfen, wird bas vequirive Ges
tidht ywar bie Auslage davon Lbernchmen; 8 ol felbige jedod) vom requis
rirenden ®ericht auf die erbaltene Benadyrichtigung, dem requirirten G
ridpt ungefdumt wieder’ ctfTaftet rrdad,
Diefe, im Namen Seincr Majejiat des m\mgﬁ son Prenfen cusgef«
tigte, von bem NMinifterio bcr gwdrtigen iten unterzeid)
rung folf, nady erfol, fdhe gegen cine glcichlangend Gr!larx:ng btr
Seroglich -Anbalt= Dcﬂ'au fd)cn Regicrung, gel’:glubc Kraft und WirkfamPeit
baben und dffentlich befannt gemacht werden.
Berlin, dben 22ften Juni 1822.

(L. S) »
Koniglich-Preudifdes Minifterium der austodrtigen Ungolegenpeiten,
v. Berndtosff.

o. 746.) Wlleriddbfte Kabinetdorder vor: 25jten Juli 1822., tegen Berldngerung ber
&yotf)rhn:&nﬂm fur bdie crimirten (Brunbflmf: bed Hergogthums
DIeil (R DOT yuTioDiwciona -Mogiel hed MorsPanbed s Berid)td Ju

Naumburg und bed Kammnergerichts,

3«# will auf Jbren Bericht vom gten IJulid. ., bie in ber Berorbrung, we:
gen Cinrichtung ded .9\)potbchn Wefend, in brm SHergogthum Sadbfen, vom
16ten Juni 1820., im §. 7. jur Nnfertigung der Hypothefen: Tabellen, bes
ftiminte Frift, in Bejug auf die, ju den Sunsbmmno Begirben ded Ober-
Larides:Serichts qu Naumburg nnd bed R geridyts  gehbrigen, erimir-
ten’ Grundftidee, bis gum lesten Degember b, ., bierburch verldngern. Bom
‘Iften Januar, bi8 gum legten Februar 1823. fltbt ca allen Jntmﬂ'entm frei,
bie angefertigten Tabellen cingufehen, und fhre Gri ber
Hopothetenbebdrde anguzeigen. ma:b Hblauf diefer Seit fbnnen Feine Grin:=
werungen mebr vorgebradyt voerben,  Sie haben biemady bas Grforderliche
. verfhigen.

" 4Beddin, ben 25ften Juli 1822,

Sricdridy Wilhelm.

An
ben Staatd- unb Juftisminifter v. Kirdyeifen.

(No. 747)
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(No. 747.) Wllerfochite RKadinetdorber vom 1flen Huguft 1832., wegen elges Pritiufive
Terming fir die Umfdyreibung dev Lieferungsfdyeine in Staatdfhulbicheine.

-@a bie Umfchreibung ber burdh bad Gbift vom 3ten Juniud 1814.
Bcfegfammiung No. 230,

Preicten Sicferungdfdheine in Staats :Schuldfcheine Lereitd in ber

anberweiten Berordbnung wegen BVerga ber Kriegesleiftungen vom

1ften Mdr; 1815.

Oefesfammlung No. 265. Artilel IV.
frei gegeben ift unb bie baare Audzablung derfelben nady dem Loofe fhon feit Dei-
nen Orders vom 7ten Mai 1818. und 20ften Upril 1820,
G¢jepfanmiung No. 598.
fortfdllt: fo beftimme Jch auf ben Antrag ber Haupt- Verwaltung ber Staats:
Edhulben, daf dergleichen Lieferungsicheine tinftig nidyt weiter in dad Publitum
gebradht, fonbern unmittelbar nach der Ausfertigung an bic Haupt - Verwaltung
ber Staats - Schulden jur Umfdreibung in Staatsd s Schuldidbeine abgegeben wers
den follen, b babe biemad bas Echagminifterium mit ben ndtbigen Anweis
fungen verfehen und autorifire nunmehr in ®efolge deffen bie Haupt: Venwaltung
ber Staatds Schulden bdicjenigen Licferungdicheine, welde in Gemdgbeit des
fibern Berfabrens jirfuliren, jur Umfdreibung in Staatd: Schulbicheine eingus
fordern, bes Enbes cinen dreinonatlichen Pratlufiv: Termin anjufegen, und dies
fen uniter der Bermarnung befannt zu nacdhen, daf mit Adlauf bdeffelben alle
Anjprizche aus den nidyt cingereichten ober wenigficns b6i8 babin gehdvig anyme
bend Hei 13{chy Berling, den Xften Auguft 1822.

Jriedrid) Wilbelm,

Mn
bit Haupt - Berwaltung der Staats - Schulben.

Q:
Licferungs{c f

(No. 748.) ©nbhaftationss Ordnung fur die Roeinprovingen. Bom 1ften Uuguft 1822,

%it Gricdridy TWilhelm, von Gottcd Gnaden, Kdnig von
Preuen 2, 2.

Da ¢8 ein dringendes Bebuirfnif ift, den Didngeln ber RoeinifchenProyef-
Orbnung, in Begug auf bas Subbaftationsverfabhren jegt fdpon abjubelfen, und
baffelbe yu vereinfachen; fo verordnen MWir auf den, im Gmmﬂdngmf[: mit berm
Juftiyminifter, von Unferm Staatdtan;ler vorgelegten, von ber Suftiy=Abtheis
lung Unfe4:8 Ctaatévaths mitberathenen Anirag: o )

§. 1. Dei ben Subbaftationsverfabren follen lﬁnfng bie Smbm!n(btcr
al# befldnbige Kommiffarien dev Lanbdgerichte banbeln. Die Subbaflation ge-

Ge 2 fcbiebt
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icbieht von bem Friedensrichter, in beffen Gerichtabeyirfe die su verdufernden Jm-
mobilien liegen; e8 foy denn, bas der Gldubiger oder der Schuldner, wegen der
befonberen Matur des gu verdufernben Grundititds ober yoegen anbderer Verbdis-
niffe cin Anderes begehren, inweldyem Faile das Landgericht bag BWerfabhren bei
fich felbft durc) einen Deputirten [citen laffen Eann,

IBenn die I bifien, deren Vejchlagnabine beablichtigt wird, in ver:
fehiedenen fricdendgerichtlichen Begirfen liegen; fo wird auf denAntrag des Gldu:
bigers von dem Landgerichre derjenige Friedendrichter ernannt, vor weldemn die
@ubbafiation fiatt baben foll.

§. 2. JedemBeihlage yun BerFanfe der JmmBeilien mufl eine Aufforde:
rung sur 3ablung (3ablungsbefehl) vorbergeben, weldye it der Abfdrift bex
Urfunde, worauf fie fi) grindet, dem Schuldner in den, fir dic WVorladunyg
allgemcin Oefiellten Formen gugeficllt wird.  Sie enthdlt von Seiten ded Gldubis
ger die Créldrung, daf im Nichtablungdfalle Jur Befchlagnahme der Jmmobi=
lien bed Schulbners geychritten werben folle. it der Gldaubiger in bent Beyirfe
bed Fricdendgeridhtd, vor weldbem dic Subbariation gefdhehon foll, nidht yoobnbaft;
fo mug er in der envdbnten Aufforderung jur 3ablung, einen Wohnort in diefem
Deivfe wabhlen.

St nach berBeftit 1 ung ded vorigen Paragraphen von mebreren Frichens=
richtern CGiner von bem Randgerichte beflimmt, ober hat dbas Landgericht tie Lei=
tung beé Berfabrend durdy einen Deputirten aus feiner Witte verordnet, o wird
ber bedfalliige Vefchiuf, gleichieitig mit der Nufforderung gur 3ablung bem
Sdyuldner jugefielit.

§. Die Bejdlagnabine der Jinmobifien Fann nidht eher ald nady Ab-
lauf cines Monated vem Tage bed Jablungsbefehls erfolgen.  Laft ber Glaubi
ger, von bicfem Tage an, mebr alé drei Wonate verfreidhen, fo wird der Jah:
[ungabefed! al8 nicht eriftivend betracdhtet und wuf jum Swede der Bejdhlagnatme
yieberholt werden, ‘

§. 4. TRill ber Glaubiger jur Befdhlagnabhme fchrciten, fo tberreicht v
bem Fricdensrichter ober bem Deputirten ded Landgeridhtd (§. 1.) pérfonlicdh ober
durch cinen Bevollnddhtigren:

1) bie Urfunde oder dad Urtheil in ercfutorifcher Form und ben Sahlungsbefedl
in Urfdrift;

2) eine BDefdyretbung der su verdugernden Gegenfidnde, ihrer Natur, des ohn-
gefdbren Fldchen:Inhalts und- ihrer Lage mit Angabe ded Rrcifes und der
@eincinde barin, ferner bie Bejeichnung der allenfalls dagu gehorigen &
baulidhfeiten, und wenn bas ju verdufernde Grundiiid in cinem Daufe
befleet, aud eineBejdyreibung des Aeupern deffelden und die Be;ci.bmm:; der
©trafie, in weldher 8 allenfalle gelegen ift, mit Angabe bdes em'aﬁigcn
Mietherd ober Peichrers;

3) ¢i=
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3) cinen beglaubigten Audgug aud ber Steuerrolle;
4) cinen beglaubigten Auszug aud dem Hypothefenbudbe dber die auf ben
ummobilien [aftenden Snvotbefen:

5) bie von iym enfworfenen Kaufbebingungen;
6) bie Grfldrung ¢ined von ihm felbfi gemadyten Gcboté auf bag Grundiind.
Sellten mebhrere befondere Grundftiade sujammen jubbaflirt werden, fo muf
jene @vtldrung fir jebes ein befonderes. Gebot erhalten.
DBei einyelnen landlichen Grundficten miifen wenigftens zwei Grengnady-
baren angegeben voerden.

:§. 5. Jn der biertiber fogleich, .mit Angabe devr Stunde, bed Tages,
sRonated und Jabhred aufpunehmenden Werbandlung Hat ber Friedensridhrer odber
Dber Deputivte bed Lanbgerichts dic Beobadytung der Vorfdpriften ded vorhergehen:
DenPacagraphen genau gu Eonfiativen; er oerfigt fobann den Befdlag sum Swede
ber Gubbaftation und verordnet bejfen Eintragung in bie Hypothetenregitier, fo
ie bie uftellung dicfer Verfirgung und der ihr yu Grunbde liegenden Verbandlung
an benSchuldner, in den fir die Borladungen vorgejchrichenen gejeplichen Formen.

§. 6. Diefe Suficllung. bient ale formlihe Befchlagnabme, jedoch treten
beren Bivfungen gegen einen Dritten erit von dem Tage dex Eintragung in das
Sypothefenbuch (§.5.) ein. Dieje Cintragung wirb auf ber, 3u diefen Jwedt er-
theilten Ausfertigung der Berhandlung befcheinigt und dbicjelbe den Atren beigefige.

§. 7. Die Anmeltung cined yweiten auf bie ndmliden Jmmobilien,
cber cinen Theil bderfelben Beyug hab Cubbafiationdgefuches, ift ber Frie-
bendrichter oder Deputirte, pad) den (§§. 4. und 5.) vorgejchrichenen Formen,
Jwar- qufgunebinen verbunden, jedoch it unter mebreren Sonfurrenten derjenige,
Deffen YAnmeldung juerft aufgenommen voorden,. als Crtrabent ber Subbafiation
3u betradhten, und biefe auf deffen Mamen fortyufeen. o

§. 8. €ind bic mit Dejchlag Delegren Jmunobilien nidht veriniethet pder
verpadytet, fo Lleibe Der,- gegen weldyen der Befd)lag auégcm{ik! wor\?'m, big
gum Berfaufe ald gerichiligher Sequafier m Befige, fofern nidyt per Fricdensrichter
ober.bes Deputirte, auf Anfuchen, eines oder.mghrever Gldubiger ejn Audeyed vers
orbuet.  Dodf) Eounen die Gldubiger die. pom Boben nody nichr abgcionderten
Gritcyte cinernten und verfaufen, und die, nad) ber Cintragung der Vefchlag-
nahme in8 Hypothefenbud) verfallencn Micthen ober Vadpre it Arreft belegen
baffer;  €oldye Frichtey, Micthen ober Pdchte werben dbyn unberveglichen Gitterss
barin_gleich geadytet, daf ber, Betrag berfelben nady Ordnung ber Hupdrheren
ertpeils, wird. ) .

§. 9. Derjenige, gegen weldhen der Befchlag ansgewirft worben, darf
ben Werth dex Jinnobitien auf feine Art vermindern, und daher aud fein Holy
auf bemielben fallen er wird, im Fall siner Juwiderhandlung, jur volljidndigen
@nt{dyadigung verurtheilt und ift deshalb demy perfonlichen Hrrejte urmmq;fgn.

10,
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§. 10. Tenn ber Schulbner nadhy erfolgter Cintvagtng ber Defchlag-
nabme in bas HrpothePenbudy die Jmmobilien verdufert; fo ift biefe Handlung
in Begichung anf die Glaubiger nichtig, ofne bag ¢8 Biergu cined befonderen Gr=
enntniffes bedarf. Dodh Dehdlt eine foldhe Berduferung ibre Kraft, wenn der
Grwerber cine jur Tilgung der eingefhriebenen Forberungen aw Rapital, Sinfen
und Loften Hinreikende Summe vor dem Sufchlage deponirt, und den Vewveis
baritber ben eingefcbricbenen Gldubigern infinuiren [at.  Sinb bie auf biefe Art
beponirten Gelber erborgt, fo haben die Darleiher nur eine, den, pur Jeit ber
Werdufierung cinget Gldubigern nadftehende Hypothet. Sﬂ bie Depo-
fition nicht vor vemn Bufcblage gefdeben, fo darf biefer unter mmm Borwande
ausgefest werben,

§. 11. Sobald ber Fricbendrichter ober Deputirte die !Btmlfe l(m bie
Grfitllung ber Borfcbriften, vocgen Suftelfung und Eintragung der B
(§§. 5.6,) in Hinben Hat, entwirft er foglud), auf ben Grund der na¢ 5 5. aufs
genommencn Verhandlung, bag Subbaftationdpatent und bnet beffen Be-

fanntmadyung.
§. 12. Tad Subbaflations t muf enthalten:
1) Namen, Gewerbe und ﬂBo[ymm bes txh-abnrmbm Gldubigers und bes
Echulbners;
2) bie Beyeicymmg der jur Verdufierung beflimmten Immobilien, wie foldhe

im §. 4. Nr. 2. vorgefdyritbm ift, mit Angabe der Grunbditeuer und des
erften Gebotd ded Gldubigerd
bu ngeige, daff ber vuﬂﬂdnbxgc Audyug ber Etenerrolle nebft ben Kaufbes

auf der Gerichta( ¢i bed Friedensdgerichtd ober des ﬁanbgt
mbls, wenn biefes einen Deputirten aus feiner Mitte ernannt hat, einguw
feben ift;
bic Beflimmung bes Tages nnd bed Ort2, an welden die Berfieigerung
unb der Jufchlag am ben Meiftbietenden erfolgen follen.
'§. 13. Der Termin muff wenigftens von jwei Monaten feyn, wens
die jdbrlidhe Grundfteuer weniger als 4 Rtbir. betrdgt, von drei Monaten be
einét jdbrlidhen Grunbdftener von 4 Rehlr. bid 160 Ribir. ausfdlieflich, und von
vier Monaten, wenn bu Q)nmbﬂvuer 160 Rthlr. ober mebr berrdgt.

§. 14, Die Bek g Ded Sublaftations - Patentd gefdieht:

1. Wenn bie jdbrliche Grundfteuer mmger alg 4 Replr. bmdgr bunb e
fdblag gedructter Gremplare beffelben in ber Gemeimbe, wo die Immobitien
liegen, in dbem auptorte der Biirgermeifierei, wopu biefe Gemeinbe ge
bbrt und an ber duffern Thive ded Gefchdfts - Lolald ded Fricdendrichters,
Liegen die Jmmobilien in mebreren friedendgerichtlichen Beyivben, fo g«
fcbieht die Anbeftrng an dem efchdfts - Lobale cined jeden ber befreffendon
Griebensrichter, It aber firr das Subbaftations - Berfabren ¢in Deputirter

bes

~

3

<

4
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bes Conbgericytd emannt, fo gefchiehet audh ber Anfcblag augerdem nodh
an deth Gebdube, .yo bas Landgericht feine Sigung bdlt. Diefe Anbef:
tuhg gefcicher durd) eimen Gerichidboten, -weldyer folche durch Urfunben
in gefeplicher Form Fonflatirt, i

H. Wenn di¢ jdbrlide Grundfieuer 4 Reblr. ober mehr betrdgt, aufer dem
sub 1. verorbreten Hnfchldgen burdy eine-dreimalige, nadp.mdglichit gleidpen
Gelevd s bewite Ginrtitung Enbbaflationsp

Wfentlidyen Anzeiges bed Reglerungsbeirts.

Den Vetheiligten ift ¢8 in allen Fdllen undenommen, auf ihre Koften noch
jede anbere Bet chung 3u laffi

§. 15. Die im § 13. vorgefchricbenen Friften verden, wen: Feine Bes
fammimachung des Patents durd) den dffentlichen Unzeiger nothig it (5. 14.1.),
oo Tage der julegt gefchehenen Anbeftung fonft aber (5. 14. IL) vom Tage dev
erfitn Ginviidfung in den dfentlichen Anzeiger, gerechnet.

§. 16.  3nden erften 14 Fagen bernad) den Beflimmmgen ded vorigen
Paragrapben ju bevechnenden Frift mup jedem der cingetragencn Gldubiger in
dem, bei ber Ci g ber Forberung ind Hypotbefenbud) gewdblten IBobnorte,
buer, in ben fir bie Borlabungen worgefchricbenen Formen ei
9 lar bed Subbafiationsp 8 sugefielt und jugleich in ber Su-
flelungduirfunde bemnerft werden, baf und an weldyen Tagen die nbeftung ded
Patents und die erfle Cinrddung deflelben in den dffentlichen Anyeiger, wenn fie
ndthig ift, gefchehen find.

§. 17. Der Gldubiger, auf beffen TMamen bie Gubhaflation hetrieben
wird, muf in bem Yigitationdtermine perfonlidy ober burdh einen Bevollmddytigten
auf die Berfieigerung antragen.  Gefchieht diefed nichyt, fo wird bas BWerfabren
aufgehoben, e8.feyy denn, dag ein anberer @ldubiger, weldyer fein Subbaftationse
gejuch coenfalld fchon angemeldet Bat (§. 7.), die Fortfegymg der Lizitation vers
tangt, in welden Falle dicfer in dic Stelle des erften Extrabenten tritt und die
Cijitation fatt findet, jeboch uur Hinfidhtlich der Jmmobilien, auf weldye fich deffen
Aumeidung beyogen hat. '

-§. 18. Das Lisitationdverfahren muf dffentlich unb an ordentlicher Ge-
ridytéficlle geicheben. ©8 wird exdffuet nady vovaudgegangenem Antrage des Gldus
Binerd (3. 17.) buvch Borfegung ber burdy gegemvdrtiges Gefe vorgeichriedeners
Berhandlungen, der Urfunden der Geridhraboten iiber dic gefdyehenen Sujtcllungen
und Anfeftungen, fo wie der Gremplare ded difentlichen Angeigers, in voeldye dbas
Gubbajlationspatent eingeriidt worben it

§. 10. lle Ginrcben gegen die Suldffigheit ober Gltigheit ded bid s
dem Risitationd: Tennin flatt gehabten Berfabrens miffen icrauf, bei ‘Berlu(k
berfelben, ju YProtofoll gegeben werden.  Dem Crtrabenten fteht e6 aldtann frei,
er angebradhten Gunreden ungeadhtet, auf bie Fortjegung der Lijiration ju bejtes

Ben, ober in deven Anfhebung u willigem.  Gefehieds das Legtere, o mml2 bie
l‘u-

tentd in den

o ie bem Schull
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Rijitation muy [att finden, wertn nad) Anleitung ded §. K7..cin anberer Gldnbiger
bie Fortfeung der' Lijitation, binfidhtlih ber von ifan bei AUmneldumg.feines
éubb«ﬂarmﬁn:@vfucbs (5.7.) begeichneten Immobilien begehet, weldyed af2:
dann in bem Protofolle 3u bemerfen ift.

§. 20, UBenn ein Dritter, “welder auf die in Vefchlag genowmenen
Smmobilien Anfpradye zu haben glaubt, fhon vor dem Werfaufe dexfelben fie
aeltend madyen unb fich dem Berfaufe wiberfegen will, fo muf er fpdteilens bei
Groffnung des Rigitations - Termind bem, mit ber Subbafiation beauftraglys Fric-
bendridyter oder Deputivten davon die Unzeige ju Protefell .madbes,ynd die in
Hanben habenden, Jum Beweife dienenden Urfunben bemfelben Abergeben: .. Das
Protofoll wird alddann nebit den Beweidfttden, beim Anfange ded Lijitations-
Fenning ben Jntereffenten vorgelegt, und diefed im dem, fbev bie Ljjiention: 38
flbrenden’ Protofolle bemertt,  Hinfichtlicy der ﬁigimtion felbft, treten- gf8bann
bie ndmlichen Dejtimmungen cin, welde in dban §. 19. in BDegug auf die;, gegen
bie Gleichailtigteit ded Berfahrend angebradyten Einreden, enthalten find.

§. 21. enm bei Crbffnung ded-Rizitations: Terming feine (imrebmobu
nfpriche (§§. 19. 20.) vorgebrad)t werden, ober wenn, derfelben unggaghtet,
auf bie Fortfegung ved Berfabrens beflanden wird, fo wird. jur Borlejung der
Bedingumygen und demndadit auf ben Grund bes von den Glaubiger gemadyten
erfien Gdcbots jur Rizitation gefchritten unb dalei jugleich der wabridyainliche, bem
Meifibietenden 3ur Laft fallenbe Kofienbetrag angegeberr.

§. 22 ,um Deputirten ded Landgerichts oder dem Fricdensriditer, dem
bei ber Cigi 3 GericptBfc)veider und bews Gerichtcboten, bdeffen
‘man fid) in den Ienmnm jum Ausdrufe ber Geboteedient, ift, bei Bermeidung
per in ben Gefefien audgeiprodyenen Disyiplinar - Maafregeln, verboten, bei der
Lizitation mitsubicten. Der 3ufdhlag, welcher ibuen unmittclbar ober mittelbay
in ber Perfon eined Dritten ertheilt wird, ift nicbtig.

Untefannte, Nichtangejeifene ebu noterifd) 3ablungdunfabige werben 3nm
Mitbicten nur ugelaffen, yoenn fic fid) burd) Stellung eines als Selbiijch
Baftenben aabhmgémblgen DBlirgen ober ald Manbatar ¢inev 3ablungsfdhigen
Perfon durde Borlegung einer Bollmacht bagu qualifiziven.  Die vorgelegte Voll
madht vird zu ben Aften genomnen. ’

§. 23. Die BVerfleigerung gefchiet bei brennenden Keren in ber Are,

pa ber Sufchlag erfolge, fobald bei cincn Gebote brei Kergen, deren jebe wenig:
ftens eine Winute brenut, erlofchen find, ohne daf oin Mebrgelot crfolgt ift.

§. 23, 9ird bad vor dem ertrabirenben Glaubiger gemadhte erjtc Gelos
nicht tberboten, fo voird bicfen ober im Falle ber §§. 17. 19, 20. dem, in bdie
Grulle ed erjten Grivabenten getretenen Gldubiger der Sufdhlag ertheilt,

Gin MNadhgebot ift niemald juldfia.

§. 25, Wer fir fich felbfi afd Meiftbictender den Jufdlag erbdlt, Fann
inben rrftm bru Zagen nach dem Jujdlage, ben Namen eined Dritten, filr welben

or
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er gefauft Bat, Gef dem Foi. maridhter ober Deputirten 3 Protololl exfidren,
er bleibt ater deffen ungeacter perfonlich und folidarifd mit diefem Dritten fir
bie Grfifltnng aller Dedingungzn verantwortlich.

Der Meiibictende mufl, wenn er nicht in bem Begirfe bed Fricbensrichters,
‘wo biv Ligiraticn flatt batte, wobnbaft ift, fogleih nach bem ufchlage cinen
Sisobnort inbicfem Bezirte wdflen. Wenn dag BWerfabhren vor cinem Deyitirten bes
Lanbdgerichts (tatt hatte, fo muf er in bem Hauptorte, wo biefed Gericht feinen Sig
Bat, cinen foldyen Wobhaort wabhlen, wenn er aud) in bem Begirbe biefes Gerichts
‘woobnen follte.  Thut er e8 nicht, fo tormen alle, auf bad Rijitationsgefchdft Bejurg
babende Juficllnzen ihm auf der Kangellei bed Lanbgerichts gemacht werden,

§. 26. Dag von bemn Friedendrichter dber die Lujiration anfjunchinende
Protofoll muf enthalten:

1. Die Famen, Gewerbe und FRobnort Sed bie Subbaftation betreibendben
@ldutigerd und des Schuldners, die Angabe deg Liteld, in dafen Ge:
magheit die Subkaftarion ftatt bat, der 3ahlungs: NAuffordering und der
Bejdblagnabme, dasd Datuin ded Eubbaftations - Patentd und der verfdyie-
benen Befanntinachungen deflelben und Erodhnunyen, daf fdmmntliche
Verhandlungen bet Groffnung ded Terming gur Cinficht der Intercffenten
offen gelegt worben {ind.

L. Dic gegen dic Giltigheit ded bis sum Fage der Lizitation flatt gehabten
Berfahrend vorgebradhten Einreben, die auf bic verdiferten Girer ange-
bradyten Anfpriche und jeden andern ju Protofoll gegedenen Cinfprudy,
fo wic bie bicrauf erfolgten Erildrungen und Antrdge.

Die Kavfbedingungen und Credhnung, daf folche bei bem Anfange ber
Rizitation vorgelefen worden find,

1V. Diz qenaue Beyeidhnung der Jmmobilien, bad erfte vom Gldubiger ge-

madyte Gebot, fo wie dad Meiftgebot, Venenmmg ded Meifibierenden,

Grtbeituny e ufdylags und Grodhnung, baf bei demfelben die vorge:

fcbricvene Form (§. 23.) beobadytet worden.

V. Den von Meifibictenden gewdbiten Brobnort und feine ctwa fogleid) ge:

madyte Erfldrung, daf er fir cinen Andern geboten hat.

IRird dicfe Erfldrung eined anbern Ankdufers nach dbem Lijitations= TA-
mine abgegeben (§.25.), fo wird bas bardber abybaltde Pretofull in der Urt
aufgenommen, baf e8 ald eine Forrfesung ded woer den Xijitations : Ternin abge:
battenen Protofolls angefehen vird.

§. 27. €ind in Gefolge dd §. 19. gegen bie JuldiFgleit oter Megel:
mdgigleit bed bis jum Lijitations - Termine flatt gepabten Berfahrens Ginreden
vorgebradyt worden, fo verweifet ber Friebensridyter ober Deputirre am Schinfe
bes Protofolls die Partheien an bas Landgeridyt und beftimmt ibnen einen der
Gigungs- Tage, weldhe bad Landgericht ¢i mal fitr allemal jur Griedigung folcher
Gegenfténbe ftﬂguftgm bat. Dufe ﬁcﬂtmmung bes Eagté bient al$ formlide
Ladung fiir alfe Parth Der idhter ober Deputirte tberveicht ugleiy

Jabrgang 1823, §f die

.




== 202 -

bie volltdubige Berbanblung in Urfchrift dbem Landbgerichte, weldyes an dem bes
ftiminten Tage, wenn aud) die Jntereffenten nicht erfeinen, aiuf ben Bortrag
¢ined Mitgliedes ded Gerichtd und nach Anhdrung ber Staatdbehdrde' Aber die
3u Protofoll gegebenen Cinreden erfennt,

) §. 28. Benn im Falle ded vorhergebenden Paragraphen, wegen ber,
gegen bas Berfabren bid yuin Lyitations: Termin angebradyten Einveden die Pars
theien an bad RLanbgeridht verwicfen worben, fo miffen diefe in ben ndmlichen
Zermin gleichyeitig mit jenen audy alle Cinreden vorbringen, welde fie gegen bie
Berbandlungen im Lzitations: Tevuine und beim Jufdhlage geltend madyen wol-
Ten unb gwar bei Berluft derfelben,

§. 29. &inb aber gegen bas Berfahren bis 3u bem Lizitations s Termin
Feine Ginreden vorgebracht worden, fo ndiffen dic Cinreben gegen die Regelmdgig-
.Beit bed Berfabrens im Lizitations = Termin und beim Jufdlage binnen 14 Tagen
_vom Tage bes Jufchlags angebradht werden.  Diefed gefchieht durch eine Ladbung
s einem Dejitmmten Sigungd: Tage des Lanbgeridytd, weldhe dem bie Ligitation
Detreibenben Glaubiger, dem Meifibi n und ben HopothePen - Gldudigern in
.ihren wirklidyen ober gewdblten AWobrerten gugeitellt wird, und worin die Eins
reden angefiibre find.  Dem Friedendrichter oder Deputisten ift hicroon bic Anzeige
aumaden, und dicje find algdann verpflichtet, die wollftdndigen Berhanbdlungen
fogleich an bag Landgeridht abjugeben.

). 30. Derjenige, welcher auf die in Befdhlag genommensn Immobilien
Anfprische gu baben glaudt, und folche nady -ver Vorfdyrift ded §. 20. angemeldet
“Pat, muf, wenn jur Lijitation gefhritten worden iff, bei Werluft feiner Anjpriche,
binnen 14 Tagen nack dem Jufchlage, den ertrabirenden Gldubiger, ben Ecdynlbner
unbd: den Anfteigerer in ibron wirtlichen ober gerwdplten Wohnorte vor bas Lanbd=
gericht laden, um tber feine Anforiidhe erfennen yu laffen.

§. 31. .Dad WVexfabren dber alle oben angefidhree Jncibentpuntte ift fum-
marifh, Die Berufung mup, bei deren Werluftigung, in 14 Tagen, von Tage
ber an die Parthei gemadyten Infinuation ded Llrteld, eingeleyt und Fann dem bei
den Landgericht aufgetretenen Anmwald jugeftellt werbden.

§. 32. Gine 3uwiderbandiung oder Nichtbeobadhturrg der Vorfcbriften der

% 2. unb 3. jieht die Nichtigheit des qangen Werfabrend nad) fich. e dber

orfdbrift bed §. 5. nid)t nachgefommen i, und vie Cintragung in dbie Hyporhefen:=
mqgﬂtt, fo voie bie Suftellung an den Schuldner nicht gefetlich gejdyehen find, fo
bletbt ber Sahlungdbefed gwar giitig, dic darauf folgentan Verbandlungen find
aber nichtig.  Die Nichtbeobachtung vter Suwidberhaudlung gegen die Wordyriften
ber §§. 12. 13. 14. I5. 16. 17. 18. 23. 3icht die Nidhtigieir ved Subhafiationsd:
$Pateuts unbd bes gangen barauf gefolgten Berfabrens nad) fich.

9. 33. Dadnad §.26. gu fihrende Protofoll vertritt dic Stelle eined wirflichen
9ibjudifations:Urtheild und voird Ju bdiefem Jwecte in der fiir bie Urthrile vorgefdhric-
benen crefutorifhen Form ausgefertigr. Eine foldye Ausfertigungdarf aber bem Weift-
bictenden nur bann gegeben yerben, wenn er die Quittung uber bie 3ablung dber ibin
aur Lat fallenden Koften und den Beweis, dag er den bid dabin u erfitllenden Kauf-
bedingung dgef ift, Leigebracht hat. Die Quittungen werben der Ur=
febrift bed BVerfteigerungsprotofolld Lrigebeftet und mit demfelben ausgefertigt.

3. 34.




N §. 34- Der Schuldner ift, fobald ihm das Berfteigerungdprototoll juge-
frellt wird, jur RNdwmung der verduferten Immobilien vapﬂdmt, unb Pann dai
burd) jedes gefesliche Smwangsmittel, felbft burdh Perfonalarreft, angehalten verden.
. 35. Durd) ben ihin ertheilten Sufchlag erwirbt der Meiftbictende auf die
verfauften Jmmobilien- fcine grdferen Necyre, ald der Schuldner qur Seit ded Su-
{dylags batte. Seine Rechte gegen bie allenfallyigen Wiether ober Pddyter werden
nady ben allgemeinen Beftimmungen ded ivil - Gefebuchd und mit Berudfichti=
‘gung bed 1lnftandes, ob dbie Mieth- ober Pachtvertrdge sur it bed 3ahlungsbe-
ehl8 ein gewiffes Datum batten und ob fie fitr ben Fall bed Verfaufed befondere
DBeftimmungen enthalten, beurtbeilt.

§. 36. Wenn die gegen bie Lsitation vorgebrachten Ginrcben und Ans
fpridhe (83. 19. 20. 27. 2§. 29. 30.) burd) rechtalrdrtige LUrtheile befeitigt find, fo
Eann jeber Vetheitigte den Meiftbictenden (§. 25.) und 3war auf deffen Koften jur
Grfitllung ber Kaufbedingungen anffordern.  Der Ankdufer ift alddann gehalten,
inben erften brei Mochen vom Tage der Aufforberung bem Friebensrid;ter oder dem
Deputirten die Quittungen und Beweije eingurcichen, weldye nach §. 32, erforber-
lich find, um bie Ausfertigung bes Ligitationsprotofolld in exchutorifcher Form er-
balten ju fonnen.  Gejchehet biefed nicht, o Faun unbefhader aller gejesliden
Swanggmittel, der Ydiederverfauf der fubbaftivten Jmmobifien von den Ineeref:
“fenten gefordert werben.

§. 37- Dasd babin jiclende Gefuch wird bei bem Friedendrichtcr ober bem
Deputirten 3u Protofoll gegeben, weldier nach Einficht der vorgelegten Urfunbe und
Beweije den Wiederverfanf verorbnet 1nd tas Subbaftationdpatent ju diefem Jroece
in ber vorgejbriebenen Forin (§. £2.) ennwirft.  AUbdrift der ben LWicderverfauf
verordbnenden Berfiigung wird i den darauf folgenden 14 Tagen dem Meifibietens

“den in feinem wirblichen ober gewdblten Wobnorte (§. 25.) jugeftellt. Der Termin
ur Eigrimtion Fann auf bie Hdlfte der im §. 13. beftimmeen Jrijfen verfirgt werben,
bie Befanntmad)ung gefdiehet durch Anjcblag nach BVorfdhrift bes §. 14. 1., wo aber
bie Ginrticfung in den offentlichen Anseiger nothig if, gefchichet dicfelbe beim Tie-
berverfauf nur Ginmal. Alle dbrigen BVorfchriften ded gegenwdrtigen Gefefes fiber
.bas Verfabren find quch bei dem IBicdererfaufe yu beobachten; Jifles unter Etrafe
ber Nichtigheit, wie foldyes im §. 32. betimmt iff.  Der Wiederoerfauf hat jedody
+ nicht flatt, wenn vor demn Jufchlage der erfte Kufer bie Crfilung der Verfdriften
beg vorbergebenden Paragraplten nadnvetfe:, und eine, von dem Fricbendrichter ju
beftinmende Eunme jur Decung ter, dburd) bas erneuerte Berfabren verurfadyten
Roften deponirt.

Collte bei dem Wicberverfaufe bag Gebot, flr welched dem erften
Antdufer der Jufd)lag war ertheilt worden, nidyt erreicht werben, jo ift dicfer zur
Crgdngung beffelben gegen dic Gldubiger, ober, nach beren Befricdigung, gegen
dept Schuldier verpflichret und 3u deren Leiftung dem Perfonalarrefte untenvorfen,
unbefchadet jeded andern gefelien nangsmitrils.
. §. 39. Wenn al?', bei dem Eutbeftationdverfabren betheiligte Yerionen
volljdbrig finb, und bdie freic Disvofnion dber ifr BVermdgen habow, fo yicht e8
ibnen fret, dad Subbaftationsdverfanren in jeder Qage aufzubeben und fid) wber eine
andere vt ber Werdugerung u vereiniqen.

§. 4o. Der Fricdensrichter, fein @eridstsjchreider und bie Gerichtaloten

,erbalten bie in ber Anlage feftgefenten Gebithren.  Finbet dag Subbastationsverfalh-
ren bei einem Sandgerichte ftare (5. 1.), fo bat ber Deputirte bes Gerichis fcincb('dh
biibren
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bithren 3u besiehen, und 8 Lleibt Binfichtlich bes &encﬁ(efcbmbm b aff_e:
meinen Sdgen, wie fic in den Gejegen regulint (ind.

§. 41. Der 12te und 13fe Titel des finften Budyd bes erften Teild ber
Rbeinifchen (S)tmblsorbmmq unb die b-nmr m ‘Btrbmbunq ftebeuden fydteres Gae-
fefge ind vom Tage der B e cn Gefeges aufgehoben.
Die an biefen Tage nad) Borfdrijt der qcnanmcn jSnc&dorbnung Gereit einge=
Teiteten Subbaitationen, follen, in fofern bie fitr ber praparatorifdyen udhlag vors

eichricbencn .Bcfanntmmbunqm nod) nidht flatt gefunden babcn, nad) ben Be=

?hmmunqcn bes gtqemqucn Gefeges forrgefest werden, in ber Art, dad dber

ﬁmbenénd)tcr obcr Devunm auf den Grund ber, nadh Art. 675, ber rbcxmf&m
bme dag Weitere verfiigt.

.Dmtld)lhd) der Cubbaﬁntwncn, bei weldhen die fiir ben prdparatoritchen
25 gen bereitd gefchehen find, fleht e8 bem

Iaublger frei, bas bxébrrvge Berfabren aufyubeben, und foldes nuc() ber Bor=
ferift bes grgenmarugm Gefeges einyuleiten.

Die Artifel 2210, und 2211. ded Sivilgefegbudied werben dabin
moblﬁyrt, baﬂ bie bort itber bie Bejivte ober rrordiffements asqebenen Beftim:
mungen von den jeft befichenden landrdtblichen freifen gu ncrﬁtbcu find.

Urtundlidy unter Unferer MAllerbdd)fien Unterfdrift und mit Veidridung
Unferd Konigliden JInijtegeld. Segeben WVerlin, den 1ften Auguft 1822,

(L.S.) Sriedrich Wilhelm.
Q. Frft v. Hardbenberg. v. Kirdeifen.

Tenn die @)runbﬂcucr betrdgt

ler Ueber
. bulrr Bier big
Gebdbuhren Tagrec. e |y %-;:;“.‘u
Drer Friedeadridgter hat ju bejichen: et @a.le.@q. 0. €3,
) fiir dic Yufnabme ded Antrages auf Befdhlagnabme . ]—[15] 1 —| 1 15
h) Werfigung der Befhlagnahme 5 .| -t1o] —=|20] |—

c; fiir die Alfaffung ded Subbaflationepa rmm o e 11— 2—| 31—
d) fiar dbie Avhaltung bed Ligitationdtermins und bic m
fay[uuq bes Protofolld bardiber % 21— 3|—| a|—
Jm Falle einer gegen den crften Anjieigerer ﬂu,ulu
tenben zRﬂuL\buﬂamu (V. 37. ber Berordnung) werden die
ndmlichen Gebithren, m'c vl\m bemerfr, te illigt,
Der Geridhtaichreiber begicht dic Crpebitiondgebiihren
nady) Borjdyrift des MAre. 9. bed Debretévem 16, Febr. 1807, ]
Dic Gerichtdboten b:,;u[)tn fiar die ~un ibnen gemadten ?Ifrc, 1t
Anbeftungen 1. die Gebihren, wie foldre im Art.29. bes Defretd vom 16ten (}u
bruar 1807. beftimmt find, fowoh( hinnichilich der Criginalien als der Abjdpriften
Der AEte felbft unb der ju ;gg(c i abfdpriftlich mit fignifijirten Urfunben.
SHnfidtlicy der Reiegebithren bicibt ¢8 ebenfalld bei der Borfchrift bed
Aet. 66. des angefibrten Defreres.
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Gefes Sammliung

far bie
Ronigliden Preugifden Staaten,

——— No. 17, =—

(No. 749.) lerbbchfte Kabinetdorder vom 30ften Jult 1822., wegen eined Pritiufiv-
Rerming etwariger Unfpridye auf Gehaltd -, Wartegelb s und Penfions:
d aué ben Ulerhbe Kabi $vom 1ften Uuguft 1817,
and 3ter Juli 1818., (o wie aus ben Bodesberger Berhandlungen flr
bie rheinifdy s weftphilifhen Provingen im Jafre 1817,

auf ben unterm 18ten Juli b. . an WMich erflatteten Beridht genehmige I,
daf fie bie, aus ben Kabinetdorbers vom Iften Augut 1817. undb tenJuli1818.,
fo wie aud den, von den Dberprdfibenten der rheinifch-weftphdlifchen Provinen
bei ben Berhandlungen in Godedberg im Jahre 1817. vorgefblagenen und von
bem Etaatdfanyler Herrn Fiirflen von Hardbenberg genehmigten Penfions-
grunbfdgen, berrihrenden Gebalts -, Wartegeld- und Penfions - Entfdyidigungs-
Forderungen, cin Praflufiotermin angeordnet werbe, und will foldyen hiermit
auf ben 1fien Deyember d. I, dergeflalt feitfesen, baf diejenigen, weldhe nodh
unbefriedigte Anfpradye su maden haben, fid) i dabin bei der vorgejesten Ve-
bbrde su melben, nad) Allauf diejed Terming aber Feine weitere Beruddjichti=
gung ju erwarten baben, wobei gwidyen fhon frither angemelbeten, nithin bec
Famnten und unbefannten Anfpridyen Fein Unterfdied 3u maden ift.

Ucbrigens verflebet ¢8 fich von felbft, baft diefer Prablufivtermin auf bdie
burdy den Reichddeputations - Schluf vomn 25fienFebruar 1803., ober burd) Ber-
trdge mit andern Mdchren begrinbete Penfions - Wnfprivhe, weldhe jest nody ru-
hen, und erjt bei einer dereinftigen BWerjegung in den NRubefiand crwadyen, Eeine
Anwendung finden Fanm, fondern den betveffendben Beamten ihre desfallfigen
Redvee vorbebalten blciben miffen.,

Sy dberlaffe dem Staatsminifterium, dicfe Beftimmungen gur dfentlichen
RKenntnif zu Oringen, wnd gur Aucfibrung derjelben das fonft Erfordertiche gu
veranlaffen.

otsbam, ben often Juli 1322, . X

Sricdeich Wilhelm,
An
baé Staatdminifierium, .

Yabegang 1522 Sg (No. 750.) ¢

(Hudgegeben qu Berlin den 26jien Coptember 1822,
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(No. 750.) UlerbochRe Rabiuetbordber vom 2ten Yuguft 1532., bebrefend bie Bernehe
mung der Militair: Jeugen in f gegen ivilper( in ben
Rheinprovingen,

.@ a die Borfdriften ber Kriminal: Orbnung vom Jabre 1805. fiir dben gans
sen Militairfiand, obne Unterfdyicd der Provingen, giltig find, fo mup audy in
den Jtheinprovingen, bei BVernehmung der Militair: Jeugen in Unterfucdhungen
gegen Sivilperfonen, nady §. 352. ber Kriminal- Ordnung oerfabren werben,
bic BWernehinung dber Offisiere, fo weit fie in Kriminalfacben dben Wilitairgerichrs=
ftand baben, aljo jedesmal vor dem Militairgericht erfolgen, Wadyen Lejondere
Umfidnde, nad) dem Ermeffen bed Jivilgeridhtd, die Wernehmung cinvd Ofi-
3iers vor dem Bivilvidyter notbwendig ober ratbfam, fo gefchieht foldye vor dem
SQnfiruftionsrichter.  In jebem Fall werben die aufgenommenen Vernchmungs:
Protofofle in ber dfentlidhen €igung vorgelejen, und dieje Vorlefung vertrite die
Ctelle der AbHorUNg ber Beugen, in Gegenwwart bed verfammelten Geriditd, Alle
Militairperjonen, weldye nidt Offijierérang haben, find bagegen in Folge ded
§. 352. ber Kriminal:Ordnung, in den Rbeinprovingen, in der bfjentlichen
Gigung der Gerichte als 3eugen ju vernchinen und die Militairbehdrdan verplich:
tet, folche auf ergangene Requifition u gejtell
Berlin, den 2¢en Auguft 1822.

Sricdridy Wilhelm.

An
ben Staatd- und Juftiyminifer von RKirdheifen und
ben Kriegéminifter Generallieutenant von Hafe,

(Mo, 751.) YUudjug aud bder Allerhdchflen Order vom 25ften Auguft 1822, bic Befhrine
fung der §§. 21. und 39. ber Stdbdteordnung betreffe:.b.

urbrigmd foll die nach ben §§. 21. und 30. ber Stddteordnung dben Stabtoer:
orbneten juftehende Befuanif der Ausichliefung von dem {hen gevonnenen Bir=
gerredht auf den Gewoerlsbetrieh und Grundbeiily vou Feinem Cinfluffe fepn, fon=
bern die Folgen diejer Asgjchlicfung fich nur auf ben Verlugi der durch die Stddtes
ordnung verliehenen Ghrentedhre, namentlich ded Rechrd der Theilnahne an den

Tabh:



h ber Bitrgerichaft, imglcidyen ber TWaplbarteit ju Kom-

B

MWablen umd B
munaldmtern trﬂrcdm.
Tdplig, den 25ften Nuguft 1822.

Friedridh Wilhelm,

QAn
ben Gtaateminifter von Sdudmann,
——————
(No. 752.) bebfte Rabi vom 18ten September 1822., fber cinige einftoeis

lige Beftimmungen, betreffend bdie Ausfhihrung ded Befetsed vom 25fen
Ceptomber 1820. megen bder gutdherrlidhen und baurrhd;rn Berhdlt=
niffc in ben vormald yum Konigreich Wefiphalen, gum th
Berg, ober gu ben frangbfifey = banl’eanfd]m Dxpammmta gehbdrenden
Landedtheilen,

-@a I bem Staatérath die Beratbung dber einige BVebenken, voclde bei dber
Auafithrung ded Gefeged vom 251ten September 1820., die Berichtiqung der
gutéberrlichen und baucrlichen Berbditniffe in den darin benannten Provingen bes
treffend, und der ‘)I“lo‘t ngsorbnu'.g pom 7lm dum 1821 angercgt worden-{ind,
befohlen habe, fo bef RISE f
1) Die Anordnung §§. 29. 30. ded Gefeed vom 25iten Ecptember 1§20,
wegen ded ben Jehentpflichtigen gefiatteren Finfrel - Abjuged, foll in benjes
nigen Lanbestheilen, weldye gu dbemn ehemaligen Konigreich Weitpbalen ge=
bort baben, nur vorldufig gur Anwendung Lommen und cincm andbervwe
gen Gejeye foil e8 vorbehalten Cleiben, fowohl wegen bicies Funftel= Ab-
auged  ober cined ftart deffen von bem Berechrigten zu lepjienden Cringesd
felbft, als auch wegen dber etwanigen Audgleihung dber den vorldufiz nady
Jnbalt be3 Gefepes voin 25iten September 1§20, regulirten Abjug die
ndberen Beftimmungen u treffen.
lle in den vorbenannten Landbedtbeilen veegen ded Finftel- Admuges bei
Sehentleitungen anbdungige Progeffe, follen fofort fitirt, und wenn iz Par:
theien fich ywegen beg Ubsuged von den laufenden Jebenten nicht gutlidy wirs
cinigen, foll auf Anrafea ded einen oder bes andern Tlheild durdy dic Gene:
ral: Rummlfmn in Anwendung ted Gejeped vom 25(en September 1820.
i Jnt idifun feitgefegt werden,

2) Ue-
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2) Ueberall, wo dbad Gefey vom 25flen September 1820, jur Hurvendung:
fommt, foll wegen ber von ¢inem oder bem anbern Theil in Antrag gebradys
ten Abldfungen von Dienflen, Sehenten und anbern Naturalleiftungen mit
ber Ginleitung, namentlich mit ber Fefifiellung der audjugleichenden RNedhte
unb deren Werthjchdgung nad) JInbalt bed SGefefged swar verfabren, jedoch
ber Enticheibung dartiber bid ju weiterer Beflimmung Anftand gegeben wer-
ben, falld die Intereffenten fich nicht in ber Ghlte vereinigen.

Die betreffenden WMinifterien Haben biernach, jebes in femem Wirfungs-
freife, bas Ndtbige pu veranlaffen, gleichyeitig aber auc) Sorge ju tragen, baf von
@eiten ber Berwalfungsdbehorden bie gur BWorbereitung der BVerhanbdlungen bdes
Gtaatdraths nody erforberlich gefundenen Maafregeln befdleunigt verdben,

Berlin, den 18ten September 1§22.

Friedricdh Wilhelm,

An
pas Staatdminifierium,
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Gefeh - Sammliung

far bie
Konigliden wtcuﬁifd)en_étaatem

——— No. 18, =—

(No. 763.)  Aerhbchfte Kabinctdorder vom 4ten Junl 1832,, bie Bolftredung ber Ere:
tution aus 3ivil : Crlenntniffen gegen Militair=Perfonen betreffend.

a(uf bie Anfrage: wie nady ber verdnderten Organifation der Genbarmerie,
bdie Gretution aus Jivil: Erfenntniffen gegen Perfonen ju vollitrecen fey, bei wels
hen bisher Militair- Crefution flatt fand? beftimme Jh: baf bdiefe Crefution,
fo weit fie nicht Gebaltdabzige betrifit, Punftig von bem Lanbes - JuftizFollegium
bder Proviny, in der ter Schuldner fich aufhdlt, durdy bdie baju angefteliten Be-
amten ju vollitrefen, der €dhulbner aber burd) bad Militairgericht mit der Weis
fung bavon gu benadridytigen ift, fic) bei Bermeidung der gefeglichen Folgen,
nad) ber Berfiigung bed Jivilgerichts ju achten. Iy trage Jbnen auf, diefe
Beftimmung bekannt 3u madben,
Potédbam, ben 4ter Juni 1822.

Sricdrid) Wilbelm,

An
bie Staatdminijier von Rircheifen und von Hale.

(No. 754.) Terhdchfte Kabinetdorber vom Sten Septentber 1822, wegen Volftredung
ber @rcfution aud 3ivil: Crlenntniffen gegen Mifitair = Perfoncen in e
Provinyen, wo tad Allgemeine Landrecht und vie UUgemeine Gerichtdord:
nung nody nicht eingefithre find,

gurd) Reinen Kabinetdbefehl vom 4ten Juni biefes Jabres ift bereitd bie
Anordnung getroffen voorben, baf die Grefution aus 3ivil- Erfenntniffen gegen
Perfonen, bei welchen bisber Militair: Eretution flatt fand, fo weit diefe nicht
Gcbaltdabyitge betrifft, burd) bie Jufligbehdrden, vor weldyen dbie Edyuldner in
ivil - ProyeBfachen ibren Geridbtéitand habem, vollftredt werden follen. Damit
mm burch bie Yusfdbrung bdiefes Befehls in ben Provinyen, wo das Allgemeine

Sabrgang 1522 9Hh Land-

(Autgegeben u Berlin bea Séen Oitober 1822.)
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fanbrecht mbd bir’uguleim @eridytéordriung nody aicht cingcﬁ!bn ﬁnb, Feine
Berfcbiedenbeit im Rechtoerhaltnif der Militairperf 3u ben Gldubigern ber-
vorgebmd)t nmbc, fo ntrorbnc 3@ ’ bafl bie ivilgeridte in ben vorbeyeichneten
bei B g ber @ bie %orfdnﬂcn bed Anbangesd jur

ﬁugememm GmrbtsorbnunQ im §.155. unbd in ben §§. 165. bis 170. ¢in-
fcblieBlich, beobadhten follen.

3 beauftrage Sie, Meinen Kabinetdbefehl vom gten Juni biefed Jabh-
148, unb ben gegemwdrrigen, nebft vinem Grivalt aus bem Anbange jur Allge-
meinen @eridytdordnung, welder die §9. 155. unb 165. bis 170. entbdlr,
bardy die Allgemeine Gefesfammlung gur dffentlichen Kenntnif gu bringen.

Derlin, ben 8ten September 1§22.

Friedvich Wilbelm,

Un
bie Staatéminifier von Kirdpeijen und von Hate.

Crtraft
aus dem Anhange gur AtFemeinen Geridytdordnung.

: - I55.
-@a! Mobiliare dienfithuender gﬁigim, veldyed fich an bem Orte befindet,
wofelbft ber €chuldner in Garnijon fichet, Fann Feiner Ercfution oder Andpfan:
dung unterworfen werden.  Tiefed gilt auch von bem Mobiliare der auf halben
®old fiehenben Offizicre, wenn fie i an Orten aufbalten, weldye ihnen jum
Genuf von Servié undb Brod angewicjen, und die aljo gewiffermaafen ald
ibre Garnifon ju berrachten find.

udiichende Forderungen, bdffentlidye Papiere, imgleichen baared Gelb,
ao!btnt, filberne und andere WMebaillen, Juwelen und Kleinodien, weldye cin
Offigier befigt, find in Feinem Falle von der Erefution und Aucpfandung bes
freiet.  Jedod) muf der Schuldner dariiber, ob er dergleidhen Oefige, vorber
ver , und bei vorb Sweifel jum Manifefiationseide verflaset
werben;

§. 165.
Wegen ber Abzige von den Gebdlrern der Oiiziere, finden folgende BVors
{driften fiate:
1) @dmmtliden Gencralen, K beurd, R banten, Etaald-Ofi:
dicren, unb ben Kompagnie: und Estadrons:Chefs muffen, bei Gebalté=
abali=
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abyigen yur Befriedigung ber Gléubiger, wvon ihren {dhriichen Gehalte
400 Riblr. frei bleiben, undb nur vou dem, den Betrag von 4oo Nehlr.
#berfieigenben Gebalte, Fann die Hdlfte von den Gldubigern in Befdhlag
genommen werden.  iner Anfrage bei Sciner Koniglidhen Majeftdt iber
biefe Abzige, bedarf 8 in Feinem Falle.

2) Gben dies findet audy bei allen Offizieren, weldhe Penfion ober Warte:
geld gentefien, ober auf balbed Gehalt gefept find, flart.

3) 2Bas die ben Subalfern- Offizieren 3u madhenden Gebaltdabyiige betrifft,
fo fdnnen bei der Jnfanterie einem Fabnrich und Sefonbe- Lieutenant nicht
mebr ald 2 Riblr., cinem Premier-Lieutenant aber 3 Reflr., und bei der
Ravallcrie einem Komet und Sefondes Lieutenant 3 Rehlr., und einem
Premicr - Lieutenant hochfiens g4 Rihlr. monatlich abgezogen werden,

§. 166.

Die Abige, welche einem Offigier yur Dedung und Wicberer(iattung bder
ihm aus ben Regimentd= und Bataillonstaffen gefesmdfig vorgejcheflencn Equi-
pagegetder gemadyt yoerden, baben wor allen dibrigen felbft friber fontrabirten
©doulben den Vorzug, und miffen ungetheilt ben Darleipern verabfolgt ywerben.

§. 167.

Bei ben Generalen und andern Offisicren hdheren Ranged, miiffen die
ibnen fir ibre Dienftoerbdltniffe bewiffigten fogenannten Tafelgelder und foniti-
gen Bulagen, weldbe nicht mit yum cigentlidhen Gebalte gehdren, von ben A0-
sigen bebufd ber Bejablung von Sdulden ausdgefchloffen werden.  Cben fo
bleibt in Abficht fdmmtlicher Offiziere der Servis, voeil foldher ftatt der Maturals
@inquartierung gejablt wird, von ben Abziigen ausdgefchloffen.

§. 108.

Sowohl Militairperfonen, ald Sivilbeamte und Penfioniften, miffen fich
Absige bis gur Hdlfte ihred gangen Gebaltd, TWartegelds ober Penfion obne
Unterfdied e Betrages gefallen laffen, wenn ¢8 auf Cntridytung lanfender
Ylimente anfdmmt,

§. 160.

Dic in Abficht der Bejhlagnahme von Befold b Penfi vor:
gefdriebenen Gmfwmnhmgm, findbens bei joldyen Cd\u!bm fun: QAmvendung,
weldye aué unerlaubten Handlungen entiianben find; iclnebr foll bei ©cyulden
bicfer Axt, der Schulbner fci} cine Militairperfon ober in Jivilbeamter, bie Gre=
fution ohne Ridficht auf cinen den Schulbner fonft gu feiner Subfifieny ju be-
[affenden Theil feines Einfommens volljivectt yocrden.

§. 170
SKurrente Ofentliche Abgaben, find obne Unterfchied der Hihern ober niee

brigern Befoltung ober Penfion, durdy deven Befhlagnafine von amllm;_wrr
onen
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fonen tmd 3ivilbeamten ober Penfioniften einjuzichen. TWenn aber anbdere Gldus
biger auf folhe Befolbungen und Penfionen {dhon Befchlag gelegt baben, fo
ird nur die cine $alfte der ju entrichtenden Nbgaben von dem freien Antheil
bes Befolbeten oder Penfioniften, bie andere Halfte aber von bem ben Gldubi-
gern angewiefenen Antheil dergetalt erhoben, bag leptere bi8 jur Tilgung der
dffentlicdhen Abgaben guridfiehen mifen.

(No. 755.)  Rarlf gur Erhebung ber Ranal:Giefhlle bei ter Biclawer:, Gromaders, der
Bromberger Stadt s und den Vromberger Kanals Schleufen.  Bow 16ten
September 18322,

qeblr. | Sge. | PF.

) %on cinem belabenen RKabn fitr jebe Schleuje. ...] — 25 | —
2) Bon cinem unbeladenen Kahn fir jede Schleufe. .. .] — 716
Fifdbertdbne, Anbdnge, HandEdhne 1. follen frei
durdppaffiren, wenn fie mit groferen Kdbuen u-
gleich fcbleufen; verlangen fie cinen befonderen Auf|
3ug, fo zablt jeber fir bie @dlenje.........] — 716
3) Holj in Flogen, 8 fey nun in Bodes, Tafeln, Plegen,
Karinen ober auf irgend eine anbere IBeife verbun:

ben, jebes St fr jede Sleufe. voveno. .| — — |8
— e —

Dicfe Kanal-Abgabe wird nady ber Vefiimnung ded GLiftd vom T1ten
Suni 1816. §. 5. allein vom Sdiffer entrichtet, ohne dap er dafir bem Cigen:
thumer der Waaren nad) beendbigter Fabrt etwad anrechnen Fann, inbem ¢8 ibin
dibrigend unbenommen bleibf, fidy bieferbalh mit dem Befradyter bei Bebingung
ber Fradyt ju einigen.

Berlin, ben 16ten September 1822.

@ S.) Jriedrid) Wilhelm.
G, Furjt von Harbenberg. von Balow.
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Gefes Sammlung
far ble
fKonigliden Preunpgifden Sctaaten,

——— No. 19, =—m

(Ne. 756.) Ullerhdcbfte Kabinetdorder bom 18ten Septembd 1522 Bc(rrﬁmb bie vier-
jbrige Berjh frift bei den ju (A i f f ausé:
gereidht werbenden 3ind s Coupons.

g[nf ben Antrag der Hauptoerwaltung der Ctaatéfd;u[ben beftimme Jch biermit,
baf alle von berfelben 3u Staatd: Schulduerfdrei fertigenbe ing-
Goupond mit ¢cinem Bermerfe ju verfehen find, in mld)tm bie 3n!;ab¢r bcrfc[bm,
von der in Meiner Verorbnung vom 1 7ten Januar 1820. vorgefdhriebenen vier-
jdbrigen Berjdbrungsfrift unterrichret mrben, unb der Tag mit weldyem die
rehtlichen Folgen berfelben eintreten, angegeben wirb.
Die Vorfdyrift dbed Gefesed vom 16ten Juni 1819,
wonach cin dffentliches Aufgebot und geridytliches Amortifations: BVer .
fabren, wegen verlorner oder vernidhteter Jiné - Coupons eben fo unjus
Laffig ift, alé eine Klage auf Sufiellung anderer Coupons an die Stelle
ber verlornen ober vernichteten,
exflvedt fid) nicht blog auf die barin, und in dem Gejese vom 7ten Juni 1821,
beyeichneten Staatdpapiere, fondern aud) uberbaupt auf alle folde, gu welden,
von ber Hauptvermaltung der Staatsfchulden, 3ind= Coupons bereitd ausgegeben
find, ober nod) Binftig audgefertigt werben,

Derlin, den 18ten September 1822,

Friedrich Wilhelm,

An
bie Haup [tung der Staatsichult
——
Sabrgang 1822, Xi No. 757.)

(Yudgegeben gu Berlin den Teen N
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(No. 757.) Ullerhbchfte Kabinct! .vom 18ten & ber 1822, > Betreffend die Cre
nennung be8 Staatdminifters von ﬁa' mm qulf bent bed Staatss
rathd und bes Staatdminifferil,

‘\i

,,Sd; babe bejchloffen, ben Staatéminifter voy Bof wieberum in Abtivitdt
al8 wirtlichen Staatdminifier ju feen unb demfelben Sigs und Stimme im Staatds.
rath und im Staatéminifterium ju geben. Gr wird diefennad) beide Stellen
fofort antreten und jwar vorerft ohne ¢in befondered Departement im Staats:
minifterium, wogegen er fi ber Leitung ded Gefchdftdganges Dei beiden Bes
borben, nadh feinem Dienftalter ald Wiceprdfivent, unterzichen wird, da ber
€taatstanyler Furfivon Hardbenbergin der Regel von den Situmgen didpenfirt
ift, und ¢8 von feinem Qutbefinden abbdngt, foldren nac) den Umitdnoen beis
juwobnen unbd bie Prdfidial: Funttionen darin audjudben,

DBerlin, den 18ten September 1822.
Jriedridy Wilhelm.

An
ben €taatsrath,

(No. 758)
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(Ne. 258.) Werhbebfte’ Rabi vom 18tm &, bev $822., wegen Ernenmung
bed Felomarfdhall Grafen Kieift von ﬂollrnborl, Dbers Berg - Haupts
mann Gerhard und Reglerungss Chef s Prifdent von Schdnberg ald
Mitglieder bes Staatdraths.

“_ .

Jb babe befcbloffen, ben Felbmarfdhall Grafen Kleift von Nollendorf,
ben Ober - Berghauptmann Gerhard und den Regierungs - Chef - Prdfiventen ,
von &cdhonberg ju Mitgliedern ded Staatdraths ju ernennen, unbd will, dad
felbige bei Groffaung ber nadhften Sigungen eingefibrt werdben.

Berlin, ben 1§ten September 1§22,

Sriedridy Wilhelm,

An
dben Etaardrath.

(No. 759.)
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[No. 759.) Uflerbbdyfte Deblaration vom 20(ten Oltober 1833., bem §. 604. ber Rriminals
Ordnung ober ble Berpf 0, Jur fi g gejogene S
wanbdte ju verpflegen, betreffend,

c@urd} bad Gutachten der ehemnaligen Gefesl i vom 22ften Aprif 1803.
umd bie darauf gegriindete Berfilging bes Juftizdepartements vom 2ten Mai 1803.,
ift ¢8 in ben Gerichtdgebrauc) cingefiibrt undb bic Befiimmung im §. 604. ber
Rriminalorbnung vwird babin gedeutet, bafi die Pilicht jur BVerpflegung Hilf:
lofer Benwandten aud) auf die Berpflegung foldyer Seitenverwandten audjudeh=
nen fey, welde wegen ¢ined Berbrechens und in Folge cined Straf- Ereenntniffes
ifrer Freibeit beraudbt und dbadburch aufer Stande gefest find, fidy felbft ju er=
ndbren.

3 finbe biefe BWerpflidhtung ber Seitenverwanbten im Landredte nidyt
begrinbet, und lrm Jbrer, ded Juftiyminificrs, Mei ung bei, dap {id bas
Gutachten ber Befegt iffion nidyt recotfertigen laffe. b hebe
daber die Berfligung bes Suitigdepartements vom 2ten Mai 1803. hicdurdy auf
unb fege feft, daf Seitenvermandte nidyt verpflidtet fepn follen, ihre wegen
cined Verbredyend ur Unterfucdbung gesogene und richterlicy befirafte Seitenver-
yoandten vodbrend der Unterfucdyung und am Straforte ju verpflegen.

Hiernady foll audy die Bor{dyrift im §. 604. der Kriminalordnung ange-
wenbet werben.

Berona, ben 20flen Oftober 1022

Sricdrich Wilhelm.

An
das Staatdminiiicrin
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Gefes - Samminng
fir bie
Konigliden Preupifden Staaten,

— = No. 20, e

(Wo. 760.) CrHarung twegen ber awifden ber Kdnlglich - Preupifden urd der Fhrfllidye
Walvedfdben Regicrung ucrabnbctm Maapregeln yur Berblitung der
Forftfrevel in ben G I Bom Hten N, ber 1822,

S?nwbcm bie Rdniglich - Preuijche Regiertmg mit der Fariilich-TWalbectichen
Regierung n‘xbcremgerommcn ift, wirtfamere Maafregeln gur Werbitung ber
Sorfifrevel in den Grenzwatoimgen gegenfeitig ju treffen; ertldren beibe RKegies
sungen Folgendesd:

1) @8 verpflichtet fich foroobl bie Kdniglich- Preufifdhe, als die Farfilich=
albediche Regicrung, bie Forfifrevel, weldhe ihre Unterthanen in dben Bal=
dungen ded anderen Gebietd veriibt haben modyten, fobald fie bavon Kenntnif
erhalt, nad) denfelben Gejegen ju unterfuchen unbd gu Defirafen, nady weldhen fie
unterfud)t und befivaft werben yourben, wenu fie i  inldndifdyen Forften begangen
worben wiren,

2) Bon ben beiderjeitigen Bebirben foff, jur Entbecfung ber Frevler, affe
mbglide Hilfe geleifiet werden, und namentlid) wird geflattet, bdaf die Spur
ber Forfifrevler, durdy bie Forfier oder Walbwdrter ¢, bid in bad frembe Gebiet
verfolgt, unb Hausjudyungen, obhne vorberige Anfrage bei den lanbrdthlichen Bee
porden und Aemtern, auf der Etelle, jedoch in Gegenwart und nady der Anord:
nung bded u bicjen Bebufe mindlich 3u vequirirenden Virgermeifters, oder Ortés
@dyultbeiffen, vorgenommen yoerben.

3) Dei biejen Handfuchungen muf der Ortdvorftand fogleich ein Protos
£oll aufuchmen, unb ein Gremplar dem requirivenben Angeber einbdndigen, ein
yweited Cremplar aber feiner vorgefesiten Behorde (Landrath ober Beamten)
iberfenben, bei Bermeidung einer Polisciftrafe von 1 big 5 Nebly. fibr denjeni-
gen Srtdoorfiand, welder der Requifition nicht Genttge leiftet.  Audh Fann ber
ngeber verlangen, baf der Foriter, ober in teffen Abwefenheit ber Waldwadr-
ter bed Orté, worin die Hausfudjungen vorgenomnmen yoerden follen, dabei ju:
geogen voerde,

abraang 1522, Rt 4) Din

(Mnegegeben gu Berlln den 30flen Nevember 1622.)
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4) Den unterfuchenden und befirafenden Behdrben in dew Kiniglich - Prew-
@ifchen und Farfilich- Walbedtichen Staaten, wird zur Plicht gemadyt, die Une
terfudpung und Befirafung der Forfifrevel in jedem eingelnen Falle fo {hleunig
vorunehmen, al8 ¢8 nadh ber Verfaffung ded Lanbesd nur irgend mdglich fenn wird,

5) @egenwdrtige, im Namen Seiner Majeftdt bes Kdnigs von Preufen,
und Seiner Durchlaucht bes Fitrften von Walbed yweimal gleichlautend auss
aefertigte Grtldrung foll, nad) erfolgter gegenfeitiger Auswechfelung, Kraft und
WirkjamPeit in den beiderfeitigen Landen Haben, und dffentlich befannt gemadht
werden.

Derlin, den gten November 1822,

(L.S)
Koniglidy-Preuifched Minifterium der audtodrtigen Ungelegenpeiten,

Sraf von Lottum.
Sn Abroefenheit ded Staatéminifterd Grafen vow Berndtorff.

(No. 761)
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(No. 761.) ETidrung wegen der ywifchen ber Kbniglicy» Mmfbm und bcr Sirflicys
Sdywarzburg s Rudolftddtifdyen Regi P geln pur
Werblitung bder Forfifrevel in den Grengwaldungen, Wom 13ten Nos
vember 18232,

g?awbem bie Koniglich-Preufifche Regicrung mit der Fhrefllich: S chwaryburg:
Rudolftdbtifhen Regierung dbereingefonmen ift, wirtiamere Maafregeln zur
Berhatung ber Forfifrevel in den Grenywaldungen gegenfeitig ju treffen; fo er=
Pldven beibe Theile Folgendes:

1) G8 verpflidtet fih fowobl bie Kdniglich: Preugifche Regierung alé
bie Firfilid - Schwargburg - Rudoljtddtijche Regicrung, die Forfifrevel, welche die
beiberfeitigen Unterthanen in ben TBaldungen ded andern Gebietd veribt haben
mdchten, fobald man dagon Kenntnif erbdlt, nady benjelben Gefegen u unters
fuchen unbd ju befirafen, nady welchen fie unterfucht und Lejtraft werden wiirben,
wenn fie in inldnbifdhen Forfien begangen worden wdren.

2) Bon den beiderjeitigen Behorden foll gur Cntdecfung ber Freoler alle
mbglidhe Hulie geleiftet werden, und namentliy wird geflatret, dag die Spur
der Forfifreoler bid auf cine €tunbe Entfernung von der Grenge verfolgt und Hauss
fuchung, obne vorberige Anfrage Lei den landrdthlidyen Vebdrden und Aemtern,
auf ber €rclle, jedod) nur in Gegenwart unb nady ber Anordnung ded ju diefem
Bebufe mindlich gu requirivenden Burgermeijters oder Ortéfdyultheiffen, vorges
nommen_werden.

3) Bei diefen Hausfudyungen muf der Ortdvorftand fogleidh ein Protofoll
aufnebmen, und cin Eremplar dem requirirenben Angeber einbdndigen, ein
awcited Gremplar aber feiner vorgefegten Behorde (Yandrath ober Beamten) wber-
fenben, bei Bermeidung einer Polizeiftrafe von 1 bié 5 Thaler fir denjenigen
Drtévoritand, welder der Requifition nidyt Gentige leifiet. Hudy Fann ber An-
geber verlangen, daf ber Foviter, ober in beffen Abwefenbeit der LWaldwdrter
bed Ortd, worin dic Hausdjudjungen vorgenommen werdeh follen, dabei guges
20gen yerbde.

4) Die Gingiebung bed Betrages ber Strafe und ber etwa fiatt gehabten
Berichratoften foll bemjenigen €taate verbleiben, in vocldem ber verurtheilte
reoler oobnet, und in weldyem dad Greenntnif flatt gefunden bat, und nur
ber Betrag ded Echaden-Griagesd und der Prandgebihren an die betreffende Kaffe
dedjenigen Staatd abgefiibre werben, in weldyan ber Frevel veribt worben ift.

5) Den unterjudenden und Lefirafenben Beborben in den Koniglid)-Preufis
fdyen und in ben Finfilic)-€ dywaryburg-Rudelitddrifhen €raaten wird gur Pllichs
gemadt, bic Unterjachung und Befirajung der Forfifrevel in jeden eingelmen Falle

fo



— 220 -
fo fhleunig vorsunebmen, al8 eé nach ber Verfaflung bes Ranbes nur irgend
mbglid feyn wird,

6) ®cgenwdrtige, im TNamen Seiner Majeftdt bes Konigd von Prenfen
und Eceiner Surdhlaudyt beé Firflen von Schwaryburg - Rubolfiadt yweimal gleichs
fautend audgefertigte Gréldrung foll, nady erfolgter gegenfeitiger Auswechfelung,
Kraft und Iirfjambeit in den beiberfeitigen Landen baben, und offentlich bes
Bannt gemadht werben,

Berlin, den 13ten Fovember 1822,

@L.S)
Koniglic) - YPreufifehes Minifterium der audtodrtigen Ungelegenheiten,

Graf von Lottum.
3n Abwejenbeit ded Staarminifters Grafen von Bernstorff.
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Gefes - Sammliung
fir bie
Konigliden Preugifden Staaten,

——= No. 21, =—

@o. 762.) Ulerhbchfte Genehmigung vom 20ften Auguft 1822., wegen elned mit Fefls
fesung ciner pratlufivifden Frift su erfaffenden Aufrufd jur Unmeldung
aller au ben Jabren 1806, bid 1819, nod) ridftindigen Forberungen
an ble Servi6= nnd Garnifon s Admintftration.

guf Jhren Antrag vom 31ften v. M. will Jch geflatten, baf yur Anmeldung
unb Nacyweifung aller aus den Jahren 1806. bis 1819, nodh rirdfidndigen For=
derungen an bie Servid= und Garnijon: Adminifiration nach den von Jhnen
feftgefteliten Ratbegorien, cin offentlicher Aufruf erlaffen und barin cine praflu=
{ivifcye Frift von fecdhyd Wonaten feftgertellt werde, nady deren Ablauf alle wei-
teren Unfpriiche biejer Are fir erlofchen ju erBlaren find.

Toplig, ben 20ften Auguft 1822.
Sticdvidy Wilhelm.

An
die Stantdminifter von Sdudmann, von Lottum,
von Rlewiz und von Hatfe,

Sabegang 1822, e (No. 763.)

(Uudgegeben g BVerlin den 14ten Degember 1522.)
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(No. 763.) Yufruf vom .}mm Dmbcr 1922. wegen. ber, lnnechald einer fehdmonats
fidye

n For and ben Sahren 1806,
bis 1519. an Dic Servids und Garnifon: Udminiftration,

@cé Ronigd Majeftdt haben mittelft Allerbdchiter Kabinetdorder vom 20(ten
Auguft b. F. gu beftimmen gerubet, baf jur Hnmeldung und Nadyweifung aller
aud dben Jabren 1306. bid 1819. nodh rictitdndigen Forderungen an die Seroid:"
und Garnijon: Adminiftration ein ofentlicher Aufruf erlaffen und darin eine prd-
Blufivijche Frift von 6 Dionaten feftgetellt werde, nach deren Ablauf alle wei-"
teren Anfpriche diefer At far erlofhen ju erflaren fepen,

Dic in biefe Kat. “sorie gehorendben Anfpriche Detreffen:

1) Die Servid= und Brodgelder fiir die Solbatens=Frauen und Kinber vom

1ften November 1806. bis ule. Mdry 1810.

2) Die Servid=, Holy- und Brodgelber fir bie Solbaten=Frauen und Kindber
vom Iflen April 1810, bid ult. Degember 1819.

3) Alle fonjtigen Anfpriche aus ber Servis - und Garnifonverwaltung Hins
fichtlich -der Periode bié ui. MWdry 1810. und vom Iften April 18I0,
big ult. Deyember 1819,

Gine gleidye praflufivifche Frift ift endlich

4) Hinfichlich der Kindber: Prlegegelder aus ber Periobe vom Iften Novem-
ber 1806. big ult. Dejember 1819. beftitmnt worden.

Inbem biefer Allerhiochiie Befehl hierwurdy aur dffentlichen Kunde gebradyt
wird, werden gleichseitig alle JntereiTenten, event. deren Grben, weldye nody
unberichtigte Forderungen von der einen ober andern ber Leyeichneten Katbego-
rien nad) Maafigabe der bardber ergangenen Gejepe, Borfdriften und Beftim:
mungen, unb mit Rickiidt auf die Termine, von wo ab die gedadpten Leiftun-
gen in den wicber vercinigten und neuen Provingen fdllig waren ober begonnen
batten, ju haben vermeinen, biermit aufgefordert, ibre Riquidationen und fe-
gitimationen innevhald der oben bemerften Frift vom Dato der erfien Belannt:
madcpung biefes Publifandi an gerechnet, gur Pritfung und Fefiftellung anjumel:
den, mit ber Wenwarnung, dag nady Ablauf der befiimmten praflufivijden Frift
alle veiteren Anjprizdye, ohne Ritctiicht darauf, ob folche frither fson irgendbros
angemeldet worden, ofne Weitered undb ohne Ausnabme fitr immer erldfden.

Die Anfpriche aus den ad 1.2, und 3. gedadhten Kathegorien werben
bei ben Detreffenden Koniglichen Regierungen, und die ad 4. gebadpren Kinber-
Plegeqelder bei den Intendanturen der resp. Koniglichen General - Kommandos
angemeldet.

ur Begrindung bder Anfpriche auf Rindber:Pilegegelder find folgenbde
Suftifitatovien nothig:

1) Die
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1) Die Trauw- und Kopulationdfdyeine der Cltern,

2) Dic Taufidheine der Kinder,

3) Gin Atreft ved betrefFenden Lruppentbelld, daf ber BWater ber Kinder in ber
Beit, welche der Inuditand umraft, fich fletd im aftiven Militairdienft bes
funben, und bdag er in bicfer 3eit das Kinber Plegegeld nicht erbalten habe;
ober dag ¢r im Laufe ded Kricged vor dem Feinde geblicoen, ober fonft
im Dienfle verflorben fey.

4) Gin dergleichen tteft, daf bie Sinber bas Prlegegeld und bid 3u weldem
Monat begogen haben.

5) Gin NAtteft, daf bie Kinber in ber Jeit dber Ricktandéperiode fidy fetd in
ber Garnifon ded Waters aufgehalten, am Leben befunden, und dasg Ple:
acgeld audh) von der Ortdbehorde nicht erhalten haben, im Fall fie aber in
ber 3eit verfiorben find, ift ein Todtenjchein beizufigen und

6) ein Dirftigteits - Atteft.

Tie Liquibationen bieriber miffen in duplo cingereicht werden, unbd fol-
genbe Rubriten enthalren:

1) Bor= undb Suname bed Baters;

2) Truppentheil, bei bem berfelbe in ber eit bes Rictfanded biente;

3) Namen ber Kinber, weldhe fchon friber im Genuf der Kinder: Prlegegel-
ber gewefen;

4) Gcburtdrag und Jabr derfelbens

5) baé Prlegegeld ift friaber gesablt big —

6) 3eit fur weldye der Ruditand liquidirt wird;

7) Betrag ber Forderung.

Fhr RKinber, welde friber nody nicht im Genuffe ciner folden Unter:
figung gewefen find, barf aud) Fein Midftand liquidirt werden. Soldhe un-
begriinbete Anfprische, fo wie bicjenigen Forderungen, weldye nicht in der vor-
bemerften Art juftifigirt erfcheinen, werben die Koniglidhen JIntendanturen ohne
AWeitercd uritctrocifen,

Derlin, ben 31ften Oftober 1822,

Der Minifter bed Innern. Der WMinifter bed Schages. Der WMinijter ber Finangen.
v. @dudmann, v. Lottum, v, Klewij.

Der Kriegéminifter.
v. Hate.

(No. 764.)
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No. 764.) Fanntmadung bed Gebei St tlfterii wom Aten Deyember 1823.,
in Begug auf bad Coift vom 11ten Miry 1812, wegen nidyt ferner Statt
findenber Julaffung der Juden ju afabemifdhen Lehrs und Schuld

6cim Majeftdt der Kdnig baben durd) Hodifie Kabinetdorder vom 18ten Hu=

guit d. 3. bie Bejtiminung ded Eifted vom 11fen Mdry 1812., §. 7. und 8.,
wonad) bie fir Einldnder ju adytenden Juden ju afabemifchen Lebrs
und €dwldmtern, gu voeldyen fie fid) gejchidt gamadyr haben, gugelaffen
werben follen,

weqen der bei der Ausfihrung fich jeigenben Migverbdltniffe, aufgehoben, wels

dhes Dierdburch befannt gemachs wird.,

Berlin, den gten Degember 1822,

Koniglidyed Gepeimed Staatd-Miniftevium,
v. Bof. v, Altenficin, v. Kirdheifen, v. Bilow, v, Shudmann.
o, Lottum, v, Klewiz v, Hate,

- e ——
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Gefep-Sammlung

fir bie
Koniglidden Preugifden Staaten

—= No. 22, ——

(No. 765.) Bertrag wegen der Gefifle, twelde an der Grenpe bed Kbmiglich s Preufi{dhen
Gcbiets von bern Bertehr ded barin eingefdyfoffenen Toeild ber Fhrttiy:
Sdywargburg -Rubolftidtifdhen fouvcrainen Vefigungen erhoben twerden,
Bom 24ften Junt 1822.; ratifisirt am 28ften Ditober b, J.
v@a bie Gefdlle, welche bem Kbdniglich-Preupijchen Gefese vom 26flen Mai 1818.
gemaﬁ, auf bm 6uﬁa'n Orenjen ded Staatd erhoben woerden, eudy mebrere
én b ime Befigungen deutfcher Bundesflaaten trefs
fen, @cine Wtaxcﬂat ber .Rbmg von Preufien aber geneigt find, basjenige Gins
Pommen, welded Jdven Kaffen in Folge diefed Lefondern Werhditnified jufliet,
ben lanbedherlidhen Raffen gebadbter Staaten fiir ben Fall dberweifen gu
laffen, baf eine gemeinfchaftliche billige Uebereinfunft dedbalb getroffen werden
tonnte; fo babm Stine Burd)[aucbt der Firft zu Gc(m’mburg Rubolftadt Sidy
au einer foldyen Uebercinfunft in Rédfiht Jbrer, in ben Sufern Umfange
ber Preufifchen Staaten cingefchloffencn fouverainen Befigungen, unbtfd;abn
Sbrer landbedbertlichen Hobeitsredhte, bereit erfldrt, und ed ift bierauf ywijhen
ben Bevollmddtigten beiber Theile, nachftebender Wertrag verabredet, unbd unter
Borbehalt ber beiderfeitigen lanbesherrlichen Genchmigung abgefdiloffen worden,
Griter Artilel,

Der Detrag bed ausd den Kdniglich-Preufifchen RKaffen nadh gegenvodrti-
gem Bertrage an Seine Durdblaucht den Firften ju Sdywaryburg- Rudolftadt ju
iberroeifenden Ginfommens foll von drei 3u drei Jabren in gemeinfamer Ueberein-
tunft fefigefett werben.  ur Grunblage biefer Uebereint folf ber jeb \(t
{efytdreijdbrige Grtrag bes Eint an Berbranchéfiener bei den Koniglich
Solf: undb SteuersNemtern in bden fieben dilichen Provingen ded Preufifdyen
Ctaatd bergeftalt bienen, daf der Antheil Eeiner Durdylaudyt desd Fiirflen von
Sdywaryburg - Rubolftadt daran nad) dem Verbdltmiffe der Bevolterung der ge:
bachten ficben Preufifchen Provingen au bder Beodllerung ded eingefchloffenen
Theilé der Farftlichen fouverainen Befigungen, berechnet wird,

@8 wird babei, um bdie Schwierigteit ber Sonderung der Jollgefille von
der Werbraudysfteuer yu befeitigen, weldye Leptere nach dev bermaligen Croebungss
vofle unter ben Gingangd - Ubgaben mit begriffen ift, angenommen, bdaf die Vers
bmmbﬁ'uuer filnf ’)(dml bes Ginfommens an @ingangd-, Ausgangé: und

Durdhgangs - Ubgaben 4 g betrage,
TJaprgang 1822, M m 3wei-
(Husgegeben yu WBerlin den 19¢ten Deyember 1622.)

¢l
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Sweiter Artifel.

Wit Rad(iht auf dbie Beftimmungen im erflen Nrtitel, it die Summe,
welde Se. ﬁfuﬂhd)( Durdplaudht bid um 31flen Degember 1824. erheben laffen
werben, auf

»Eiinftaufend fiebenbunbdert Thaler Preuifches Silbergeld
jabrlich fcﬁgefelgr, welde in gluwm Quarta( ERatm in dén Wonaten Mdr;,
Quni, Sep unb Dey jebedmal mit G fend vierbundert fitnf und
swangig Thalern lm ber Rbmghcbm Fegierungs - Haupttaffe ju Evfurt jur Ber-
fitgung @r. Durdplaudyt bereit fteen foll. .

Die’ bei Abfchlup diefes Bertragd fdllige Sablung wird innerhalb vier
TWodven, nadh erfolgter Genehmigung deffelben, durdy die General- Staatstaffe
3u Berlin, geleiftet,

Dritter Artitel
~ Sm Fall eine Firfiliche Hofhalnmg zu Franfenbaufen feyn follte, werden
oon benjenigen MWaaren, welche mit Frfilihen Kammer-Atteden filr die Hofs
baltung Sr. Durdhlaucht tingehen, dic Gefdlle, fo weit e8 durd) gedache Attefte
verfangt wird, nicdht beim Gingange erboben, fondern blog motirt, unbd bei per
nddften Quartal - Hebung ftart baaren Gelbes in ablung angerechnet.
Bierter Artifel.

Sn Rivdficht der von den mit ber Poft anfommenbden fteuerpflichtigen Waas
en em;umbmbm Ocfdlle, foll ed bid auf andermeite Uebereinfunft dabei bici=
ben, wie ¢8 feit bem 1ften Januar 1819. bid jest gebalten worben.

Funfter Artitel

Ditjenige Freibeit der Durdyfubr durdy bas Kdniglidh - Preugifche Gebiet,
welche burd) den adpten Artifel ded ywijhen Seiner Majejtdt bem Konige und
Sciner Durdblaudbt dbem Furften untenn x19ten Juni 1816. abgejdyioffencr
Etaatd: Bertrags fefigefest worden if, vird unverbirgt aufredht erbalten.

Jn Ridficht der Erzeugniffe der landesherrlidhen Berg: und Huttenwerfe,
worauf {ich) derfelbe begieht, voollen beide Theile bie Durcbfubrfreibeit, jedod) ju
Bermeidung von Migbrduchen, ausdridlich auf foldhe Gegenfidnde besiehen,
weldhe mit Fiirfilichen Miniterial: Urtefien aud Sr. Durdploudys gehidrigen Derg-
und Histtenvoerfe in Furitlihe MNicderlagen geben.

Sedhster Artifel

@e. Majefidt ber Konig und Se. Durdblaudyt ber Fuirit verfichern Jbren
nterthanen gegenfeitig den vdllig freien und ungeftorten Verkebr awijchen ben fns
nerhalb der Preufifchen Solllinie an den dufern Grengen ded Staatd belegencn
Roniglidy - Preuifchen und Fuirfilid) - € hywaryburg = Rubolfiddtifchen Lindern ders
gefialt, baf bie von den beiderfeitigen lntertbanen innerhalb oes gedachren Bes
3irf8 3u verfibrenden TWaaren und Srycugnifie aller Art, iberall ben eigenen ins
Tandifdyen wdllig gleich bebandelt werben follen,

Sic:
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Siebenter Urtifel

3n §olge bed vorftehenden Artiteld werben auch foldye inldnbifdye Gryeuge
niffe, welche in dem RKdniglich - Preugifchen ober in dem gmmlé:émﬁurg-
Rubolfiddtifchen Gebicte innerhalb der Preupifchen Soll-Linie mit befondern Vers
braudydfteuern gur eit belegt find, ober Minfrig belegt werben mdchten, in fofern
in wdllig freiem Umlaufe fepn, al8 in beiden Ldnbdern bem Lanbdedherm gleiche
Abgaben bavon entrichtet werben, IRo aber cine foldye Gleichheit nicht flatt
finbet, fann in bem Gebdiete, weldyed den bdhern Steuerfaf Hat, bas Fehlende
nadyerhoben voerden.

Wiewobl biernach (aufer ben Salge und ben Spielfavten, voovon ber
folgenbe Wrtifel befonders bandelt) nur beim Branntwein, Bier und FTabat,
fofern bie Umfidude 8 ﬂfnrbml follten, beide legtere Gegenfidnde ju beacbten,
ber freie Ucbergang i ben Preuifhen Staat Hinberniffe findet, fo bleidt eé
bodh fiir ben voechfelfeitigen ‘Bcrlebr ber lnterthanen mit ibren Gryeugniffen
wiinfdyendwerth, folche immer mebr ju befeitigen, bdaber Se. Durchlaudht ber
Birit ju Edmwaryburg- Rubdolftabt den Iind ber Branntweinbrenner, ober bie
Auflage auf den Branntwein, welder in ibrem entlavirten Lande ereugt wird,
algbaldb dergeftalt erbohen vwollen, daf foldye der Preupifchen Abgabe vom in-
Lanbijhen Branntwein, vdllig gleich Pomnme.

Acvter Arcifel.

Da bas Salz und die Spiclfarten, welde in dbem Preufifhen Staate
von ben eigenen Unterthanen beffelben verfertigt verden, im Preufifhen Ges
biete nicht freien Umauf baben, fondbern nur von den baju befimmten Hnflalten
verfauft werben fonnen, fo werben in Folge der fefigefesten Sleichheit, audy
Saly und Epicltarten, wenn diefe in den Furfilichen Landen verfertigt feyn mddhs
ten, in ben Koniglichen Ranben nicht freien Umlauf haben fonnen, fondern bas
ftlbﬁ ben gleichen mcfcbrén!ungm, vorbebaltlich jeboch ber im filnften Antifel
Durchf fen fepn.

ghuntu Artitel.

Beide Lanbdedregiernngen werden in den jur Sicherung Jhrer lanbdesherr-
lidhen Gcfnuc unb 9lufrttblbalmng ber (szmrbt Sbrer unrmbancn nothwenbigen
Daaf g fr dhaftlich

“@e. Dunblautbx ver Sdrﬂ 3u 6d)wmburg:ﬂiubolﬂabt wollen namentlich
geftatten, baf die Koniglichen Sollbeamten die Spuren begangener Unterfchleife
aud) in Ihr Gebiet verfolgen und mit Juzichung der Ortd:-DObrigheiten fidy bes
Zhatbeftandes verfidhern.

Benn aud) ju dbeffen Seﬂﬁcllung, nbu Sidherung bcr @cf&ﬁe unb Strafen,
Bifitationen, Befchlagnahme und Borfebrungen von den Koniglichen Sollbedien:
ten bei den Furftlichen Ranbes- ober Ortdbebdrden in Antrag gedracht werben,
follen diefe, nachdem fie fidy von der Suldffigleit ben Umfidnden nad) dberzeugt
baben, foldpe aldbald willig unbd ywedmdgig veranftalten.

MWm 2 ©e.

RIS
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Se. Durdplaucht wollen ferner in Ihrem Lanbe verorbnen umd barauf hal-
ten laffen:

1) baf alle Firfiliche Unterthanen und Anbdere, die fih im Fhrfilichen Gebiete:
aufbalten, weldye Taaren ohne die an den Preudifchen Jollftellen yu exhebend
G¢falle, — woran Se. Durdblaucht firr ben itn Preudifchen Staate eingefdylofe
fenen Theil Ibhrer Befigungen Selbft Antbeil haben, — wnterfcbleiflich wber
bie dufere Preupifdhe Gremye eingefhbhre haben, sber weldbe fonfi Handblungen
begehen, weldye gegen dad Preufifdre Stenergefey und Ordbnung vom
26ften Mai 1818. laufen, nach der Strenge diefer Gejege, deren Kennmif
bei ihnen vorausgefest wird, aud) von ben Schywarzburgifdyen Gerichten, wenn
von diefen die Unterfucdhung und Ueberfihrung erfolgt, beftraft verben follen
bag bicjenigen, weldye audy innerhalh der Grenzen bed Fikrflenthums Hand-
lungen begeben, woburch vorjdglich ober wiffentlich bie Kontrebande mit
Salj und ©piclfarten, ober Defraude it anbdern Laaren, welde einer BVera
braudsfteuer unterworfen find, befdrdert wird, um den doppelten Betrag
bes badurdy gefucten Bortbeild befiraft werben. E3 foll jeden Falls diefer
DBortheil mindejiens dem Betrage der Abgabe gleidy geachtet werden, oomis
bie Taare im Preugifchen delegt ift.

Sebnter Artilel.

Jn Beriid(ichtigung forobl ber von r, Durchlaudht gewtinfdyten Crleichte:
rung und Erbaltung bed Vertehrs swifchen ibren abgefonbert gelegenen Lanbden,
al8 aud) des geflatreten vdllig freien Mdfaged aller Cryeugnifie bed Preuifchen
©taatd in ben Firftlichen, nicht vom PreuPifdhen Gebiete eingefchlofferien Landen,
ift sercinbart, baf grobe Gifen: und Etablwaaren, Glas, Tdpferwaaren, Leinen-
pug ond Tudy aus Siubnmabt auf gebbdrige von ber bazu beftellten Farfilichen
Bebdrbe ausdgeftellte Befcheinigung, ibres dortig Urfprungs in ben Preuifchen
©taat, Bber ein dazu am beften gelegenes Haupt=Sollamt in foweit frei cingeben
follen, al8 bie Abgaben, weldye nac) bem Tarif barauf ruben, aber frei gefdries
ben yoerden, Bierbunbdert Thaler im Laufe eined Jabres nidht wberfteigen.

;Dcr in den berrichaftlichen Ieinberge ju Franfenbaufen erbauete und jur

Hofbaltung nach Rudolfiadt abzufendende Wein, fann, wie dicd bei

jebem anbern Probuft, weldyes mit Eeinem Ausgangssoll im ‘l)rcuﬂlrd)tn Farif

betvoffen ift, flatt findet, obne alle Avgabe durd) bas Preugijche burchgefishrewerden.
Gilfter Artitel.

_ Gegemwirtiger Bertrag foll unverydalicy gur lanbedbertlichen Ratifitation

» und nach A; bielung der Ratifitations : Urbunden fofort jur Bollzie
bung gebmbt werben.

Ded guUrtunbd ift derfelbe von den beiderfeitigen Bevollmddytigten unter Beie
dridung ifred @iegeld unterjcichnet worben.  Berlin, den 24ften Juni 1822.
aafen. Hoffmann, von ' Cfocq.
(L.S) (L.S.) (L. S.)

2
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Diefes Bertzag ift yn Berona am 28ften Ottober b. . von Sr. Majeftdt

bem Konige ratifizict und die Ratifitations- Urfunden find dbemndcbhft am 3often
RNovember gu Berlin audgervechielt worden. Berlin, den Gten Dezanber 1822,

Minifterium der ausdtodetigen Angelegenheiten.
von Lottum.

(No. 766.) Hlerhbdhfte Kabi vom 2ten November 1822, wegen Regulirung bed
“oon ber Hauptverwaltung ber Staatéfhulden bbernommencn Provinjial:
Staatsfdyuldemwefens.

S?mbbm bie Berwall bes YProvimyial - Staatsfchuld , in Ge

mdﬂbm Meiner mmrbmmg vom 17tm Sammr 1820. 5 19. @cfeefammlung
br von ber $ g ber &

‘5 fo btﬂlmme Jcb jur ?chu[nrung Im[n Z’(ngdtgmbm wie folgt:

$. 1 1t bat eé bei demjenigen fein B ben, wad wegen
!lmnmfanon bes ﬁbtmommmm Antbheils von den vormals Sddhfifchen 3entral=
Gteuer - Obligationen, Steuer: unb Kammer: Kredits RKaffenfcheinen und anbern
eimyelnen Gattungen von Provingialfdyulden bereitd angeordnet ift.

§. 2. Die gegenwdrtige Verordnung betrifft die tbrigen in ben Ctats
ber Provingial - Staatdfdulden aufgeflihrten Paffiva, namentlidy diejenigen,
welde aus der Cingiehung geijtlicher Giter nady demn Editte vom 30ften Ofto=
ber 1810. theqfumnlung RNo. 4. tnmcmbcn , und bdurch Friedensfchiiffe, Trab
tate ober K mit neuen Provinyen, ald Landbes{chulben dbemommnen

find.

§. 3.. Da biefen Kapisalien in Meiner Verordrung vom 17ten Janmar
1820. tine aligemcine Eidperbeit verfhrieben ift; fo fallen alle Anfpriche auf
Ginrdumung ciner bejonbern ober Berbefferung ber befleliten Sicherbeit, in fofern
fie bei Bertinbigung biefer Verorbnung nicht durd hypothetarifdhe Cinfragung
ober Uebergabe bereitd realifirt finb, fort.

$. 4. Die Sinjen mrbtn regelmd@ig bezablt. @8 findet aber weber eine
@rhdhung, nodh eine Herabfesung des bercitd fefifichenden Jinsfages fiatt. Stebt
derfelbe nody nidht . fcfl fo bmagt er nady einer Verorbnung vom 27ften Obs
tober 1810, @tfeefamm(ung No. 3. jdbrlicy Bier vom Hunbert.

§. 5. Die ﬁeﬂmllung nod) mcbt anerfannter ober nod) illiquiber Provins
sial - Staatd{chulben, fowobl in Betreff ibrer Qualitdt, alé der VerdindlichPeit
bes €taaté gur 3ablung des Betrags und ded Jindjaged gebihrt ber Hanproess
waltung der Staatdjchulden. Fehlenbe Berbricfungen erfolgen, wo ¢8 ndthig ift,
auf ihre Werfilgung Oei dem betreffenden NRegierungen. Diejelbe ift beredhtigt,
uberall wo fie c8 ndthig findet, fowobl wegen cinyelner Schuidpoflen, ald ganyer
Klaffen derfelben, bdie erforderlichen Berifitationen anjuordbnen., 56
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§. 6. Bon ber Ymottifation (ind jur Ieit audgefdloffen, bdie auf bem
Grunbdeigenthum bes Staats haftenden Pfandbbriefsfchulden, bdedgleichen alle nicht
au porteur geftellten RKapitalforberungen ber geifitichen Funbationen und der Etifs
tungen ju milben, wiffenfebaftlichen ober andern Abnlichen Sweden, obne Rid=
fidyt, ob eine Sidberheit dafitr beftellt ift, ober nicht, weil jur Crfitllung ihrer Be-
flimmung eine regelmagige 3indyablung Hinveicht.

§. 7. @olite der Fall eintreten, daf cine Stiftung, 3u ihrer Crbaltung,
bed Kapitals ober eined Theild beffelben durdhaus nothroendig beddrfte; fo folf
Mir, nach guoor erfuigter Unterjuchung der Sadhe, von dem dbie Oberaufficht dber
bie €tiftung fibrenden Minifterium und ber Haup (tung der Staatsfchutd
3u Meiner Berfligung Bericht erflattet werben,

§. 8. erner {heiden von ber Amortifation ausd, bie unabldslichen Paffiv-
SRapitalien, derenRenten nady Meiner ber Haup Itung ber & fchulden be-
veitd frither extbeilten Borbefdyeidbung auf die Domainen-Ctats ju dbernehmen find.

§. 9. Alle Hbrigen Provingial-Pafiv- Rapitalien erfallen, wasé bdie
Qmortifation Detvifft, in 3 Klaffen, ndmiid:

a) vom Staate ju vertretende Kautionen und Deposita,

b) mit ben neuen Provingen durdy Staatsvertrdage fiber Edhulben aud
nleihen vormaliger Randedherven, fiber welche auf jeden Inhaber lautende
Partial - Berfdyreibungen ausgeftellt {ind, und

©) fonftige Provingial - Staatdfchulden.

§. To. DieKautionen find den legitimirten Cigentbitmern baar andzuzablen,
fobalb dad Amtéverbdltniff, fiir vwelche fie Leffellt waren, geldiet, und der Bee
Yoeis gefibrt ift, bag die Berbindlichbeiten, wofir fie beftellt wurden, erflllt find,

§. I1. Die 3u den YProvinsial-Etaatsfchulden gehdrenden Deposita verlieren
burdh bicfe Benennung nidyt ibre Vualitdr, und werden baber, gleic) den Hbrigen
in biefe allg Kathegorie gehorenden Kapitalien von der Hauptoermaltung der
Staatdfchulden vermalter. Diefelbe ift inbeffen verbunbden, dieje Passiva ifrem De=
pofitalfonds ju dberweifen, unb wic bie fibrigen bortbin geborigen (Gegenftdnde
angulegen, aus bemfelben aber Kapital ober infen gany oder jum Theil baar bera
audguzablen, fobald die redytliche Beranlafiung jur Depofition gany ober yum Theil
fi rt%& t, unb die fompetente Juftiy- oder Wormundichaftdbehorde nicht allein dars
fiber entfchieden, fondern aud feftgeftellt hat, welchen Individuen, alé Gigenthits
mern, in Gemagheit diefer Cnticbeibung, 3ablung su leiften ift.

§. 12. Dieje Beftimmung des §. 11. erftredt fich aud auf die unter ben Provin=
3ial:Staacdfchuldben ad 1. befindlichen, lich auf bic von Sadyfen tibernomme=
nenDeposita. Ias von diefen Depositis §. 11. und 12. berrenlos wird, ift alé Gr-
g'gﬁn!lﬁ bei ben Provinyial-EStaatéfdyulden ju betrachten, ohne baf weder die Juftizs

sianten-TBittwenfaffe, nody eine anbere auf Kapital ober 3infen daran Anfpriice
au machen bat.

. 13. Die mit ben neuen Provingen durd) Staatdvertrdge fiber
Schulben aus Anleiben wormaliger Landesherren §.9. Lit. b, fo wie die fonftiger

Pro=

1Y 4
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Provinzial-Staatsfcbulben sub Lit. c. dafelbft, bat bie Hauptoerwaltung der Staats-
fdbulben durdy Anfauf unter dem Nominalwerthe ju amortifiren. Grit wenn der-
aleithen” Rapitatien nicht mebr unter bem Nominalwerthe ju haben find, erfolgt
Die weitere Tilgung nad demn Loofe.

§ 14. 3ur Awmortijation beftimme Ich jdbrlich von dem ganzen Kapitals:

betrage
1) ber mit ben neuen Provingen durd) St g T &
" aus Anleiben vormaliger Yanbesherren conf. §. 9, Lit. b., iiber welche auf jeden
Qnbaber (autende Partialverfdyreibungen nusig:ﬂcllr finb, 3mei Progent, und
2) ber fonftigen Provinzial-Etaatéfchulden conf. §. 9. Lit. c. Ein Progent.

§. 15. “(;1 Grleidyterung ber Amortifation follen alle jum Provinial:
Staatéfchulben : Ctat geborenden:

2) auf bem Grunbeigenthume ded Staats noch Haftenden Pfandbriefdfchulden,

b) bie barauf bypothefarifch eingetragenen Summen, und’

c) endlid) diejenigen Kapitalien, velden gefeslich ein dingliched Redyt darauf
auftebt, bei emtretenden erduperungen den Acquirenten, auf Rechnung
Der Kaufgelder, unter ber Berbindlichleit ben Staat bedhalb ex nexu zu
fegen, viberwicfen werben.

§. 16. Unter biefen Worausdfegungen undb Befdyranfungen bleibt ed ywar
bei ber Beftimmung bes §.20. Meiner Verordnung von 17ten Januar 1820., Wo=
nad Peine Kinbigung von Eeiten ber Gldubiger angenommen werben Fann, jedody
will I jumn %:%m ber fo eben §. X5. unter b. und c. bezeidhneren Jteal- oder
hypothetarifchen Provingial: Staats - Gldubiger eine Ausnabimne in der Art bewilli=
gen, bafl bie Kunbigung ibrer folhergeftalt Devorrechteten Kapitalicn, jedod) nur
in ‘foroeit angunebmen ift, al8 e die Rrdfte bes Tilgungs- Fonbs der Kathegorie,
u welcher fie gehoren, verftatten.

§. 17. LBas dbie Jablungsmittel betrifft, fo ift éuuérbuﬁ ber Jinfenbebarf auf
bie Staatdeintiinfte dbernommen, bie yu verzimfende €umme wird nad) ber AUnalogie
Weiner Berorbnung d. d. Berlin ben 17ten Januar 1820. §. 5. von zebn ju jebn Jah-
ren gunddt alfo wieder fir bie Periode vom Liten Januar 1833. b einfchlief-
lidy 1842. nady dem beim Eintritt derfelben jeb burdy bie Amortijation ermd-
gigten Betrage der Echulben, regulirt. )

§. 18. Bas bie gur Amortifation erforderlichen Fonbs betrifit, fo find fir bic
Provinzialidulden, im Ctat der Etaatsich Gefes g Jro. 577. Jabr-

ang 1820.&. 17. vor ber Linie ﬂb'crbauvtangefcgt 25,914,694 Rtblr 7Sr. Pf.

oon geben ab auf bie Kathegorie §. 1. 13,849,160 — 12— 7—
¢3 bleiben alfo auf bie Katbegorie §.2. 12,005,503 — 18— 5—
Bon dicfer Summe berillige Jb aus ben Staats : Ginbinfren jabriich Ein Progent
und proar unvertiryt bié jur gduslichen Tilgung bes Gefamme: Bervages der §. 2.
beyeichneten Provinial- Sraarsy ulben. .

§. 19. Dem Dieraus ju bilbenden Hmortifations: Fondd follen juwadbfen,
alle Jinserfparniffe, weldye innerbalb der yebnjdbrigen Verzinjungdperioben

1) durd) die fortichreitende Zilgung,

2) bes ver Verifitarion nody nicht feftftehender Provingial- Staatéfdulden §. 5.,
3) burd) bas Ausicheiden bervenlojer Deposita §. 11,

g be i lh

4) burdy
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ourch Ueberweifiung ber auf bem Grunb: Cigenthum bes Staats
® vom Erwexber berfelben ibernommenen xagpifﬁ;:‘n - 15. Befbeabircush
entfteben.
b‘%um 3um  Betricbs: Fonds dberreife I der Hauptvervaltung ber
Gtaatsidulben '
a) bie auf ben Provinjial- Gtatd ftehendben, und fonft nodh audgemittelten ober
fberhaupt babin gehdrigen Aftiv - Rapitatien unb deren infeny
1) die big sum Iften Januar 1823. fich bei bem Provinyial - Staatéfdyutd
fiberhaupt enwa ergebenden Eriparnifie,
aus weldyen Deiden orzugdmeife -
1) die bef ermalfungsfoft Provingial- Staaté(bulben Wefens;
2) bemndchft bag durdy bic"t’m §. 18. bemwilligten Sablun, :rnl.ml c;mﬁ;t’w
bedende Debiirfnif fir die nady §. 10. und 1. yu leiftenden 3ablungen unbd fur

bi¢ nach §. 14. anguorbnenden Hsnortifationd « {fonds su beflreiten;
3) enbdlich aber ber Tilgung uberall, oo es nbtbig ift, burd) Borfdyitffe xub aufies-
ordentlichen Antauf von Provinial-Sconlbf g ife yu b t.
§.21. Diefer Betriebsfonds bat diefelben Rechte, weiche e bem ber Fonfo-
fibirten Staatdfhulden durdy bejondere Beftimnungen beigelegt habe, und wird es
bei ber Rechnungélegung baritber eben fo wie bort gepalten. DieRechnungen dber
bie Sinfen ber Provinjial-Staatsidhulden werden ferner wie bidher von benBegiernn-
gen gelegt, unb von der Dber-Redynungslominer geprift. Im dbrigen bei
Der Rechnungslegung iber bas Provinjial-Staats{dulbenwefen bi enRei-
ner %fmrbmmg vom L7ten Januar 1820. §. 13. und 14. und Meine {y o
barauf begich i & it ber cricbtﬁdml?liﬁc%lmg
ber &iber Die getilgten Paffiva ﬁrccbcnhen Dotumente a(l'ibrlirb bid jur
Mmortifation agerb‘ll; ¥l l"gzd; 512": ben ju - ,,',l ift. aue ginylicpen
§. 22, Gnblicy bebalte Jcb WMir vor, eingelne auf ben Gtatd der Provinyial-
@taatdfculden ftebende Paffiva, wegen ber Berbindung, in weldyer fie m’beb‘guz
gemeinen Staarsichuld fieben, auf benGtat berfelben, {o wwie umgetebrt einzelne auf
bem legtern ftehende Pafliva, wegen ibrer ndbern Begiehung 3 den provingiellen
Etaatejchulden, unter diefe aufnebinen, und nbertragen ju lafien, foweit dbadurdy
bie in Meiner Verorbnung vom 17ten Januar 1820. . 1. auf 180,091,720 Mefir.
19 g®r. 1 Y. feftgeftelite Summe ber verginslichen allgemein unbd die §. 19. auf
25,014,694 Riblr. 7 gOr. angegeber ber provingiclies €taatsfhulden
beider Gtaro in ;?'&5 ble{am%u%c‘n nidyt dberjchritten wird.
§. 23. Nad) diefen Beftimmungen, welde auf dbem i
dffentlichen Kenntnif gu bringen find, l)gr bie Haupt, L ?:f;g‘ ST Mt
oo iften ?;nunrlgbzg_. ?,b i bcrxf bt;i}gmuhgng g}é Provingial-Etaasfchuldenmwe-
jeng gu verfabren, und bie dagu erforderliche ndbere Anordnung na iner i
ertbeilten bejondern Jnftruftion ju freffen. g riady Miriner fhe harte
Werona, den 2ten November 1822,

Stiedrid Wilhelm.

An
die Hauptvermwaltung ber Staatdfutden.
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	(No. 759.)  Allerhöchste Deklaration vom 20sten Oktober 1822.,  den §. 604.  der Kriminal-Ordnung  oder die Verpflichtung,  zur Untersuchung gezogene Seitenverwandte zu verpflegen, betreffend.

	Stück No. 20.
	(No. 760.)  Erklärung wegen der zwischen der Königlich-Preußischen und der Fürstlich-Waldeckschen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhütung der Forstfrevel in den Grenzwaldungen.  Vom 9ten November 1822.
	(No. 761.)  Erklärung wegen der zwischen der Königlich-Preußischen und der Fürstlich-Schwarzburg-Rudolstädtischen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhütung der Forstfrevel in den Grenzwaldungen.  Vom 13ten November 1822.

	Stück No. 21.
	(No. 762.)  Allerhöchste Genehmigung vom 20sten August 1822.,  wegen eines mit Festsetzung einer präklusivischen Frist zu erlassenden Aufrufs zur Anmeldung aller aus den Jahren 1806. bis 1819. noch rückständigen Forderungen an die Servis- und Garnison-Administration.
	(No. 763.)  Aufruf vom 31sten Oktober 1822.  wegen der,  innerhalb einer sechsmonatlichen Präklusivfrist anzumeldenden Forderungen aus den Jahren 1806. bis 1819. an die Servis- und Garnison-Administration.
	(No. 764.)  Bekanntmachung des Geheimen Staatsministerii vom 4ten Dezember 1822.,  in Bezug auf das Edikt vom 11ten März 1812.  wegen nicht ferner Statt findender Zulassung der Juden zu akademischen Lehr- und Schulämtern.

	Stück No. 22.
	(No. 765.)  Vertrag wegen der Gefälle,  welche an der Grenze des Königlich-Preußischen Gebiets von dem Verkehr des darin eingeschlossenen Theils der Fürstlich-Schwarzburg-Rudolstädtischen souverainen Besitzungen erhoben werden.  Vom 24sten Juni 1822.;  ratifizirt am 28sten Oktober d. J.
	(No. 766.)  Allerhöchste Kabinetsorder vom 2ten November 1822.,  wegen Regulirung des von der Hauptverwaltung der Staatsschulden übernommenen Provinzial-Staatsschuldenwesens.



